


Julia Kantsperger wird Niederbayerische 
Meisterin 

Sportkegler und Sportkeglerin des SKC Landau nehmen an der Bezirksmeisterschaft teil  

 

Am vergangenen Wochenende nahmen drei Kegler des SKC Landau an der U14- und U18-
Bezirksmeisterschaft in Straubing teil. Dafür mussten sich die Sportler im Vorlauf am Samstag für den 
Endlauf am Sonntag qualifizieren. Abschließend gilt dann die Gesamtwertung der erzielten Kegel.  

Vorlauf der Bezirksmeisterschaft:  

U18-Spieler Erik Neumann hatte durch den Rückzug eines anderen Spielers die Chance nun doch an 
der Bezirksmeisterschaft teilzunehmen und startete am Freitag mit insgesamt 396 Holz vor. Das 
Ergebnis setzt sich folgendermaßen zusammen: Bahn 1 – 100 Kegel (75 Volle, 25 Räumen); Bahn 2 – 
106 Kegel (82 Volle, 24 Räumen); Bahn 3 – 94 Kegel (70 Volle, 24 Räumen); Bahn 4 – 96 Kegel (64 Volle, 
32 Räumen). Dies hat allerdings nicht für die Qualifizierung zum Endlauf gereicht. 

Am Samstag trat Jonas Antlauf in der Altersklasse U14 männlich an. Der 10-Jährige Jonas spielte ein 
Ergebnis von insgesamt guten 329 Kegeln (265 Volle, 64 Räumen). Damit belegte er den sechsten Platz 
und qualifizierte sich damit für den Endlauf.  

Ebenfalls trat Kreismeisterin Julia Kantsperger an und musste feststellen, dass auch die anderen 
Spielerinnen Bezirksmeisterin werden wollen. Mit einem soliden Ergebnis von 466 (345 Volle, 121 
Räumen) belegte sie allerdings nur den zweiten Platz, konnte sich damit aber für den Endlauf 
qualifizieren. 

Endlauf und Platzierungen der Bezirksmeisterschaften: 

Als erstes ging U14-Spielerin Julia Kantsperger an den Start. Ihr Ziel war es ganz klar die Meisterschaft 
für sich zu entscheiden. Auf Bahn 1 merkte man noch klar ihre Nervosität und so erzielte sie 105 Kegel 
(78 Volle, 27 Räumen). Auf Bahn 2 gelang das Räumen schon deutlich besser und so erreichte sie 106 
Kegel (71 Volle, 35 Räumen). Da ihre direkte Konkurrentin nun mit nur 90 Kegeln eindeutig nachließ 
nutze Julia dies aus und zeigte auf Bahn 3 ihr Können mit 120 Kegel (95 Volle, 25 Räumen). Von Bahn 
zu Bahn wurde sie besser und legte auf Bahn 4 mit grandiosen 146 Kegeln nochmals nach (94 Volle, 52 
Räumen). Mit dieser sehr guten Leistung von 477 Holz erzielte in der Gesamtwertung 943 Kegel. Mit 
einer Differenz von 54 Kegel konnte sie sich so den ersten Platz sichern und wird damit die erste U14-
Bezirskmeisterin des SKC Landau. Zudem konnte sie sich damit für die Bayerische Meisterschaft Ende 
Mai qualifizieren.  

Anschließend ging Jonas Antlauf auf die Bahn und konnte sein Ergebnis vom Vortag sogar übertreffen 
und spielte damit neue persönliche Bestleistung mit 348 Kegel. Sein Ergebnis setzte sich wie folgt 
zusammen: Bahn 1 – 102 Kegel (59 Volle, 43 Räumen); Bahn 2 – 93 Kegel (58 Volle, 35 Räumen); Bahn 
3 – 84 Kegel (62 Volle, 22 Räumen); Bahn 4 – 69 Kegel (45 Volle, 24 Räumen). Vor allem das Abräumen 
lief dieses Mal sehr gut und so konnte er mit gesamt 677 Kegel in seiner ersten Saison einen guten 5. 
Platz belegen.  

Das Trainer-Team Martin und Sonja Gahr ist damit sehr zufrieden mit ihrer Jugend und freut sich über 
die guten Platzierungen. Ein besonderes Highlight ist natürlich die Qualifizierung der Landauer 
Spielerin zur Bayerischen Meisterschaft. 
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Nordbayerischer Kurier 
Berichterstattung 18. Spieltag (KW 13) 

 

 

 

 

 

 



 

Nordbayerischer Kurier 
Berichterstattung Nachholspiele (KW 14) 
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Nordbayerischer Kurier 
Berichterstattung Bezirksmeisterschaft Jugend (KW 18) 

 

 

 

 

 
 



 

 

Nordbayerischer Kurier 
Berichterstattung WM 2022 in Estland (KW 18) 

 

 

 

 

 
 



 

 

Nordbayerischer Kurier 
Berichterstattung 10. Spieltag (KW 18) 

 

 

 

 

 
 





Seeshaupt - Erst größter Erfolg, jetzt größte Personalnot 
 
Keglerinnen des FC Seeshaupt suchen händeringend 
nach Spielerinnen  
 
In der abgelaufenen Saison erreichten die Spierinnen des FC Seeshaupt in der 2. 
Bundeliga Süd einen nie erwarteten 3. Platz in der Abschlusstabelle. Ihnen fehlte 
sogar nur ein Punkt, um an den Aufstiegsspielen zur 1. Bundesliga mitspielen zu 
dürfen. Und dieser eine Punkt wurde sogar leichtfertig beim Auswärtsspiel in 
Schrezheim gelassen, wo man erst auf den letzten Wurf einen sicher geglaubten 
Sieg aus der Hand gab und nur Unentschieden spielte. 
 
Nun aber plagen dem FC Seeshaupt arge Personalsorgen. Dazu Damenwartin 
Manuela Seitz: „Schon während der Saison hat uns eine Spielerin überraschender-
weise verlassen. Dies konnten wir zwar durch unsere 2. Mannschaft und eine 
Jugendspielerin kompensieren, nun aber, nach der vergangenen Spielerversamm-
lung hört eine weitere Spielerin aus privaten Gründen auf und eine Spielerin ist in 
Erwartung eines freudigen Ereignisses. Noch dazu kann es bei einer Spielerin am 
Jahresende zu einem längeren gesundheitsbedingten Ausfall kommen. Das ist 
einfach nicht mehr mit dem Bestand auszugleichen“.  
 
Der FC Seeshaupt hat sich in den vergangenen Tagen mit vollem Eifer bemüht, 
Spielerinnen aus dem Landkreis für die 2. Bundesliga zu begeistern, leider bisher 
ohne Erfolg. Und die Zeit drängt, denn in sechs Wochen muss die Meldung beim 
Deutschen Keglerbund abgegeben werden. 
 
Dazu Abteilungsleiter Edgar Schouten: „Nachdem sich die Mannschaft in den letzten 
Jahren durch Leistung und Mannschaftsgeist von der letzten bis in die zweithöchste 
Spielklasse in Deutschland hochgespielt hatte, wäre nun ein Absturz wieder ins 
Niemandsland natürlich für Alle ein mehr als herber Rückschlag. Das macht mich 
sehr traurig. So viel persönlicher Einsatz und Leidenschaft für dann nur eine Saison“.  
 
Wer sich also zutraut in dieser Liga mitspielen zu können, der FC Seeshaupt würde 
sich über jeden Anruf mehr als freuen. Aber, um nicht als Kanonenfutter bei den 
weiten Fahrten zu dienen, ist ein Schnitt von mindestens 490 Kegel schon 
erforderlich. 
 
 
 



 
 
Die Keglerinnen des FC Seeshaupt mit der Urkunde über den 3. Platz 
In der 2. Bundesliga Süd 
 
 

 



FREYSTADT. An diesem Samstag kön-
nen die Badmintonspieler des TSV
Freystadt das vor dieser Regionalliga-
Saison augegebene Ziel „Meister-
schaft“ erreichen. Ein Sieg, vielleicht
gar nur ein Unentschieden gegen den
Tabellenvorletzten aus Leipzig ist dazu
nötig, wenn die Freystädter an diesem
Samstag (16.30Uhr) inheimischerHal-
le die Sachsen empfangen.

Einewunderbare Konstellation also
für den Tabellenersten aus Freystadt,
welcher Abteilungsleiter Stephan Pis-
torius allerdings mit gewohnter Nüch-
ternheit entgegenblickt. Der langjähri-
ge Macher des Badmintons beim TSV
neigt nicht zum Überschwang, vom
Naturell her ist er eher einmahnender
Bedenkenträger.

Allerdings kann auch Pistorius vor
dem vermeintlich letzten Schritt zum
Meistertitel nicht leugnen, dass „wir in
dieser Saison konstant gut gespielt ha-
ben“. Beim 7:1-Erfolg vor kurzem beim
direkten Verfolger aus Dillingen gar
herausragend.

Und dennoch der Abteilungsleiter

des designierten Regionalliga-Meisters
aus Freystadt wenig euphorisch. Statt-
dessen sagt er einen erstaunlichen Satz
angesichts des sportlichen Erfolgs sei-
nes Teams.

„Die Rückrunde hat keinen Spaß
gemacht. Zwei Tage vor dem Spiel
wusstest Du nie, ob die genügend Spie-
ler hast. Manche waren wegen Corona
in Quarantäne, manche kamen gerade
zurück. Es war grausem und nicht gut
fürmeineNerven“, räumt Pistorius un-
umwunden ein.

Selbstauferlegter Druck

Denn er spürte den selbstauferlegten
Druck des Gewinnenmüssens. In Frey-
stadtwollten sie vonAnfang an rauf in
die 2. Liga. Ein Unterfangen, das ange-
sichts desmit zehnSpielern schmal be-
setzten Kaders rasch hätte misslingen
können, wäre an einem der vielen
Doppelspieltage die Hälfte der Stamm-
spieler ausgefallen. Das taten die Spie-
ler aber nicht. „Zum Glück für uns.
Wir konnten eigentlich immer in gu-
ter Besetzung spielen. Denn es wäre
doof gewesen, wenn Du deshalb alles
vergeigst“, sagt Pistorius. Die Erleichte-
rung in seiner Stimme darüber ist
nicht zuüberhören.

Jetzt fehlt nur noch der finale
Schritt zumMeistertitel, dann können
sie beim TSV Freystadt endgültig für
die 2. Liga planen. „Unser Ziel ist es,
mit unseren jetzigen Spielern eine Liga
höher weiterzuspielen. Die Spieler ha-
ben alles signalisiert, dass sie 2. Liga
spielen wollen“, sagt Pistorius, in des-

sen Mannschaft mit Luka Milic und
Sara Loncar zwei serbische Spieler so-
wie mit Filip Spoljarec und Katarina
Galenic zwei Akteure aus Kroatien
aufschlagen. Die Einheimischen Stefa-
nie Spies, Stefan Waffler, Andreas Bitt-
ner, Andreas Pistorius, SebastianKeller
und Friederike Rudert komplettieren
den Erfolgskader der Freystädter. Zu-
dem kündigt Pistorius noch eine deut-
sche Spielerin als Neuzugang für kom-
mende Saison an. Um wen es sich da-
bei handelt, „möchte ich zum jetzigen
Zeitpunkt abernicht sagen“.

Was er sagen kann ist, dass der orga-
nisatorische Aufwand, wie der Auf-
und Abbau an Spieltagen beispielswei-
se, eine Liga höher nicht größer wer-
den wird als bislang. Auch im sportli-
chen Hinblick ist ihm nicht bange.
„Ich glaube schon, dass wir konkur-
renzfähig sein werden. Mit den ersten
drei Teams werden wir wohl nichts zu
tun haben, aber ansonsten ist die Liga

sehr ausgeglichen“, weiß der Freystäd-
ter Badminton-Funktionär.

Was Pistorius allerdings die Sorgen-
falten auf die Stirn treibt, sind die zu-
letzt exorbitant gestiegenen Spritprei-
se. „Die Reisekosten werden brutal für
uns“, erwartet Pistorius, der aber auf
die Unterstützung der treuen Sponso-
ren setzt und darauf hofft, dass „die
größeren Geldgeber ihr finanzielles
Engagement vielleicht um 20 Prozent
erhöhen“.

Sollte das der Fall und damit letzt-
lich das Budget für die Zweitliga-Sai-
son gesichert sein, werde man sich der
sportlichen Herausforderung stellen.
Denn, und das stellt Pistorius nicht frei
von Stolz fest: „In Summe haben wir
hier in Freystadt eine gute Geschichte
am Laufen. Das werden gute Spiele,
undwirwollenBadminton denLeuten
sopräsentieren, dass es geil ist.“

Eine Feier ist nicht geplant

Das soll möglichst schon an diesem
Samstag geschehen, wenn in heimi-
scher Halle derMeistertitel in der Regi-
onalliga klargemachtwerden kann. Ei-
ne Feier sei für diesen Fall nicht ge-
plant, verrät Pistorius – eher das übli-
che Programm. „Nachden Spielenwer-
den wir alle zusammen abbauen.“ Das
war‘s tatsächlich?

„Solltenwir denTitel holen,werden
wir wohl imAnschluss noch bei Pizza,
Wein und Bier zusammensitzen und
anstoßen. So ein Aufstieg ist ja doch
nicht selbstverständlich und ein
Grundzur Freude.“ Eben.

Unaufgeregt zumMeistertitel
BADMINTONDer TSV
Freystadt kann am Sams-
tag den Zweitliga-Auf-
stieg eintüten. Die Sai-
son war für den Sport-
chef dennoch „grausam“.
VON THORSTEN DRENKARD

Sebastian Keller (l.) und LukaMilic sammelten in der bisherigen Regionalliga-Saison etliche Siege für den TSVFreystadt ein. ARCHIVFOTO: MEHLICH

RUND UM DEN TSV

Zuschauer: Vor der Saison habe
man sich hinsichtlich der Zuschau-
erresonanz „nichts erhofft“, sagt
StephanPistorius.Zwischen 50
und 100Zuschauer sind bislang im
Schnitt zu denSpielen gekommen.

Corona: Angesicht der coronabe-
dingtenAbstandsregeln, sei „das
alles super“, findet Pistorius.

BERG. Zuletzt fand auf der heimischen
Vier-Bahnen-Anlage das Nachholspiel
in der Bezirksliga Mittelfranken Nord-
Ost zwischen der ersten Berger Her-
ren-Kegelmannschaft und der ersten
Mannschaft der DJK Neumarkt statt.
Dieses Nachbarderby stand unter be-
sonderer Brisanz, da beide Mannschaf-
ten sich im unteren Tabellendrittel be-
finden.

Die Berger begannen mit Stefan
Weismann und Abteilungsleiter René
Wolf. Die beiden hatten es mit Jörg
Schrödel und Helmut Korndörfer zu

tun. Weismann hatte leichte Start-
schwierigkeiten, fand aber im Laufe
des Spiels seinen Rhythmus und er-
reichte 522Holz,musste allerdings den
Mannschaftspunkt an Schrödel abge-
ben, der mit 529 Holz leicht die Nase
vornehatte.Wolf ging angeschlagen in

das Spiel und konnte seinen Gegner
mit 505 zu491bezwingen.

In der Mittelpaarung kam der Ber-
ger U-18-Kegelnachwuchs mit Simon
Pruy undMagnus Schneider zum Zug.
Pruy hatte sich bis zurHälfte des Spiels
einen passablenHolzvorsprung von 42

Holz erspielt, verlor aber immer mehr
den Faden und musste den Mann-
schaftspunkt schließlich doch an Ro-
bertMusch abgeben.

Einen Sahnetag erwischte Schnei-
der. Er bezwang Ulbrich Kevin in allen
vier Sätzen.Die SchlusspaarungRainer
Stepper undMathias Skupienmussten
nun den Holzvorsprung von 48 Holz
nur noch über die Ziellinie bringen.
Skupien musste sich mit 460 zu 494
Holz seinem Kontrahenten Reinhard
Rupis geschlagen geben. Stepper setzte
sich mit 538 zu 509 Holz durch und si-
cherte den5:3-Gesamtsieg.

Die erste Mannschaft der Berger
Kegler klettert in der Tabelle auf den
fünften Rang. Am kommenden Sams-
tag empfangen die Berger Spieler die
Mannschaft aus Höchstadt zum sport-
lichenDuell. (npp)

EinHeimsieg imNachbar-Derby
KEGELN Bergs Bezirksli-
ga-Kegler setzen sich im
brisanten Duell mit der
DJK Neumarkt durch.

Beste Einzelkegler: Magnus Schneider FOTO: HANS STEPPER

NÜRNBERG. Die Nürnberg Ice Tigers
haben am Mittwochabend knapp mit
1:2 nach Verlängerung gegen die Adler
Mannheim verloren. Immerhin winkt
am Wochenende ein voller Aufstel-
lungsbogen.

Nürnberg bekam es mit einem der
Top-Teams der DEL zu tun und begeg-
nete den Adlern mindestens auf Au-
genhöhe. Bei den Ice Tigers stand Trai-
ner TomRowe nach überstandener Co-
vid-Infektion wieder hinter der Bande,
einen vollen Kader aber hatte der
Coach nicht zur Verfügung: Gerade
einmal zehn Stürmer fanden sich in
der Aufstellung wieder. Verteidiger
Tim Bender musste somit erneut im
Angriff aushelfen. Trotz allem bot
NürnbergMannheim Paroli, hielt spie-
lerisch und läuferisch mit und lieferte
insbesondere im ersten Drittel ein un-
terhaltsamesHin und Her mit Knacki-
genChecks und guten Möglichkeiten
auf beiden Seiten. Im Mittelabschnitt
waren die Ice Tigers der Führung ganz
nah, doch ließen sie zahlreiche hoch-
karätigeTorchancenungenutzt.

Das sollte sich rächen: Eine wuchti-
ge Direktabnahme von Nigel Dawes
schlug zum 1:0 für die Adler ein (36.).
Die Franken aber kämpften bis zum
Schluss und kamen im dritten Durch-
gang noch zum Ausgleich: Daniel
schmölz stand als „Power Forward“ da,
wo er stehen muss, unmittelbar vor
dem Tor, und staubte zum leistungsge-
rechten 1:1 ab (50.). Der Sieger musste
also in der Verlängerung gefunden
werden. Hier dauerte es dann gerade
einmal 27 Sekunden, ehe Mannheims
Ruslan Iskhakov in einer feinen Ein-
zelaktion den Siegtreffer erzielte und
somit auch den Extra-Zähler aufs
PunktekontoderAdler buchte (61.).

„Es war ein umkämpftes Spiel, phy-
sisch, mit viel Körperkontakt. Aber da-
rum geht es zu diesem Zeitpunkt in
der Saison. Mir haben auch viele unse-
rer Spielzüge gefallen. Wir hatten kei-
neAngst vor Puckverlusten undhaben
stattdessen viele Pässe gespielt und Of-
fensivaktionen kreiert. Wir hatten
auch viele Chancen, vor allem im
zweiten Drittel, doch wir haben diese
nicht genutzt. Genau deshalb tut die
Niederlage auch ein bisschen weh“,
sagte Rowe. „Aber wenn wir so weiter-
spielen, dann werden wir noch viele
Siege einfahrenkönnen.“

Am Sonntag (16.30 Uhr) geht es für
die Ice Tigers mit einem Heimspiel ge-
gen die Krefeld Pinguine weiter. Die
große Hoffnung ist, dass mindestens
ein Spieler zurückkehren wird: Stür-
mer Marko Friedrich könnte nach Co-
rona wieder zur Verfügung stehen.
Auch die Rückkehr von Max Kislinger
rückt aus demselben Grund näher. Be-
reits wieder im Training sind Verteidi-
ger Julius Karrer (nach Sprungge-
lenksverletzung) sowie Angreifer Gre-
gor MacLeod (nach Oberkörperverlet-
zung) und Kapitän Patrick Reimer
(nachRückenverletzung). Das Triowar
zwar wieder auf dem Eis, allerdings in
einem sogenannten „No-Contact-Jer-
sey“, sprich: Sie durften körperlich
noch nicht angegangen werden. Ihr
Comeback sollte aber noch vor dem
Beginn der Playoffs erfolgen. Gegner
Krefeld kämpft der-weil ums Überle-
ben: Die Pinguine stehen aktuell auf
dem letzten Tabellenplatz undmüssen
demnach in dieDEL2 abstiegen. Dieses
Szenario will der KEV freilich verhin-
dern und dürfte alles probieren, in
Nürnbergpunkte zuholen. (nru)

EISHOCKEY

Ice Tigers
belohnen
sich nicht

Verteidiger Tim Bender musste im
Sturm aushelfen. FOTO: HAESLER/EIBNER
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AMBERG. An diesem Wochenende
starten in der Eishockey-Bayernliga die
Halbfinals zur bayerischen Meister-
schaft. In einer der Playoff-Paarungen
stehen sich am Freitagabend, 20 Uhr,
in Grafing der EHC Klostersee und der
ERSCAmberg gegenüber.

Vom Papier her spricht vieles für
Klostersee, aber in den Playoffs gab es
schon immer die eine oder andere
Überraschung – vielleicht überrascht
diesmal Amberg? Die Löwenwird eine
heiße Atmosphäre erwarten. Laut Info
aus Klostersee sind 1298 Besucher zu-
gelassen und die Grafinger hoffen, dass
diese Zahl ausgereiztwird.

Der EHC zählte schon zum Saison-
start zum engsten Favoritenkreis und

die Truppe um Coach Dominik Quin-
lan wurde ihrer Rolle voll gerecht. Die
Vorrundenmeisterschaft wurde souve-
rän eingefahren und auch in der Auf-
stiegsrunde lag man am Ende berech-
tigt vorne.

Den ERSC Amberg hatten dagegen
wohl nur die wenigsten auf der Rech-
nung und so sind die Löwen eine der
positivsten Überraschungen der Spiel-
zeit. Das Primärziel war mit dem ach-
ten Rang und demdamit verbundenen
vorzeitigen Klassenerhalt ja schon er-
reicht. Der Sprung über die Aufstiegs-
runde in die Playoffs ist noch ein „Zu-
ckerl“, was Trainer Dirk Salinger und
seine Jungs gernemitnehmen.

Spiel ohne Druck

Während Klostersee die Bürde des Fa-
voriten trägt – und sich im Vorfeld
auch sehr siegessicher zeigt – können
die Amberger Wild Lions völlig unbe-
lastet in das Duell gehen. „Wir haben
nichts zu verlieren und können befreit
aufspielen“, ließ Chris Spanger durch-
blicken. Der sportliche Leiter der Lö-
wen sieht durchaus Außenseiterchan-
cen für den ERSC, zumal auchDirk Sa-
linger Klostersee als „Wunschgegner“

seiner Truppe bezeichnete. Im bisheri-
gen Saisonverlauf gab es für die Löwen
in Grafing nichts zu holen: 3:6 und 1:5
waren die Resultate aus Amberger
Sicht.

Aber vor heimischem Publikum
zeigte der ERSC, dass er durchaus in
der Lage ist, dem Favoriten ein Bein zu
stellen. In beiden Begegnungen zwang

er Klostersee in die Overtime, gewann
da in der Vorrunde mit 3:2. Das zweite
Spiel am Schanzl dürfte allen noch in
guter Erinnerung sein: Da gab es einen
65-Minutenkrimi, der alle Zuschauer
in den Bann zog, obwohl keine Treffer
fielen. Erst im Penalty-Shootout holte
sich der EHC einen Zusatzpunkt. Für
Coach Salinger stand damals fest, dass
der Klosterseer Philipp Hähl und Am-
bergs Timon Bätge „wohl die beiden
bestenTorhüter der Liga“ seien.

Bätge verlängert

Was Timon Bätge betrifft, der wird
auch in der kommenden Saison Rück-
halt für die Löwen sein und hat seinen
Vertrag beim ERSC bereits verlängert:
„Das war eine leichte Entscheidung.
Mir gefällt es super in Amberg, und
dass, was ich bisher hier erlebt habe,
war sehr gut“, so der 22-Jährige.

Im zweiten Playoffspiel am Sonn-
tag, 18.30 Uhr, in Amberg wird einer
der beiden Kontrahenten bereits die
Chance auf den Matchpoint haben –
oder muss vielleicht sogar das dritte
Spiel am nächsten Dienstag, 20 Uhr,
undwieder in Grafing in Anspruch ge-
nommenwerden?

Das „Zuckerl“ für den ERSC
EISHOCKEYDie Amber-
ger Löwen starten in die
Halbfinal-Playoffs. Das
erklärte Ziel: Den Topfa-
voriten EHCKlostersee
ärgern.
VON GÜNTER PASSLER

Der ERSC Amberg (links, hier gegen Schongau) rechnet sich Außenseiterchancen aus. FOTO: TORSTEN BAIER

„
Wirhaben
nichts zuverlieren.“
CHRIS SPANGER
Sportlicher Leiter, ERSC

AMBERG. Die Regionalliga-Volleybal-
ler des VC Amberg müssen das zweite
Heimspiel hintereinander absagen.
Das Corona-Virus erwischt die Mann-
schaft derzeit mit der vollen Breitseite.
Das Heimspiel am kommenden Sonn-
tag gegen den Meisterschaftsfavoriten
ASV Dachau II muss nun verschoben
werden.

„Wir stehen auch an diesem Wo-
chenende ohne Zuspieler da“, begrün-
dete Spielertrainer Florian Birner die
erneute Absage des Heimspiels. Das
sollte eigentlich am Sonntag im An-
schluss an das Finale der Bayerischen
U16-Meisterschaft in der Luitpoldschu-
le in Amberg stattfinden. Doch sowohl
Jannis Lange als auch Milan Dörnhö-
fer, der für den beruflich verhinderten
zweiten Zuspieler Philipp Heckmann
eingesprungen wäre, warten nach ih-
rer Corona-Infektion auf einen negati-
venTest.

Durch die erneute Spielabsage ballt
sich der Spielplan in der Regionalliga
mittlerweile gewaltig. Allein an den
kommenden drei Wochenenden ste-
hen für den VC sechs Spiele an. Ver-
mutlich müssen zudem noch zwei
Spiele nach den Osterfeiertagen ausge-
tragenwerden.

VOLLEYBALL

VCAmberg
ausgebremst

AMBERG. Am Wochenende steht für
die Amberger Kegler ein weiteres Aus-
wärtsspiel auf dem Plan. Am Samstag
um 12 Uhr treten die Oberpfälzer bei
dem Bundesliga-Aufsteiger SV Wern-
burg an.

Die Hausherren haben mit 13:15
Punkten einen sicheren Tabellenplatz
in der ersten Liga inne. Speziell auf der
heimischen Bahn gelang es dem Auf-
steiger aus Thüringen zu überzeugen.
Besonders Ausnahmespieler Alexan-
der Conrad zeigt regelmäßig außerge-
wöhnliche Leistungen. Doch auch
Martin Müller, Paul Sommer, Michael
Raven, Daniel Zeh, Christian Zeh und
AndrejMaakbrachtenmit großerKon-
stanz bundesligataugliche Leistungen
auf die Bahn. Mit einem Auge werden
die Hausherren wohl auch noch nach
oben auf die besseren Plätze schielen,
denn mit einem Sieg am Samstag
könnten sie mit dem aktuell Tabellen-
fünftenBamberg gleichziehen.

Einmal mehr wissen die Amberger
um ihre Underdogrolle. Zumal derzeit
nicht klar ist, ob alle Spieler – corona-
bedingt – eingesetzt werden können.
Freilich hofft KapitänWehner das Bes-
te, doch an erster Stelle steht eben auch
die Gesundheit der Spieler. Unabhänig
davon wird das Amberger Sextett alles
zur Verfügung stehende in die Waag-
schale werfen, um auch nur die ge-
ringste Chance zum Punktgewinn zu
nutzen. Matthias Hüttner, Christian
Happl, Milan Wagner, Jan Hautmann
und Maximillian Hufnagel werden je-
denfalls versuchen ein weitere Erfolgs-
erlebnis zukreiren. (asc)

KEGELN

FEB zuGast
bei starkem
Aufsteiger

FEB-Spieler Milan Wagner ist am
Samstag beim SV Wernburg gefor-
dert. FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

GEBENBACH. Nur 48 Stunden nach
dem 5:0-Heimsieg im Landkreisderby
gegenAmmerthalwartetmit demASV
Neumarkt der nächste Flutlichtkra-
cher auf die DJKGebenbach. Die Gäste
stehen derzeit auf Tabellenrang 5, star-
tetenmit einemSieg (3:1 gegenCham),
einem Unentschieden (2:2 gegen
Würzburg) und einer Niederlage (0:3
in Ansbach) in die Restrückrunde. Die
Mannschaft von Kai Hempel undMar-
kus Kipry holte in den letzten drei Par-
tien drei Siege (Aschaffenburg, Karl-
burg, Ammerthal). Besonders das Der-
by hängt den Gastgebern aber noch in
den Knochen. Niko Becker, der am
Mittwoch gleich dreifach traf und die
Gastgeber auf die Siegerstraße brachte,
lobte besonders seinenTrainer.

Kai Hempel freute sich über diese
Lorbeeren: „Natürlich freut mich das,
wenn ein Spieler so etwas sagt. Ich sage
immer, dass wir ein Gemeinschaftsge-
fühl brauchen. Da gehört ein gewisses
Wohlfühlenunddas richtigeAbwägen
in der Kommunikation dazu. Wir tref-
fen die Entscheidungen, aber es wird
viel gesprochen. Die Jungs müssen

sichwohlfühlen, umLeistungen gegen
Ammerthal zu schaffen.“.

Viel Zeit zu regenerieren bleibt Ge-
benbach nach dem Derby nicht. Den-
noch soll neben der Belastungssteue-
rung auch eine Tradition bei denOber-
pfälzern nicht zu kurz kommen. „Wir
trainieren auf jeden Fall, haben aber
unsere Tradition, dass es nach Siegen

am Donnerstag eine Siegercurrywurst
gibt, die von den Betreuern gemacht
wird. Deswegen werden wir es heute
relaxt angehen. Das Derby ist kein All-
tag, es werden ein bisschen Wunden
geleckt“, sagtHempel.

Die DJK hofft, die Euphorie mit ins
Heimspiel gegen Neumarkt nehmen
zu können. „Es ist schwierig 48 Stun-
den danach, das wissen wir auch, aber
das wird komplett ein anderes Spiel.
Damüssen wir unsmental anders dar-
auf einstellen. Wir müssen diese Eu-
phorie lenken und gucken, dass wir
wieder zum Tagesgeschäft übergehen.
Neumarkt ist gut. Deswegenwird es ei-
ne harte Geschichte. Aber wir sind an
einer Gesamtentwicklung interessiert
und gucken wasmorgen passiert. Viel-
leicht hauen wir nochmal so einen
raus“, meint Hempel. Der Coach ließ
außerdem anmerken, dass es ein paar
personelle Änderungen geben wird.
Ob Andreas Graml und Jonas Lindner
dann spielen können, ist noch fraglich.
Unabhängig davon hofft der Gastgeber
gegen Neumarkt (heute, 19 Uhr) den
vierten Sieg in Folge einzufahren. (sjb)

Erst Currywurst, dannHeimspiel
BAYERNLIGADie Regene-
rationszeit der DJK Ge-
benbach nach demDer-
by war kurz. Heute geht
es gegen Neumarkt.

Die DJK aus Gebenbach (in Schwarz) geht nach dem Sieg gegen Ammerthal
selbstbewusst ins Spiel gegen Neumarkt. FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

PLAYOFFS, HALBFINALE
Halbfinale (best of three)
Paarung 1

EHC Klostersee – ERSC Amberg (Fr., 20.00)
ERSC Amberg – EHC Klostersee (So., 18.30)

Paarung 2
TEVMiesbach – ESC Kempten (Fr., 20.00)
ESC Kempten – TEVMiesbach (So., 18.00)
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HOHENWARTH. Der SV Hohenwarth
ist mit seiner am letzten Wochenende
abgeschlossenen Wintervorbereitung
zufrieden und startet am morgigen
Samstag mit der Rückrunde. Beim SV
Rimbach soll dieMissionAufstiegwie-
der ins Rollen kommen. Am 4. Februar
bat Trainer Alberto Infantino die Trup-
pe zum ersten Training der Rückrun-
de. Anfänglich noch in der Sporthalle
in Hohenwarth, ging man bereits Mit-
te Februar wieder auf den Trainings-
platz imBäckerzipflstadion.

AlsAbschluss erVorbereitung sollte
eigentlich ein Testspiel gegen den FC
Miltach anstehen. Der konnte leider
Corona-bedingt nicht antreten. Kurzer-
hand fand man mit dem Kreisliga-
Teamdes SVMotzing (Landkreis Strau-
bing) einen sehr hochwertigen Ersatz.
Vergangenen Freitag trat man dann al-
so die Reise zum Kreisligisten an und
konnte nach anfänglichen Problemen
auch gegen diesenGegner überzeugen.

Die frühe Führung derMotzinger glich
Brandl nach einem schnell ausgeführ-
ten Freistoß von Inhofer aus. Im An-
schluss entwickelte sich ein sehr gutes
Fußballspiel mit Höhepunkten auf
beiden Seiten. Nennenswert ist ein
Pfostenschuss von Marco Infantino in
der 82. Spielminute. Zusammengefasst
hätte sich der SVH aufgrund einer sehr
engagierten Leistung sogar einen Sieg
verdient. Mit dem 1:1 kann man aber
definitiv mit breiter Brust die Rück-
runde starten. Gegen Rimbach soll am
morgen der erste Sieg der Rückrunde
eingefahren werden. Der Aufstieg ist
das erklärte Ziel der Mannschaft, des
Trainers undderVorstandschaft.

Personell muss der SVH in der
Rückrunde auf seinen zweiten Keeper
Max Huber verzichten, der nach Nat-
ternberg gewechselt ist. Dafür konnte
man Routinier Konstantin Schießl
überzeugen, der Mannschaft defensiv
Stabilität zu geben.

FUSSBALL

SVHohenwarth ist gerüstet

CHAM. Mit der HSG Nabburg/Schwar-
zenfeld empfing die JHG Regendreieck
amSonntag einen der schwererenGeg-
ner in der Handball-Bezirksliga Nord-
ost 1. Umso überraschender war es
dann, dass sich das Chamer Team
durch einenDoppelschlag vonFranzis-
ka Weber und Runa Beckmann gleich
zu Beginn auf 4:1 absetzen konnte. Je-
doch wollte in der Folge im Angriff
nichtsmehr so richtig klappen,wohin-
gegen die Abwehr weiterhin sehr gute
Arbeit leistete. So blieb es lange beim
Spielstand von 4:2, ehe die Partie wie-
der Fahrt aufnahm. Cham legte vor,
Nabburg/Schwarzenfeld konterte und
kambis zurHalbzeit auf 8:7heran.

Gleich zu Beginn der zweitenHälfte
machte Laura Kreidl im Tor mehrere
Großchancen der Gegner durch schier
unglaubliche Paraden zunichte. Damit
verhinderte sie nicht nur, dass ihr
Team ins Hintertreffen geriet, sondern
verunsicherte auch die gegnerischen
Werferinnen und machte auch dem
Chamer Angriff wieder Mut. Am Ende
stand ein 18:12-Sieg, was ein wichtiger

Schritt zur Meisterschaft war. Aufstel-
lung: Laura Kreidl, Lenke Gacs (Tor);
Runa Beckmann (3), Franziska Weber
(9) Romy Haberl, Katharina Lesch (3),
Maria Haberl (3), Freyja Beckmann, Jo-
hannaEbert

Der Sieg der weiblichen B war ein
enormer Kraftakt, vor allem wenn
man bedenkt, dass die Hälfte der Spie-
lerinnen C-Jugendliche waren, die be-
reits am Vormittag ein Spiel ihres
Teams in Oberviechtach bestreiten
mussten. Dabei mussten die Mädels
ohne ihre Trainerinnen Franzi Daxl
und Kathi Steif antreten, da beide
krankheitsbedingt ausfielen. Lea Stein-
gans übernahm das Coaching und
wurde dabei von Chrissi Lesch und Va-
lerie Hahn unterstützt. Leider unterla-
gen die Mädels dem wohl stärksten
Gegner der Ligamit 18:26.

Doch auch in der Niederlage kann
man positive Aspekte sehen: Das Zu-
sammenspiel im Rückraum führte zu
14 schönen Treffern und auch die Au-
ßen- und Kreisspieler schlossen erfolg-
reich ab. Die deutliche Niederlage war
nur durch die Tatsache bedingt, dass
die Oberviechtacher eine überragende
Spielerin hatten. Aufstellung: Lenke
Gacs, Gruber Sophie (Tor); Johanna
Ebert (2), Maria Haberl (4), Lotte Hader
(5), Elinor Weiß, Victoria Posel, Freyja
Beckmann (5), Elisabeth Salzberger (2).

Weiter auf Titelkurs
HANDBALLDie JHG Re-
gendreieck bezwingt
Nabburg/Schwarzenfeld
mit 18:12.

PREIMEISCHL. Der Kreisligist SG
Schönthal-Premeischl befindet sich
momentan in der Vorbereitungsphase
für die Restrückrunde. Nach dem 2:1-
Sieg bei der Landesligareserve des ASV
Cham (Tore: S. Heimerl und Heining)
und dem 5:1-Sieg gegen den FC Eggl-
ham aus der A-Klasse Vilshofen (Tore:
S. Heimerl, Zeiser, Rohrmüller, Ziereis,
Schönberger) machte sich am vergan-
genen Samstag beim Gastspiel gegen

die SG Schloßberg die Verletztenmise-
re bemerkbar. Gegen den Zweitplat-
zierten der Kreisklasse Ost hatte die
Schönberger-Elf nach 90 Minuten mit
1:3 dasNachsehen.DasEhrentor erziel-
te S.Heimerl.

Der nächste Test folgt bereits am
heutigenFreitagum19Uhr inWilting.
Am Sonntag gastiert bei die SG um 15
Uhr in Premeischl der SV Obertrüben-
bach. (wfl)

TESTSPIEL

Schönthal-Premeischl unterliegt

1:3 unterlag Schönthal-Premeischl (in Blau) gegen Schloßberg. FOTO: WFL

RUNDING/RAINDORF. Nach der Spiel-
absage gegen Breitengüßbach steigt
amSamstag das Spitzenspiel der ersten
Bundesliga, wenn das Chambtalerte-
am als Tabellenzweiter beim Deut-
schen Serienmeister RW Zerbst zu
Gast ist. Hier spielt der Tabellenführer
gegen den Tabellenzweiten, doch in
dieser Partie ist das Chambtalerteam in
der klaren Außenseiterrolle. Die Gast-
geber sind in dieser Saison in der Bun-
desliga und auch international noch
ungeschlagen.

In den bisherigen sechs Heimspie-
len hatte das Topteam aus Sachsen An-
halt viermal die 4000er Grenze über-
schritten. Das beste Saisonergebnis er-
reichten sie gegen Bamberg mit 4111
Kegeln,was einfachWeltklasse ist. Das
schlechteste Ergebnis spielten sie mit
3896 Kegeln gegen Amberg. Zerbst ver-
fügt über einen enorm starken Kader
mit neun Spielern, die sich ziemlich
auf einem Niveau befinden. Dabei ste-
hen sechs der neun Spieler in der Top
Ten der Bundesligaschnittliste, die von
Christian Wilke angeführt wird. Auf
den Heimbahnen haben acht Spieler
einen Schnitt vonmehr als 650Kegeln,
wo Christian Wilke mit 695;5 Kegeln
sogar an der 700erMarke kratzt. Ledig-
lichDaniel Aubelj liegtmit einem sehr
guten Schnitt von 641,5 Kegeln unter
650Kegeln.

Nach dem ausgefallenen Verfolger-
duell gegenBreitengüßbachgilt es nun
für das Chambtaler-Team die Konzent-
ration wieder aufrecht zu erhalten, da
vor allen jetzt zum Saisonende die
schweren Spiele auf dem Programm
stehen.Dabeiwillman in dieser Begeg-
nung mit dem Gegner so lange wie
möglichmitzuhalten. Dazumüssen al-
le Spieler an ihre Leistungsgrenze ge-
hen. Insbesondere hofft man, dass alle
Spieler wieder fit sind. Ein besonderes
Spiel wird es für Mathias Weber wer-
den, der seine erfolgreichste Zeit im
Diensten von RW Zerbst feierte. Doch
auch fürWeberwird es keinHeimspiel
werden, da Zerbst vor Saisonbeginn
neue Bahnen erhielt. Spielbeginn ist
um13Uhr.

In der Bayernliga empfängt das
Frauenteam der Chambtalkegler am
Samstag imOberpfalzderby den SCRe-
gensburg. Derzeit belegt das Diermei-
er-Team mit einem Punkt Rückstand

den dritten Tabellenplatz, hat jedoch
ein Spiel weniger als die beiden Teams
vor innen. Mit einem Sieg möchte
man sich weiterhin imKampf um den
Meistertitel mitmischen. Doch man
sollte das Gästeteam nicht unterschät-
zen. Spielbeginn ist um 17.30 Uhr.
Treffpunkt: 16.30Uhr.

Das zweite Männerteam ist in der
Bezirksliga am Samstag beim ASV
Fronberg zuGast. In diesemSpiel sollte
mandie unnötigeNiederlage gegenRe-
gensburg vergessen machen und sich
weiterhin auf die restliche Saison kon-
zentrieren. Zwar ist man beim Tabel-
lenachten des Schwandorfer Vorortes

in der Favoritenrolle, doch man muss
dies auch auf die Bahnen legen. Wenn
man weiterhin um den Aufstieg mit-
spielen will, dann darf man sich keine
Niederlage erlauben. Spielbeginn ist
um16Uhr. Treffpunkt: 14Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das dritte
Männerteam am Samstag beim zwei-
ten Teamdes SKKEschlkam.Hier geht
das Team der Chambtalkegler gegen
den zwei Punkte vor ihnen liegenden
Gastgeber als Außenseiter in die Partie.
Vor allem konnten die Gastgeber zu-
letzt den Spitzenreiter Thenried vom
Thron stürzen. Spielbeginn ist um
19.30Uhr. Treffpunkt: 18.15Uhr. (cer)

Chambtalkegler in
der Außenseiterrolle
KEGELNDie Bundesliga-
Truppe des SKK Rain-
dorf fährt zum Spitzen-
spiel beim deutschen Se-
rienmeister Zerbst.

WEITERE TEAMS IM EINSATZ
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Herren 4: Das vierteMännerteam
hat in der Kreisliga 2 amSamstag
FortunaUntertraubenbach zuGast.
Wennman vomTabellenendeweg
will, dann sollteman einen Sieg ein-
fahren.Dazumussman aber auch
die Leistung bringen.Spielbeginn ist
um 14.45Uhr.Treffpunkt: 14Uhr.

G1-Team: In der Kreisklasse hat das
G1 TeamamSamstagGHBlaibachG1
zuGast. In diesemKellerduell hat das
Raindorfer Teameine kleine Favori-
tenrolle.AmEndewird es sicherlich
ein sehr engesDuell. Spielbeginn die-
ser Partie ist um 12.30Uhr.Treff-
punkt: 11.45Uhr. (cer)

Mathias Weber kehrt an seine alte Wirkungsstätte zurück. Mit Zerbst feierte
er seine größten Erfolge. FOTO: TSCHANNER

ESCHLKAM. In der Bayernliga emp-
fängt die erste Männermannschaft des
SKK Eschlkam am Samstag den SV
Herschfeld. Die Schwarz-Truppe ist in
dieser Saison auf den eigenen Bahnen
noch ungeschlagen und geht als klarer
Favorit in die Partie. Nach derNiederla-
ge vom direkten Konkurrenten Polizei
Bamberg führen die Roten Teufeln aus
Eschlkam mit zwei Punkten Vor-
sprungdieTabelle an.

Der Gegner aus Unterfranken ste-
hen auf den neunten Tabellenplatz
und kämpft gegen denAbstieg. Auf die
vor innen liegendenMannschaftenhat
Herschfeld drei Punkte Rückstand. Je-
doch hat das Team aus Unterfranken
noch vier Spiele weniger auf demKon-
to, so dass sie sicherlich noch gute
Chancen auf den Klassenerhalt besit-
zen. Schnittbester Spieler der Gäste ist
Sebastian Dieterich mit einen Aus-

wärtsschnitt von 601,67 Kegeln. Zu-
letzt zeigte sich das Eschlkamer Team
wieder in einer aufsteigenden Form
und konnte vor allem das schwere
Auswärtsspiel bei Fortuna Neukirchen
gewinnen. Vor allemkannmanwieder
auf alle Stammspieler zurückgreifen.
Außerdemwerden zuHause am Sams-

tag die treuen Fans wieder das Team
lautstark unterstützen. Deshalb will
man vom Start weg versuchen, das
Spiel zu kontrollieren. Außerdem will
man die Konzentration für die noch
schweren Spiele aufrecht erhalten.
Spielbeginn ist um 15.30 Uhr, Treff-
punktum14.30Uhr.

Das zweite Männerteam des SKK
Eschlkam empfängt in der Kreisliga 1
am Samstag das dritte Team der
Chambtalkegler Raindorf. Nach dem
Sieg gegen Spitzenreiter SKC Thenried
ist man auch in dieser Partie in der Fa-
voritenrolle. Spielbeginn ist um 19.30
Uhr. In der Kreisklasse hat das G1
Team des SKK Eschlkam heute den
SKK Falkenstein G2 zu Gast. Auch in
dieser Partie gilt das Eschlkamer Team
als Favorit. Mit einem Sieg will man in
der Spitzengruppe verweilen. Spielbe-
ginn ist um17.30Uhr. (cer)

BAYERNLIGA

SKKEschlkamwill Spitze verteidigen

Florian Pfeffer tritt für Eschlkam in
der Startpaarung an. FOTO: ERWIN RAAB
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HOHENWARTH. Der SV Hohenwarth
ist mit seiner am letzten Wochenende
abgeschlossenen Wintervorbereitung
zufrieden und startet am morgigen
Samstag mit der Rückrunde. Beim SV
Rimbach soll dieMissionAufstiegwie-
der ins Rollen kommen. Am 4. Februar
bat Trainer Alberto Infantino die Trup-
pe zum ersten Training der Rückrun-
de. Anfänglich noch in der Sporthalle
in Hohenwarth, ging man bereits Mit-
te Februar wieder auf den Trainings-
platz imBäckerzipflstadion.

AlsAbschluss erVorbereitung sollte
eigentlich ein Testspiel gegen den FC
Miltach anstehen. Der konnte leider
Corona-bedingt nicht antreten. Kurzer-
hand fand man mit dem Kreisliga-
Teamdes SVMotzing (Landkreis Strau-
bing) einen sehr hochwertigen Ersatz.
Vergangenen Freitag trat man dann al-
so die Reise zum Kreisligisten an und
konnte nach anfänglichen Problemen
auch gegen diesenGegner überzeugen.

Die frühe Führung derMotzinger glich
Brandl nach einem schnell ausgeführ-
ten Freistoß von Inhofer aus. Im An-
schluss entwickelte sich ein sehr gutes
Fußballspiel mit Höhepunkten auf
beiden Seiten. Nennenswert ist ein
Pfostenschuss von Marco Infantino in
der 82. Spielminute. Zusammengefasst
hätte sich der SVH aufgrund einer sehr
engagierten Leistung sogar einen Sieg
verdient. Mit dem 1:1 kann man aber
definitiv mit breiter Brust die Rück-
runde starten. Gegen Rimbach soll am
morgen der erste Sieg der Rückrunde
eingefahren werden. Der Aufstieg ist
das erklärte Ziel der Mannschaft, des
Trainers undderVorstandschaft.

Personell muss der SVH in der
Rückrunde auf seinen zweiten Keeper
Max Huber verzichten, der nach Nat-
ternberg gewechselt ist. Dafür konnte
man Routinier Konstantin Schießl
überzeugen, der Mannschaft defensiv
Stabilität zu geben.

FUSSBALL

SVHohenwarth ist gerüstet

CHAM. Mit der HSG Nabburg/Schwar-
zenfeld empfing die JHG Regendreieck
amSonntag einen der schwererenGeg-
ner in der Handball-Bezirksliga Nord-
ost 1. Umso überraschender war es
dann, dass sich das Chamer Team
durch einenDoppelschlag vonFranzis-
ka Weber und Runa Beckmann gleich
zu Beginn auf 4:1 absetzen konnte. Je-
doch wollte in der Folge im Angriff
nichtsmehr so richtig klappen,wohin-
gegen die Abwehr weiterhin sehr gute
Arbeit leistete. So blieb es lange beim
Spielstand von 4:2, ehe die Partie wie-
der Fahrt aufnahm. Cham legte vor,
Nabburg/Schwarzenfeld konterte und
kambis zurHalbzeit auf 8:7heran.

Gleich zu Beginn der zweitenHälfte
machte Laura Kreidl im Tor mehrere
Großchancen der Gegner durch schier
unglaubliche Paraden zunichte. Damit
verhinderte sie nicht nur, dass ihr
Team ins Hintertreffen geriet, sondern
verunsicherte auch die gegnerischen
Werferinnen und machte auch dem
Chamer Angriff wieder Mut. Am Ende
stand ein 18:12-Sieg, was ein wichtiger

Schritt zur Meisterschaft war. Aufstel-
lung: Laura Kreidl, Lenke Gacs (Tor);
Runa Beckmann (3), Franziska Weber
(9) Romy Haberl, Katharina Lesch (3),
Maria Haberl (3), Freyja Beckmann, Jo-
hannaEbert

Der Sieg der weiblichen B war ein
enormer Kraftakt, vor allem wenn
man bedenkt, dass die Hälfte der Spie-
lerinnen C-Jugendliche waren, die be-
reits am Vormittag ein Spiel ihres
Teams in Oberviechtach bestreiten
mussten. Dabei mussten die Mädels
ohne ihre Trainerinnen Franzi Daxl
und Kathi Steif antreten, da beide
krankheitsbedingt ausfielen. Lea Stein-
gans übernahm das Coaching und
wurde dabei von Chrissi Lesch und Va-
lerie Hahn unterstützt. Leider unterla-
gen die Mädels dem wohl stärksten
Gegner der Ligamit 18:26.

Doch auch in der Niederlage kann
man positive Aspekte sehen: Das Zu-
sammenspiel im Rückraum führte zu
14 schönen Treffern und auch die Au-
ßen- und Kreisspieler schlossen erfolg-
reich ab. Die deutliche Niederlage war
nur durch die Tatsache bedingt, dass
die Oberviechtacher eine überragende
Spielerin hatten. Aufstellung: Lenke
Gacs, Gruber Sophie (Tor); Johanna
Ebert (2), Maria Haberl (4), Lotte Hader
(5), Elinor Weiß, Victoria Posel, Freyja
Beckmann (5), Elisabeth Salzberger (2).

Weiter auf Titelkurs
HANDBALLDie JHG Re-
gendreieck bezwingt
Nabburg/Schwarzenfeld
mit 18:12.

PREIMEISCHL. Der Kreisligist SG
Schönthal-Premeischl befindet sich
momentan in der Vorbereitungsphase
für die Restrückrunde. Nach dem 2:1-
Sieg bei der Landesligareserve des ASV
Cham (Tore: S. Heimerl und Heining)
und dem 5:1-Sieg gegen den FC Eggl-
ham aus der A-Klasse Vilshofen (Tore:
S. Heimerl, Zeiser, Rohrmüller, Ziereis,
Schönberger) machte sich am vergan-
genen Samstag beim Gastspiel gegen

die SG Schloßberg die Verletztenmise-
re bemerkbar. Gegen den Zweitplat-
zierten der Kreisklasse Ost hatte die
Schönberger-Elf nach 90 Minuten mit
1:3 dasNachsehen.DasEhrentor erziel-
te S.Heimerl.

Der nächste Test folgt bereits am
heutigenFreitagum19Uhr inWilting.
Am Sonntag gastiert bei die SG um 15
Uhr in Premeischl der SV Obertrüben-
bach. (wfl)

TESTSPIEL

Schönthal-Premeischl unterliegt

1:3 unterlag Schönthal-Premeischl (in Blau) gegen Schloßberg. FOTO: WFL

RUNDING/RAINDORF. Nach der Spiel-
absage gegen Breitengüßbach steigt
amSamstag das Spitzenspiel der ersten
Bundesliga, wenn das Chambtalerte-
am als Tabellenzweiter beim Deut-
schen Serienmeister RW Zerbst zu
Gast ist. Hier spielt der Tabellenführer
gegen den Tabellenzweiten, doch in
dieser Partie ist das Chambtalerteam in
der klaren Außenseiterrolle. Die Gast-
geber sind in dieser Saison in der Bun-
desliga und auch international noch
ungeschlagen.

In den bisherigen sechs Heimspie-
len hatte das Topteam aus Sachsen An-
halt viermal die 4000er Grenze über-
schritten. Das beste Saisonergebnis er-
reichten sie gegen Bamberg mit 4111
Kegeln,was einfachWeltklasse ist. Das
schlechteste Ergebnis spielten sie mit
3896 Kegeln gegen Amberg. Zerbst ver-
fügt über einen enorm starken Kader
mit neun Spielern, die sich ziemlich
auf einem Niveau befinden. Dabei ste-
hen sechs der neun Spieler in der Top
Ten der Bundesligaschnittliste, die von
Christian Wilke angeführt wird. Auf
den Heimbahnen haben acht Spieler
einen Schnitt vonmehr als 650Kegeln,
wo Christian Wilke mit 695;5 Kegeln
sogar an der 700erMarke kratzt. Ledig-
lichDaniel Aubelj liegtmit einem sehr
guten Schnitt von 641,5 Kegeln unter
650Kegeln.

Nach dem ausgefallenen Verfolger-
duell gegenBreitengüßbachgilt es nun
für das Chambtaler-Team die Konzent-
ration wieder aufrecht zu erhalten, da
vor allen jetzt zum Saisonende die
schweren Spiele auf dem Programm
stehen.Dabeiwillman in dieser Begeg-
nung mit dem Gegner so lange wie
möglichmitzuhalten. Dazumüssen al-
le Spieler an ihre Leistungsgrenze ge-
hen. Insbesondere hofft man, dass alle
Spieler wieder fit sind. Ein besonderes
Spiel wird es für Mathias Weber wer-
den, der seine erfolgreichste Zeit im
Diensten von RW Zerbst feierte. Doch
auch fürWeberwird es keinHeimspiel
werden, da Zerbst vor Saisonbeginn
neue Bahnen erhielt. Spielbeginn ist
um13Uhr.

In der Bayernliga empfängt das
Frauenteam der Chambtalkegler am
Samstag imOberpfalzderby den SCRe-
gensburg. Derzeit belegt das Diermei-
er-Team mit einem Punkt Rückstand

den dritten Tabellenplatz, hat jedoch
ein Spiel weniger als die beiden Teams
vor innen. Mit einem Sieg möchte
man sich weiterhin imKampf um den
Meistertitel mitmischen. Doch man
sollte das Gästeteam nicht unterschät-
zen. Spielbeginn ist um 17.30 Uhr.
Treffpunkt: 16.30Uhr.

Das zweite Männerteam ist in der
Bezirksliga am Samstag beim ASV
Fronberg zuGast. In diesemSpiel sollte
mandie unnötigeNiederlage gegenRe-
gensburg vergessen machen und sich
weiterhin auf die restliche Saison kon-
zentrieren. Zwar ist man beim Tabel-
lenachten des Schwandorfer Vorortes

in der Favoritenrolle, doch man muss
dies auch auf die Bahnen legen. Wenn
man weiterhin um den Aufstieg mit-
spielen will, dann darf man sich keine
Niederlage erlauben. Spielbeginn ist
um16Uhr. Treffpunkt: 14Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das dritte
Männerteam am Samstag beim zwei-
ten Teamdes SKKEschlkam.Hier geht
das Team der Chambtalkegler gegen
den zwei Punkte vor ihnen liegenden
Gastgeber als Außenseiter in die Partie.
Vor allem konnten die Gastgeber zu-
letzt den Spitzenreiter Thenried vom
Thron stürzen. Spielbeginn ist um
19.30Uhr. Treffpunkt: 18.15Uhr. (cer)

Chambtalkegler in
der Außenseiterrolle
KEGELNDie Bundesliga-
Truppe des SKK Rain-
dorf fährt zum Spitzen-
spiel beim deutschen Se-
rienmeister Zerbst.

WEITERE TEAMS IM EINSATZ
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Herren 4: Das vierteMännerteam
hat in der Kreisliga 2 amSamstag
FortunaUntertraubenbach zuGast.
Wennman vomTabellenendeweg
will, dann sollteman einen Sieg ein-
fahren.Dazumussman aber auch
die Leistung bringen.Spielbeginn ist
um 14.45Uhr.Treffpunkt: 14Uhr.

G1-Team: In der Kreisklasse hat das
G1 TeamamSamstagGHBlaibachG1
zuGast. In diesemKellerduell hat das
Raindorfer Teameine kleine Favori-
tenrolle.AmEndewird es sicherlich
ein sehr engesDuell. Spielbeginn die-
ser Partie ist um 12.30Uhr.Treff-
punkt: 11.45Uhr. (cer)

Mathias Weber kehrt an seine alte Wirkungsstätte zurück. Mit Zerbst feierte
er seine größten Erfolge. FOTO: TSCHANNER

ESCHLKAM. In der Bayernliga emp-
fängt die erste Männermannschaft des
SKK Eschlkam am Samstag den SV
Herschfeld. Die Schwarz-Truppe ist in
dieser Saison auf den eigenen Bahnen
noch ungeschlagen und geht als klarer
Favorit in die Partie. Nach derNiederla-
ge vom direkten Konkurrenten Polizei
Bamberg führen die Roten Teufeln aus
Eschlkam mit zwei Punkten Vor-
sprungdieTabelle an.

Der Gegner aus Unterfranken ste-
hen auf den neunten Tabellenplatz
und kämpft gegen denAbstieg. Auf die
vor innen liegendenMannschaftenhat
Herschfeld drei Punkte Rückstand. Je-
doch hat das Team aus Unterfranken
noch vier Spiele weniger auf demKon-
to, so dass sie sicherlich noch gute
Chancen auf den Klassenerhalt besit-
zen. Schnittbester Spieler der Gäste ist
Sebastian Dieterich mit einen Aus-

wärtsschnitt von 601,67 Kegeln. Zu-
letzt zeigte sich das Eschlkamer Team
wieder in einer aufsteigenden Form
und konnte vor allem das schwere
Auswärtsspiel bei Fortuna Neukirchen
gewinnen. Vor allemkannmanwieder
auf alle Stammspieler zurückgreifen.
Außerdemwerden zuHause am Sams-

tag die treuen Fans wieder das Team
lautstark unterstützen. Deshalb will
man vom Start weg versuchen, das
Spiel zu kontrollieren. Außerdem will
man die Konzentration für die noch
schweren Spiele aufrecht erhalten.
Spielbeginn ist um 15.30 Uhr, Treff-
punktum14.30Uhr.

Das zweite Männerteam des SKK
Eschlkam empfängt in der Kreisliga 1
am Samstag das dritte Team der
Chambtalkegler Raindorf. Nach dem
Sieg gegen Spitzenreiter SKC Thenried
ist man auch in dieser Partie in der Fa-
voritenrolle. Spielbeginn ist um 19.30
Uhr. In der Kreisklasse hat das G1
Team des SKK Eschlkam heute den
SKK Falkenstein G2 zu Gast. Auch in
dieser Partie gilt das Eschlkamer Team
als Favorit. Mit einem Sieg will man in
der Spitzengruppe verweilen. Spielbe-
ginn ist um17.30Uhr. (cer)

BAYERNLIGA

SKKEschlkamwill Spitze verteidigen

Florian Pfeffer tritt für Eschlkam in
der Startpaarung an. FOTO: ERWIN RAAB
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PLANKSTETTEN. Der Diözesane Stra-
tegieprozess und der SynodaleWeg der
katholischen Kirche in Deutschland
sind Schwerpunkte der Vollversamm-
lung des Diözesanrats im Bistum Eich-
stätt, die am26.März imKloster Plank-
stetten stattfindet. Die Delegierten ha-
ben Gelegenheit zum Austausch mit
Bischof Gregor Maria Hanke und stel-
len erste Weichen für die nächste
Amtsperiode. Auf der Tagesordnung
steht zudem die Einrichtung einer Ar-
beitsgruppe des Diözesanrats zur Um-
setzung der Beschlüsse des synodalen
Weges imBistumEichstätt.

Über den Stand der Missbrauchs-
aufarbeitung der Diözese Eichstätt be-
richtet Peter Grimm, Vorsitzender der
Aufarbeitungskommission. Die Voll-
versammlung ist die letzte der laufen-
den Amtsperiode. Im Herbst bildet
sich einneuerDiözesanrat.

KIRCHE

Diözesanrat trifft
sich imKloster

ERGGERTSHOFEN. Die Feuerwehr im
Breitenbrunner Dorf Erggertshofen be-
kommt demnächst eine neue Trag-
kraftspritze. Bestellt ist sie nach den
Worten von Bürgermeister Johann
Lanzhammer (FW) bereits und kostet
rund 12 500 Euro. „Ich bin froh, dass es
der Gemeinde immer gelungen ist, für
eine dem höchsten technischen Stand
entsprechende Ausrüstung der Feuer-
wehren zu sorgen“, sagte Lanzhammer
bei der jüngstenFeuerwehrehrung.

Darüber hinaus hat der Marktrat
grünes Licht gegeben für die Beschaf-
fung eineswasserführenden Tragkraft-
spritzen-Fahrzeugs für die Feuerwehr
Breitenbrunn, für den Ankauf eines
Tragkraftspritzen-Fahrzeuges und ei-
ner dazu passenden Tragkraftspritze
für die Feuerwehr Kemnathen sowie
für den Ankauf einer Tragkraftspritze
für die Feuerwehr Erggertshofen. Auf-
bewahrt werden soll diese im Dorf-
und Feuerwehrhaus in Wolfertshofen.
(swp)

MARKTRAT

Neue Fahrzeuge
für Feuerwehren

TÖGING. Für 2022 hat sich der OGV
Töging/Ottmaring/Grögling wieder ei-
niges vorgenommen. Die für 12. März
geplante Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen musste auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben werden.
AmFreitag, 25.März, findet um16Uhr
die Aktion „Saubere Landschaft“ in Tö-
ging und Ottmaring statt. Im Schloss-
hof werden am Donnerstag, 31. März,
ab 15 Uhr die Palmbüschel gebunden.
Eingeladendazu sinddieKommunion-
undFirmkinder.

Nach zwei Jahren Pause gibt es wie-
der einen Osterbrunnen. AmDonners-
tag, 7. April, wird ab 13 Uhr zum Bin-
den der Girlanden im Freihart-Stadl
eingeladen. Gartenbesitzer werden ge-
beten, Grünzeug wie Buchs und Thu-
jen zur Verfügung zu stellen. Heuer
findet wieder die traditionelle Fami-
lienwanderung am Ostermontag statt.
Sie führt ab Hainsberg über Mitteldorf
zur Ödenburg. Mitte Mai wird das
Kriegerdenkmal und der Blumentrog
an der Kirche bepflanzt. Am Samstag,
13. August, findet im Schlosshof das
Binden der Kräuterbüschel statt. Sie
werden anMariä Himmelfahrt, 15. Au-
gust, gegen eine Spende für die Kirche
abgegeben. Der Erntealter wird am
Samstag, 1. Oktober, von der Kinder-
gruppe Töging gestaltet. Die Garten-
jahr-Abschlussfeier ist für Samstag, 22.
Oktober, um19Uhr geplant. (grj)

AKTIONEN

Das plant der
OGVTöging

. ASCHBUCH. Die Hoffnung ist groß,
dass das gesellschaftliche Lebenwieder
mehr und mehr Fahrt aufnimmt. Die
Aschbucher Feuerwehr will dazu ei-
nen Beitrag leisten. Anlässlich des 140-
jährigen Bestehens soll heuer im Mai
eine insgesamt dreitägige Jubiläums-
feier steigen. Vorsitzender Johann Von-
ficht, Stellvertreter Andreas Regler und
Vorstandsmitglied Florian Holzapfel
stellten im Gespräch mit unserer Zei-
tungdas Programmvor.

Stattfinden wird das Geburtstags-
fest der Aschbucher Feuerwehr in ei-

nem Festzelt, das am Sportplatz beim
Feuerwehrhaus aufgestellt wird. Jeder
der drei Programmtage hat einen ande-
ren Fokus. Los geht es am Mittwoch,
18.Mai, mit Kabarett und Comedy. Die
Aschbucher konnten einen echten
Hochkaräter gewinnen: Chris Boett-

cher. Er präsentiert dem Publikum
„s’Beste“. Freuen darf man sich der An-
kündigung zufolge auf ein „Feuerwerk
aus Parodie, Stand-up-Comedy, Kaba-
rett undMusik“. Beginn ist am 18. Mai
um 19 Uhr. Es wird einen Kartenvor-
verkauf geben, und zwar ab dem Wo-

chenende des 2.April.
Am Freitagabend, 20. Mai, geht es

dannumsFeiern für Jungeund Jungge-
bliebene, wenn eine 90er- und 2000er-
Party steigt. Für die passende Stim-
mung wird DJ Michael B sorgen. Am
Samstag, 21. Mai, steht schließlich der
Festabend an. Per Kirchenzug bewegt
man sich zum Festplatz, wo ab 17 Uhr
ein Gottesdienst gefeiert wird. Ab etwa
18.30 Uhr folgen Ansprachen, ehe um
19 Uhr ein gemeinsames Abendessen
und anschließend ein stimmungsvol-
ler Abend, zu dem die Kindinger Dorf-
musikanten beitragen werden, das
Festprogrammabrunden.

Nach den angekündigten Corona-
Lockerungen ist die Hoffnung groß,
das Fest in der geplanten Form abhal-
ten zu können. Für die drei Veranstal-
tungenwerden die dann geltenden Co-
rona-Regeln angewandt und beachtet,
wie dieOrganisatorenmitteilen. (rgf)

AschbucherWehr plant Jubiläumsfest
VERANSTALTUNG Zum
140-jährigen Bestehen
der Aschbucher Feuer-
wehr soll imMai eine
dreitägige Feier steigen.

Das Programm für die 140-Jahr-Feier haben Johann Vonficht (v. r.), Andreas
Regler und Florian Holzapfel vorgestellt FOTO: FABIAN RIEGER

BERCHING.Alfons Lichtenegger ist ein
vielseitigerMensch. In Berching, wo er
geboren und aufgewachsen ist, kennt
ihn fast jeder.Hier lebt er bereits seit 75
Jahren. Für seine Heimatstadt hat er
sich großeVerdienste erworben.

Wie der Vater, so der Sohn: Diese ge-
flügelten Worte treffen auch auf Al-
fons Lichtenegger zu. SeinVaterAlfons
Lichteneggerwarwie der Filius vonBe-
ruf Friseur. Er engagierte sich bei vie-
len Vereinen, war bei der unvergesse-
nen 1100-Jahrfeier der Stadt Berching
1983 Festleiter und wurde für seine
Verdienste 1986 zum Ehrenbürger der
Stadt Berching ernannt.

Alfons Lichtenegger junior, wie
man ihn damals nannte, erlernte nach
der Schule den Beruf als Friseur. Sein
Vater, der ein Geschäft in der Vorstadt
hatte, war sein Lehrmeister. Mit dem
Zug fuhr der angehende Friseur Alfons

zur Berufsschule nach Neumarkt. In
der Schule war er der Hahn im Korb.
Insgesamt 28 Mädchen und er als ein-
ziger Junge drückten dabei die Schul-
bank. Danach übte er 44 Jahre lang bis
zu seinem Ruhestand seinen Beruf im
Friseurgeschäft Krebs in der Schulstra-
ße aus. „Beim Friseur erfährst du aktu-
ell haarige Geschichten und Ereignis-
se“, sagt Alfons Lichtenegger und
schmunzelt.

Ein leidenschaftlicher Kegler

Er hat sich großes Wissen erworben
und könnte ein ganzes Buch über Ber-
ching schreiben. Über seine Heimat-
stadt hat er eine eigene Stoffsamm-
lung. Nach der Lehre leistete er bei der
Bundeswehr Wehrdienst. Eine harte
Ausbildung bei den Gebirgsjägern in
Bad Reichenhall und danach als Sani-
täter in Kempten sei es damals gewe-
sen, erinnert sich Lichtenegger noch
gut. In jungen Jahren spielte er beim
TSV Berching, bei den Schülern und in
der Jugend Fußball, spielte immer
Rechtsaußen.

Darüber hinaus war Lichtenegger
bei den Tischkeglern im damaligen
Café Härter in der Schmiedstraße Ke-
gelbub. Die Kegel mussten damals
nochmit der Hand aufgestellt werden.
Danach kegelte er imGasthaus Steiner
und später im TSV-Sportheim. Als im

Gasthof Schuller die Kegelbahn errich-
tet wurde, ging er dort seinem Hobby
als aktiver Kegler nach. 20 Jahre lang
leitete er als Vorsitzender die Kegelge-
meinschaft KG Berching. Vor sechs
Jahren wurde er zum Ehrenvorstand
ernannt.

Auch beim Trachtenverein D‘Sulz-
taler Berching ist er Ehrenvorstand.
Insgesamt 35 Jahre lang leitete er den
Verein. Wie im Gasthaus Steiner, das
vor 35 Jahren den Baumaßnahmen des
Main-Donau-Kanals zum Opfer fiel,
lernte er auch beim Trachtenverein

das Schuhplatteln. Leo Regnathwar zu
jener Zeit sein Lehrmeister. Einige
Trachtler fuhren mit den Fahrrädern
von Berching nach Neumarkt zum
Schuhplatteln. Dieser Tanzsport war
damals recht populär, erinnert sich Al-
fons Lichtenegger. In seiner Zeit stie-
gen die Sulztaler Berching von der Ge-
birgstracht auf die heutige „Sulztaler
Bauerntracht“ um.

Pilzesammeln ist sein Hobby

Lichtenegger war Vortänzer und be-
herrschte die Oberpfälzer Tänze, den
Dreivierteltakt, wie das Spinnradl, das
Mühlradl oder das Hirtenmadl. Große
Heimatabende und zwei große Donau-
gau-Trachtenfeste organisierte er beim
Trachtenverein. Bei vielen Vereinen in
der Region war und ist er heute noch
engagiert.

Er war bei Kolping sowie beim Ro-
ten Kreuz als ehrenamtlicher Sanka-
fahrer – aber immer nurmontags, weil
da die Friseure Ruhetag hatten. Auch
beim Männergesangverein war er lan-
ge Jahre aktiver Sänger. Zudem gehört
das Sammeln von Pilzen seit vielen
Jahren zu seiner großen Leidenschaft.
Prächtige Steinpilze und Pfifferlinge:
Hier kennt er viele Plätze rundumBer-
ching, aber auch Trüffel im Staatsforst
Buch bei Rudertshofen hat er schon ge-
funden.

Ein Tausendsassa aus Berching
MENSCHEN Singen, Tan-
zen oder Kegeln: Alfons
Lichtenegger hat viele
Talente. Er engagiert
sich in zahlreichen Ver-
einen in seiner Heimat.
VON FRANZ GUTTENBERGER

Briefmarkensammeln gehört heute zur Leidenschaft von Alfons Lichtenegger. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

ZUR PERSON

Hobbys:Alfons Lichtenegger sam-
melt seit 60 JahrenBriefmarken.
Marken aus allerWelt, aus Kuba,
China oder Russland gehören zu
seiner Sammlung.AuchSterbebil-
der vonVerstorbenen aus der Pfar-
rei ab 1860hebt er auf.Rund
10 000davon seien es schon.

Frau:Umall diesenHobbys und
Ehrenämtern nachgehen zu kön-
nen,dazu gehört eine verständnis-
volle Frau, „und die habe ichmit
meinerHilde gefunden“, erzählt Al-
fons Lichtenegger.
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RAINDORF. Im Spitzenspiel der Ersten
Bundesliga waren die Raindorfer Her-
renbeimDeutschenSerienmeisterRW
Zerbst zu Gast. Das Chambtalerteam
mit dem Ex- Zerbster Spitzenkegler
Mathias Weber fuhr – wie alle Mann-
schaften – als klarer Außenseiter zum
FCBayerndesKegelsports.

Auchwenn derWettkampf in Sach-
sen-Anhalt das Topspiel der Bundesliga
war, es trafen der Tabellenführer und
der Zweite aufeinander, hatte sich das
Chambtalerteam kaum Chancen aus-
gerechnet. Doch es kam anders: Der
SKK Raindorf erkämpfte sich ein 3:3
und hatte mit 3945:3939 Kegel ganz
knapp die Nase vorne, so dass die Bay-
erwäldler einen 5:3-Siegmit nachHau-
se nahmen. Damit hat der SKK Rain-
dorf dem RW Zerbst die erste Saison-
niederlage beigebracht und ist nach
Minuspunkten gleichgezogen mit
demTabellenführer.

MathiasWeber hatte Pech

Zu Beginn der Partie kämpften für das
Chambtalerteam Mathias Weber und
Daniel Schmid. Weber lieferte sich ge-
gen Robert Ernjesi ein sehr enges Du-
ell. Der erste Satz ging mit 172:169 Ke-
gel an Ernjesi. Mit 159:155 und 156:155
Kegel gewannWeber jedoch die nächs-
ten beiden Sätze und ging mit 2:1 und
zwei Kegel in Front. Den letzten Satz
gabWeber aber erneutmit 161:166 Ke-
gel ab, so dass Ernjesi auf 2:2 Sätze aus-
glich. Mit einem Gesamtergebnis von
645:648 Kegel musste der Ex-Zerbster
am Ende etwas unglücklich den
Mannschaftspunkt abgeben.

Daniel Schmid hatte gegen den
stark aufspielenden Jürgen Pointinger
in den ersten beiden Sätzen mit
154:164 und 165:182 Kegel das Nachse-
hen, so dass ermit 0:2 und 27 Kegel im
Rückstand lag. Schmidkämpfteweiter,
musste aber mit 162:164 und 159:160
auch die restlichen beiden Sätze knapp
abgeben. Am Ende verlor er mit 0:4
und 640:670 Kegel den Punkt. Damit
lagen die Raindorfer nach dem ersten
Drittel mit 0:2 zurück. Allerdings wa-
ren die Bayerwäldler im Gesamtergeb-
nis mit 1285:1318 Kegel noch im

Schlagdistanz. Im Mittelfeld brachte
der SKK Raindorf Milan Svoboda und
Alexander Raab ins Spiel.Milan Svobo-
da zeigte gegenManuelWeiß eine her-
vorragende Leistung, musste aber den
ersten Satz mit 164:166 Kegel knapp
abgeben. Mit 175:151 und 181:146 hat-
te Svoboda anschließend seinen Geg-
ner im Griff und ging mit 2:1 und 57
Kegel in Führung. Zwar gab Svoboda
den letzten Satz nochmals mit 167:181
Kegel ab, doch bei 2:2 Sätzen gewann
er mit 687:644 Kegel den ersten Mann-
schaftspunkt für dasChambtalerteam.

Alexander Raab dagegen hatte ge-
gen den überragend aufspielenden
Marcus Gerdau keine Chance. Mit
148:170, 161:170, 157:188 und 159:180
Kegel verlor er alle vier Sätze. Mit 0:4
und 625:708 Kegel musste er den

Mannschaftspunkt gegen die Tages-
bestleistung von Gerdau abgeben. Da-
mit waren die Raindorfer nach dem
zweiten Drittel der Begegnung mit 1:3
weiterhin imHintertreffen. Mit einem
Gesamtergebnis von 2597:2670 Kegel
war der Rückstand auf minus 73 Kegel
angewachsen. Es schien alles auf einen
Sieg des Favoritenhinauszulaufen.

Spannung pur zum Schluss

Zum Schluss standen Manuel Lal-
linger und Tim Brachtel vor einer gro-
ßen Herausforderung. Sie wollten ge-
gen Timo Hoffmann und Igor Kovacic
die Partie noch drehen. Lallinger war
von Beginn an sehr konzentriert und
konnte sich gegen Hoffmann in den
ersten beiden Sätzen mit 195:164 und
177:151 Kegel durchsetzen, so dass er
mit 2:0 und 57 Kegel in Führung ging.
Tim Brachtel verlor das erste Duell ge-
gen Kovacic mit 137:159 Kegel, konnte
aber das zweite Duell mit 161:148 für
sich entscheiden, so dass er beim Spiel-
stand von 1:1 mit neun Kegel Rück-
stand noch imRennen lag. ImGesamt-
ergebnis konnte man vor den letzten
beiden Sätzen den Rückstand
3267:3292 Kegel auf 25 Zähler verrin-
gern.

Im vorletzten Durchgang zog Ma-
nuel Lallinger gegen Hoffmann mit
135:157 Kegel den Kürzeren, doch
Brachtel bezwangKovacicmit 180:172.
So waren beide Raindorfer Kegler mit
2:1 in Führung. Doch der Sieg ging nur
über das Gesamtergebnis, bei dem
man vor dem letzten Wechsel mit 39
Kegel noch imRückstand lag.

Sechs Kegel entschieden

Am Ende kämpften die beiden Rain-
dorfer um jeden Kegel, um doch noch
für eine kleine Sensation sorgen zu
können. Lallinger konnte Hoffmann
erneut mit 178:156 niederhalten und
holte sich mit 3:1 Sätzen und 685:628
Kegel den Mannschaftspunkt. Auch
Brachtel konntemit 185:162Kegel sein
letztes Duell gewinnen und mit 3:1
und 663:641 Kegel den Mannschafts-
punkt holen. So glich das Chambtaler-
team mit 3:3 nach Mannschaftspunk-
ten aus.

Im Gesamtergebnis hat der SKK
Raindorf die Gastgeber mit 3945:3939
Kegel noch abgefangen. Mit sechs Ke-
gel mehr gingen die beiden Kegel-
punkte an die Bayerwäldler.Mit einem
5:3-Erfolg in Zerbst schaffte das
Chambtalerteam knapp den Sensati-
onssieg an diesem Spieltag in der Bun-
desliga. (cer)

Sensationssieg des
SKKRaindorf in Zerbst
KEGELNDie Chambtal-
kegler besiegten Bundes-
liga-Spitzenreiter mit
5:3. Lallinger und Brach-
tel konnten denWett-
kampf noch drehen.

Wenn das kein Grund zum jubeln ist – die Raindorfer Kegler habenmit dem neuen Vereinsrekord von 3945 Kegel den
deutschen Serienmeister RWZerbst besiegt. FOTO: ERWIN RAAB

Milan Svoboda hielt im Mittelfeld als
Mannschaftsbester den SKK Rain-
dorf mit seinen 687 Kegel im Spiel.

FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Amberg 6:2
Zerbst – Raindorf 3:5
Hallbergmoos – Kleeblatt Berlin 7:1
Schwabsberg – Friedrichshafen 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 15 14 0 1 101:19 28:2
2. SKK Raindorf 13 12 0 1 83:21 24:2
3. VfB Hallbergmoos 14 11 0 3 70,5:41,5 22:6
4. TSV Breitengüßbach 12 8 2 2 62:34 18:6
5. SVWernburg 15 7 1 7 57,5:62,5 15:15
6. Victoria Bamberg 16 7 1 8 55,5:72,5 15:17
7. KC Schwabsberg 15 7 0 8 60:60 14:16
8. SF Friedrichshafen 15 6 0 9 48:72 12:18
9. TSG Kaiserslautern 14 2 2 10 37,5:74,5 6:22
10. FEB Amberg 15 2 2 11 36:84 6:24
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

SCHÖNTHAL. Nach einem Jahr Pause
konnte die SG Schönthal-Premeischl
wieder in ein Trainingslager fahren.
Coronabedingt waren in diesem Jahr
zwar deutlich weniger Teilnehmer als
in den vergangenen Jahren, doch das
Trainingslager kann trotzdem als ge-
lungenbezeichnetwerden.

Nach vier Tagen im niederösterrei-
chischen Melk waren alle 17 Teilneh-
mer, darunter auch Spieler des älteren
A-Jugend-Jahrgangs, mehr als zufrie-
den. Neben den zwei Laufeinheiten
undden vier Trainingseinheiten auf ei-
nemmodernenKunstrasenplatz konn-
ten die „Schwarzach-Kicker“ um Trai-

nerMartin Schönberger in diesem Jahr
sogar ein Freundschaftsspiel bestrei-
ten. Dieses Testspiel gegen den nieder-
bayerischen A-Klassisten FC Egglham
konnte die SG Schönthal-Premeischl
klar und eindeutigmit 5:1 für sich ent-
scheiden.

Aber auch in diesem Jahr durfte der
gesellschaftliche Teil nicht zu kurz
kommen. Und auch für die Kultur-
freunde unter den Spielern war mit
dem Stiftsanwesen beziehungsweise
dem Kloster Melk einiges geboten.
Letztlich war sowohl für den Sport als
auch für das Teambuilding wieder ei-
niges gebotenworden. (wfl)

VORBEREITUNG

SG Schönthal imTrainingslager

Die Schönthaler Kicker am Trainingsplatz in Melk FOTO: WFL

HOHENWARTH. Nach der langen Co-
rona-Spielpause zeigte sich die erste
Herrenmannschaft des Tischtennis-
clubs bereits in guter Form und siegte
auswärts gegen den starken FC Cha-
merau III unerwartet relativ klar mit
8:2 Punktenbei 26:13 Sätzen.

Die geschlossene Mannschaftsleis-
tung und die Doppelstärke waren aus-
schlaggebend: Heitzer/Hausladen
spielten nahezu fehlerlosen Angriff ge-
gen Schönberger/Pöhlmann beim 3:0,
Bauer/Aschenbrenner steigerten sich
nach 8:11 gegen Klingseisen/Mühlbau-
er und siegten 3:1. Christian Bauer
spielte lange ebenbürtig gegen Schön-
berger (11:9,9:11), verlor 1:3. Im Gegen-
zug lieferte sichHeiniHeitzer ein span-
nendes Duell mit dem ballonabwehr-
starken Pöhlmann. Mit starken
Schmetterbällen siegte die Hohenwar-
ther Nummer eins nach 1:2-Satzrück-
stand noch souverän mit 3:2. Im Spiel
Hans-Peter Hausladen gegen Klingsei-
sen standen sich zwei Routiniers ge-
genüber, beide aufschlagstark, undwie
auch schon in vergangenen Zeiten
siegte Hausladen in knappen Sätzen
3:1. Uli Aschenbrenner stand dem
nicht nach und holte ein 3:0 gegen
Mühlbauer. Im Spiel der beiden Einser
siegte Heitzer mit Konzentration und
Power gegen Schönberger 8:11, 11:6,

12:10, 11:7. Bauer zeigte Kampfgeist
und Nervenstärke gegen Pöhlmann,
holte einen 0:2-Satzrückstand auf und
gewann noch knapp im 5. Satz mit
11:9. Aschenbrenner fehlte gegen
Klingseisen trotz hoher Führung in
einzelnen Sätzen der entscheidende
„Punch“. Er verlor knapp mit 1:3. Im
letzten Spiel des Abends siegte Hausla-
den mit konzentriertem Schnitt und
Angriff gegen Mühlbauer 3:0. Mit die-
sem Sieg steht der TTC in der Bezirks-
klasse A nunmehr in der Tabelle mit
14:0 Punkten ganz oben. In den restli-
chen zwei Spielen in dieser Saison
fehlt nur noch ein Sieg zum erneuten
Titelgewinn. Nächste Woche haben
dieHerren I spielfrei. (kha)

AufMeisterkurs
TISCHTENNISDie Herren
I des TTCHohenwarth
gewinnenmit 8:2 beim
FC Chamerau III.

Heini Heitzer/Hans-Peter Hausladen
steuerten fünf Punkte zum 8:2-Sieg
gegen den FC Chamerau bei.

FOTO: HANS HAUSLADEN

FRAUENFUSSBALL
SpVggWillmering-Waffenbrunn:Mit
einemAuswärts-Punkt bei der SG
Schlossberg starteten dieWi-Wa-Frau-
en in die Rückrunde,wobei sogarmehr
drin gewesenwäre.Corona-bedingt
mussten beidenMannschaft auf etliche
Spielerinnen verzichten.Kurz vor der
Halbzeit ging dieWi-Wadurch einen
Treffer von Patricia Löffler in Führung
(43.).
Spielführerin Daniela Fischer hättemit
ihrem tollen Schuss aus 20Metern fast
das 2:0 erzielt (71.),was sicher die Vor-
entscheidung gewesenwäre.Somusste
man kurz vor Schluss (88.) denAus-
gleich zum 1:1-Endstand hinnehmen.
AmFreitag ist wieder Training.Beginn

ist um 18Uhr amSportplatzWaffen-
brunn.AmSamstag empfängt dieWi-
Waum 16Uhr inWaffenbrunn denSV
Wilting II. (cwd)

KEGELN
Fortuna Untertraubenbach:AmWo-
chenende traten die Fortuna-Kegler
beimSKKRaindorf 4 in der Kreisliga 2
an.DerWettkampf endetemit
2098:2069Holz und einem4:2-Sieg für
die Fortuna.Ergebnisse: Sebastian Kurz
– Sebastian Braun/Josef Iller 457:489
Holz; Alexander Fuchs – LukasRosen-
hammer 573:485Holz; Daniel Fuchs –
Philipp Schreiner 473:585Holz;Michael
Lang – Karl Berger 595:510Holz. (cko)
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RODING. Ein zufriedener Abteilungs-
leiter begrüßte amSamstag in derDrei-
fachturnhalle überraschend viele Zu-
schauer – es mussten sogar noch Ti-
sche und Stühle aufgestellt werden.
Auch ein Novum gab es am Samstag.
Erstmals leitete mit Beate Ehrbar aus
München eine Kampfrichterin den
Wettkampf und das souverän. Die Do-
ping-Kontrolleure sorgten dafür, dass
die letzten Athleten sehr spät zum
Abendessenkamen.

Vor den Heberinnen und Hebern
stürmten erstmal die Damen von der
Tanzgruppe Bronxx die Bühne und
heizten die Stimmung an. Die Mädels
unter der Leitung von Linda Gruber
begeisterten und werden bestimmt
wieder beim Bundesligakampf auftre-
ten.

Beim Blick auf die Mannschaftsauf-
stellung des mehrfachen Deutschen
Mannschaftsmeisters AC Mutterstadt
war Trainer Gregor Nowara klar, wer
die Punkte holen wird. Trotzdem – die
TB-Heber versteckten sich nicht und
zeigten durchwegs gute Leistungen.
Mit Unterstützung der begeisterten
Zuschauer gelang mit 750 Punkten so-
gar ein neuer Saisonrekord. Auch die
Gästestaffel aus der Pfalz genoss die
Stimmung, wie Teamsprecher Max
Lang sagte: „Es ist immer wieder
schön, in Roding zuheben“. Die Pfälzer
liefen zur Hochform auf und freuten
sich ebenfalls über eine neue Saison-
bestleistungmit 827,7 Punkten.

Stransky trat mit Handicap an

Bester Heber des Wettkampfs auf Ro-
dinger Seite war Petr Stransky mit
137,0 Relativpunkten. Ein noch besse-
res Ergebnis verhinderte seine alte
Handgelenkverletzung, wegen der er
zweimal an 160 kg beim Stoßen schei-
terte. Annika Pilz dämpfte im Vorfeld
die Erwartungen wegen einer Erkran-
kung in der Vorwoche. Sie begann des-
halb vorsichtiger und wurde mit sechs
gültigen Versuchen belohnt. Mit star-
ken 132Relativpunktenwar die 19-jäh-
rige Dritte der Junioren Europameis-
terschaft diesmal zweitbeste TB-Akteu-
rin. Die 18-jährigeNatalie Rettenberger
sorgte für einRaunenbei denZuschau-
ern, als sie ihren ersten Reißversuch
bei 75 kg nicht schaffte. Die Ausbesse-
rung und auch noch 78 kg beim Rei-

ßen gelangen. Das Stoßen übernahm
Peter Kulzer. Er schockte die Zuschau-
er, als er bei 165 kg auf den Ausfall ver-
zichtete undmit der Standstoßtechnik
165 kg nach oben wuchtete. Die
Kampfrichterin gab den Versuch klar
gut. 118 Punkt lieferte damit das Duo
Rettenberger/Kulzer. Gleich um zehn

Punkte verbesserte sich Hans Brand-
huber gegenüber dem Wettkampf in
Durlach und trug 120 Punkte zum
neuen Saisonrekord bei. Besonders be-
klatschtwurde der dritte kämpferische
Stoßversuchmit 167kg.

Bestens vorbereitet reiste der Öster-
reicher Florian Reisecker zum vorletz-

ten Bundesligawettkampf der Saison
nachRoding. ImdrittenVersuch gelan-
gen ihm unter dem Jubel der Zuschau-
er erstmals 142 kg beim Reißen. Nach
167 kg Stoßen erzielte er noch einen
persönlichen Rekord mit 309 kg im
Zweikampf und mit 116 Relativpunk-
ten.

Hebertrainer Gregor Nowara hatte
einen persönlichen Fanclub aus Rahn-
walting mitgebracht und ging hoch-
motiviert in denWettkampf. Nach sei-
nem dritten gültigen Versuch mit 142
kg forderte Oberfan Richy ein dreifa-
ches „ Das war ....“ Und die Halle ant-
wortete dreimal lautstark „Spitze“. Die
Stimmung war am Höhepunkt wie in
den besten Tagen vor Corona. Beim
Stoßen war die Steigerung von 168 kg
auf 174 kg dann doch zu hoch für No-
wara. Trotzdem gab es großen Applaus
für denEinsatz desRodingerHebertrai-
ners. Die Tageshöchstlast stemmte der
Bulgare Hristo Hristov. Mit 210 kg
beim Stoßen trug er 174 Relativpunkte
zumSieg des ACMutterstadt bei. Auch
die Paradepferde der Pfälzer,Max Lang,
mit einem perfekten „Sechser“ und
169 Punkten undBrandonVautardmit
156,8 Punkten, zeigten Gewichtheben
mit vollendeter TechnikundPräzision.

Stimmen zumWettkampf

Max Lang, Mannschaftssprecher der
Mutterstädter, sagte nach dem Wett-
kampf: Es ist ein Privileg, hier in Ro-
ding bei dieser Super-Stimmung zu he-
ben. Ich gratuliere meinem Team zum
neuen Saisonrekord, aber auch den Ro-
dinger Freunden zu erstmals 750Punk-
ten in dieser Runde.“ Ein besonderes
Kompliment hatte er für die beiden
Scheibenstecker Andreas Hecht und
Johannes Janker parat: „Die beidenhät-
ten uns da oben bald zum Schwitzen
gebracht, so schnell haben sie die Han-
tel gestellt. Daswar rekordverdächtig“.

RodingsHebertrainer GregorNowa-
ra, fügte an: „Da kann ich mich Max
Lang voll und ganz anschließen. Es ist
wirklich ein Privileg, vor diesem Ro-
dinger Publikum zu heben. Und wir
haben dieses Privileg gleich viermal in
der Saison, und das schon über viele
Jahre. Ganz großer Dank an euch tolle
Zuschauer. Und Gratulation dem AC
Mutterstadt zum Sieg und meiner
Truppe zumSaisonrekord.“

„Ich bin voll und ganz zufrieden.
Zum einen über den tollen Zuschauer-
zuspruch, als auch für die Stimmung
und natürlich über den neuen Saison-
rekord unserer Truppe mit 750 Punk-
ten. Ich lade alle ein zum letzten
Kampf der Saison am 2. April, wenn
uns die Bördekräne vom SSV Samswe-
gen fordern“, sagte Abteilungsleiter
MatthiasHecht. (rhe)

Der Saisonrekord reichte nicht
BUNDESLIGA Die Ro-
dinger sorgten für beste
Heimkampf-Stimmung,
dochMutterstadt lief zur
Hochform auf und siegte
mit 827,7:750,0.

Nowara und die Rodinger habenmit 750,0 Punkten einen Rekord auf die Heberbühne gezaubert, doch der ACMutterstadt war zu stark. FOTO: TSCHANNERL

Florian Reisecker freut sich über seinen Rekord. FOTO: SIMON TSCHANNERL

„
Es ist einPrivileg,
hier inRodingbei
dieser
Super-Stimmungzu
heben.“
MAX LANG
Teamsprecher des 1. AC Mutterstadt

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Bilder sowie weitere
Informationen zum Sport in der
Region finden Sie bei uns im Inter-
net.
www.mittelbayerische.de/cham

GEWICHTHEBEN
Einzelergebnisse TB 03 Roding 750 Punkte,
neuer Saisonrekord: Annika Pilz, 53,7 kg Körper-
gewicht, 75 kg Reißen, 94 kg Stoßen, 132 Relativ-
punkte; Petr Stransky, 76,5, 133/155, 137 Punkte;
Gregor Nowara, 91,5, 142/168, 127 Punkte; Reis-
ecker Florian, 98,0 kg, 142 kg / 167 kg, 116 Punkte;
Natalie Rettenberger, 62,2 nur Reißen 78 kg, 49,5
Punkte; Peter Kulzer, nur Stoßen 165 kg, 68,5
Punkte; Hans Brandhuber 88, 129/167, 120 Punkte

Ergebnisse Erste Bundesliga: SVObrigheim –
SSVSamswegen 819,8:784,0; AV Speyer – Chem-
nitzer AC 826,0:696,4; TSV Schwedt – KSVDur-
lach 746,0:564,6; TB 03 Roding – 1. AC Mutterstadt
750,0:827,7

Tabelle Erste Bundesliga: 1. SVObrigheim 18:0; 2.
AV Speyer 15:3; 3. TSV Schwedt 12:6; 4. AC Mutter-
stadt 10:8; 5. TB 03 Roding 4:14; 6. KSVDurlach
3:12; 7. SSV Samswegen 7:11; 8. Chemnitzer AC
0:15 (rhe)

ESCHLKAM/FURTH IM WALD. Keine
Chance ließen am vergangenen Sonn-
tag die an allen acht Brettern besser be-
setzten Regensburger „Bavarianer“ der
ersten Vertretung des Furth-/ Wald-
münchner Schachclubs, die an den ers-
ten Brettern den Ausfall von Martin
Vasicek,MaxGlaser undHelmut Rohr-
müller zu kompensieren hatte, in der
Oberpfalzliga (2:6). Der gut vierstündi-
ge Wettkampf war bei Verlusten von
Norbert Tauer gegen Dr. Martin Brüll
(Brett 7), ErichWeber gegenNaumAu-
müller (Brett 8), Peter Mühlbauer ge-
gen Werner Paskuy (Brett 4), Franz
Staffler gegen Max Koch (Brett 5) und
Stefan Rädlinger gegen Wolfgang
Bunk (Brett 3)mit dem Zwischenstand
von 0:5 bereits entschieden, bevor
dann Jiri Tochor gegen Georg Dechant
(Brett 1) und Max Riedl gegen Ian Ott
(Brett 6) zuUnentschieden kamen und
am 2. Brett Ferdinand Mauerer gegen
Steffi Arnold den einzigen Einzelsieg
für die Further einfuhr. Die Further lie-
gen nach drei Runden auf Rang 9 und
spielen noch im März gegen das
SchlusslichtWindischeschenbach.

ZumNachspielen die Gewinnpartie
von Ferdinand Mauerer (SC Furth im
Wald / Waldmünchen) mit den wei-
ßenSteinengegenSteffi Arnold (SCBa-
variaRegensburg II):

1.d4 Sf6 2.Sf3 c5 3.e3 e6 4.Ld3 b6 5.0-
0 Lb7 6.c3 Le7 7.De2 0-0 8. e4 d6 9.h3
Sbd7 10.Lf4Dc7 11.Sbd2 e5 12.Lh2 Tfe8
13.dxe5 Sxe5 14.Sxe5 dxe5 15.Sf3 (bes-
ser gleich 15.Tad1 um danach den
Springer über b1 und c3 auf d5 zu be-
kommen) Lf8 16.Tad1 a6 17.c4 g6 18.b3
Lg719.Sbd2 Sd7 20.Sb1 Sf8 21.Sc3 Se6
22.Sd5 Lxd5 23.cxd5 Sd4 24.Dg4 b5
(Schwarz droht 25...c4) 25.Tc1 Db6
26.Kh1 Lh6 27.f4 Tac8 28.Dh4 Lxf4
29.Lxf4 exf4 30.Dxf4 Db7 31.Df6 Dd7
32.Dxa6 Te5 33.Df6 De8 34.Df2 (Weiß
droht 35.b4) b4 35.Tc4 Tc7 36.Df6 Sb5
37.Db6 Tc8 38.Txc5 Txc5 39.Dxc5 Sc3
40.Dxb4 Sxe4 41.Lxe4 Txe4 42.Dd2De5
43.Td1 Te2 44.Dd3 (nach 44.Dd4?? folgt
44....Te1+! 45.Txe1 Dxd4) 44...Te3 45.Df1
De4 (droht 46...Txh3+) 46.Kg1Te2 47.d6
De3+ 48.Kh1 Td2 49.Txd2 Dxd2 50.Df6
h551.De5 – 1:0 (fmg)

SCHACH

Chancenlos
gegen Bavaria II

Nur einen Sieg haben die Further ge-
gen den SC Bavaria Regenburg II ein-
gefahren. SYMBOLFOTO: GERO BRELOER/DPA

KEGELN
SKK Raindorf Kreisliga 1: Das dritte Männerteam
war beim SKK Eschlkam II zu Gast. Im ersten Ab-
schnitt gewann Tobias Kolbeck gegen Michael
Schamberger mit 3:1 und 557:549 Kegel, doch Jür-
gen Geiger musste sich gegen Josef Utz mit 1:3
und 542:572 Kegel geschlagen geben. Beim Stand
von 1:1 lag manmit 22 Kegel im Rückstand. Im
zweiten Spielabschnitt unterlag Marcel Janke ge-
gen Matthias Kreuziger mit 1:3 und 541:570 Kegel
und Christoph Schillinger zog gegen Stefan
Schamberger mit 1:3 und 539:576 Kegel den Kür-
zeren. Bei einem Rückstand von 1:3 Mannschafts-
punkten gingen mit einem Endergebnis von
2179:2267 Kegel auch die beiden Kegelpunkte an
die Eschlkamer, so dass der SKK Raindorf mit 1:5
verloren hat.
SKK Raindorf Kreisliga 2: Das vierte Männerteam
hatte Fortuna Untertraubenbach zu Gast. Beim
Start gewann Sebastian Braun/Josef Iller (eingew.
ab Wurf 91) gegen Sebastian Kurz mit 3:1 und
489:457 Kegel, doch Lukas Rosenhammer zog ge-
gen Alexander Fuchs mit 0:4 und 485:573 Kegel
den Kürzeren. Nach der ersten Hälfte lag man beim
Spielstand von 1:1 mit 56 Kegel im Rückstand. An-
schließend konnte Philip Schreiner gegen Daniel
Fuchs mit 4:0 und 585:473 Kegel die Oberhand be-
halten, doch Karl Berger hatte gegen Michael Lang
mit 0:4 und 510:595 das Nachsehen. Beim Stand
von 2:2 musste manmit einem Gesamtergebnis
von 2069:2098 Kegel die beiden Kegelpunkte ab-
geben, so dass manmit 2:4 die Partie verlor. (cer)
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REGENSBURG. Mit einem hervorra-
genden Ergebnis von 3682 Kegel ge-
winnt der SC seinHeimspiel gegenden
Ohrdrufer KSV in der 2. Bundesliga
Mitte mit 7:1 und springt damit auf
Platz zwei derTabelle.

Fabian Funkenhauser spielte die
ersten drei Sätze überragend. Im letz-
ten Satz brach er etwas ein, dennoch
reichte es mit 610 Kegel für den ersten
Mannschaftspunkt. Jonas Urban blieb
mit 606 Kegel nur knapp dahinter und
punktete ebenso. Im Mittelpaar kam
Kristijan Stojanovic zunächst nicht ins
Spiel. Auf der dritten Bahn brannte er
allerdings ein Feuerwerk ab. Nach 112
Kegel in die Vollen legte er 88 im Räu-
mennachunderzielte als erster Spieler
200 Kegel auf einer Bahn der Sport-
Club-Anlage. 630:593Kegel bedeuteten
SC-Mannschaftspunkt Nummer drei.
Michael Gesierich spielte alle vier Sät-
ze auf hohem Niveau und punktete
mit 625:573 als Nächster. Im Schluss-
paar zeigte auch Taras Elsinger seine
Klasse und erspielte mit 639 Kegel den
Tagesbestwert. Ersatzmann Armin
Forstner musste am Ende mit 572:581
denEhrenpunkt derGäste abgeben.

„Ein überragendes Ergebnis“, kom-
mentierte Mannschaftsführer Nils
Deichner, der wie Julian Weiß fehlte.
„Diese Leistungwird auchnächsteWo-
che inGroßbardorf nötig sein.“

2. BUNDESLIGA

SC-Kegler sind
jetzt Zweiter

Kristijan Stojanovic erzielte die erste
200 auf der SC-Bahn. FOTO: BRÜSSEL

REGENSBURG. Alles lief wie geplant –
und alles wenig überraschend. Erst
holten sich die Futsaler des SSV Jahn
1889 in einer Trainingseinheit mit
Wettkampf-Charakter am Freitag-
abend in der FOS/BOS-Hallemit einem
11:0 (6:0) gegen Neuenheim im vierten
Anlauf des dreimal abgesagten Spiels
die ersten drei Punkte. Am Samstag
folgten in der Stammhalle in der Isar-
straße gegen den FC Deisenhofen mit
dem 18:3 (9:1) die zweiten lockeren
drei – und fertig war rechnerisch die
Meisterschaft der Regionalliga Süd,
noch bevor es am Sonntag zum Ab-
schluss im 90. Regionalligaspiel der
1889er-Vereinsgeschichte zum TSV
Neuried geht. Die jetzt 46 Punkte aus
17 Saisonspielen bedeuten: Der ärgste
Rivale Beton Boys München (41), der
mit Sieg und Remis für die einzigen
Punktverluste der Saison sorgte, kann
dieRegensburgernichtmehr einholen.

Klar ist freilich auch: Das Saisonziel
ist mit dem zweiten süddeutschen Ti-
tel nach 2017, auf den damals sogar die
deutsche Meisterschaft in Zwickau
folgte, noch nicht erreicht. BFV-Ver-
bandsspielleiter Josef Janker und SFV-
Geschäftsführer Martin Schweizer
übernahmen die offizielle Siegereh-
rung, bei der es anders als 2017 diesmal
schon eine Meisterschale gab. 1889-
Präsident Norbert Lieske überreichte

einen Zuschuss für die Mannschafts-
kasse und abends wurde im Ardelean
in Bad Abbach wie schon in der Halle
mit Samba-Rhythmen und handge-
machter Teammusik gefeiert.

Doch nach dem erreichten ist vor
dem neuen Ziel für die 1889-Crew: Ein
Ziel, das schon zu Saisonbeginn klar
formuliert worden war und jetzt wie-
der auf den roten Meister-T-Shirts auf-
tauchte. „Jahnsinn unterm Hallen-
dach: We are not finished yet“, hieß es

hintenundvornewurde präzisiert. Die
Punkte „geilste Mannschaft“ und „Re-
gionalliga-Meister“ sind mit einem
weißen Haken versehen. Der wichtigs-
te Haken aber fehlt noch: „Bundesliga-
Aufstieg“. In einer kuriosen wie
schlicht unsportlichen Qualifikation
mit nur drei Spielen waren die 1889-
Futsaler, die als einziger Klub Deutsch-
lands mit vier Teams seit Jahren auch
eine ambitionierte Jugendarbeit betrei-
ben, ja nach ihremFehlstart bei der zur

Saison 2021/22 eingeführten Bundesli-
ga nur enttäuschte Zuschauer geblie-
ben. Im zweiten Anlauf soll das jetzt
nachgeholtwerden.

Dazu ist es nötig, sich in einer Drei-
ergruppe durchzusetzen, die aus dem
designierten (und den Regensburger
vom DM-Aus 2019 nicht unbekann-
ten)West-Meister, den Futsal-Panthern
aus Köln, sowie dem Nordost-Champi-
ons Beach United Futsal aus Berlin be-
steht. Der Gruppensieger, der in die
Bundesliga aufsteigt, wird in Hin- und
Rückspiel ermittelt. Die Termine dafür
stehen fest: Am 23. April kommt der
Nordost-Vertreter, am 30. April der
West-Rivale in die Nordhalle an der
Isarstraße. Nach einem freien Mai-Wo-
chenende folgen dann an den folgen-
den Wochenenden 14./15. und 21./22.
Mai die Rückspiele auswärts in dersel-
benReihenfolge.

Die Regionalliga-Süd-Spiele desWo-
chenendes, die die zweistelligen Erfol-
ge sechs und sieben der Saison (bei
weiteren sechs Partienmit neun erziel-
ten Toren) brachten, hatten nur locke-
ren Test-Charakter für die Stammcrew
mit Torwart Raul (der gegen Deisenho-
fen eine Halbzeit Platz für Pascal We-
bermachte), Spielertrainer LucasKruel
und seine brasilianischen Freunde
Andre Peres, Gustavo und Marquin-
hus, den Spanier Alberto Rodriguez,
den Slowaken Filip Palutka, den Portu-
giesen Simao und Youngster Kim Her-
terich, der nur gegenNeuenheimdabei
war. Deisenhofen, das sich zur neuen
Saison aus der Regionalliga zurück-
zieht und einst ein 1889-Rivale war,
war nur mit einem Miniteam ange-
reist und hatte wie zuletzt die Reserve
des deutschen Meisters Weilimdorf
versucht, mit fliegendem Torwart viel
Zeit von der Uhr zu spielen und das Er-
gebnis inGrenzen zuhalten.

Der letzte Futsal-Haken fehlt
REGIONALLIGAMit 29 To-
ren in zwei Spielenma-
chen die Futsaler des
SSV Jahn 1889 den Titel
vorzeitig klar. Ernst
wird‘s nun ab 23. April.
VON CLAUS-DIETER WOTRUBA

Meisterjubel: Lucas Kruel präsentiert die Meisterschale für den zweiten süd-
deutschen Futsal-Titel des SSV Jahn 1889 nach 2017. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

32 TREFFER IN EINEM SPIEL
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Kantersieg:Ergebnissewie diese
machen es demFutsal schwer: Der
ärgste 1889-Konkurrent BetonBoys
München gewann beimSchlusslicht
Gehörlosen SVKarlsruhemit sage
und schreibe 49:3.Rekord aber ist
das nicht: In derNordost-Regionalliga
schlugHohenstein-Ernsthal vor zwei
JahrenMagdeburgmit 62:0 – bei nur
40Minuten effektiver Spielzeit.

Torschützenkönig: 1889-Brasilianer
Marquinhuswird trotz seiner 48 Tref-
fer wegen dieses ungewöhnlichen
Spiels auch nicht die Torjägerkrone
der Regionalliga erlangen.DennBe-
ton-Boys-Stürmer ValentinoGavric
erzielte alleine 32 (!) Treffer in Karls-
ruhe und steht damit jetzt vor dem
letzten Spieltag der Regionalliga Süd
bei bereits 72 Saisontoren.

Jetzt unser gesamtes Reiseangebot entdecken: www.mittelbayerische-reisen.de
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Mit vielen
Angeboten

in
Deutschland
und Europa!

TOSKANISCHES
LANDLEBEN

ÄOLISCHE INSELN
9-TÄGIGE FLUGREISE

TERM INE : (5 Tage) DZ p.P. EZ-Zuschlag
ab639,– € 100,- €10.04. – 14.04.2022

TERM INE : (9 Tage) DZ p.P.

Viele Termine zwischen Mai und Oktober 2022!

EZ-Zuschlag
ab1.995,– € 325,- €z.B.: 13.05. – 21.05.2022

I N FORMAT ION & BUCHUNG
MERZ REISEN: 0941-207 6262 – Code: Mittelbayerische Reisen
www.mittelbayerische-reisen.de/toskana

I N FORMAT ION & BUCHUNG
Marco Polo: 0941-207 6252 – Code: Mittelbayerische Reisen
www.mittelbayerische-reisen.de/Inseln

Reiseveranstalter: Merz Reisen GmbH, Birgittenweg 6, 92348 Gnadenberg.*

Reiseveranstalter: Marco Polo Reisen GmbH, Riesstraße 25, 80992 München*

Toskanisches Landleben erwartet Sie auf der Fattoria degli Usignoli inmit-
ten von ausgedehnten Olivenhainen gelegen, 30 km von Florenz entfernt.
Vom historischen Anwesen aus erkunden Sie die schönsten Städte der
Toskana.

Willkommen auf dem feurigen Inselarchipel! Sie entdecken das ab-
wechslungsreiche Lipari, kosten von den Delikatessen des grünen
Salina und erkunden die kleinsten Inseln Filicudi und Alicudi. Beim Abste-
cher nach Panarea zum Domizil der Reichen und Schönen schnuppern Sie
Jetsetluft und auf Stromboli erleben Sie einen aktiven Vulkan.

REISELEISTUNGEN
• Linienflug (Economy) mit Lufthansa von Frankfurt nach Catania und zurück
• Bahnreise zum/vom deutschen Abflugsort in der 2. Klasse
• Transfers und Ausflüge in guten, landesüblichen Bussen
• 8 Übernachtungen im Doppelzimmer
• Frühstück, 1 Abendessen im Hotel und 1 Abendessen im Restaurant
• Deutsch sprechende Marco Polo Reiseleitung
• Fährüberfahrten Milazzo – Lipari und Stromboli – Milazzo
• Ricottaverkostung auf Vulcano
• Weinprobe mit Imbiss auf Lipari, Weinprobe auf Salina
• Bootsfahrten laut Programm
• Eintrittsgelder

Fahrt
im 5 Sterne-

Reise-
omnibus

Sieben
Inseln

auf einen
Streich!

REISELEISTUNGEN
• Fahrt im 5-Sterne-Reiseomnibus
• Unterbringung im 4-Sterne-Hotel
• 4 x Übernachtung/Frühstücksbuffet
• 4 x Abendessen
• Ausflug Siena, Chianti mit Führung
• 1 x Weinprobe mit kleinem Imbiss
• Ausflug Florenz mit Stadtführung
• Ausflug Arezzo, Cortona mit Führung
• 1 x Vin Santo mit Cantuccini
• QUIETVOX Audio-System

REISEVERLAUF
1. Tag: Anreise – Benvenuti!
2. Tag: Lipari
3. Tag: Filicudi und Alicudi
4. Tag: Wein auf Salina
5. Tag: Vulcano
6. Tag: Mondänes Panarea
7. Tag: Entdeckertag
8. Tag: Auf nach Catania
9. Tag: Abreise – Arrivederci!

REISEVERLAUF
1. Tag: Anreise | Reggello – Anreise in die Fattoria degli Usignoli,

Abendessen, vier Übernachtungen.
2. Tag: Siena, Chianti – Siena gilt als eine der schönsten Städte der

Toskana. Die berühmte Piazza del Campo wie auch der imposante
Dom sind Sehenswürdigkeiten ersten Ranges.

3. Tag: Florenz – Florenz gilt als die Wiege der italienischen Renaissance
und zählt zu den bedeutendsten Kulturmetropolen der Welt.

4. Tag: Arezzo, Cortona – Wo sich die Täler von Arno, Chiana und Tiber
treffen, liegt auf einem sanft ansteigenden Hügel Arezzo,
ein Juwel mittelalterlicher Architektur.

5. Tag: Reggello | Rückreise
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BAD KÖTZTING. Die Landesligakicker
des 1. FC Bad Kötzting müssen heute
Abend nachsitzen. Zu Gast am Roten
Steg ist der 1. FC Passau. Die Nachhol-
partie gegen den Traditionsclub aus
der Dreiflüssestadt wird um 19.30 Uhr
angepfiffen.

Es ist eine ganz wichtige und rich-
tungsweisende Partie – für beide
Clubs. Die Nullnummer am vergange-
nenSamstag imDerbygegendie Spvgg
Lam hat nämlich die Badstädter kei-
nen Schritt weitergebracht. Im Gegen-
teil: Nach dem 13. Remis in dieser Sai-
son ist die gefährdete Tabellenregion
noch enger zusammengerückt. Aktu-
ell haben die Gastgeber nur noch drei
Zähler Vorsprung auf den ersten Rele-
gationsplatz.

Außerdem steht für sie in den kom-
menden 14 Tagen ein Mammutpro-
gramm an. Schließlich müssen die
Badstädter in dieser Zeit gleich vier
Mal ran. Deshalb ist die Ausgangslage

vor diesem wichtigen Match klar. „Es
müssen drei Punkte her, egal wie“, so
die klare Forderung von FCK-Coach
StefanWagner.

Der musste zuletzt bei der Leistung
seiner Schützlinge im Landkreisderby
gegen die SpVgg Lam viele Abstriche
machen. „Insgesamt war es sicherlich
zu wenig, um ein solches Derby zu ge-
winnen. Es war aber auch schwierig
für uns, man hat schon gesehen, dass
es das erste Pflichtspiel war und die
Mannschaft zuletzt ohne Wettkampf-
praxis war. Wir hatten schon in vielen
BereichenunsereDefizite“.

Tatsächlich fehlten über weite Stre-

cken Tempo und Ideen im Spiel der
Badstädter, richtige Derbystimmung
kam deshalb am Samstagnachmittag
nicht auf. Auch weil sich die Offensive
der Rotblauen kaum in Szene setzen
konnte, war das torlose Remis gegen
die ebenfalls harmlosen Osserbuam
die logischeKonsequenz.

„Wir haben in allen Belangen noch
viel Luft nach oben. Einzig mit der De-
fensivarbeitwar ich zufrieden, dieNull
ist gestanden.Heute erwarte ich schon,
dass die Mannschaft ein anderes Ge-
sicht zeigt und viele Sachen besser
macht. Wir brauchen heute einen Be-
freiungsschlag“, soWagner.

Man erwartet einen Gegner, der
ebenfalls arg in Bedrängnis ist und je-
den Punkt dringend nötig hat. Die Pas-
sauer hatten aber zumindest am Wo-
chenende einen Grund zum Jubeln.
Mit einem ganz wichtigen 1:0 Sieg im
Kellerduell beimSVWackerNeutraub-
ling konnte der FC Passau vorüberge-
hend die Relegationsplätze verlassen.
Aktuell liegen die Gäste damit drei
Zähler hinter denBadstädtern.

Eine Partie also, die die Richtung für
beide Teams für die kommenden Wo-
chen vorgeben wird. „Unsere Tabellen-
situation ist natürlich angespannt, die
der Gäste natürlich auch. Ich erwarte
deshalb eine hart umkämpfte Partie“,
sagt der FCK-Coach. (cuk)

BadKötzting braucht
dringend drei Punkte
FUSSBALLDie Landesliga-
kicker empfangen den
1. FC Passau zumNach-
holspiel. Für beide
Teams ist es eine rich-
tungsweisende Partie.

Der 1. FC Bad Kötzting (in Blau) empfängt heute Abend Passau. FOTO: SIMON TSCHANNERL

DER KADER

Aufstellung:Obes personelle Än-
derungen gegenüber demDerby
gibt, lässt FCK-CoachStefanWag-
ner offen.

Bank:ZuletztmussteMiro Spirek
aus beruflichenGründen zunächst
auf der BankPlatz nehmen.

Alternative: Erwäre natürlich heu-
te Abend eine entsprechendeAl-
ternative, umdasOffensivspiel der
Badstädter etwas anzukurbeln.

ESCHLKAM. In der Bayernliga hatte
der SKK Eschlkam den SV Herschfeld
zu Gast. Mit einem Sieg wollte das
Schwarz-Team vor dem Spitzenspiel in
Bamberg den Zwei-Punkte-Vorsprung
an der Tabellenspitze behalten. Nach-
dem die Gäste aus Unterfranken mit
nur mit fünf Spielern die Fahrt nach
Eschlkam angetreten hatten, war be-
reits im Vorfeld der Partie eine Vorent-
scheidunggefallen.

Zum Start unterlag Florian Pfeffer
gegen Sebastian Dieterich mit 0,5:3,5
Sätzen und 552:629 Kegeln, doch Alex-
ander Maller bezwang Andreas Müller
mit 3:1 und 613:599 Kegeln. Beim
Spielstand von 1:1 lagman imGesamt-
ergebnismit 63Kegeln zurück.

Im Mittelfeld hielt Martin Hacker
seinenGegner Pascal Jahnsmit 3:1 und
575:547 Kegeln in Schach und auch
David Machalek setzte sich gegen Sa-
scha Kugler mit 3:1 und 614:584 Ke-
geln durch. BeimSpielstand von3:1 lag
man im Gesamtergebnis weiterhin
knappmit fünfKegeln zurück.

Da jedoch die Gäste zum Schluss
nur noch einen Spieler auf die Bahnen
schickten, war die Entscheidung zu-
gunsten der Hausherren bereits gefal-

len. AmEnde behieltMichael Schwarz
gegen Ulrich Hüpfner mit 4:0 und
619:556 Kegeln die Oberhand und Ma-
nuel Klier gewann mit 4:0 Sätzen und
596:0 Kegeln ohne Gegner den Mann-
schaftspunkt. Bei 5:1 Mannschafts-
punkten gingen mit einem Gesamter-
gebnis von 3569:2915 Kegeln die bei-
den Kegelpunkte an den SKK Eschl-
kam, der mit einem 7:1 Erfolg die Ta-
bellenführungverteidigte.

Das zweite Männerteam des SKK
Eschlkam hatte in der Kreisliga 1 das
dritte Team des SKK Raindorf zu Gast.
Hier zeigte die Eschlkamer Truppe ei-
ne sehr geschlossene Mannschaftsleis-
tung und setzte sich mit 5:1 und
2267:2179Kegelndurch.

Es spielten: Michael Schamberger –
Tobias Kolbeck 1:3 und 549:557 Kegel,
Josef Utz – Jürgen Geiger 3:1 und
572:542 Kegel, Matthias Kreuziger –
Marcel Janke 3:1 und 570:541 Kegel
und Stefan Schamberger – Christoph
Schillinger 3:1 und576:539Kegel.

In der Kreisklasse konnte sich die
G1 Mannschaft des SKK Eschlkam ge-
gen den SKK Falkenstein G2 mit 5:1
und 2096:2028 Kegeln durchsetzen. Es
spielten: Markus Schreiner – Dominik
Schweiger 3:1 und 494:498 Kegeln, Jo-
sef Brey – Florian Gröschl 4:0 und
550:452 Kegeln, Andreas Reimer – Leo-
nie Graml 2:2 und 554:544 Kegeln und
Christian Schamberger – Andreas Die-
telmeier 1:3 und498:534Kegeln. (cer)

SKKbleibt Tabellenführer
KEGELN Eschlkam
schickt den personalge-
schwächten SVHersch-
feldmit 7:1 nach Hause.

BAD KÖTZTING. Mit Jeremias Burk-
hardt vomASVChamundTobiasHan-
ninger vonderU19der SpvggGWDeg-
gendorf vermelden dieKötztinger zwei
Neuzugänge für die Saison 2022/2023.
Das berichtet der 1. FC Bad Kötzting in
einer Pressemitteilung.

Marco Dellnitz, Leiter Fussball: „Je-
remias ist ein sehr talentierter junger
Kicker, der einiges an Potenzial in sich
schlummernhat.DieGespräche verlie-
fen sehrharmonischund eswar relativ
schnell klar, dass er zu uns kommen
möchte. Er kann bereits einige Bayern-
ligaeinsätze beim ASV Cham im Her-
renbereich und in der U17 des SSV
Jahn Regensburg vorweisen. Es ist sehr
positiv für unseren Club ihn in unse-
ren Reihen begrüßen zu dürfen“. Burk-
hardt sagt: „Die Gespräche waren von

Anfang an sehr positiv undmir wurde
ein sehr gutes Gefühl vermittelt. Die
Strategie, junge Spieler aus der Umge-
bung einzubinden, hat mich über-
zeugt. Ich wünsche mir eine erfolgrei-
che Saisonmit denFans.“

„Tobias passt perfekt zu uns – jung,
ehrgeizig und sehr gut ausgebildet. Es
waren sehr guteGesprächemit ihm. Er
ist vielseitig einsetzbar und weiß ge-

nau, was er will. Wir freuen uns
enorm, dass er sich für uns entschie-
den hat“, betont Dellnitz. Hanninger
erklärt: „Ich habe mich für Bad Kötz-
ting entschieden, da der Club im Land-
kreis einen hohen Bekanntheitsgrad
hat und gut aufgestellt ist. Die Gesprä-
che mit den Verantwortlichen waren
absolut positiv. Ich freue mich schon
sehr auf die neue Saison.“

Verstärkung für FC-Kader
MANNSCHAFTMit Jeremi-
as Burkhardt und Tobias
Hanninger wurden zwei
Youngster verpflichtet.

Jeremias Burkhardt FOTO: M. DELLNITZ Tobias Hanninger FOTO: M. DELLNITZ

ZANDT. Mit einer starken Leistung si-
chert sich der FC Zandt im letzten Sai-
sonspiel doch noch die Meisterschaft
in der Bezirksliga Ost. Mit 7:3 holte
man sich den dafür nötigen Auswärts-
sieg beimSVBurgweinting.

Johannes Fischer, der nach seiner
Verletzung wieder zurück im Team
war, Joseph Riederer und Julian
Schießl standen bei der Begegnung ge-
hörig unter Druck. Schließlichwar ein
Sieg nötig, wennman den SV Runding
doch noch vom ersten Platz verdrän-
gen wollte. Und diesen Druck spürte
man vor allem zu Beginn der Partie
ganz gehörig.

Das Doppel gewannen Fi-
scher/Schießl in vier Sätzen, doch Jo-
sephRiederer unterlag gegen dieNum-
mer Eins der Hausherren, Lindner, mit
9:11 im fünften Satz, nachdem er sich
bravourös nach 0:2-Satzrückstand zu-
rück indie Partie gekämpft hatte.

Johannes Fischer machte mit dem
Linkshänder Finian Gilg kurzen Pro-
zess, doch erneut konnte Burgwein-
ting ausgleichen. Quasi als Kopie der
ersten Partie musste Joseph Riederer
auch die Zweite Partie abgeben und
verlor gegenNoppenspieler Engl in der
Verlängerungdes fünften Satzes.

Als dann auch Julian Schießl sein
erstes Einzel gegen Gilg mit 2:3 verlor,
führten die Hausherren. Erst der klare
Sieg von Johannes Fischer im Spitzen-
einzel gegen Lindner brachte den FC
Zandtwieder heran. Julian Schießl hat-
te gegen Engl nur im ersten Satz Prob-
lemeund siegte ebenfallsmit 3:0.

Dann wurde es erneut dramatisch:
Joseph Riederer musste erneut in den
fünften Satz. Und erneut ging es gegen
Gilg in die Verlängerung. Doch dieses
Mal behielt die Zandter Nummer 2 die
Nerven und gewann mit 17:15. Johan-
nes Fischer machte gegen Engl dann
den Sack zu und holte den sechsten
Punkt. Auch Julian Schießl ließ noch
einen Sieg folgen. Gegen Lindner ge-
wannermit 3:2.

Mit dem 7:3-Sieg holt sich der FC
Zandt die Tabellenführung und kann
nur noch theoretisch von der eigenen

Zweiten Mannschaft abgefangen wer-
den. Die Zweite hat noch zwei Spiele
zu absolvieren und müsste beide Par-
tien hoch gewinnen, um die Erste
noch abzufangen. Egal wie: Die Meis-
terschaft hat der FCZandt damit auf al-
le Fälle schonmal sicher.

Die Vierte Mannschaft unterlag er-
wartungsgemäß gegen den designier-
tenMeister der Bezirksklasse B, den FC
Rötz, in eigener Halle mit 2:8. Doch so
klarwie sich das Ergebnis liest, war die
Partie am Ende doch nicht. Simon
Fischl holte mit seinem Bruder Josef
den ersten Sieg im Doppel für den FC
Zandt. Zellner/Janker hatten mit den
starken Aufschlägen der Rötzer Proble-
meundunterlagenmit 1:3.

Simon Zellner und Simon Fischl
waren in ihrer ersten Partie jeweils oh-
ne Chance, erst Lilli Janker holte gegen
Schießl den ersten Einzelsieg für Zandt
und verkürzte auf 2:3. Doch dann folg-
ten nur nochNiederlagen. Doch vor al-
lem Josef Fischl, der gegen Schießl in
der Verlängerung des fünften Satzes
unterlag, und Lilli Janker, die gegen
Maier ebenfalls nur mit 2:3 unterlag,
zeigten starke Leistungen und hätten
mit Glück das Ergebnis etwas freundli-
cher aus Zandter Sicht gestalten kön-
nen. (kte)

Zandt istMeister
TISCHTENNIS Beim SV
Burgweinting holte sich
der FCmit einem 7:3 den
nötigen Auswärtssieg.

Johannes Fischer meldete sich nach
Verletzungspause stark zurück und
holte sich mit seinem Team die Meis-
terschaft in der Bezirksliga Ost.

FOTO: THOMAS EIBER
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AMBERG. Auch beim SV Wernburg
war für die Kegler von FEB Amberg
nichts zu holen. Mit 6:2 bei 3690:3480
konnten die Hausherren die Punkte
bei sich behalten. Stefan Prell, derMat-
thias Hüttner wegen Covid ersetzte,
konnte sich nicht des Spiels von Alex-
ander Conrad erwehren und musste
sichmit 4:0 bei 631:533klar geschlagen
geben.

Michael Wehner konnte gegen
Christian Zeh auch nur einen Lauf für
sich entscheiden. Mit 3:1 bei 622:593
ging auch dieser Punkt nach Wern-
burg. MilanWagner war gegenMichel
Raven ins Rennen gegangen. Leider
konnte er seine Form nicht bestätigen
und unterlag ebenfalls mit 3:1 bei
605:565. Anders lief es zwischen es zwi-
schen Manuel Hopfe und Jan Haut-
mann. Der Amberger zeigte eine domi-
nante Leistung und sichertemit 0:4 bei
586:636den ersteAmberger Punkt.

Christian Happel aber wurde im
Schlussdurchgang von Paul Sommer
deutlich in die Schranken verwiesen.
Mit 4:0 bei 666:533 bleibt Happel nicht
der Hauch einer Chance. Maximillian
Hufnagel hingegen brachte gegen Da-
niel Zeh vier gute Läufe auf die Bahn
und belohnte sich mit 1:3 bei 580:620
mit demMannschaftspunkt. (asc)

KEGELN

FEB lässt Punkte
inWernburg

AMBERG. Das Beste an der Partie der
HG Amberg und Spitzenreiter ESV
1927 Regensburg in der Handball-Be-
zirksoberliga war die spontane Nach-
barschaftshilfe des HC Sulzbach: Als
der eigentliche Spielort GMG-Drei-
fachturnhalle aufgrund der Verwen-
dung als Flüchtlingsunterkunft kurz-
fristigweggebrochenwar, gab der lang-
jährige Rivale den Vilsstädtern in der
Krötenseehalle in Sulzbach-Rosenberg
spontanObdach.

Gastfreundschaft praktizierten die
HG-Handballer dann allerdings auch
beim Kräftemessen mit dem ESV 1927
Regensburg. In der achtenMinutehieß
es bereits 5:0 für die „Eisenbahner“ und
auch in der Folgezeit überrollten die
„Bunkerboys“ die Amberger im Eilzug-
tempo. Beim 8:18-Pausenstand war die
Messe schon gelesen und die Interims-
mannschaftsverantwortlichenMarkus
Hartleb und Bernhard Karl, die für
Coach Roman Will in die Bresche ge-
sprungen waren, konnten einem leid-
tun.Mit Rechtsaußen LucasKührlings,
Kreisläufer Sebastian Kistenpfennig
und Rückraumwerfer Paul Rössle fehl-
ten derHGzwarwichtige Stützen, aber
auch der Tabellenführer konnte nicht
inBestbesetzung antreten.

„Heimspiel“ in Sulzbach

Nach dem Seitenwechsel versuchten
die Gastgeber, das Spiel ausgeglichener
zu gestalten. Das Tor von Moritz Graf
zum 14:22-Zwischenstand in der 41.
Minute sollte ein Etappenziel sein,
doch danach sollten vier Treffer in Se-
rie des ESV die Kräfteverhältnisse an
diesemTagwieder gerade rücken.

Auch in der Schlussphase konnten
die Amberger keine Ergebniskosmetik
betreiben. Am Ende verlor die HG das
erste außerhalb der Stadttore Ambergs
stattfindende Heimspiel deutlich mit
18:32. Aktivposten der HGwaren Sean
Turner und Alexander Franz mit je-

weils fünf Treffern. HG Amberg: Tor:
Raschke, Kiener,Wismeth; Feld: Franz,
Turner je 5, Nachtman 3/2, Graf 2, An-
dersch, Lehmeier, Lulla je 1 sowie
Schatz,Heckel, LudwigundWagner.

Einen Abend zum Vergessen erleb-
ten auch die Handballerinnen der HG
Amberg bei ihrem Bezirksoberliga-
„Heimspiel“ in der Sulzbacher Kröten-
seehalle: Gegen den Tabellenzweiten
HV Oberviechtach brachten die Vilss-
tädterinnen in der zweiten Hälfte kei-
nen Fuß auf den Boden und verloren
deutlichmit 20:34 (11:13).

Fehlwürfe häuften sich

Die Ambergerinnen mussten bei dem
Duell im Ausweichquartier in der
Nachbarstadt auf ihren Trainer Roman
Will verzichten. Der Handballlehrer
aus Pilsen musste so im Liveticker ei-
nen frühen 0:3-Rückstand seines
Teams miterleben, für den BOL-Top-
scorerin Tina Lottner allein verant-
wortlich zeichnete.

In der Folgezeit fing sich das von
Florian Andersch, Bernhard Karl und
Markus Hartleb betreute und egalisier-
te in der 23. Minute beim 10:10-Zwi-
schenstand. In der Schlussphase ge-
lang den Gastgeberinnen dann nur
noch ein eigener Treffer, dennoch lag
der 11:13-Rückstand zur Pause im Rah-
mendes Erträglichen.

Nach dem Wiederanpfiff der Partie
musste die HG zunächst abreißen las-
sen, kämpfte sich aberwieder auf 14:16
heran. Dann häuften sich aber Fehl-
würfe und -pässe und Oberviechtach
konnte viele einfache Tore aus Schnell-
angriffen verbuchen. Ein Grund war
auch das Fehlen des erfahrenen Trai-
ners: „Ohne Roman hat uns in der
schlechten Phase einfach die Sicher-
heit gefehlt“, bilanzierte Allrounderin
FranziKarl nachdemSpiel.

In der Schlussphase konnte sich
Oberviechtach einen deutlichen
34:20-Erfolg herauswerfen. Allein die
Topscorerinnen Tina Lottner (13/5)
und Magdalena Streit (6) erzielten ge-
meinsam fast so viele Tore wie alle
HG-Spielerinnen zusammen. HG Am-
berg: Tor: H. Ludwig, Schobert; Feld:
Karl, Thomas je 5/3, Schaller 3, Lösch 2,
C. Beer, Grasmik, Kardos, Kiener, Som-
mer je 1 sowie Klisa, J. Beer und L.
Wrosch. (aro)

Gebrauchter
Tag für die
HG-Teams
HANDBALLDie Amberger
Herren unterliegen Re-
gensburg, die Damen
Oberviechtach. Nun soll
der Blick nach vorne ge-
hen.

23:23 stand es am Ende in der Handball-Bezirksoberliga beim Spiel der HG
Amberg gegen den TB 03 Roding – hier Leonhard Schatz (Mitte) gegen Max
Standecker (links). FOTO: ANDREAS BRUECKMANN
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Herren:Die Amberger sparten in Re-
gensburg angesichts der aussichtslo-
sen Lage schonKräfte für die ent-
scheidendenDuelle imAbstiegs-
kampfmit derHSGNab-
burg/Schwarzenfeld an den kom-
menden beidenWochenenden.

Frauen:Die Ambergerinnen konnten
nicht an ihre starke Vorstellung der
Vorwoche anknüpfen undmüssen
sich nun schnell wieder sammeln und
sich auf diewichtigenHeimspiele ge-
genHemau/Beratzhausen undMint-
raching/Neutraubling II vorbereiten.

AMBERG.Quasi als Ostergeschenk legt
der Deutsche Volleyballverband den
Amberger Volleyballfans ein ganz be-
sonderes Schmankerl ins Nest. Am
Gründonnerstag spielt die deutsche
U18-Nationalmannschaft in Schwan-
dorf, am Karsamstag dann in Amberg
gegenTschechien.

Seit Jahren pflegt der Amberger Vol-
leyballclub VC DJK Amberg mit Roy
Nanka an der Spitze gute Kontakte
zumU18-NationaltrainerDominic von
Känel. Bevor nämlich dieser im Som-
mer 2019 zum Bundesleistungszent-
rum des Deutschen Volleyballver-
bands nach Frankfurt wechselte, war
er beim Bayerischen Volleyballver-
band für die Auswahlteams im Beach-
volleyball verantwortlich, auch für die
damaligen Amberger Nachwuchsta-

lente Max Kersting, Julian Zoll und
Marco Nanka. Gut zwei Jahre ist es
jetzt her, als sich die deutsche U18-Na-
tionalmannschaft in Amberg mit ei-
nem Trainingslager ebenfalls auf die
Qualifikation für eine Europameister-
schaft vorbereitete und gegen Frank-
reich zwei Freundschaftsspiele absol-
vierte, eines in Amberg, zwei Tage spä-
ter dann in Schwandorf.

Rund 500 Zuschauer sahen kurz vor
den Weihnachtsfeiertagen in der Am-
berger triMAX-Halle ein begeisterndes

Match zwischen den beiden Teams, bei
dem Deutschland mit 3:1 die Ober-
handbehielt.

Ausdrücklich lobten damals so-
wohl die deutsche als auch die franzö-
sische Delegation die Amberger Gast-
freundschaft, mit dem Empfang beim
Oberbürgermeister der Stadt als Höhe-
punkt. Kein Wunder, dass der Deut-
sche Volleyballverband jetzt wieder
zur Vorbereitung auf die diesjährige
Europameisterschaft anfragte und für
zwei Länderspiele die Zusage gab.

Tschechien, der Gegner der deut-
sche Mannschaft während des Aufent-
halts in Amberg, gilt in Europa als eine
der stärksten Teams in diesem Jahr-
gang (2004 und jünger). „Die Tsche-
chen haben in dieser Altersklasse seit
Jahren immer eine gute Mannschaft.
Das wird auch in diesem Jahr so sein,
auch wenn ich sie bisher noch nicht
kenne“, sagte der deutsche National-
trainer über den kommenden Gegner.
Die Weichen für ein hochklassiges
Spiel sind also gestellt.

Über die Osterfeiertage trainieren
die jungen Volleyball-Nationalspieler
in Amberg zweimal täglich, um sich
für die danach anstehende Qualifikati-
on für die Europameisterschaft fit zu
machen, die in Österreich stattfindet.
Drei Spiele müssen die deutschen
Jungs dort absolvieren. Nur wenn sie
alle drei gewinnen, fahren sie im Juli
zur Europameisterschaft nach Georgi-
en. In den zwei Länderspielen in Am-
berg und Schwandorf will Bundestrai-
ner Dominic von Känel wichtige Er-
kenntnisse gewinnen. (age)

Ostergeschenk fürVolleyball-Fans
LÄNDERSPIELDeutsche
U18-Nationalmann-
schaft tritt in Amberg ge-
gen Tschechien an.

Die deutsche U18-Volleyballnationalmannschaft mit ihrem Trainer Dominic
von Känel (vorne Zweiter von links) FOTO: GERD SPIES

KEGELN
SVWernburg – FEB Amberg 6:2 (3690:3480);
Conrad-Prell / 4:0 / 631:533 / 1:0; Zeh –Wehner /
3:1 / 622:593 / 2:0; Raven –Wagner / 3:1 /
605:565 / 3:0; Hopfe – Hautmann / 0:4 / 586:636
/ 3:1; Sommer – Happel / 4:0 / 666:533 / 4:1; Zeh-
Hufnagel / 1:3 / 580:620 / 4:2; Gesamt
3690:3480 / 6:2

GEBENBACH.Mit derDJKVilzingwar-
tet auf die DJK Gebenbach heute ab 19
Uhr zu Hause im Oberpfalz-Derby ein
Top-Team, das um den Aufstieg mit-
spielt. Mit 51 Punkten (16 Siege, 3 Re-
mis, 4 Niederlagen) liegt Vilzing der-
zeit auf Tabellenrang 2, punktgleich
mit ATSV Erlangen und Ansbach. Nur
drei Punkte beträgt indes der Rück-
stand auf Spitzenreiter Eintracht Bam-
berg (54). Dennoch trifft Vilzing mit
Gebenbachnunauf das Teamder Stun-
de. Vier Siege (Aschaffenburg, Karl-
burg, Ammerthal und Neumarkt) in
Folge feierte das Team vonKai Hempel
undMarkus Kipry und holte damit die
perfekte Punkteausbeute zumAuftakt.

Die Trainer sind zufrieden, warnen
jedoch. „Die Jungs machen es momen-
tan sehr gut, aber wir werden uns
nicht darauf ausruhenund immerwei-
ter machen. Gegen Neumarkt war es
vom Siegeswillen her eine Stufe höher
als gegen Ammerthal. Man muss auf-
passen, dass wir durch Zufriedenheit
nicht trägewerden.Wirmüssenweiter
arbeiten“, so Hempel. Gerade wegen
der Leistungen rechnet sich Geben-
bach gegen den Favoriten aus Vilzing
aber zu Hause etwas aus. „Das wird ge-
gen Vilzing ein sehr schwieriges Spiel.
Sie haben eine brutale individuelle
Klasse. Vom Namen her sind sie auf
dem Papier die beste Mannschaft in
der Liga. Da kommt es darauf an, dass
wir mit einer mannschaftlichen Ge-
schlossenheit dagegenarbeiten und
mit Selbstbewusstsein agieren, um sie
imHeimspiel zu ärgern“, sagtHempel.

Den Hausherren spielt in die Kar-
ten, dass der Kader beim Nachholspiel
am Mittwoch wieder gefüllt ist. Ledig-
lich Marco Seifert (krank) und Johan-
nes Scherm (Aufbautraining) fallen
aus. Ob Bastian Freisinger spielen
kann, ist vor dem Abschlusstraining
noch fraglich.Gebenbachhofft, denFa-
voriten aus Vilzing im Flutlichtspiel
am heutigen Mittwoch (19 Uhr) zu
Hause ärgern zukönnen. (sjb)

BAYERNLIGA

Flutlichtkracher
inGebenbach
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PILSACH.Auch die siebte Ausgabe der
Tischtennis-Minimeisterschaften
(Ortsentscheid Pilsach) war ein voller
Erfolg, auch wenn dieses Mal insge-
samt nur acht Mädchen und Jungen
daran teilgenommenhaben.

Die Jahrgangsbesten – getrennt
nach Mädels und Jungen – waren die-
ses Mal: Sophia Schmidt in der AK 1
und Hannes Zeller in der AK 3; in der

AK 3 siegte Lea Wittmann vor Anna-
lena Schmidt; in der AK 2 gewann Elli
Gottschalk vor Milena Lang und Nik-
lasKaiser vor LennardBirkl.

Alle erhielten eine Urkunde, eine
Medaille und die Jahrgangsbesten ei-
nen Pokal. Die Kinder können sich
nunüber denBezirksentscheid imAp-
ril und den Verbandsentscheid bis
zumBundesentscheid qualifizieren.

MINIMEISTERSCHAFT

Nachwuchs stand an den Platten

In Pilsach wurden die Spiele ausgetragen. FOTO: THOMAS URBANEK

NEUMARKT. Vor Saisonbeginn in der
Bezirksoberliga wurden die Tischten-
nis-Herren des ASV Neumarkt als Ab-
stiegskandidat Nummer eins gehan-
delt. Am Samstagabend machte das
ASV-Quartett um Frontmann Michael
Hoffmann mit einem 6:4-Sieg im ASV-
Sportzentrummit dem Sprung auf Ta-
bellenrang fünf den Klassenerhalt per-
fekt und kann nun für eine weitere
BOL-Saisonplanen.Gegendas stark ab-
stiegsgefährdete Team aus Sinzing ließ
die starke Vorderachse mit Michael
Hoffmann und Marco Sommer nichts
anbrennen. Nach einem 1:1 in den
Doppeln erspielten die ASV-Spitzen
mit zwei 3:0-Siegen gegen Dirscherl
undKade diewichtige 3:1-Führung, die
von den Gästen im hinteren Paarkreuz
gegen Markus Guhr und Ergänzungs-
spielerin Andrea Nunner postwen-
dend egalisiert wurde. Allerdings un-
terlag Markus Guhr gegen Kitzinger
erst im fünftenDurchgangmit 10:12.

Davon völlig unbeeindruckt brach-
te Michael Hoffmann mit starkem
Aufschlag- und Angriffsspiel sein
Team mit dem 3:0 gegen Kade erneut
in Front und Marco Sommer legte ge-
gen beim 3:1 über Dirscherl nach. Das
Unentschiedenwäre unterUmständen
für den Klassenerhalt zu wenig gewe-
sen und so war es ASV-Dreier Markus
Guhr, der den nach Ranglistenpunk-
ten klar vor ihm rangierenden Kämpf
permanent unterDruck setzte undmit
einem kaum erwarteten 3:0 den umju-
belten Siegpunkt markierte. Das a 1:3
von Andrea Nunner gegen Kitzinger
hatte nur noch statistischen Wert. Be-
reits unter der Woche hatte sich das
dritte Herrenteam des ASV um Ger-
hard Scheibl mit einem 10:0-Kanter-
sieg über den FSV Berngau IV am vor-
letzten Spieltag den Meistertitel in der
BezirksklasseCgesichert.

TISCHTENNIS

ASV-Herren
spielenweiter
in der BOL

ASV-Frontmann Michael Hoffmann
führte sein Team zumKlassenerhalt.

FOTO: GERHARD SCHEIBL

PARSBERG. Die 1. Mannschaft des
TVP kam am Spieltag in Personalnot.
Die Regensburger Turnerschaft trat na-
hezu mit Bestbesetzung an. Der Geg-
nerwar teilweise um400DWZ-Punkte
besser besetzt. Deshalb kam Michael
Held von der 2. Mannschaft zu seinem
erstenEinsatz in der Ersten.

Da Turnierpraxis mit langer Be-
denkzeit fehlt, kamen gleich drei Spie-
ler in Zeitnot. Peter Bauer verlorwegen
Zeitüberschreitung. Florian Mirbeth
stand gegen seinen Gegner sehr ausge-
glichen. Leider unterschätzte er den
Königsangriff seines Gegners, der in
die Stellung des rochierten Königs ein-
dringen konnte. Aus Zeitnot fand er
keineVerteidigungmehr. StefanBayerl
war es lange gelungen, seine Partie aus-
geglichen zu halten, doch auch ihm
unterlief in ärgster Zeitnot ein spiel-
entscheidender Fehler. Somit war der
Mannschaftskampf verloren. In der
Spitzenpartie trat FerdinandWalter ge-
gen den um 300 Punkte besser bewer-
teten Novak an. Er nahm er ein Bau-
ernopfer an, stand dafür aber sehr un-
ter Druck. Es gelang aber beiden, ihre
Verteidigung und die Zeitkontrolle zu
meistern. Letztendlich einigten sich
die beiden auf einRemis. (ucv)

SCHACH

TVPunterliegt
Regensburg

OBERWEILING.Die erste Luftpistolen-
mannschaft der Adelsburgschützen
Oberweiling muss aus der Bayernliga,
Gruppe Nord-Ost absteigen und wird
in der kommenden Saison eine Wer-
tungsklasse tiefer in der Oberpfalzliga
andie Schützenstände treten.

Beim letzten Wettkampftag des
Saisonfinales musste das Team von
Mannschaftsführer Bernhard Eichen-
seer sowohl gegen den direkten Kon-
kurrenten um den Ligaverbleib, die
HSGRegensburg (1:4 in denEinzelver-
gleichswettkämpfen), wie auch gegen
dieMannschaft der SG 1863 Ebersdorf
(2:3 im direkten Vergleich) jeweils
Niederlagen hinnehmen. Nur mit ei-
nemSieg gegenRegensburgwäre dem

Team Oberweiling noch eine Chance
auf den Ligaverbleib geblieben, so
Bernhard Eichenseer imGesprächmit
unseremMedienhaus.

Eichenseer (378:352 und 375:366
Ringe) konnte seine beiden Ver-
gleichswettkämpfe gewinnen, den
dritten Einzelerfolg steuerte Manuel
Klingauf (349:313 Ringe) bei. Magere
2:22 Mannschaftspunkte und 19:41
Einzelzähler waren dann letztendlich
auch als Saisonergebnis zu wenig, um
die höchste bayerische Schützenwett-
kampfklassehalten zukönnen.

Positiv bewertete es die Oberwei-
linger „Nummer 1“, dass die Mann-
schaft auch in der neuen Saison zu-
sammen bleiben wird, so die Mittei-
lung.

NebenEichenseerwollenBernhard
Faltenbacher, Franz Ostermeier, Sarah
Ostermeier undManuelKlingauswei-
terhin für Oberweiling an die Schüt-
zenstände treten und die Farben der
„Adelsburger“ hochhalten. (pws)

Die Schützen steigen ab
SCHIESSSPORTOberwei-
lings Luftpistolen-
Mannschaft kann die
Bayernliga nicht halten.

BERG. In der Bezirksliga Mittelfran-
ken Nord-Ost kam es am vergangenen
Samstagnachmittag für die erste Ber-
ger DJK-Herren-Kegelmannschaft auf
der eigenen Vier-Bahnen-Anlage an
der Schulstraße zur Begegnung gegen
„Gut Holz“ Höchstadt I. Die Mittel-
franken standen in der Tabelle vor der
Partie punktgleich mit den Hausher-
ren auf dem fünftenPlatz.

Durch eine geschlossene Mann-
schaftsleistung mit 3210:3119 Holz
und 6:2 Mannschaftspunkten blieben
die Punkte bei den Oberpfälzern, die
sich jetzt einen festen Platz im Tabel-
lenmittelfeld erspielt haben. Am Wo-
chenende geht es auswärts zumTabel-
lenletztenErlangen-Bruck.

In der Startpaarung standen Stefan
Weismann und Rene Wolf, die es mit
den Höchstadtern Manfred Kutzner
und Wolfgang Reinhardt zu tun hat-
ten. Weismann spielte eine solide Par-
tie,musste aber bei 500:511Holz leider
seinen Mannschaftspunkt abgeben.
Wolf hatte keine Mühe mit seinem
Kontrahenten Reinhardt und be-
zwang diesen deutlich mit hervorra-
genden 549 zu 491Holz. Somit erspiel-
ten sich die Berger einen leichten
Holzvorsprung von 47 Holz bei 1:1
Mannschaftspunkten.

Die Mittelpaarung gestalteten er-
neut die beiden Berger 16-jährigen
Nachwuchskegler Simon Pruy und
Magnus Schneider. Pruyüberzeugte in
seiner aktuell bestechenden Formund
bezwang seinen Gegenspieler Peter
Wenglermit 550:525Holz.

Er konnte so den Holzvorsprung
um 25 Holz ausbauen. Schneider fand
nach leichten Startschwierigkeiten
noch zu seinem Spiel und erspielte
sich ein gutes Ergebnis von 518 Holz,
musste sich aber dem besten Höch-
stadter DominikWacker, der 566 Holz
erreichte, geschlagen geben. Der Vor-
sprung der Berger schmolz dadurch
auf gerade mal 24 Holz bei 2:2 Mann-
schaftspunkten.

Somit wurde das Match für die
DJK-Schlusspaarung Rainer Stepper
und Roy Richter noch einmal span-
nend. Stepper warmit seinemKontra-

henten Jürgen Scheer lange Zeit
gleichauf und hatte schließlich mit
521:517 Holz leicht „die Nase vorne“.
Bei Richter platze an diesem Tag der
Knoten und als Tagesbester erreichte

er ein Klasseergebnis von überragen-
den 572 Holz. Dem hatte der Höch-
städter Gerhard Pfeiffer nichts entge-
genzusetzen, der sich nur 509 Holz er-
spielte. (npp)

DJK-Herren sichern
sich Platz imMittelfeld
KEGELN Berg I schickt
„Gut Holz“ Höchstadt I
mit einem 6:2 nach Hau-
se. Als Nächstes geht es
zum Tabellenletzten Er-
langen-Bruck.
VON HANS STEPPER

Beim Berger Kegler Roy Richter platzte beim Heimkampf der Knoten und
als Tagesbester erreichte er das Klasse-Ergebnis von überragenden 572
Holz. FOTO: HANS STEPPER
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DJKBerg:Mit 49Mannschaftspunk-
ten hatman sich auf Platz 5 imTa-
bellenmittelfeld etabliert und „Gut
Holz“ Höchstadt I (47,5MP) auf Platz
sechs verwiesen.

FSVErlangen-Bruck 3:Der nächste
Gegner der Berger Kegelherren liegt
mit 42Mannschaftspunkten abge-
schlagen auf Platz neun.Davor ran-
giert die DJKNeumarkt 1 (52MP).

NEUMARKT. Der Mannschaftskapi-
tän des Fußball-Bayernligisten ASV
Neumarkt scheint um eine langfristi-
ge Verletzung herumgekommen zu
sein. Laut Trainer Kevin Leidl wurde
bei einem MRT bei Alexander Braun
amDienstag ein Teilriss des vorderen
Kreuzbands festgestellt. Eine weitere
Untersuchung soll klären, ob auch
das hintereKreuzband gerissen ist. Es
könnte aber sein, dass Braun um eine
Operation und damit einen monate-
langenAusfall herumkommt.

Wie berichtet war Braun am Frei-
tagabend beim Spiel in Gebenbach in
der 32. Minute mit einem Gegenspie-
ler zusammengestoßen. Dabei waren
beide mit ihren Knien zusammenge-
prallt. Braun erwischte es an seinem
linkenKnie. Dass etwas Schlimmeres
bei ihm passiert sein musste, war
nichtnur denMitspielern sofort klar.

Braun ist ein Kapitän, wie er jeder
Mannschaft guttut: Stark im Zwei-
kampf, Kopfball-Spezialist und auch
noch in der letzten Spielminute ein-
satzfreudig. In Gebenbach passierte
die Verletzung zu einem Zeitpunkt,
als die Gäste aus Neumarkt eine Vier-
telstunde mit 1:0 vorne gelegen hat-
ten. Die Verletzung trifft Mannschaft
sowie die Trainer Kevin Leidl, Micha-
el Lohse und Fred Neumüller zu ei-
nem ungünstigen Zeitpunkt. Das 1:2
in Gebenbach war die zweite Nieder-
lage binnen acht Tagen. Zuvor hatte
man gegen den Würzburger FV mit
0:3 verdient verloren. Damit hat der
ASV den Kontakt zum Führungs-
Quartett verloren. Mit 45 Punkten ist
derAufsteigerweiter Fünfter.

Zum Pulk der vier besser stehen-
den Teamsmit 54 Punkten (Eintracht
Bamberg) und dreimal 51 Zählern ge-
hört auch der nächste Gegner des
ASV: der ATSVErlangen. Diesen emp-
fangen die Neumarkter am Samstag
ab 14 Uhr im ASV-Sportzentrum. Ob
auch Christian Schrödl dabei sein
wird, sollte sich erst in den letzten
Trainingseinheiten vor der Partie ent-
scheiden. Schrödl hatte wegen Coro-
na in den beiden Partien gefehlt, die
der ASV verlor. Allerdings bleibt ab-
zuwarten, wie sich beim mit zwölf
Treffern bisher erfolgreichsten Tor-
schützen die Folgen der Infektion
auswirken. (nlr)

FUSSBALL

ASV-Kapitän
fällt vorerst aus

Alexander Braun (Mitte) hat sich
verletzt. FOTO: RÖHRL
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ABENSBERG. Am Samstag feiern die
Judo-Titelhelden vom TSV Abensberg
ihr Comeback vor heimischer Kulisse.
Der Eintritt zum ersten Bundesliga-
Heimkampf ist als Dank für die große
Ukraine-Spendenbereitschaft frei. Die
Zuschauer bekommen einen um die
Stammkämpfer verjüngten Kader prä-
sentiert. Zwei Hochkaräter sind zum
Erzrivalen weitergezogen – die sportli-
chenZiele bleibenunverändert.

Zwei Abgänge schwächen den Ka-
der des amtierenden deutschen Judo-
Meisters Der Georgier Beka Gviniash-
vili (-90 kg) und Max Heyder (-60 kg)
haben die Babonen verlassen und sich
in den Dienst des KSV Esslingen ge-
stellt. „Das ist nicht optimal“, kom-
mentiert Abensbergs Judo-Abteilungs-
leiterMartin Oberndorfer dieWechsel.
Erzrivale Esslingen habe zu einem ge-
schickten Zeitpunkt um Gviniashvili
undHeyder geworben.

„Währendwir in Paris auf den Euro-
pacup fokussiert waren, wurde das
Duo hinten herum angebaggert“, so
Oberndorfer. Im Gegenzug schnapp-

ten sich die Babonenmit demGeorgier
Lasha Shavdatuashvili (-73 kg) einen
Kämpfer von der Esslinger Liste. Mit
Luka Maisuradze (Georgien, -90 kg)
schließt sich ein weiterer, internatio-
nal ausgezeichneter Judoka dem TSV
Abensberg an.

Zwei Top-Neuzugänge

Der 24-jährige Maisuradze gewann bei
der WM 2019 Bronze (-81 kg). In den
Jahren 2020 und 2021 erreichte Maisu-
rasdze mehrere Podestplätze bei
Grand-Prix und Grand-Slam-Wettbe-
werben. Die Erfolgsliste vom 30-Jähri-
gen Shavdatuashvili ziert die Bronze-
medaille bei den olympischen Spielen
von Rio de Janeiero 2016. Fünf Jahre
später gewann er den WM-Titel und
olympisches Silber in Tokio. Im Febru-
ar 2022 triumphierte der Georgier
beimGrandSlamvonParis.

„Die beiden Neuzugänge werden
aber nicht in jedem Bundesligakampf
eingesetzt“, so Oberndorfer. Als Ziel-
vorgabe gibt er „Titelverteidigung“ aus.
„Wir wollen den Weg aber verstärkt
mit den jungen, neuen Kämpfern ge-
hen.“ ZudenEigengewächsen, die zum
Einsätze bekommen sollen, zählt Ke-
vinAbeltshauser (-66 kg), der nachVer-
letzung zurück im Wettkampfmodus
ist. Auch Benjamin Howard, Maximili-
an Felde (beide bis 60 kg), Fabian Pop-
titschko (-66 kg), Daniel Neuberger (-81
kg) undMichaelWeber (-100 kg) gehö-
ren der Riege der begabten Kämpfer
aus dem eigenen Juniorenbereich an.
Die Talente PatrickWeisser (-66 kg), Se-

verin Edmeier (-66 kg) und Fabian Kas-
ny (-90 kg) stießen neu zum Kader um
die übrigen Meisterhelden vom Vor-
jahr.

Manuel Scheibel (-66 kg), Lukas
Vennekold (-73 kg), Niklas Blöchl (-81
kg), Timo Cavelius (-81 kg), Johannes
Lenz (-90 kg) und Falk Petersilka (-90
kg) bleiben neben den Legionären Roy
Meyer (Niederlande, +100 kg) undMar-
cus Nyman (Schweden, -90 kg) fester

Bestandteil des Bundesligateams. Se-
bastian Seidl, der im Vorjahr mit der
mit der deutschen Nationalmann-
schaft Olympiabronze gewann, hat
seinComeback für denTSVAbensberg
angekündigt – allerdings in der höhe-
renGewichtsklasse bis 73Kilogramm.

Am Samstag (17 Uhr) beginnt der
Kampf um Titel Nummer 23 mit dem
Heimauftritt gegen TV Erlangen. Fans
dürfen sich laut Abensbergs Trainer
Radu Ivan auf den Einsatz von Schwer-
gewichtler Roy Meyer, nationale Top-
athleten und „vor allem auf junge Ath-
leten aus dem eigenen Talentschup-
pen“ freuen.

Dank an die Spender

„Natürlich wollen wir mit einem Sieg
in die Saison einsteigen“, sagt Abtei-
lungsboss Oberndorfer. Den Gegner
dürfe das Team von Trainer Radu Ivan
allerdings nicht unterschätzen. In der
Vorsaison habe Erlangen mit dem 7:7
gegen JC Leipzig angedeutet, dass
Überraschungen möglich sind. „Wir
sind in Form und sollten klar gewin-
nen.“ Fans und Bürger sind laut Obern-
dorfer bei freiem Eintritt herzlich in
die Judohalle (Aumühlstraße 1) einge-
laden. „Auf diese Weise möchten wir
uns für die großartige Ukrainehilfe be-
danken“, so Oberndorfer. Nach einem
Spendenaufruf von TSV-Judoka Geor-
gii Zantaraia aus Kiew, organisierte der
Verein eine Hilfsaktion und schickte
einen Lkw, beladen mit etwa 700 Kar-
tons an Sachspenden, in die ukraini-
scheHauptstadt.

Judoka packen neue Saison an
AUFTAKT Judo-Bundesli-
gist TSV Abensberg legt
mit einemHeimkampf
los. Der Verein bedankt
sichmit einer Geste für
die Ukrainehilfe.
VON ALEXANDER ROLOFF

Manuel Scheibel (in blau) greift mit dem TSVAbensberg nach reicher Beute: Der Mannschafts-Rekordmeister visiert Titel Nummer 23 an. FOTO: RUTRECHT

JUDO-BUNDESLIGA

Staffel Süd:Amzweiten Kampftag
(2.April) tritt Abensberg bei Vize-
meister KSVEsslingen an.Weitere
Heimkämpfe sind gegen 1. JCSa-
murai Offenbach (14.Mai), TSG
Backnang (21.Mai), JSVSpeyer (2.
Juli) geplant.Auswärts geht es bei
VfLSindelfingen (7.Mai), JC Leipzig
(18. Juni) zur Sache.Die Termine
gegen JCRüsselsheimund 1. JC
Heidelberg sind noch nicht fixiert.

Trainer:AbensbergsMeisterma-
cher Radu Ivan freut sich auf die
Rückkehr zum „alten System“mit
neun separatenKampftagen: „Die
Vorbereitung läuft gezielter,Verlet-
zungen lassen sich besser ausku-
rieren.“ Personelle Abgänge habe
Abensberg kompensiert. „Zudem
führenwir viele Kämpfer aus der
Jugend nach und haben unsmit
Talenten aus der Region verstärkt.“

LANGQUAID.MitdemSchwungdes
letztenMeisterschaftsspiels gingendie
Basketballer aus Langquaidund
Schierling indas Bezirkspokalspiel ge-
gendas blutjungeTeamderDJKNeu-
stadt a. d.Waldnaab IV.Obwohlnur
sechsAkteure zurVerfügung standen,
lagen sie vomerstenViertel anklar auf
Kursundgewannen souveränmit
94:52, teilt der Sprecher desTSVLang-
quaidmit. Alle Spielerwussten,wodie
Körbehingen:Quirin Schneider steu-
erte 16Punkte bei,DennisGlück zeigte
sichmit 14Punkten treffsicher, Zwei-
Meter-MannSebastianPellerwuchs
mit 12Punktenüber sichhinausund
EugenGroßundMariusDrechslerwa-
ren für denPunkterest verantwortlich.
Damit ist die Spielgemeinschaft für die
zweiteRundedes BezirkspokalsOber-
pfalz qualifiziert.

IN KÜRZE

SGBaskets
gewinnen

Spielertrainer und Korbjäger Andre-
as Gradinar drückt demSG-Spiel den
Stempel auf. FOTO: HANNES HELING

ABENSBERG/SANDHARLANDEN. Es
war Derby-Time auf der Kegelbahn in
Sandharlanden, der Tabellenführer der
BOL empfing die SpG FAB Befreiungs-
halle, die Vorzeichen waren klar, die
FSVMänner sind auf Platz eins der Ta-
belle und SpG FAB Befreiungshalle auf
Platz sechs im gesicherten Mittelfeld,
aber Derbys haben ja bekanntlich ihre
eigenen Regeln. Im ersten Abschnitt
begann wie immer Markus Obermeier
gegen Matthias Klinger: mit 579 Holz
zu 533 Holz bei 3:1 Satzpunkten holte

er den Punkt,wobei erst auf der letzten
Bahn das Ergebnis deutlichwurde. Auf
der anderen Seite spielte Franz Köberl
gegen Roland Kopf. Franz Köberl fand
nur schwer in sein Spiel, aber mit 552
Holz zu 535 Holz bei 2,5:1,5 Satzpunk-
ten holte auch er im Endspurt den be-
sagten Punkt. Der Zwischenstand lau-
tete 2:0 bei 63 Holz Vorsprung. Im
zweiten Abschnitt spielte Thomas
Klingshirn gegen Peter Dercho: mit
509 Holz zu 548 Holz bei 0:4 hatte
Klingshirn an diesem Tag keine Chan-
ce. Auf der Nebenbahn spielte Jochen
Zellner gegen Erich Huber: mit Tages-
bestleistung von 598 Holz zu 532 Holz
bei 4:0 holte er den Punkt für sein
Team.

598 Holz war zugleich Zellners Sai-
sonbestleistung. Die Männer des FSV
waren damit 3:1 bei 90Holz Vorsprung
in Führung. Im Schlussabschnitt spiel-

ten Jens Paukstadt gegen Armin Kopf
593 Holz zu 528 Holz bei 4:0 und Hel-
mut Meister gegen Alex Nickisch 553
Holz zu 552 Holz bei 3:1, berichtet der
Sprecher der FSV Sandharlanden Ke-
geln in einer Pressemitteilung an die
Mittelbayerische Zeitung. Somit war
der Sieg letztendlich für den FSV einge-
fahren, mit 7:1 bei 3384 Holz zu 3227
Holz. Im zweiten Spiel des Tages emp-
fingen die FSV Männer 2 die Kegler
von Gut Schub Kelheim 2. Es war der
Tag der Bestleistungen,mit 5:1 bei 2171
Holz zu 2049 Holz, konnten sie die
Punkte einfahren, obendrauf waren
2171 Holz Saisonbestleitung der Män-
ner 2. Tagesbester wurde Henrik
Aschenbrenner mit 588 Holz, was
ebenfalls seine neue persönliche Best-
leistung bedeutete. Bis kurz vor
Schluss hatte Aschenbrenner die Fa-
belzahl von600Holz fest imGriff.

FSV Sandharlanden siegt imDerby
KEGELN Im Landkreis-
duell gegen die SpG FAB
Befreiungshalle vertei-
digt der Tabellenführer
den ersten Platz.

Jochen Zellner zeigt mit 598 Holz die
Saisonbestleistung im Derby.

FOTO: ANNETTE ZELLNER

FUSSBALL

Landesliga Südost

Karlsfeld – TSV Brunnthal 3:3
Eggenfelden – TSVGrünwald 0:1
TSV Kastl – TuS Holzkirchen 2:0
Kirchheim – Freising 1:4
FC Töging – SB DJK Rosenheim 1:0
SpVgg Landshut – Unterföhring 3:6
TSV Ampfing – SV Erlbach 0:3
SV Bruckmühl – Traunstein 0:0
Aiglsbach – Schwaig 1:4

1. SV Erlbach 23 20 3 0 63:11 63
2. FC Unterföhring 25 17 3 5 69:29 54
3. Spfr. Schwaig (Auf) 25 16 5 4 57:33 53
4. Eintracht Karlsfeld 25 14 5 6 49:35 47
5. TuS Holzkirchen 23 12 5 6 41:28 41
6. Eintracht Freising 24 13 2 9 48:36 41
7. SpVgg Landshut 25 11 5 9 48:50 38
8. TSVGrünwald 25 11 3 11 48:49 36
9. TSV Ampfing 25 11 2 12 38:41 35
10. SV Bruckmühl (Auf) 25 10 4 11 43:52 34
11. SSV Eggenfelden (Auf) 24 9 4 11 34:38 31
12. SB DJK Rosenheim 25 8 4 13 34:46 28
13. TSV Kastl 25 8 2 15 37:62 26
14. TV Aiglsbach 25 7 3 15 35:51 24
15. SB Chiemgau Traunstein 24 6 5 13 30:44 23
16. TSV Brunnthal (Auf) 24 5 5 14 30:49 20
17. Kirchheimer SC 24 5 5 14 27:61 20
18. FC Töging 24 5 3 16 28:44 18

A-Klasse 3 RGB

Eilsbrunn – Regenstauf/Burgl. II 3:0
Viehhausen II – Stadtamhof II abges.
Hainsacker II – Zeitlarn 1:2

1. DJK Duggendorf 16 15 1 0 61:15 46
2. TSV Deuerling 16 13 1 2 53:14 40
3. SVWenzenbach II 17 13 1 3 54:29 40
4. SV Eilsbrunn (Auf) 16 9 1 6 56:27 28
5. SG Matting/Oberndorf 15 8 1 6 51:39 25
6. FC Viehhausen II 16 7 2 7 28:36 23
7. SpVgg Ramspau II 17 6 2 9 33:43 20
8. FC Pielenhofen-A. II 16 5 4 7 26:36 19
9. SpVgg Hainsacker II 17 5 3 9 39:36 18
10. SV Zeitlarn (Ab) 15 5 2 8 27:47 17
11. SG Regenstauf/Burgl. II 16 4 0 12 16:51 12
12. SpVgg Stadtamhof Rgb. II16 2 2 12 22:54 8
13. ATSV Pirkensee-P. II 17 2 2 13 13:52 8

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b
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NEUMARKT. AmWochenende wurde
die Bezirksmeisterschaft im Hallen-
boccia ausgetragen.Das Turniermuss-
te kurzfristig von dem ursprüngli-
chen Austragungsort Regensburg
nach Neumarkt in das ASV-Sportzen-
trum verlegt werden. Der Bezirks-
meisterschaft wurde in zwei Gruppen
mit je sechs Mannschaften ausgetra-
gen. In den Gruppen spielte jeder ge-
gen jeden. Nach Abschluss der Vor-
runde stand fest: Zwei Neumarkter
Mannschaften stehen imHalbfinale.

Im ersten Halbfinalspiel standen
sich die Neumarkter Mannschaften
RBA1undRBA2 gegenüber. In einem

spannenden Spiel setzte sich die
RBA 1 am Ende mit 15:12 Punkten
durch. Die RBA 2 wiederum gewann
das Spiel um Platz drei mit 12:10 ge-
gendie BRSGNeutraubling.

Im Endspiel standen sich der BVSV
Regensburg 1 und RBA Neumarkt 1
gegenüber. Nach einer ausgegliche-
nen erstenHälftemusste sich die RBA
1 letztendlichmit 12:15 geschlagen ge-
ben. Damit war der BVSV Regensburg
Bezirksmeister und die RBA 1 Vize-
meister. Die drei Gewinnermann-
schaften erhielten neben den Urkun-
den jeweils einen von dem BVSV Re-
gensburg gestiftetenPokal.

HALLENBOCCIA

RBANeumarkt holt Vizetitel

Die Neumarkter RBA-Teams landeten bei der Bezirksmeisterschaft auf den
Rängen zwei und drei. FOTO: HEINRICH PECHTL

VELBURG. Der TV 1897 Velburg setzt
weiter auf die Qualitäten von Spieler-
trainer Johannes Spitz. Nach kurzen
Gesprächen in der Winterpause war
schnell klar, dass beide Seiten –Verein
und Trainer – unabhängig vom Aus-
gang der laufenden Spielrunde, in ei-
ne weitere, gemeinsame Saison gehen
wollen. Spitz übernahm die TVV-Fuß-
baller im Sommer des vergangenen
Jahres. Trotz eines großen personellen
Umbruchs in der Mannschaft, der
nach dem Abstieg aus der Kreisliga
anstand, bekam er es gut hin, eine er-
folgreiche Saison zu spielen. Momen-
tan steht der TVV auf dem dritten Ta-

bellenrang der Kreisklasse Gruppe 3,
Regensburg. Am Sonntag gelang mit
dem 4:0-Heimsieg gegen den ATSV
Kallmünz ein überzeugender Start in
die Restrückrunde. „Der Zusammen-
halt innerhalb der Mannschaft ist
überragend, was sehr wichtig ist,
wenn der Trainer mit einem etwas
kleineren Kader auskommen muss“,
sagt Spielleiter Jürgen Drescher. Auch
Abteilungsleiter Pascal Meier ist froh
über die Verlängerung: „Johannes ist
für den Verein ein absoluter Gewinn,
als Trainer und vor allem auch als
Mensch“, sagte der Velburger Fußball-
Abteilungschef. (pws)

ZUKUNFTSPLANUNG

Spitz bleibt Velburg treu

Johannes Spitz (l.) mit Pascal Meier (r.) und den Neuzugängen zu Saisonbe-
ginn. Jetzt erfolgte die Vertragsverlängerung FOTO: WOLFGANG SCHÖN

PARSBERG. Der zweiten Schach-
mannschaft des TV Parsberg gelang
beim jüngsten Turniertag in der
Kreisliga Süd 2, nach langem und
hartem Kampf, ein Unentschieden
gegendie TegernheimerGäste.

Die jeweiligen Kontrahenten wa-
ren bezüglich der Spielstärke relativ
gleich,womit der Ausgang desMann-
schaftskampfes nicht absehbar war.
So entwickelten sich alle Partien
ziemlich ausgeglichen mit leichten
Vorteilen für die Parsberger. Auch Jo-
nas Bayerl erarbeitete sich als jüngs-
ter Spieler beider Mannschaften bei
seinem Debüt in der zweiten Mann-
schaft in dieser Saison leichte Vortei-
le. Nach zwei Stunden konzentrier-
ten Spielens unterlief ihm allerdings
eine Unaufmerksamkeit mit Folgen.
Er übersah ein Matt, wodurch die Te-
gernheimer in Führunggingen.

AnBrett zwei eröffneteMarie-The-
res Neumaier mit dem Londoner Sys-
tem. Auch sie erspielte sich zunächst
positionelle Vorteile und sogar einen
Freibauern. Im Endspiel hieß es dann
zwei Springer gegen einen Läufer, ei-
nen Springer und den Freibauern von
Neumaier. Leider entdeckte sie kei-
nen Gewinnweg und nahm deswe-
gen nach drei Stunden Spielzeit das
Remis-Angebot ihresGegners an.

Auch Michael Held am Spitzen-
brett widerfuhr dieses Schicksal. In
der französischen Abtauschvariante
entwickelten sich beide Parteien rela-
tiv gleich. Einen Angriff wehrte er
gut ab. Bei einem Gegenangriff kam
es zu einer verzwickten Abtausch-
kombination. Hierwählte er einen si-
cherenWeg, hätte aber bei einem an-
deren gewählten Verlauf eine Figur
gewinnen können. So endete auch
diese Partie unentschieden und der
Kampf wurde auf Brett 3 entschie-
den.

Gerhard Goletz kämpfte gegen die
fast 100 Punkte besser bewertete Bir-
git Hiltl-Salhofer. Der Parsberger er-
spielte die bessere Figurenstellung,
wobei er dafür auf die Rocharde ver-
zichten musste. Dafür konnte er ei-
nen sehr starken Angriff auf den ro-
chierten König seiner Gegnerin star-
ten. Allerdings kostete ihm dieser
sehr viel Bedenkzeit, so dass er für die
letzten Züge nur noch wenige Minu-
ten zum Nachdenken hatte. Genau
beim 40. Zug machte seine Gegnerin
einen Fehler und Goletz hatte mit
Matt den Mannschaftspunkt für den
TVP erobert. Somit stand es insge-
samtunentschieden. (ucv)

SCHACH

Harter Kampf
umRemis

DASSWANG. Die Fußballabteilung der
DJK Dasswang wird auch in der kom-
menden Saison mit Trainer Steffen
Drechsel und dem spielenden Co-Trai-
ner JürgenMeyer zusammenarbeiten.

„Den Trainern gelingt es sehr gut,
die Mannschaft weiterzuentwickeln
und dabei auch junge Spieler aus der
A-Jugend in die Mannschaft zu integ-
rieren“, heißt es in der Mitteilung des
Vereins. Und weiter: Die Mannschaft
verfüge über einen guten Teamspirit,
um das erhoffte Ziel – den Klassener-
halt – zu erreichen.

„Wir sindmit der Arbeit sehr zufrie-
den und stetig im guten Austausch.
Deswegen war es für uns die Wunsch-
lösung mit beiden Trainern zu verlän-
gern“, werden Abteilungsleiter Micha-
el Maier und Christopher Burger zi-
tiert. Außerdem vermeldeten sie eine
weitere Personalie. Andreas Kippstuhl,
ein Spieler, der sich vor der Saison der
DJK angeschlossenhatte,wird denVer-
ein verlassen, um seine Trainerkarriere
beim TSV Berching zu starten. „Wir
wünschen Kippi alles Gute“, so die Ab-
teilungsleiter.

PERSONALIE

DJK verlängert
mit Trainerduo

BERG. Ein weiterer Auswärtssieg ist
der zweiten Herren-Kegelmannschaft
des DJK-Sportvereins Berg kürzlich ge-
lungen. Das Team um Mannschafts-
führer Hubert Kerschensteiner ge-
wann bei der gemischten Mannschaft
vomASN Pfeil Phönix Nürnberg I sehr
deutlich mit 5:1 Punkten und
1868:1757 Holz. Die Oberpfälzer über-
zeugten im Frankenland besonders
beim Kegeln in die Vollen mit
1301:1229 Holz. Auch beim Abräumen
hatten die Berger mit 565:526 Holz die
Nase vorne. Die Fehler-Quote bei den
Würfen von 44:61 sprach ebenfalls für
dieGäste.

Zunächst sah es allerdings nicht
aus, als ob Berg im Punktekampf der
Kreisklasse A Süd-Ost den Sieg mit
nach Hause nehmen könnte. DJK-
Startkegler Johann Stepper verlor deut-
lich mit 415:452 gegen Kornelia Meit-
sching. Den Ausgleich nach Punkten
erzielte Thomas Weißmann beim
knappen 421:406-Sieg über Dieter Hof-
mann. Spielführer Hubert Kerschens-
teiner ließ beim 499:416 über Norbert
Almosdörfer nichts anbrennen. Den
Gesamtsieg sicherte seiner Mann-
schaft Schlusskegler Peter Skupien, der
auch Holzbester im Berger Team war.
Er gewann gegen Manfred Tieg/Lothar
Fröhlichmit 531:483Holz. (npp)

KEGELN

Berg II feiert
Auswärtssieg

Der Berger Schlusskegler Peter Sku-
pien sichert seinem Team mit 531
Holz den Sieg in der Noris. FOTO: NPP

DasNeumarkter Tagblatt sucht freie
Mitarbeiter für denLokalsportNeu-
markt.HabenSie also Spaß amSchrei-
ben sowie Fotografieren, sind anSport
interessiert undoffen für spannende
Begegnungenmit denSportlern aus
unsererRegion, dannmeldenSie sich
inderRedaktion:

tagblatt@mittelbayerische.de oder
unter Tel. (09181) 252-35.

MITARBEITER GESUCHT!

NÜRNBERG. Im letztenPunktspiel vor
der Winterpause sahen Trainer und
Fans des 1. FC Nürnberg jenen Nikola
Dovedan, den sie sich bei dessen Ver-
pflichtung im Sommer 2019 vorge-
stellt hatten. In der Partie bei Erzgebir-
ge Aue im Dezember 2021 traf der Of-
fensivmann dreimal für den Club und
besorgte somit alle Tore beim 3:1-Sieg
des FCN in Sachsen. Der 27-jährige Ös-
terreicherwar für einenTagderHeld.

Die meiste Zeit in den mehr als
zweieinhalb Jahren seit seinem Trans-
fer vom FC Heidenheim an den Valz-
nerweiherwar Dovedan allerdings der
Buhmann der Fans. Oder der Sünden-
bock. Oder schlichtweg der kostspieli-
ge Fehleinkauf.

Stolze 2,5 Millionen Euro – die
höchste Ablöse in der Vereinsge-
schichte – soll der FCN anno 2019 für

Dovedanbezahlt haben. Ein stolzes In-
vest, von dem der damalige Sportdi-
rektor Robert Palikuca und sein Trai-
ner Damir Canadi annahmen, dass es
sich allemal für die Franken lohnen
würde. Sie sollten sich gewaltig täu-
schen.Wie bei so vielem,was das letzt-
lich beim Club krachend gescheiterte
Duoanpackte.

So war es eine krasse Fehleinschät-
zung, den zentralen Offensivmann in
seinem ersten Jahr überwiegend auf
der Außenbahn einzusetzen. Dovedan
fand sich mit dieser Rolle nicht zu
recht, spielte schlecht und verlor im-
mer mehr das Selbstvertrauen. Hier
hätten Trainer und Sportdirektor

frühzeitig gegensteuernmüssen.
Denn eigentlich bringt Dovedan

auf den ersten Blick technisch und
läuferisch vieles mit, was man sich
von einem guten Offensivspieler, der
den Unterschied ausmachen soll, er-
hofft. Er ist ein quirliger Spielermit ei-
nem starken Dribbling und feiner
Schusstechnik – potenziell. Denn ge-
radewährend seiner erstenbeiden Jah-
ren in den Reihen des kriselnden Club
sahen die Anhänger davon kaum et-
was, häufig dafür das Gegenteil: Einen
Dovedan, der lustlos in die Zweikämp-
fe ging, sich glücklos in unzähligen
Eins-gegen-Eins-Duellen verrannte
oderharmlos imTorabschluss blieb.

Und so ist für viele Club-Anhänger
Dovedan vor allem ein Spieler zum
Haareraufen. So viel Potenzial, aber so
wenig Ertrag. Auch wenn er sich,
ebenso wie die gesamte Mannschaft,
in der laufenden Saison fußballerisch
verbessert zeigt, so stimmt über den
gesamten Zeitraum seiner Anstellung
beim Club schlichtweg das Preis-Leis-
tungsverhältnis nicht.

Alsowerden sie dieses nach der Sai-
son beenden. Der Stürmer hat nun
noch sieben Mal die Gelegenheit, sich
durch starke Leistungen seinen Ein-
druck bei den kritischen Fans nach-
haltig zuverbessern.

Wie sich der Club
in Dovedan täuschte
FUSSBALLDer FCN und
sein teurer Offensiv-
mann trennen sich nach
der Saison. Beide Seiten
tragen Schuld an diesem
Missverständnis.
VON THORSTEN DRENKARD

Nikola Dovedan hat beim 1. FC Nürnberg zu selten überzeugt. FOTO: EIBNER/MARCEL ENGELBRECHT

WEITERE PERSONALIA

Schäffler:Manuel Schäffler bleibt
beimClub, sein Vertrag hat sich
verlängert.Der Stürmerwar in 44
Zweitligaspielen an 18 Toren (13
Tore und 5Vorlagen) beteiligt.

Rausch: Keinen neuen Lizenzver-
trag erhält Konstantin Rausch.Der
32 Jahre alte Linksverteidigerwar
zuBeginn der Saison ablösefrei
zumClub gekommen.
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ESCHLKAM. In der Bayernliga ist die
erste Männermannschaft des SKK
Eschlkam am Samstag im Spitzenspiel
bei Polizei Bamberg zu Gast. Beide
Teams haben sich von der Konkurrenz
abgesetzt und werden den Meistertitel
unter sich ausmachen. Derzeit führen
die Roten Teufel aus Eschlkam die Ta-
belle mit zwei Punkten und fünf
Mannschaftspunkten vor den Ober-
franken an. Auchwenn bei einem Sieg

in Bamberg noch keine Entscheidung
gefallenwäre, so könnteman sich aber
einen klaren Vorsprung erspielen.
Dann könnte Bamberg den Meisterti-
tel aus eigener Kraft nicht mehr schaf-
fen und die Schwarz-Truppe hätte es
selbst in derHand.

Die Gastgeber sind in dieser Saison
auf den Heimbahnen noch ungeschla-
gen. Das beste Ergebnis spielten sie zu
Hause gegen den SVWerntal mit 3465
Kegel. Mannschaftlich besitzt Bam-
berg einen Heimschnitt von 3400 Ke-
gel. Auch imEinzelschnitt ist das Bam-
berger Team zwischen 593,67 und
559,33 Kegel sehr ausgeglichen. Den
besten Heimschnitt besitzt dabei Tobi-
as Funk. Trotzdem braucht sich die
Schwarz-Truppe nicht zu verstecken.
Man spielte bisher eine sehr gute Sai-

son und auch im Team der Roten Teu-
fel kann jeder Spieler ein Topergebnis
spielen. So wird am Ende die Tages-
form entscheidend sein. Am 30. April
trifft man sich dannwieder zumRück-
spiel auf den Eschlkamer Bahnen.
Spielbeginn ist um13Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das zweite
Männerteam am Samstag bei der SpG
Bad Kötzting/Viechtach. Beide Mann-
schaften stehen mit einem ausgegli-
chenen Punktekonto imMittelfeld der
Tabelle. Spielbeginn ist um 16 Uhr. In
der Kreisliga 2 ist die dritte Männer-
mannschaft am Samstag beim SKK
Bruck zu Gast. Beide Teams sind Tabel-
lennachbarn im Mittelfeld. Aufgrund
desHeimvorteiles ist die Favoritenrolle
bei denGastgebern. Spielbeginn ist um
13.30Uhr. (cer)

SKKEschlkam fährt zumSpitzenspiel
BAYERNLIGAMit einem
Erfolg könnten die Keg-
ler einen großen Schritt
in RichtungMeister-
schaft machen.

David Machalek spielt bislang eine
sehr gute Saison und ist auch gegen
Bamberg wieder gefordert. FOTO: CER

RAINDORF.Nach demÜberraschungs-
sieg in Zerbst steht am kommenden
Wochenende ein Doppeleinsatz für
das Raindorfer Kegel-Bundesligateam
auf dem Programm. Nach dem Sieg ge-
gen Zerbst muss man sich nun aber
wieder auf die restliche Saison konzen-
trieren. Am Samstag erwartetman den
SVWernburg. Die Gäste liegen mit ei-
nem ausgeglichenen Punktekonto auf
dem fünften Tabellenplatz in der 1.
Bundesliga derHerren.

Die Gäste spielen eine hervorragen-
de Saison und zeigten sehr gute Ergeb-
nisse. Topspieler der Wernburger ist
Alexander Conrad, der mit einem
Schnitt von 642,9 Kegel an neunter
Stelle der Schnittliste steht. Deshalb
muss man vom Start weg die Partie
konzentriert angehen. Spielbeginn ist
bereits um 12 Uhr, Treffpunkt um 11
Uhr.

Am Sonntag ist dann der TSV Brei-

tengüßbach in Raindorf zu Gast. Die
Gäste schafften wie das Chambtalerte-
am über denNBC-Pokal die Teilnahme
in der Championsleague, wo sie im
Viertelfinale gegen Zerbst ausschieden.
In der Bundesliga stehen sie mit 18:6
Punkten auf dem 4. Tabellenplatz. In
den letzten Spielen zeigten die Güßba-
cher jedoch sehr gute Ergebnisse.

Topspieler ist Florian Fritzmann,
der mit 671,5 Kegel die Schnittliste in

der Bundesliga anführt.MarioNüßlein
mit 635,4 Kegel (13.) und Christopher
Wittke mit 634,5 Kegel (14.) besitzen
ebenfalls einen hervorragenden Aus-
wärtsschnitt. Auch der restliche Spie-
lerkader ist in der ersten Spielhälfte der
Schnittliste zu finden. In den bisheri-
gen Begegnungen konnte sich das
Chambtalerteam zu Hause gegen die
Güßbacher stets durchsetzen. Doch
diesmal könnte es ein sehr enges Spiel

werden. Deshalb muss hier jeder Spie-
ler an seine Leistungsgrenze gehen.
Mit zwei Erfolgen am Wochenende
möchten die Raindorfer weiterhin den
zweiten Tabellenplatz der 1. Bundesli-
ga verteidigen. Spielbeginn am Sonn-
tag ist ebenfalls um 12Uhr, Treffpunkt
um11Uhr.

Eine sehr schwere Aufgabe hat das
Damenteam am Sonntag in der Bay-
ernliga, wenn man im Spitzenspiel
beim Tabellenführer Schützengilde
Bayreuth zu Gast ist. Das Chambtaler-
team steht in der Tabelle drei Punkte
hinter den Bayreuthern, hat jedoch
zwei Spiele weniger auf dem Konto.
Aufgrund des Heimvorteiles ist hier
die Favoritenrolle sicherlich bei den
Gastgeberinnen.Nurmit einer sehr gu-
ten Mannschaftsleistung wird das
Diermeier-Team die Punkte mit ins
Chambtal nehmen können. Spielbe-
ginn ist um13.30Uhr. Treffpunktnach
Vereinbarung.

In der Bezirksliga hat die zweite
Männermannschaft in der Chambtal-
kegler am Samstag den SKK Etzlwang
zu Gast. Wennman weiterhin um den
Aufstieg mitspielen will, dann darf
man sich gegen den Tabellenfünften
keine Niederlage erlauben. Spielbe-
ginn ist um 17 Uhr. Treffpunkt: 16.15
Uhr. (cer)

Doppelschicht für Raindorf
KEGELNDie Bundesliga-
Riege geht nach dem Er-
folg über Zerbst selbstbe-
wusst insWochenende.
Gegner sindWernburg
und Breitengüßbach.

Mit zwei Siegen könnten die Raindorfer den zweiten Tabellenplatz in der 1. Bundesliga absichern. FOTO: SIMON TSCHANNERL

WEITERE RAINDORFER
TEAMS IM EINSATZ

Männer 3: In der Kreisliga erwartet
das dritteMännerteambereits
heute denDSKDaberg.Mit einem
Sieg könnte sich dasChambtaler-
teametwas aus der Abstiegszone
entfernen.Spielbeginn ist um 18
Uhr,Treffpunktum 17. 15Uhr.

Herren 4: In der Kreisliga 2 ist das
vierteHerrenteammorgen bei Bay-
erwaldDabergG2 zuGast. In die-
semKellerduell braucht das
Chambtalerteameinen Sieg, um
denAnschluss nicht zu verlieren.
Spielbeginn ist um 15Uhr,Treff-
punkt um 13.45Uhr. (cer)

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos Sa, 12.00 Uhr
Kaiserslautern – Zerbst Sa, 12.00 Uhr
Raindorf – Wernburg Sa, 12.00 Uhr
Friedrichshafen – Breitengüßbach Sa, 12.00 Uhr
Bamberg – Schwabsberg Sa, 13.00 Uhr
Raindorf – Breitengüßbach So, 12.00 Uhr

1. Rot-Weiß Zerbst 15 14 0 1 101:19 28:2
2. SKK Raindorf 13 12 0 1 83:21 24:2
3. VfB Hallbergmoos 14 11 0 3 70,5:41,5 22:6
4. TSV Breitengüßbach 12 8 2 2 62:34 18:6
5. SVWernburg 15 7 1 7 57,5:62,5 15:15
6. Victoria Bamberg 16 7 1 8 55,5:72,5 15:17
7. KC Schwabsberg 15 7 0 8 60:60 14:16
8. SF Friedrichshafen 15 6 0 9 48:72 12:18
9. TSG Kaiserslautern 14 2 2 10 37,5:74,5 6:22
10. FEB Amberg 15 2 2 11 36:84 6:24
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

CHAM. Am vergangenen Samstag traf
die 1. Jungenmannschaft des FC Cha-
merau im letzten Heimspiel dieser Sai-
son in der Verbandsliga Südost auf den
bisherigen Tabellenvierten DJK Alt-
dorf II. Nach den Doppeln zu Beginn
führten Jungen I optimalerweise mit
2:0. Ausgeglichen verlief dann die erste
Einzelrunde, als dem souveränen 3:0-
Sieg von Philip Koeppelle gegen Stude-
ner und dem Kampflos-Sieg von Mar-
kus Ebner die beiden Niederlagen von
Andi Gall (1:3 gegen I. Spanner) und
Tobias Zangl (0:3 gegen Gallitzendör-
fer) gegenüberstanden – 4:2 für Cha-
merau I.

Ähnlich verlief auch die „zweite
Einzelrunde“, wo Philip Koeppelle zu
Beginn das Spitzeneinzel gegen I.Span-
ner in drei engen Sätzen
(11:8,14:12,11:9) für sich entschied. Es
folgten zwei Niederlagen von Andi
Gall (1:3 gegen Studener) und Markus
Ebner (0:3 gegen Gallitzendörfer), ehe
durch den kampflos-Sieg von Tobias
Zangl der Zwei-Punkte-Abstandwieder
hergestelltwar – 6:4 fürChamerau I.

Zum Auftakt der entscheidenden
letzten Einzelrunde verlor Markus Eb-
ner gegen I.Spanner klar mit 0:3, doch
Philip Koeppelle gelang mit dem Vier-
satzerfolg (11:9,6:11,11:9,13:11 gegen
Gallitzendörfer) sein vierter Matchge-
winn an diesem Tag. Er machte so den
entscheidenden Punkt zum 8:5-Sieg
des FC Chamerau I. Denn der achte
Punkt für den FC durch Andi Gall war
wieder einkampflos-Sieg.

Durch den vierten Saisonsieg zog
das Team vonMannschaftsführerMar-
kus Ebner dank des besseren Match-
verhältnisses in der Tabelle an der DJK
Altdorf II vorbei und belegt vor dem
letzten Spieltag Rang 4. Letzter Gegner
ist am morgigen Samstag um 17.30
Uhr auswärts der TSVBerchtesgaden.

Nach fast fünfmonatiger Wett-
kampfpause durfte die 1. Mädchen-
mannschaft des FC am Samstag in der
Verbandsoberliga Süd endlich wieder
mitmischen. Dabei stand für die „Ers-
te“ der FC-Mädchen ein Doppelstart in
Memmingerberg und Thannhausen
auf dem Programm. Am Samstagvor-
mittagmussten Julia Heigl, Magdalena
Gall und Anna Irrgang zunächst beim
SV Memmingerberg ran, wo man sich
unerwartet deutlich mit 1:9 geschla-
gen geben musste. Den Ehrenpunkt
für die FC-Mädchen holte dabei Julia
Heigl, die gegen A. Schindele mit 3:0
dieOberhandbehielt.

Im zweiten Spiel des Tages waren
die FC-Mädchen dann beim Tabellen-
dritten, der TSG Thannhausen, zu
Gast, wo Julia Heigl, Magdalena Gall
und Anna Irrgang ebenfalls klar mit
1:9 die dritte Niederlage im vierten Sai-
sonspiel hinnehmen mussten. Dabei
verlief diese Begegnung völlig anders.
Denn fast in der Hälfte der Matches
waren Julia Heigl & Co. einem Match-
gewinn nahe. Heigl sorgte mit einem
3:2-Sieg gegen die Nummer eins des
Gegners für den Ehrenpunkt. Der FC-
ist nun Tabellenvorletzter, allerdings
stehen noch zwei Saisonspiele beim
TTV Beratzhausen am Samstag und ei-
neWoche später daheim gegen den TV
Feldkirchen aus. (crs)

TISCHTENNIS

Chameraus
Jungen Imachen
einen Platz gut

Eine überragende Leistung bot Philip
Koeppelle beim 8:5-Sieg gegen die
DJK Altdorf II. FOTO: CRS

18 SPORT IN DER REGION FREITAG, 25. MÄRZ 2022BESP02

©MITTELBAYERISCHE | Bayerwald-Echo, Schwerpunkt Ost | Sport in der Region | 18 | Freitag,  25. März  2022 



ESCHLKAM. In der Bayernliga ist die
erste Männermannschaft des SKK
Eschlkam am Samstag im Spitzenspiel
bei Polizei Bamberg zu Gast. Beide
Teams haben sich von der Konkurrenz
abgesetzt und werden den Meistertitel
unter sich ausmachen. Derzeit führen
die Roten Teufel aus Eschlkam die Ta-
belle mit zwei Punkten und fünf
Mannschaftspunkten vor den Ober-
franken an. Auchwenn bei einem Sieg

in Bamberg noch keine Entscheidung
gefallenwäre, so könnteman sich aber
einen klaren Vorsprung erspielen.
Dann könnte Bamberg den Meisterti-
tel aus eigener Kraft nicht mehr schaf-
fen und die Schwarz-Truppe hätte es
selbst in derHand.

Die Gastgeber sind in dieser Saison
auf den Heimbahnen noch ungeschla-
gen. Das beste Ergebnis spielten sie zu
Hause gegen den SVWerntal mit 3465
Kegel. Mannschaftlich besitzt Bam-
berg einen Heimschnitt von 3400 Ke-
gel. Auch imEinzelschnitt ist das Bam-
berger Team zwischen 593,67 und
559,33 Kegel sehr ausgeglichen. Den
besten Heimschnitt besitzt dabei Tobi-
as Funk. Trotzdem braucht sich die
Schwarz-Truppe nicht zu verstecken.
Man spielte bisher eine sehr gute Sai-

son und auch im Team der Roten Teu-
fel kann jeder Spieler ein Topergebnis
spielen. So wird am Ende die Tages-
form entscheidend sein. Am 30. April
trifft man sich dannwieder zumRück-
spiel auf den Eschlkamer Bahnen.
Spielbeginn ist um13Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das zweite
Männerteam am Samstag bei der SpG
Bad Kötzting/Viechtach. Beide Mann-
schaften stehen mit einem ausgegli-
chenen Punktekonto imMittelfeld der
Tabelle. Spielbeginn ist um 16 Uhr. In
der Kreisliga 2 ist die dritte Männer-
mannschaft am Samstag beim SKK
Bruck zu Gast. Beide Teams sind Tabel-
lennachbarn im Mittelfeld. Aufgrund
desHeimvorteiles ist die Favoritenrolle
bei denGastgebern. Spielbeginn ist um
13.30Uhr. (cer)

SKKEschlkam fährt zumSpitzenspiel
BAYERNLIGAMit einem
Erfolg könnten die Keg-
ler einen großen Schritt
in RichtungMeister-
schaft machen.

David Machalek spielt bislang eine
sehr gute Saison und ist auch gegen
Bamberg wieder gefordert. FOTO: CER

RAINDORF.Nach demÜberraschungs-
sieg in Zerbst steht am kommenden
Wochenende ein Doppeleinsatz für
das Raindorfer Kegel-Bundesligateam
auf dem Programm. Nach dem Sieg ge-
gen Zerbst muss man sich nun aber
wieder auf die restliche Saison konzen-
trieren. Am Samstag erwartetman den
SVWernburg. Die Gäste liegen mit ei-
nem ausgeglichenen Punktekonto auf
dem fünften Tabellenplatz in der 1.
Bundesliga derHerren.

Die Gäste spielen eine hervorragen-
de Saison und zeigten sehr gute Ergeb-
nisse. Topspieler der Wernburger ist
Alexander Conrad, der mit einem
Schnitt von 642,9 Kegel an neunter
Stelle der Schnittliste steht. Deshalb
muss man vom Start weg die Partie
konzentriert angehen. Spielbeginn ist
bereits um 12 Uhr, Treffpunkt um 11
Uhr.

Am Sonntag ist dann der TSV Brei-

tengüßbach in Raindorf zu Gast. Die
Gäste schafften wie das Chambtalerte-
am über denNBC-Pokal die Teilnahme
in der Championsleague, wo sie im
Viertelfinale gegen Zerbst ausschieden.
In der Bundesliga stehen sie mit 18:6
Punkten auf dem 4. Tabellenplatz. In
den letzten Spielen zeigten die Güßba-
cher jedoch sehr gute Ergebnisse.

Topspieler ist Florian Fritzmann,
der mit 671,5 Kegel die Schnittliste in

der Bundesliga anführt.MarioNüßlein
mit 635,4 Kegel (13.) und Christopher
Wittke mit 634,5 Kegel (14.) besitzen
ebenfalls einen hervorragenden Aus-
wärtsschnitt. Auch der restliche Spie-
lerkader ist in der ersten Spielhälfte der
Schnittliste zu finden. In den bisheri-
gen Begegnungen konnte sich das
Chambtalerteam zu Hause gegen die
Güßbacher stets durchsetzen. Doch
diesmal könnte es ein sehr enges Spiel

werden. Deshalb muss hier jeder Spie-
ler an seine Leistungsgrenze gehen.
Mit zwei Erfolgen am Wochenende
möchten die Raindorfer weiterhin den
zweiten Tabellenplatz der 1. Bundesli-
ga verteidigen. Spielbeginn am Sonn-
tag ist ebenfalls um 12Uhr, Treffpunkt
um11Uhr.

Eine sehr schwere Aufgabe hat das
Damenteam am Sonntag in der Bay-
ernliga, wenn man im Spitzenspiel
beim Tabellenführer Schützengilde
Bayreuth zu Gast ist. Das Chambtaler-
team steht in der Tabelle drei Punkte
hinter den Bayreuthern, hat jedoch
zwei Spiele weniger auf dem Konto.
Aufgrund des Heimvorteiles ist hier
die Favoritenrolle sicherlich bei den
Gastgeberinnen.Nurmit einer sehr gu-
ten Mannschaftsleistung wird das
Diermeier-Team die Punkte mit ins
Chambtal nehmen können. Spielbe-
ginn ist um13.30Uhr. Treffpunktnach
Vereinbarung.

In der Bezirksliga hat die zweite
Männermannschaft in der Chambtal-
kegler am Samstag den SKK Etzlwang
zu Gast. Wennman weiterhin um den
Aufstieg mitspielen will, dann darf
man sich gegen den Tabellenfünften
keine Niederlage erlauben. Spielbe-
ginn ist um 17 Uhr. Treffpunkt: 16.15
Uhr. (cer)

Doppelschicht für Raindorf
KEGELNDie Bundesliga-
Riege geht nach dem Er-
folg über Zerbst selbstbe-
wusst insWochenende.
Gegner sindWernburg
und Breitengüßbach.

Mit zwei Siegen könnten die Raindorfer den zweiten Tabellenplatz in der 1. Bundesliga absichern. FOTO: SIMON TSCHANNERL

WEITERE RAINDORFER
TEAMS IM EINSATZ

Männer 3: In der Kreisliga erwartet
das dritteMännerteambereits
heute denDSKDaberg.Mit einem
Sieg könnte sich dasChambtaler-
teametwas aus der Abstiegszone
entfernen.Spielbeginn ist um 18
Uhr,Treffpunktum 17. 15Uhr.

Herren 4: In der Kreisliga 2 ist das
vierteHerrenteammorgen bei Bay-
erwaldDabergG2 zuGast. In die-
semKellerduell braucht das
Chambtalerteameinen Sieg, um
denAnschluss nicht zu verlieren.
Spielbeginn ist um 15Uhr,Treff-
punkt um 13.45Uhr. (cer)

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos Sa, 12.00 Uhr
Kaiserslautern – Zerbst Sa, 12.00 Uhr
Raindorf – Wernburg Sa, 12.00 Uhr
Friedrichshafen – Breitengüßbach Sa, 12.00 Uhr
Bamberg – Schwabsberg Sa, 13.00 Uhr
Raindorf – Breitengüßbach So, 12.00 Uhr

1. Rot-Weiß Zerbst 15 14 0 1 101:19 28:2
2. SKK Raindorf 13 12 0 1 83:21 24:2
3. VfB Hallbergmoos 14 11 0 3 70,5:41,5 22:6
4. TSV Breitengüßbach 12 8 2 2 62:34 18:6
5. SVWernburg 15 7 1 7 57,5:62,5 15:15
6. Victoria Bamberg 16 7 1 8 55,5:72,5 15:17
7. KC Schwabsberg 15 7 0 8 60:60 14:16
8. SF Friedrichshafen 15 6 0 9 48:72 12:18
9. TSG Kaiserslautern 14 2 2 10 37,5:74,5 6:22
10. FEB Amberg 15 2 2 11 36:84 6:24
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

CHAM. Am vergangenen Samstag traf
die 1. Jungenmannschaft des FC Cha-
merau im letzten Heimspiel dieser Sai-
son in der Verbandsliga Südost auf den
bisherigen Tabellenvierten DJK Alt-
dorf II. Nach den Doppeln zu Beginn
führten Jungen I optimalerweise mit
2:0. Ausgeglichen verlief dann die erste
Einzelrunde, als dem souveränen 3:0-
Sieg von Philip Koeppelle gegen Stude-
ner und dem Kampflos-Sieg von Mar-
kus Ebner die beiden Niederlagen von
Andi Gall (1:3 gegen I. Spanner) und
Tobias Zangl (0:3 gegen Gallitzendör-
fer) gegenüberstanden – 4:2 für Cha-
merau I.

Ähnlich verlief auch die „zweite
Einzelrunde“, wo Philip Koeppelle zu
Beginn das Spitzeneinzel gegen I.Span-
ner in drei engen Sätzen
(11:8,14:12,11:9) für sich entschied. Es
folgten zwei Niederlagen von Andi
Gall (1:3 gegen Studener) und Markus
Ebner (0:3 gegen Gallitzendörfer), ehe
durch den kampflos-Sieg von Tobias
Zangl der Zwei-Punkte-Abstandwieder
hergestelltwar – 6:4 fürChamerau I.

Zum Auftakt der entscheidenden
letzten Einzelrunde verlor Markus Eb-
ner gegen I.Spanner klar mit 0:3, doch
Philip Koeppelle gelang mit dem Vier-
satzerfolg (11:9,6:11,11:9,13:11 gegen
Gallitzendörfer) sein vierter Matchge-
winn an diesem Tag. Er machte so den
entscheidenden Punkt zum 8:5-Sieg
des FC Chamerau I. Denn der achte
Punkt für den FC durch Andi Gall war
wieder einkampflos-Sieg.

Durch den vierten Saisonsieg zog
das Team vonMannschaftsführerMar-
kus Ebner dank des besseren Match-
verhältnisses in der Tabelle an der DJK
Altdorf II vorbei und belegt vor dem
letzten Spieltag Rang 4. Letzter Gegner
ist am morgigen Samstag um 17.30
Uhr auswärts der TSVBerchtesgaden.

Nach fast fünfmonatiger Wett-
kampfpause durfte die 1. Mädchen-
mannschaft des FC am Samstag in der
Verbandsoberliga Süd endlich wieder
mitmischen. Dabei stand für die „Ers-
te“ der FC-Mädchen ein Doppelstart in
Memmingerberg und Thannhausen
auf dem Programm. Am Samstagvor-
mittagmussten Julia Heigl, Magdalena
Gall und Anna Irrgang zunächst beim
SV Memmingerberg ran, wo man sich
unerwartet deutlich mit 1:9 geschla-
gen geben musste. Den Ehrenpunkt
für die FC-Mädchen holte dabei Julia
Heigl, die gegen A. Schindele mit 3:0
dieOberhandbehielt.

Im zweiten Spiel des Tages waren
die FC-Mädchen dann beim Tabellen-
dritten, der TSG Thannhausen, zu
Gast, wo Julia Heigl, Magdalena Gall
und Anna Irrgang ebenfalls klar mit
1:9 die dritte Niederlage im vierten Sai-
sonspiel hinnehmen mussten. Dabei
verlief diese Begegnung völlig anders.
Denn fast in der Hälfte der Matches
waren Julia Heigl & Co. einem Match-
gewinn nahe. Heigl sorgte mit einem
3:2-Sieg gegen die Nummer eins des
Gegners für den Ehrenpunkt. Der FC-
ist nun Tabellenvorletzter, allerdings
stehen noch zwei Saisonspiele beim
TTV Beratzhausen am Samstag und ei-
neWoche später daheim gegen den TV
Feldkirchen aus. (crs)

TISCHTENNIS

Chameraus
Jungen Imachen
einen Platz gut

Eine überragende Leistung bot Philip
Koeppelle beim 8:5-Sieg gegen die
DJK Altdorf II. FOTO: CRS
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AMBERG/WEIDEN. Am Montag, den
11. April, findet um 19 Uhr im ACC
Amberg der ordentliche Kreistag des
Fußball-Kreises Amberg/Weiden statt.
In Anlehnung an die Kinderfußball-
Kampagne steht dieser unter demMot-
to „Auf die Plätze“. Das teilte der BFV
mit.

Die Einladungen wurden durch die
Bezirksgeschäftsstelle denVereinenbe-
reits übermittelt sowie auch die An-
zahl der stimmberechtigten Delegier-
ten, die jeder Verein zum Kreistag ent-
senden kann. Jeder Verein, der dem
Bayerischen Fußball-Verband angehört
hat eine Stimme. Dann gibt es noch
Zusatzstimmen,wenn eineHerren-, Ju-
nioren- oder Juniorinnen- oder Frauen-
mannschaft im Spielbetrieb sind. Eini-
geVereinehabenvier Stimmen.

Kreisvorsitzender Albert Kellner
bittet die Vereine, bis spätestens Sonn-
tag, 27.März, dieDelegiertenmitAnga-
be der Kontaktdaten zu melden. Dies
kann über das Online-Anmeldeformu-
lar erfolgen unter: https://www.bfv.de/
spielbetrieb-verbandsleben/bezirke-u-
nd-kreise/oberpfalz/bezirk-opf/amel-
dung-kreistage/anmeldung-kt-am-
berg-weiden

Für den Kreistag gilt aktuell die 2G-
Regelung und die Pflicht zum Tragen
der FFP2-Maske.

Anträge zum Kreistag müssen spä-
testen am 4. April (Poststempel) oder
über das BFV-Postfach beim Kreisvor-
sitzenden Kellner eingereicht werden.
Es gilt auch, zahlreiche langjährige
Mitarbeiter zuverabschieden.

Auf der Tagesordnung stehen, unter
anderen, folgende Punkte: Spielkreis –
Rückblick/Ausblick, Berichte des
Kreis-Ausschusses, Videobotschaft von
BFV-Präsident Dr. Rainer Koch, Rede
des Bezirksvorsitzenden Thomas
Graml mit Vorstellung der (Verbands-)
Anträge mit Basisrelevanz, Bildung ei-
nes Wahlausschusses, Entlastung des
Kreis-Ausschusses, Neuwahlen Kreis-
Ausschuss, Wahl der Delegierten zum
Bezirkstag und Erledigung der Kreis-
anträge.

FUSSBALL

BFV-Kreistag
ist terminiert

AMBERG/SULZBACH. Auch in die-
sem Jahr soll der gemeinsame Run-
denwettkampf der Aufgelegt-Schüt-
zen (ab 51 Jahre) in den Schützengau-
en Amberg und Sulzbach-Rosenberg
angesichts hoher Inzidenzen unter
Hygiene-Bedingungen stattfinden.

Ins Leben gerufen wurde und
nach wie vor organisiert wird dieser
Wettbewerb vom gebürtigen Vils-
ecker und jetzigenNeumühler Schüt-
zenWaldemar Pirner. 2001hatteman
mit fünf Vereinen und 31 Schützen
angefangen, 2021 waren es 18 Verei-
ne, die 25 Mannschaften mit insge-
samt 134 Schützen stellten.

Von Anfang April bis Ende Juli
werden im Drei-Wochen-Rhythmus
sechsDurchgänge als Fernwettkämp-
fe abgehalten. Das heißt, jeder Verein
schießt auf seinem eigenen Stand
entsprechend dem geltenden Hygie-
nekonzept. Es wird geraten, einen
neutralen Beobachter zum Wett-
kampf einzuladen. Eine Mannschaft
besteht aus bis zu fünf Schützen mit
Luftgewehr oder Luftpistole. Zum
Mannschaftsergebnis werden jeweils
die besten drei Schützen pro Durch-
gang gewertet. Die Mannschaft mit
der höchsten Gesamtringzahl wird
am Ende den Wanderpokal gewin-
nen. Außerdem wird eine Einzelwer-
tung in Ringwertung (Summe aller
sechs Ergebnisse) und in Blattlwer-
tung (Summe der jeweils besten Tei-
ler) in jeweils fünf verschiedenen Al-
tersklassen ausgeschossen; zusätzlich
gibt es eine altersklassenübergreifen-
deExtra-Ringwertung für dieDamen.

Die erste Runde findet bis zum 9.
April statt. Die weiteren Durchgänge
werden im Drei-Wochen-Rhythmus
stattfinden. Die Mannschaftsführer
können die Ergebnisse auf einemOn-
line-Melder, der auf der jeweiligen
Gau-Homepage eingerichtet wird,
eingeben. Am 30. Juli soll dann, so-
fern es die Inzidenzzahlen zulassen,
im Sportpark in Hirschau bei den Di-
ana-Schützen die Siegerehrung statt-
finden.

Waldemar Pirner bittet die Verei-
ne, die sich noch nicht angemeldet
haben, dies bis spätestens Samstag,
26.März, zu tun. Tel.: (0 96 21) 3 27 27
oder per Mail an waldemar@pirner-
amberg.de zu tun. (ape)

RUNDENWETTKAMPF

Schützen-Gaue
imWettstreit

Die Vereine können sich zum ge-
meinsamen Rundenwettkampf der
Gaue Sulzbach und Amberg noch
anmelden. FOTO: PETER DOMANITS

AMBERG-SULZBACH. Es schaut gut
aus für eine neue Auflage der Land-
kreiscup-Wertung. Nach zweijähriger
Pause soll die traditionelle Laufserie
fortgesetzt werden. 1992 war sie von
verschiedenen Vereinen, unter der Fe-
derführung von Karl-Heinz Matejcek,
als Breitensportserie ins Leben geru-
fen worden. Georg Roth aus Eber-
mannsdorf hat viel telefoniert undGe-
spräche geführt, um eine Neuauflage
zu kreieren. Die Auftaktveranstaltung
ist der Mini-Maus-Lauf in Mendorfer-
buch amSamstag, 30. April. AmSams-
tag, 14. Mai, ist der Jedermannslauf in
Ebermannsdorf unter der Ägide der
Spielvereinigung Ebermannsdorf. Am
Samstag, 11. Juni, gibt es eine Neuauf-
lage der RunningNight inAmberg der
Skivereinigung. Am Samstag, 16. Juli,
ist der Dorflauf in Illschang geplant.
Wie Roth sagte, ist der Hahnenkamm-
lauf in Edelsfeld am Samstag, 18. Juni,

noch offen. Hier müssen noch organi-
satorische Dinge geklärt werden. Ob
der Altstadtlauf in Sulzbach-Rosen-
berg, anlässlich des Altstadtfestes
stattfinden wird, steht auch in den
Sternen. Wie Roth sagte, können ger-
ne neue Vereine dazukommen, die In-
teresse an einer Ausrichtung haben.
In Kürze gibt es die Infos unter
www.Landkreiscup.de. (abp)

BREITENSPORT

Neuauflage des Landkreiscups

Die Laufserie startet mit dem Mini-
Maus-Lauf am 30. April. FOTO: ABP

AMBERG/HAHNBACH. Der Bayeri-
sche Volleyball Verband (BVV) organi-
siert einen Volley Kids Day am Sams-
tag, den 9. April. Die Buben spielen in
der Amberger Luitpoldschule und die
Mädchen in der Hahnbacher Josef-
Graf-Halle. Teilnehmen können Spie-
ler der Jahrgänge 2009/2010 und Spie-
lerinnender Jahrgänge 2010/11.

Die Anzahl der Jugend-Mann-
schaftsmeldungen in den sieben Be-
zirken in Bayern ist komplett unter-
schiedlich. Deswegen besteht der re-
guläre Spielbetrieb teilweise nur aus
wenigen Spieltagen im Jahr. Der BVV
hat für diese Saison für jeden der sie-
ben Bezirke einen Kids Day einge-
plant. Die ersten Termine in Dachau,
Höchstadt und Landshut waren, laut
Verband, ein voller Erfolg. Mit dem
Kids Day wollen der BVV und die Be-
zirke ein zusätzliches Angebot schaf-
fen. Sowohl in Dachau, Höchstadt als

auch in Landshut trainierten die Spie-
ler unter der Anleitung eines Mit-
glieds des BVV-Trainer-Teams, und
versuchten, das Gelernte in einem
Turnier umzusetzen. Alle Infos zum
kostenlosenKidsDay als auch dasAn-
meldeformular gibt es im Internet un-
ter https://volleyball.bayern/ju-
gend/volley-kids-day.

Zudem bittet Fernando Acosta Ru-
iz, Beauftragter für den Nachwuchs-
leistungssport Bezirk Oberpfalz, zur
Sichtung der Oberpfalzauswahl am
Sonntag, den 3. April, in die Cler-
mont-Ferrand-Mittelschule nach Re-
gensburg. Eingeladen sind Mädchen
(2010/11) und Buben (2009/10). Bis
zum kleinen Bayernpokal stellen die
Trainer die Teams zusammen. Anmel-
dung nur über https://vive-
nu.com/event/sichtung-oberpfalzaus-
wahl-19hb. Fragen per E-Mail an fern-
ando.acosta@opf.volleyball.bayern.

AKTION

KidsDay für Volleyballnachwuchs

AMBERG. Auch an diesemWochenen-
de sind die Kegler von FEB Amberg im
Einsatz. Am Samstag um 12 Uhr er-
warten die Amberger Bundesliga-Keg-
ler denAufsteigerVfBHalbergmoos.

Durch den Sieg gegen den TSV Brei-
tengüßbach schoben sich die ambitio-
nierten Oberbayern auf den dritten Ta-
bellenplatz und dürfen so von der Teil-
nahme an einem InernationalenWett-
bewerb träumen. Die Gäste verfügen
neben dem Ex-Amberger Patrick Krie-
ger über einige hochklassige Spieler.
Mit Radovan Vlakov, und Bogdan Tu-
dorie stehen internationale Spitzen-
spieler in Diensten von Halbermoos.
Auch Dietmar Brosi, Alexander Ste-
phan, Damir Cekovic oder Tobias Kra-
mer sind keine unbekannten in der
Bundesliga. Daher werden einmal
mehr die Gäste die Favoritenrollen ein-
nehmen.

In Amberg kann man auf die Rück-
kehr vonMatthias Hüttner hoffen, der
nach seinem krankheitsbedingten
Ausfall wieder zur Verfügung stehen
dürfte. Allerdings wird aber diesmal
Jan Hautmann aus beruflichen Grün-
den nicht dabei sein und eine große
Lücke insAmberger Teamreißen.

Einmal mehr wird daher Stefan
Prell in die Presche springen müssen
und sein Können in der 1. Bundesliga
unter Beweis stellen. Milan Wagner,
Maximilian Hufnagel, Christian Hap-
pel und Michael Wehner stehen aller-
dings wie gewohnt zur Verfügung. Sie
sind durchaus gewillt, trotz der
schwierigen Situation, Widerstand zu
leisten. (asc)

KEGELN

Halbergmoos
zuGast bei FEB

AMBERG. Zwei Partienmüssen die Be-
zirksoberliga-Handballer der HG Am-
berg in der Ost-Staffel noch austragen,
und beideMale geht es gegen die HSG
Nabburg/Schwarzenfeld. Zwei Derbys
innerhalb einer Woche, besser geht es
kaum.

Für reichlich Spannung ist eben-
falls gesorgt, denn beide Mannschaf-
ten müssen bereits für die Abstiegs-
runde und Duelle mit Forchheim, Alt-
dorf und Buckenhofen planen. Da die
Punkte gegen die Staffelkonkurrenten
mitgenommen werden, kommt dem
Kräftemessen zwischen den alten Ri-
valen aus Nabburg/Schwarzenfeld
und Amberg eine besondere Bedeu-
tung zu. In ihremHeimspiel amSams-
tag um 19.30 Uhr im Schwarzenfelder
Sportpark steht die HSG unter beson-
derem Druck. Der Tabellenletzte hat
sich in der vergangenen Woche von
Coach Christof Heiduk getrennt und
wurde bereits bei der Heimniederlage
gegen Roding von Sebastian Hausner
als Spielertrainer betreut. Von Erfolg
war diese Maßnahme noch nicht ge-
krönt, abgerechnet wird nach den Du-
ellen mit den Vilsstädtern und im An-
schluss mit den abstiegsbedrohten
Teams ausderWest-Staffel.

Auch die Amberger konnten bei ih-
rem „Heimspiel“ in Sulzbach-Rosen-
berg gegen Spitzenreiter ESV 1927 Re-
gensburg nicht überzeugen und kas-
sierten eine herbe Abfuhr. Das Team
von Trainer Roman Will hat in dieser
Saison gegen den ebenfalls abstiegsbe-
drohten SVObertraubling schon zwei-
mal bewiesen, dass es zum richtigen
Zeitpunkt da sein und eine gute Leis-
tung abrufen kann. Der Handballleh-
rer aus Pilsen hofft im Vergleich zur
Vorwoche, dass er seine Mannschaft
wieder an der Seitenlinie betreuen
kann, und auch auf die Rückkehr des
ein oder anderen Leistungsträgers im
Aufgebot. Will war lange Jahre für die
HSG am Ball und deswegen sind die
Duelle etwas Besonderes. Im Vorder-
grund stehen jedoch die für den Liga-
verbleib möglicherweise mitentschei-
dendenPunkte.

Für die Amberger Bezirksoberliga-
Handballerinnen war am vergange-
nen Samstag vieles anders als sonst:
Siemussten ihr Heimspiel in der Sulz-

bach-Rosenberger Krötenseehalle aus-
tragen, auch sie mussten auf Trainer
Roman Will verzichten und erreich-
ten bei der 20:34-Heimniederlage ge-
gen den HV Oberviechtach nicht ihr
gewohntes Leistungsniveau. Nur eine
Woche später geht es erneut gegen
den Tabellenzweiten.Mannschaft und
Trainer hoffen, dass das Team in Ober-
viechtach ein anderes Gesicht zeigt.
Der HV (10:4 Punkte) kann bereits für
die Aufstiegsrunde planen und hat
mit Tina Lottner undMagdalena Streit
die beiden aktuell bestenWerferinnen
der höchsten Spielklasse des Bezirks
Ostbayern in seinen Reihen. Rück-
raumschützin Lottner hat einen Tor-
schnitt von mehr als zehn Toren pro
Partie und war im ersten Duell 13Mal

erfolgreich. Auf die HG-Deckung
kommtalso Schwerstarbeit zu.

Fast nochwichtiger ist aber der An-
griff, denn dort wurden im ersten Ver-
gleich zahlreiche Fehlwürfe und Ball-
verluste produziert, die Oberviechtach
viele einfache Tore ermöglichten. Eine
alte Handballerweisheit besagt nicht
umsonst, dass nach einem eigenen
Treffer die Abwehr am meisten Zeit
hat, sich zu formieren.

Die Favoritenlage ist eindeutig, für
die Ambergerinnen geht es in erster
Linie darum, sich für die wichtigen
Heimspiele gegen Mintraching/Neu-
traubling II undHemau/Beratzhausen
zu wappnen, in denen sogar der vor-
zeitige Klassenerhalt klar gemacht
werdenkann. (aro)

Kräftemessen
der alten Rivalen
HANDBALLDasWill-
Team trifft zweimal auf
die HSGNabburg/
Schwarzenfeld. Die
Frauen spielen erneut
gegen Oberviechtach.

Für Coach Roman Will sind die Derbys gegen die HSG immer etwas Beson-
deres. Jahrelang war er selbst für den Gegner amBall. FOTO: A. BRUECKMANN

DIE LAGE DER HERREN
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Ausgang:Sollte dieHGbeideDuelle
für sich entscheiden,würde sie die
Optimalausbeute von 8:0 Punkten in
die Abstiegsrundemitnehmen.

Möglichkeit:Minimalziel sind zwei
Punkte,was zumindest für die beste
Ausgangsposition in derOst-Staffel
sorgenwürde.
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RAINDORF. Am Sonntag findet auf
den Bahnen im Schützenheim in
Viechtach der Endlauf bei der Kegel-
Kreismeisterschaft in den Jugend-
klassen statt, wo die SpG Bad Kötz-
ting/Viechtach Gastgeber sind. Diese
wird mit 4 Mal 30 Schub durchge-
führt. Beginnenwird der Endlauf um
10 Uhr. Bei den vier verschiedenen
Altersgruppen haben sich von den
Vorrundenteilnehmern 19 Aktive
qualifiziert. Diese spielen die Tickets
für die Bezirksmeisterschaft aus.

Insgesamt stellen fünf Vereine die
19 Teilnehmer für den Endlauf. Am
stärksten ist hierbei der SKK Bad
Kötzting und der SKKRaindorfmit je
fünf Teilnehmern vertreten vor dem
SKK Willmering (4), SKK Chamer
Ritter (3) und SKK Neukirchen hl
Blutmit zwei Teilnehmer. Die Spieler
sollten sich mindestens eine halbe
Stunde vor Startbeginn anmelden.
Für Spieler undBetreuer ist Sportklei-
dung Pflicht. Der Bahndienst wird
von der SpG Bad Kötzting/Viechtach
übernommen. Die Aufsicht überneh-
men die Kreisspielleiter. Die Sieger-
ehrungderU14wirdnachdenbeiden
Durchgängen um ca. 12.20 durchge-
führt. Die Siegerehrung der U18 fin-
det nach Turnierende um ca. 16 Uhr
statt. (cer)

KEGELN

Jugend sucht
Kreismeister

RODING. Bereits das letzte Spiel der re-
gulären Saison bestreiten am Samstag
dieHandballer des TB 03Roding. Bevor
es dann nach Ostern in den Playoffs
um den Aufstieg in die Landesliga
geht, ist am Samstag um 18 Uhr der
SVObertraubling Gast in der heimi-
schenRundturnhalle.

Bereits um 14 Uhr dürfen die D-Ju-
gendlichen das TB Roding erstmals in
dieser Saison spielen. Ihr Gegner wird
die SGRegensburg sein.Diemännliche
B-Jugend beginnt ihre Partie um 16
Uhr, Gegner ist die Mannschaft aus

Schierling-Langquaid. Nach zuletzt
vier Siegen in Folge wollen die TB-
Handballer gegen Obertraubling diese
Serie fortsetzen und die Chance auf
dem 2. Tabellenplatz wahren. Anders
als letzten Samstag in Nabburg-
Schwarzenfeld – wo ein Rumpfkader
die zwei Punkte erkämpfen konnte –
dürfen die Trainer gegen Obertraub-
ling auf einenvollerenKaderhoffen.

Die Favoritenrolle am Samstag hat
der TB Roding, der SVO ist aber keines-
falls zu unterschätzen. Nach großen
Schwierigkeiten in der Vorbereitung
und in der Anfangsphase der Saison
mit vielen Verletzungen, kam die
Truppe von Trainerin Judith Pimpl zu-
letzt immerbesser inTritt.

Sehr knappen Niederlagen gegen
den ESV Regensburg undAmberg folg-
ten die beachtenswerten drei Punkte

gegen Nabburg-Schwarzenfeld. Nach-
dem Obertraubling vor zwei Jahren
dem Abstieg nur wegen Corona ent-
ging, haben sie in der anstehenden Ab-
stiegsrunde durchaus dieChance, auch
diese Saison den Klassenerhalt zu er-
ringen.

Die TB Handballer wollen sich mit
einem Sieg am Samstag den Schwung
bewahren, bevor es in die längere Os-
terpause geht, ehe es dann voraussicht-
lich am 30. April mit den Spielen der
Aufstiegsrunde weitergeht. Und auch
wenn natürlich auch kommende Wo-
che dafür weiter fleißig trainiert wird,
will man am Samstag die bisherige
recht erfolgreiche Saison feiern. Dazu
will man auch die Fans und Zuschauer
einladen. Die Mannschaft spendiert
dafür am Samstag nach dem Spiel war-
menLeberkäs.

RodingsGeneralprobe für die Playoffs
HEIMSPIEL Im letzten
Spiel der regulären Sai-
son treffen die TB-Hand-
baller auf Obertraubling.

Die Rodinger Handballer wollen vor
den Playoffs nochmal Selbstvertrau-
en tanken. FOTO: ALEXANDRAMEISINGER

CHAM. Fast drei Wochen ist es nun
schon wieder her, dass die Bayernliga-
Basketballer des ASV Cham das letzte
Mal imEinsatzwaren.AmWochenen-
de steht jetzt erneut ein Doppelspiel-
tag an, an demman die jüngsten Erfol-
ge bestätigenmöchte.

Nach den beiden Siegen gegen Bau-
nach und Gotha waren die Bayerwald
Luchse Cham im Aufwind. Weitere
Siege sollten folgen und die Erfolgsse-
rie weiter ausgebaut werden. Wieder
einmal machte Corona dem Ganzen
einen Strich durch die Rechnung. Die
angesetzten Spiele gegenZwickauund
Litzendorf wurden aufgrund von Co-
rona-Fällen beim Gegner kurzfristig
abgesagt. „Man kann es nicht ändern,
aber uns wäre es natürlich lieber ge-
wesen, wenn wir den positiven
Schwung aus den zwei Siegen auch di-
rekt in die nächsten Partien mitneh-
men hätten können. Die Absagen wa-
ren daher für uns sicher nicht ganz op-
timal“, soKapitänAndreasKoller.

Um die ausgefallenen Spiele nach-
zuholen, stehen der Mannschaft nun
drei intensive Wochen bevor, an de-
nen jeweils zwei Spiele pro Wochen-
ende anstehen. An diesemWochenen-
de geht es dabei zunächst am Samstag
(19Uhr) zu den Onlineprinters Neu-
stadt/Aisch. Die Neustädter sind vor
zwei Jahren zeitgleich wie der ASV in
die Regionalliga aufgestiegen und ran-
gieren aktuell auf dem neunten Tabel-
lenplatz mit einer Bilanz von sieben
Siegen und neun Niederlagen. „Wir
dürfen Neustadt definitiv nicht unter-
schätzen. Sie haben am vergangenen
WochenendeTabellenführer Bayreuth
zu Hause lange Zeit geärgert und ha-
ben bei Heimspielen große Unterstüt-
zung ihrer Fans“, mahnt Headcoach
Kevin Decker seine Jungs, den Gegner
auf die leichte Schulter zunehmen.

Einen Tag nach dem Spiel in Neu-
stadt geht es am Sonntag (15 Uhr) in

der heimischen Zweifachturnhalle in
Chamgegen dieGGZBaskets Zwickau
bereitsweiter. Die Gäste hatten zuletzt
mit Corona-Fällen in der Mannschaft
zu kämpfen und stiegen erst am ver-
gangenen Wochenende wieder in das
Spielgeschehen ein. Eine 73:84-Heim-
niederlage gegen die BIG Rockets Go-
thamussten die Baskets dabei hinneh-
men.Aufgrunddes langen Lockdowns
in Sachsen weisen die Gäste bis dato
auch erst zehn Saisonspiele auf und
können dabei eine positive Bilanz von
sechs Siegen und vierNiederlagen auf-
weisen. „Zwickau steht zwar in der Ta-
belle nur auf Platz zehn, ist aber deut-
lich stärker einzuschätzen. Mit Jevon
Perschnick haben sie einen bekanntes
Oberpfälzer Gesicht in ihren Reihen,
denwir ausWeiden, Neustadt und der
Jugend von Bayreuth kennen. Wir
müssen hier sehr fokussiert bleiben“,
soDecker.

Zugleich hofft der Chamer Coach
auf eine möglichst vollzählige Mann-
schaft. Julian Klauk wird am Sonntag
fehlen und hinter Lukas Pryszcz steht
ebenfalls noch ein Fragezeichen. „Egal
mitwelchemTeamwir auflaufenwer-
den, wir wollen uns gut verkaufen
und wenn möglich weitere Siege ein-
fahren“, spricht Decker weiter und
hofft, dass seine Spieler schnell wieder
in den Rhythmus finden, den sie vor
dreiWochenhatten. (ckf)

Chamer Korbjäger
doppelt gefordert
BASKETBALLDrei
Wochen hatte der ASV
kein Spiel mehr. Nun
hat man gegen Neustadt
an der Aisch und Zwick-
au gleich zwei.

Durch die vielen Nachholspiele stehen demASVCham (weiße Trikots) harteWochen ins Haus. FOTO: SIMON TSCHANNERL

ECKDATEN ZUM SPIEL

Tip-off: Sonntag, 15.00Uhr.

Zuschauer:Die volle Auslastung
derHalle istmöglich.

Vorgaben:Der Zugang ist unter 2G
Voraussetzungenmöglich.

CHAM. In der Landesliga Bayern Quali
Ost trat dieChamerU19mit derNotbe-
setzung zum Auftakt bei der JFG Kin-
sachkickers an. Die Begegnung wurde
im Sportzentrum in Steinach auf
schwierigen Bodenverhältnissen aus-
getragen, auf dem sich der ASV am En-
de aber hochverdient durchsetzen
konnte. Von Beginn lief man die JFG
aggressiv an, so dass deren Spiel gar
nicht zur Entfaltung kam. Nach 22Mi-
nuten schlug Kussingers Fernschuss
aus gut 20 Metern im Gehäuse der
Hausherren ein und der ASV belohnte
sich für seine gute Anfangsphase. Im
Anschluss vergab Rädlinger vom
Punkte die Chance auf das 2:0. Diese
nutzte stattdessen Dachs (30.) mit ei-
nem Heber aus 30 Metern über den
Torhüter hinweg. Noch vor der Pause
traf erneut Kussinger (37.) aus der Dis-
tanz.

Kurz nach dem Seitenwechsel war
Chams Meindl (48.) per Abpraller zur
Stelle und sorgte mit dem 4:0 für die
Vorentscheidung. Sülejmani (65.),
U17-Akteur des ASV Cham, vollendete
einen Eckball gekonnt zum 5:0. Der
Ehrentreffen der JFG Kinsachkickers
durch Zellmer (72.) resultierte aus ei-
ner Unachtsamkeit im Chamer Defen-
sivverhalten.Durch denklaren Starter-
folg setzt sich die Polster-Truppe auf
Rang eins der Qualifikationsrunde.
„Insgesamt ein sehr disziplinierter
Auftritt unserer Mannschaft mit ei-
nem tollen Ergebnis das Lust auf mehr
verspricht“, so der sichtliche zufriede-
ne Chamer Chefanweiser. Am kom-
menden Sonntag (13 Uhr) empfängt
der ASV im Kappenberger Sportzent-
rumdie JFG3Schlösser Eck. (ciw)

A-JUNIOREN

ASV in Torlaune
an die Spitze

CHAM. Am vergangenen Sonntag hat-
te die U15 des ASV Cham einen be-
kanntenGegner zuGast –DFI BadAib-
ling. Beide Teams standen sich bereits
zwei Wochen zuvor im Sportpark
Mietraching gegenüber, mit dem bes-
seren Ende für Bad Aibling. 3:1 musste
sich der ASV-Nachwuchs geschlagen
geben.Dieswollteman imheimischen
Kappenberger Sportzentrum wieder-
gutmachen und zeigte eine kämpfe-
risch starke Leistung. So konnte man
hinten die Null halten, allerdings fehl-
te auch vor dem gegnerischen Tor die
Kaltschnäuzigkeit, so dass amEnde ein
0:0 an der Anzeigentafel prangte. Der
ASV Cham startet somit mit einem
Punkt in die Abstiegsrunde der C-Juni-
orenRegionalligaBayern.

Am Sonntag tritt der Chamer NLZ-
Nachwuchs auswärts beim ASV Neu-
markt an. Will man sich eine realisti-
sche Chance auf den Klassenerhalt be-
wahren, zählt nur ein Sieg gegen die
punktgleichen Neumarkter. Anstoß
der Partie in der Sportanlage in Neu-
markt am Deininger Weg ist um
10Uhr. Geleitet wird die Begegnung
vonSchiedsrichter Peter Frank.

Die U14 des ASV Chammusste sich
derweil in ihrem Spiel schnell einer
spielerischen Überlegenheit des Geg-
ners beugen. Bereits vor der Pause stell-
te der favorisierte SVWacker Burghau-
sen die Weichen auf Sieg. Ademaj (8.),
Wagenspöck (11.) und Forstpointner
(16.) trafen für den ehemaligen Profi-
Nachwuchs. Nach dem Seitenwechsel
machtenLeitner (64.) und erneut Forst-
pointner (67.) den Deckel drauf. Cham
war zwar stets bemüht, konnte an die-
sem Tag aber nichts ausrichten. Somit
steht der ASV mit null Punkten in der
C-Junioren Bayernliga-Quali Ost da
und empfängt als nächstes auch noch
das Spitzenteam des 1. FC Passau. Viel-
leicht besteht aber die Möglichkeit, zu
überraschen. Anstoß imQuader ist am
Sonntag um 11 Uhr. Valentin Burg-
hartswieser leitet die Partie. (ciw)

C-JUNIOREN

Derbyzeit bei der
ChamerU15

KEGELN
Endlauf der Kreismeisterschaft in den Ju-
gendklassen in Viechtach am Sonntag, Start-
einteilung: Jugend U14: 10 Uhr bis 11.10 Uhr Ali-
na Hirmer und Jasmin Wittmann (beide SKK
Chamer Ritter), Michelle Bauer (SKK Raindorf)
und Melanie Ilg (SKKWillmering). 11.10 Uhr bis
12.20 Uhr Mona Berger und Lukas Hollmeier
(beide SKK Bad Kötzting), Luca Diermeier und
Luis Reiner (beide SKK Raindorf).
Jugend U18: 12.20 Uhr bis 13.30 Uhr Simon Rie-
derer und Philipp Vogl (beide SKKWillmering),
Nico Heyduk (SKK Chamer Ritter) und Luis
Schreiner (SKK Raindorf). 13.30 Uhr bis 14.40
Uhr Benedikt Graßl und Jonas Berger (beide SKK
Bad Kötzting), Johannes Niedermayer (SKK
Raindorf) und Korbinian Schindlatz (SKK Neukir-
chen hl. Blut). 14.40 Uhr bis 15.50 Uhr Philipp
Schmiedeberg (SKK Neukirchen hl. Blut), Elias
Hollmeier (SKK Bad Kötzting) und Florian Ilg
(SKKWillmering). (cer)

TISCHTENNIS
TTC Hohenwarth: Nachdem der TT-Verband die
Spiele für alle Mannschaften fürs kommende Wo-
chende abgesagt hat, wurden alle Spiele neu für
die Herren- und Jugendmannschaften angesetzt.
Hier die restlichen Termine aller TT-Mannschaf-
ten: Herren I: Fr., 1. April auswärts beim SVNeu-
kirchen hl.Blut, am Fr., 8. April auswärts bei der
DJK Arnschwang
Herren II: Sa., 2. April, 19 Uhr auswärts beim SV
Tiefenbach
Herren III: Fr., 1. April, 20 Uhr Heimspiel gegen TV
Waldmünchen III
Jugend I: Sa., 9. April, 14 Uhr Heimspiel gegen
den FC Zandt II
Jugend II: So., 10. April, 10 Uhr Heimspiel gegen
SV Tiefenbach. (kha)
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NEUMARKT. Nach der Winterpause
rollt der Ball in derKreisligaNeumarkt
Ost wieder. Der FCHolzheim eröffnete
am Samstag gegen die SG Forch-
heim/Sulzkirchen die Restsaison.
Dank eines 3:1 (1:0)-Erfolgs hält das
Team von Chefcoach Benjamin Har-
mel denAnschluss an die Tabellenspit-
ze. Die Elf vom Alten Kanal war nach
Aussage von Abteilungsleiter Marco
Hösch 90 Minuten lang drückend
überlegen. Als einziges Manko mach-
ten die Holzheimer, die eine Reihe von
Möglichkeiten ungenutzt ließen, die
Chancenverwertung aus. „Wir hätten
das Ergebnis deutlich höher gestalten
müssen“, sagtHösch.

Nach einer guten halben Stunde
brachte Markus Auner, der nach einer
Hereingabe Philipp Kunzes den Ball
über die Linie drückte, dieGastgeber in
Führung. Dem Ausgleich durch Phil-
ipp Schmauser (53.) ging eine Fehler-
kette imHolzheimerMittelfeld voraus.
Nur fünf Minuten später schnürte Au-
ner denDoppelpack.Der Stürmer drib-
belte von links in den Strafraum und
platzierte denBall im langenEck.

„Nach dem 2:1 hätten wir das Spiel
früher entscheiden müssen“, hadert
FC-Abteilungsleiter Hösch. Den De-
ckel drauf machten die Holzheimer
nämlich erst in der siebtenMinute der
Nachspielzeit, als Kunze einen Konter
zum 3:1-Endstand veredelte. Forch-
heim/Sulzkirchen steckte bis zum
Schluss nicht auf, schaffte es aber
nicht, aussichtsreiche Chancen zu kre-
ieren. „Wir haben lange gut verteidigt
und waren präsent in den Zweikämp-
fen. Mit ein bisschen Glück verteidi-
gen wir das 1:1 und holen einen
Punkt“, sagt SG-Abteilungsleiter Tobi-
asOtto.

Topspiel fällt Corona zumOpfer

Dank des Siegs bleibt der FCHolzheim
dran an den Topteams der Kreisliga
Ost. Lediglich sieben Zähler fehlen auf
Tabellenführer Meckenhausen – bei
zwei Spielen weniger. „Die Nachhol-
spielemüssenwir auch erstmal gewin-
nen. Aber wir wollen noch ein Wört-
chen mitreden um den Aufstieg“, sagt
Hösch, der sich angesichts der aktuel-
len Corona-Lage jedoch zurückhaltend
gibt. „Da kann es jederzeit jeden erwi-
schen.“

Ein Lied davon singen kann der
DJK-SV Berg. Eigentlich hätte der FC
Ezelsdorf die Berger am Sonntag zum
Topspiel empfangen, doch die Begeg-
nung fiel Corona zumOpfer.Wie Trai-
ner Alexander Lang auf Nachfrage der
Mittelbayerischen mitteilt, hätten sich
in seiner Mannschaft mehrere Spieler
mit dem Virus infiziert, weshalb die
Partie abgesagtworden sei.

Zum ersten Mal für den FB Rei-
chertshofen an der Seitenlinie stand
am Sonntag Jürgen Mederer. Der Ex-
Coach des ASV Batzhausen, der auf-
grund des Abgangs vonMichael Lohse
zum ASV Neumarkt vorzeitig in Rei-
chertshofen übernommen hatte, sah
gegen den SC Pollanten eine Mann-
schaft, die sich seinenWorten nach de-
fensiv zu viele individuelle Fehler leis-
tete und offensiv zu wenig Durch-
schlagskraft entwickelte.

Nachdem sich beide Teams in der
Anfangsphase gegenseitig abtasteten,
leitete ein Traumpass von Niklas Flierl
in der 15. Spielminute die Führung für
Pollanten ein. Manuel Seitz behielt al-
leine vor dem gegnerischen Keeper ei-
nen kühlen Kopf und vollstreckte eis-
kalt zum 1:0. Reichertshofen glich eine
Viertelstunde vor der Pause nach ei-

nem Konter durch Patrick Heindl aus,
ehe Manuel Seitz mit einer Kopie sei-
nes ersten Treffers erneut zuschlug
(55.).

Das Team von Jürgen Mederer
schmiss in der Folge alles nach vorne
und stellte defensiv auf Dreierkette
um. SiebenMinuten vor Abpfiff lande-
te ein gescheiterter Klärungsversuch
der Reichertshofener jedoch vor den
Füßen von SC-Spieler Kilian Olbrich,
der sein erstes Tor im Herrenbereich
erzielte und die Partie damit entschied.
„Von den Chancen her hätten wir
schon zurHalbzeit 3:1 führenmüssen“,
sagt Pollantens Spielleiter Sebastian
Götz mit Blick auf zwei hochkarätige
Möglichkeiten, die der SC im ersten
Spielabschnitt liegen ließ.

Der TSVWolfstein spielt Remis

Der TSV Wolfstein startet mit einem
1:1 (1:1)-Unentschieden gegen abstiegs-
gefährdete Hofstettener in die Rest-
spielzeit. Denkbar schlecht verlief je-
doch der Beginn der Partie: Wolfsteins
Keeper Lukas Greger brachte die Sport-
freunde mit einem Eigentor früh in
Führung (2.). Die passende Antwort
fand der TSV noch im Laufe des ersten
Spielabschnitts: Dustin Frank sorgte
nach 30 gespielten Minuten für den
Ausgleich.

Nach dem Remis steckt das Team
vonCheftrainer Patrick Sedlmeierwei-
terhin im Niemandsland der Tabelle
fest. Der TSV rangiert auf Platz sieben,
punktgleichmit demSC Pollanten, der
derzeit noch ein Spiel mehr auf dem
Kontohat.

Pollanten nutzt Fehler eiskalt
KREISLIGA Reichertsho-
fen leistet sich gegen den
SC zu viele individuelle
Patzer und verliert. Holz-
heim hält den Anschluss
an die Spitzenteams.
VON LUIS MÜNCH

Der SC Pollanten (in Gelb) empfing zumAuftakt der Restsaison den FB Reichertshofen und feierte einen 3:1 (1:1)-Heimsieg. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

EIN AUSBLICK

19. Spieltag:Der FBReichertsho-
fen empfängt amkommenden
Sonntag (15Uhr) die SGForch-
heim/Sulzkirchen,während der SC
Pollanten beimDJK-SVBerg zu
Gast ist.Der TSVBerching reist
zumTabellenletzten ausRasch und
der TSVFreystadt gastiert beim
TSVWolfstein.

Topspiel:Der FCHolzheim kann
mit einemSieg gegen den Zweit-
platzierten FCEzelsdorf weiter auf
die Tabellenspitze aufschließen.

NÜRNBERG. Ein wenig Playoff-Atmo-
sphäre herrschte am Freitagabend bei
der 1:2-Heimniederlage der Ice Tigers
gegen die Eisbären Berlin. 3899 Zu-
schauer bedeuteten die größte Auslas-
tung seit dem Ausbruch der Corona-
Pandemie. Zu sehen gab es eine Nürn-
berger Mannschaft, die dem DEL-Spit-
zenreiter mehr als nur auf Augenhöhe
begegnete. Die Ice Tigers erspielten
sich ein Chancenplus gegen ein wenig
müde wirkende Eisbären, trafen aber
trotz einiger Überzahl-Möglichkeiten
nicht insTor.

„Es war gut zu sehen, dass wir gut
reingekommen, viel geskatet sind und
hart gekämpft haben. Unser Plan sah
vor, dass wir mit schnellen Angriffen
Druck in allen drei Zonen ausüben
und über den Puckbesitz kommen.
Wir hatten unglaublich große Chan-
cen“, sagte Nürnbergs Trainer Tom Ro-
we, dessen Mannschaft sich jedoch die

Zähne an Berlins jungen Torwart Tobi-
asAncicka (21) ausbiss. „Manmuss ihn
loben: Er hat überragend gespielt und
ist ein kommender Star in dieser Liga“,
erklärte Rowe nach der Partie gegen
denSpitzenreiter.

Das erste Tor erzielten die Haupt-
städter kurz vor der zweiten Pause: Im
Powerplay stellte Zach Boychuck auf
1:0 für Berlin (38.). „Im 5-gegen-5 wa-
renwir besser, sie habendann aber von
ihrem Powerplay profitiert, während
wir im zweiten Drittel zu viele Strafen
kassiert haben. Ich würde allerdings
auch sagen, dass nicht jede Aktion
auch eine Strafe war, denn das war de-
finitivnicht so“, ließRowe tief blicken.

2:51 Minuten vor dem Ende gelang
Nürnberg dann doch noch der hoch-
verdiente Ausgleichstreffer: Tyler
Sheehy hob die Fans aus ihren Sitzen
(58.). Doch die Eisbären verteilten
noch eine eiskalte Dusche. 28 Sekun-

den vor der Schlusssirene erzielte Ni-
cholas Jensen den Siegtreffer (60.). „Das
tut weh. Das tut richtig weh“, haderte
der Nürnberger Trainer. „Es war so
spannend heute, die Halle ist nach
dem Ausgleich ausgerastet und dann
hat das späte Gegentor wieder die Luft
rausgenommen. Diese Niederlage
schmerztwirklich sehr.“

Am heutigen Montag (19.30 Uhr)
starten die Ice Tigers in die letzte Wo-
che der regulären Saison. Imvorletzten
Heimspiel geht es gegen die Iserlohn
Roosters und damit auch erstmals ge-
genEx-Trainer Kurt Kleinendorst. „Ich
kenne ihn richtig gut“, berichtet Rowe.
„Wir sind uns zu Hause in den USA
schon ein paar Mal über den Weg ge-
laufen.“ Einen schwerenWegbeschrei-
tet Kleinendorst aktuell beim IEC, der
mittendrin im Abstiegskampf steckt
und nur zwei seiner letzten acht Spiele
gewinnenkonnte. (nru)

Last-Minute-Tor schockt die Ice Tigers
EISHOCKEYDie Nürnber-
ger kassierten am Freitag
gegen den Spitzenreiter
Eisbären Berlin eine bit-
tere 1:2-Niederlage.

Kurz vor Schluss traf Berlin zum 1:2.
FOTO: EIBNER PRESSEFOTO/HEIKE FEINER

NEUMARKT. Am 18. Spieltag empfin-
gen die Lindenkegler in der Bezirksliga
Nord Ost den SC Worzeldorf 2. Mit ei-
ner geschlossenen Mannschaftsleis-
tung gewannen die Neumarkter
knapp gegen ersatzgeschwächte Gäste.
AmEnde hieß es 5:3 und 3199:3178 für
die Linde.

Überragender Mann der Partie war
derWorzeldorferMaximilian Dürlmit
hervorragenden 590 Kegel mit 244 Ke-
gel imAbräumen. Zudem erzielte Dürl
mit 165 Kegel auf Bahn vier einen neu-
en Bahnrekord. Ein weiterer Bahnre-
kord auf Bahn zwei gelang dem Wor-
zeldorfer Kay Stemmert mit 167 Kegel.
Bester Lindenkegler war Eric Terp mit
545 Kegel, dicht gefolgt von Kapitän
JensAugustinmit 541Kegel.

Ein sehr spannendes und zu jeder-
zeit faires Spiel gewann die Linde letzt-
lich sehr glücklich. Zu viele Fehler der
Neumarkter verhinderten ein besseres
Ergebnis und sorgten unnötig für
Spannung. In der Tabelle rangiert die
Linde nun auf Platz drei, punktgleich
mit GH Häusling 2 und zwei Punkte
hinter Spitzenreiter SKK Sanktanna,
gegen den die Neumarkter am kom-
menden Samstag antreten. Um noch
eine Chance auf den Aufstieg in die
BOL zuwahren,muss denNeumarkter
dieRevanche glücken.

KEGELN

Linde bleibt im
Aufstiegsrennen

KREISLIGA 2
ASV Undorf – FC Jura 2:0 (0:0). Tore: 1:0 Kaplan
(48.), 2:0 Fischer (55.). Fazit: Die erste Halbzeit
dieses fairen Derbys verlief ausgeglichen, aber et-
was zerfahren. In der zweiten setzten sich die Un-
dorfer verdient durch.

SV Burgweinting – TV Hemau 4:2 (2:1). Tore: 0:1
Seitz (11.), 1:1 Hamm (39.), 2:1 Ekwueme (45.+2),
3:1 und 4:1 Myller Silva (55./62.), 4:2 Henning
(86.). Fazit: Nach dem frühen Rückstand nahm der
neu formierte SVB das Heft in die Hand und über-
zeugte durch eine geschlossene Mannschaftsleis-
tung.

TV Parsberg – ATSV Pirkensee-Ponholz 3:1
(2:0). Tore: 1:0 Brandl (1.), 2:0 Pfindel (30./Foul-
elfmeter), 2:1 Hinkel (68./Foulelfmeter), 3:1 Wynn
(71.). Fazit: Die Hausherren waren in der ersten
Hälfte die bessere Mannschaft und führten zur
Pause zu Recht. Nach Wiederbeginn agierten die
Gäste aggressiver, Stilp setzte einen Freistoß aus
18 Metern (65.) an die Latte. Unterm Strich ein ver-
dienter Sieg für den TVP.

TSV Dietfurt – SV Breitenbrunn 0:2 (0:0). Tore:
0:1 Quirin Meier (63.), 0:2 Gromann (71.). Fazit:
Zwei klare Torgelegenheiten für die Einheimischen
wurden im ersten Abschnitt vergeben, im zweiten
verlief das Derby ausgeglichen; die effektiveren
Gäste gewannen glücklich.

TSV Beratzhausen – 1. FC Beilngries 1:3 (1:1).
Tore: 0:1 Winter (2.), 1:1 Dechant (7.), 1:2 Shala
(48.), 1:3 Eigentor Söllner (52.). Fazit: Der Tabel-
lenzweite aus Beilngries nutzte die Fehler der Hei-
melf gnadenlos aus.

FC Pielenhofen-Adlersberg – SC Sinzing 2:0
(0:0). Tore: 1:0 Wohlschlager (56.), 2:0 Merl (75.).
Fazit: Nach der ersten Halbzeit mit ausgeglichenen
Chancen auf beiden Seiten setzten sich die Gast-
geber in der zweiten mehr durch und zeigten Effek-
tivität.

SpVgg Ramspau – TV Riedenburg 0:1 (0:0). Tor:
Michael Häckl (90.). Fazit: In der kampfbetonten
ersten Hälfte verliefen die wenigen Tormöglichkei-
ten im Sand. Nach der Pause übernahmen der TV
das Ruder, scheiterte mit vier Schüssen am überra-
genden Ramspauer Torwart Generalov, ehe glück-
lich aber nicht unverdient in letzter Minute das gol-
dene Tor des Tages fiel.

KREISKLASSE 3
SV Breitenbrunn II – DJK Eichlberg-Neukirchen
1:2 (0:2). Tore: 0:1 Doblinger (6.), 0:2 Zierer (17.),
1:2 Götz (90.+3).

TSG Laaber – SV Töging 0:7 (0:3). Tore: 0:1, 0:2
und 0:3 Lindl (4./41./43.), 0:4 Semmler (54.), 0:5
Lindl (74.), 0:6 und 0:7 Schneider (80./89.).

ATSV Kallmünz – SG Hohenschambach 1:0
(1:0). Tor: Dechant (35.).

SpVgg Willenhofen-Herrenried – TV Velburg 2:0
(0:0). Tore: 1:0 Schramm (66.), 2:0 Achammer
(80.).

DJK Daßwang – SG Painten 1:4 (0:2). Tore: 0:1
Lechner (44.), 0:2 und 0:3 Nerb (45./52.), 1:3 Beer
(55./Foulelfmeter), 1:4 Pichl (67.).

ASV Batzhausen – TSV Brunn 0:4 (0:2). Tore:
0:1 Kagerov (20.), 0:2 Kutzka (34.), 0:3 Goß (80.),
0:4 Kutzka (87.).
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CHAM. Allmählich muss die Frage er-
laubt sein, ob derASVChamüberhaupt
noch ein Spiel in der Vorrunde der Bay-
ernliga gewinnen kann? Denn am
Samstag blieb man im direkten Duell
gegen den TuS Fürstenfeldbruck II wie-
der ohne Erfolgserlebnis. Am Ende
stand ein bitteres 22:23 (8:7) auf der An-
zeigentafel.

Drei Versuche bleiben den Rot-Wei-
ßen noch, den ersten Erfolg in der Bay-
ernliga zu feiern. Zweimal geht es noch
gegen den Eichenauer SV, der am Wo-
chenende sogar eine Spielwertung ge-
gen sich kassierte, da man gegen den
SV Anzing nicht antrat. Am kommen-
den Samstag kommt die TG Landshut
nach Cham. Ein paar Punkte würden
dem ASV sicherlich noch guttun, um
nicht schon von vornherein chancen-
los in die Play-Downs gehen zu müs-
sen.

Viel hatte sich die Turecek-Truppe
vorgenommen, blieb allerdings vor hei-
mischem Publikum viel schuldig. Bei-
de Seiten zeigten von der erstenMinute
an, warum sie unten in der Tabelle ste-
hen. Es dauerte es bis zur 5.Minute, ehe
die Zuschauer überhaupt das erste Tor
der Partie zu sehen bekamen. Eine erste
Gelegenheit für ein Tor vergab Reh-
meyer (4.) auf Seiten der Gäste bei ei-
nem verworfenen Siebenmeter. 40 Se-
kunden später machte er es besser und
traf zum 0:1. Anschließend ging es auf
beiden Seiten schleppend weiter, so
stand es nach 13 Minuten nur 3:3. Und
es vergingen anschließendweitere fünf
Minuten ohne einen Treffer auf beiden
Seiten.

Selbst eine Auszeit von Turecek (17.)
brachte nurwenig Besserung. Sinnbild-
lich für die Leistung der Chamer war,
dass auch der sonst sichere Siebenme-
terschütze Lukas Steif Nerven zeigte
und verwarf. In der Folge gingen die
Fürstenfeldbrucker jeweils mit einem
Treffer in Front, der ASV glich aus und
ging selbst beim 7:6 durch Wagener
(24.) erstmals seit langer Zeit wieder in
Führung. Chamhatte dann die Chance,
mit zwei Toren in Front zu gehen, doch
diesmal verwarf Orlovsky den Sieben-
meter (26.). Bis zur Pause blieb es beim

knappen Vorsprung. In Hälfte zwei zo-
gen die Gäste bis auf 14:11 (39.) davon.
Tureceks Auszeit zeigte Wirkung. Be-
sta, Wagener und Fütterer glichen bis
zur 45. Minute auf 14:14 aus. In den
nächsten Minuten ging es umkämpft
weiter, doch jedesMal konnten dieGäs-
te einen Treffer vorlegen. Eine erste
kleine Vorentscheidung fiel in der 53.
Minute, als Besta dendritten Siebenme-
ter vergab. In der Schlussphase bekam
der ASV dann noch einmal zwei Sie-

benmeter zugesprochen, beide Male
trat nun Soukup an und verwandelte
sicher. Soukup, der eigentlich nicht
mehr spielen wollte und nun wieder
mit einspringt, war mit seinen vier
Treffern bester ASV-Torschütze. 58 Se-
kunden vor demEnde konnteWagener
auf 22:22 stellen. Die Gäste hatten den
letzten Angriff, nahmen dazu noch die
Auszeit und waren tatsächlich noch er-
folgreich. Eine Sekunde vor dem Ende
traf Pichler zumSieg für denTuS.

Bittere 22:23-Niederlage
für den ASVCham
HANDBALLDie Turecek-
Truppe kann einfach
nicht gewinnen. Am
Samstag ging das Keller-
duell gegen Fürstenfeld-
bruck verloren.
VON THOMAS MÜHLBAUER

Einmal mehrmüssen die Chamer eine Niederlage verdauen. FOTO: TSCHANNERL

STATISTIK
Cham – Fürstenfeldbruck 22:23 (8:7)

ASV Cham: Bistrian, Schindler – Klima (3), Tahovs-
ky, Maier (1), Fütterer (3), Orlovský (3),Wagener (3)
Besta (3), Soukup (4/2), Steif (2)
TuS Fürstenfeldbruck: Hölle - Daschevski (4),
Pichler (2), Newel (3), Jörges, Ruhwandl (3), Ober-
osler, Urban ( 5), Kaes (1), Rehmeyer (3/1), Schmid-
bauer,Wabersich (2)
Siebenmeter: 5/2 - 2/1

Zeitstrafen: 4:8 Minuten

Spielfilm: 1:2; 3:3; 3:4; 5:5; 7:6; 8:7 - 11:14; 14:15;
17:17; 19:20; 21:22; 22:23.

RAINDORF . Was für ein Wochenende
für den SKK Raindorf: zwei Spiele –
zwei Siege. Am Sonntag bezwangen
sie den TSV Breitengüßbach mit 6:2
(Bericht folgt) AmTag zuvor, imHeim-
spiel gegen den SVWernburg hat sich
das Chambtalerteam klar mit 7:1 und
3819:3453 Kegel durchgesetzt. Obwohl
die Wernburger ihren stärksten Spie-
ler Alexander Conrad nur auf der Er-
satzbank hatten, schmälert das nicht
denklarenErfolg derGastgeber.

Im Spiel gegen den SV Wernburg
setzte das Chambtalerteam bereits im
ersten Drittel der Begegnung die Zei-
chen zu einem klaren Erfolg. Daniel
Schmid spielte gegen Christian Zeh
und setzte sich mit 191:161, 170:165,
155:145 und 157:155 Kegel klar mit 4:0
Sätzen und der Tagesbestleistung von
673:626Kegel durch.

MathiasWeber entschied gegenMi-
chael Raven die ersten drei Sätze mit
152:131, 155:141 und 179:150 Kegel
klar für sich. Zwar unterlag Weber im
letzten Satz mit 159:170 Kegel, doch
bei 3:1 Sätzen und 645:592 Kegel holte
er sich klar den Mannschaftspunkt.
Nach dem ersten Drittel der Begeg-
nung lag Raindorf mit 2:0 und
1318:1218 (+100) Kegel klar in Füh-
rung.

Im Mittelfeld spielte Michael Kotal
gegen Paul Sommer. Die ersten beiden
Sätze musste Kotal mit 134:159 und
146:153 Kegel abgeben. Als Kotal den
dritten Satzmit 161:151Kegel gewann,
kam nochmals Hoffnung auf zum
Punktgewinn.Auch im letzten Satz be-
hielt Kotal mit 141:127 Kegel die Ober-
hand, doch bei 2:2 Sätzen musste er

mit 589:590 Kegel hauchdünn den
Mannschaftspunkt abgeben. Milan
Svoboda gewann gegen Daniel Zeh
den ersten Satz mit 146:136 Kegel,
musste aber den zweiten Satz mit
145:165 Kegel abgeben. Als Svoboda
auch den dritten Satz mit 173:130 ge-
wann, war der Vorsprung schon deut-
lich. Auch der letzte Satz ging mit
154:142 Kegel an den Raindorfer. Mit
3:1 Sätzen und 618:573 Kegel holte er
den Mannschaftspunkt. Bei einem
Spielstand von 3:1 und einem Gesamt-
ergebnis von 2525:2381 (+144) Kegel
war bereits vor den Schlusspaarungen
dieVorentscheidunggefallen.

Zum Schluss kämpfte Tim Brachtel
gegen Andrej Maak und setzte sich bei
136:107, 163:155, 171:113 und 178:126
Sätzen mit 4:0 und 648:501 Kegel
durch. AuchManuel Lallinger ließMa-
nuel Hopfe mit 157:146, 186:148,
152:133 und 151:144 Sätzen keine
Chance.Mit 4:0 Sätzenund646:571Ke-
gel ging derMannschaftspunkt an den
SKK Raindorf. Am Ende lagen die
Gastgeber mit 5:1 in Front. Bei einem
Gesamtergebnis von 3819:3453 Kegel
blieben auch die beiden Kegelpunkte
an das Chambtalerteam zum 7:1-Er-
folg. (cer)

Raindorfer bleiben
auf Erfolgskurs
KEGLER-BUNDESLIGAGe-
genWernburg holten
Weber und Co. einen 7:1
Erfolg, gegen Breiten-
güßbach einen 6:2-Sieg.

Gegen den TSV Breitengüßbach legten die Raindorfer am Sonntag mit ei-
nem 6:2-Sieg nach. FOTO: SIMON TSCHANNERL

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. „Unglaub-
lich! Damit haben wir wirklich nicht
gerechnet.“ Athletik-Trainer SeppMau-
rer findet kaumWorte für das, was sich
in der Nacht zum Sonntag in der Dort-
munder Westfalenhalle abgespielt hat:
Bei einem spektakulären WM-Aus-
scheidungskampf hat sein Schützling
István Szili, 39-jähriger Mittelgewicht-
ler aus Ungarn, den klaren Favoriten
und fünfmaligen Weltmeister Felix
Sturm nach Punkten besiegt. Szili, der
in absoluter Top-Form in den Ring
stieg, hatte sich in den Wochen zuvor

intensiv in der Sportschule Kinema auf
diesen Kampf vorbereitet. Und schon
nach wenigen Runden war klar: Das
harte Training im Bayerwald hat sich
gelohnt. Dieser Sieg geht auch an die
Höllhöhe. Maurer und sein Team
schreiben damit erneut Box-Geschichte
und dürfen einen weiteren Athleten
auf einen Kampf um die Weltmeister-
schaft vorbereiten.

Es war eine bittere Niederlage, die
der 43-jährige Felix Sturm einstecken
musste. Von vornehereinwar klar: Soll-
te er diesenKampf verlieren, steht auch
sein Karriereende zur Debatte. Kaum
jemand hatte damit gerechnet, dass
sein Kontrahent Szili das Geschehen so
klar dominieren würde. Ein schwerer
Cut über dem Auge durch einen unab-
sichtlichenKopfstoß, für den derUngar
sich im Nachhinein entschuldigte,
brachte Sturm schon in der dritten
Runde aus dem Tritt. Zudem sei Szilis

Kampfstil „unsauber gewesen“,mahnte
Sturm an. Doch der Punktrichter hat es
laufenlassen und der Herausforderer
siegte nachPunkten.

Womit Sturm wohl nicht gerechnet
hatte, war die Top-Form, mit der Szili
antrat. Und genau dafür haben Sepp
Maurer und das Team der Sportschule
Kinema alle Register gezogen. „István
hat sich bei uns, neben seinem Boxtrai-
ning, ganz gezielt auf diesen Kampf
vorbereitet“, sagt Atlethik-Coach Sepp
Maurer. „Wir haben mit neuesten Trai-
nings- und Analyse-Methoden vor al-
lem an seiner Reaktionsfähigkeit und
seiner Explosivität gearbeitet.“ In enger
Zusammenarbeit mit Sportwissen-
schaftlern und Physiotherapeutenwur-
de ein speziell auf Szilis Anforderungen
zugeschnittenesTraining erarbeitet. So-
gar neue Geräte kamen dafür zum Ein-
satz. Maurer ließ den Boxer mehr als
einmal auf den Hohenbogen laufen

und hat zusätzlich mit Intervall- und
Krafttraining an seinen Schwachstel-
len gearbeitet. Parallel dazu hat Box-
Trainer Conny Mittermeier an der
TechnikdesUngarn gefeilt.

Dass Szili, der seit seiner Kindheit
boxt, nun so klar den Favoriten be-
zwungen hat, ist für das ganze Team
ein großartiger Erfolg. Zusammen mit
Physiotherapeutin Julia Buhl war Sepp
Maurer nachDortmundgereist, um sei-
nen Schützling in der Westfalenhalle
anzufeuern. Unterstützt wurde Istvan
Szili aber auch von der Kinema-Familie
und seinen Trainings-Partnern aus dem
Bayerwald, die vor demBildschirmund
auf SocialMediamitfieberten.

Mit diesem Sieg hat Szili sich für
den Kampf um die Weltmeisterschaft
qualifiziert. „Wir haben damit ein kla-
res Ziel vor Augen“, sagt Sepp Maurer.
„Und wir werden alles dafür tun, um
auf dieses Ziel zu erreichen.“

DieHöllhöhe schreibt Box-Geschichte
BOXEN István Szili be-
siegt Favorit Felix Sturm
beiWM-Ausscheidungs-
kampf in Dortmund.
VON DIANA BINDER

Stolze Sieger: Athletik-Coach Sepp
Maurer(li.) und István Szili schreiben
nach dem Sieg über Felix Sturm Ge-
schichte. FOTO: S. MAURER

TABELLE

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos 1:7
Kaiserslautern – Zerbst 0:8
Raindorf – Wernburg 7:1
Friedrichshafen – Breitengüßbach 5,5:2,5
Bamberg – Schwabsberg 1:7
Raindorf – Breitengüßbach 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 15 14 0 1 96:24 28:2
3. VfB Hallbergmoos 15 12 0 3 77,5:42,5 24:6
4. TSV Breitengüßbach 14 8 2 4 66,5:45,5 18:10
5. KC Schwabsberg 16 8 0 8 67:61 16:16
6. SVWernburg 16 7 1 8 58,5:69,5 15:17
7. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
8. SF Friedrichshafen 16 7 0 9 53,5:74,5 14:18
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 16 2 2 12 37:91 6:26
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

TABELLE

Bayernliga Herren Gruppe Süd-Ost

Landshut – Eichenau 36:23
Cham – Fürstenfeldbruck II 22:23
SG Regensburg – HTMünchen abges.
Eichenau – Anzing abges.

1. SV Anzing 10 7 2 1 271:205 16:4
2. SG Regensburg 8 6 0 2 209:192 12:4
3. HTMünchen 9 5 2 2 232:208 12:6
4. TG Landshut 8 5 0 3 247:200 10:6
5. Fürstenfeldbruck II 10 3 0 7 250:321 6:14
6. Eichenauer SV 8 2 0 6 190:233 4:12
7. ASV Cham 9 0 2 7 198:238 2:16
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REGENSBURG. Wenig deutet darauf
hin, dass die Regensburger Fortuna
einbrechen und ihren zweiten Tabel-
lenplatz in der Fußball-Landesliga
Mitte noch abgebenkönnte. Den sou-
veränen Erfolgen über Straubing und
Neutraubling soll sich gegen die
nächste abstiegsbedrohte Mann-
schaft ein weiterer „Dreier“ anschlie-
ßen, der 19. dieser Saison.

In einem Nachholspiel vom
22. Spieltag bekommt es Helmut
Zeimls Elf heute um 18 Uhr daheim
mit Aufsteiger FC Amberg (16., 21
Punkte) zu tun, der sich bei der 0:1-
Niederlage in Osterhofen ganz or-
dentlich präsentierte und davor Ach-
tungserfolge gegen Tegernheim (3:2)
und PrimusWeiden (0:0) eingefahren
hatte. Fortuna wird also auf der Hut
sein müssen, zumal der Gast in Re-
gensburgunter Zugzwang steht.

Trotz der klaren Favoritenrolle sei-
ner Mannschaft ist Fortuna-Trainer
Helmut Zeiml in Erwartung einer
größeren Herausforderung. „Die letz-
ten Ergebnisse Ambergs darf man
nicht vergessen“, sagt er und nimmt,
gedanklich bei Ambergs Torjäger
Dennis Kramer (13 Saisontore), seine
Abwehrspieler in die Pflicht: „Wir
werden in der Defensive mehr gefor-
dert sein als gegen Neutraubling.“
Und womöglich auch mehr als im
Hinspiel (3:0).

Die abgelaufene Rotsperre von
Emir Terakaj bietet Zeiml eine weite-
reAlternative zumWechseln. (ofw)

LANDESLIGA

Fortuna-Abwehr
ist gefordert

Mit 16 Saisontoren ist Fortunas Phi-
lip Bockes (r.) Zweiter der Torjäger-
liste. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

NEUTRAUBLING. Dem Liganeuling
TSV Neutraubling (13., 22 Punkte) ist
es im bisherigen Saisonverlauf noch
nicht gelungen, den erhöhten Anfor-
derungen der Fußball-Landesliga
vollumfänglich gerecht zu werden.
Natürlich ist das ein Lernprozess, in
welchem Wacker aktuell voll steckt.
„Sei es im Offensiv- oder Defensivbe-
reich, bei Ecken und selbst bei Ein-
würfen: Da sind wir noch nicht die
nötigen Lernschritte gegangen“, for-
muliert es TSV-Trainer André Klein-
knecht vor dem heutigen Nachhol-
spiel, das um 18.30 Uhr den TSV Bo-
gen (9., 34) in den Neutraublinger
Sportpark führt.

Zu fehlerbehaftet seien bisher die
individual-taktischen Verhaltenswei-
sender Spieler, erläutertKleinknecht,
und spricht von „gewissen Automa-
tismen, die in der Landesliga erforder-
lich sind und wir bis jetzt noch nicht
(über 90Minuten) hinbekommenha-
ben.“ Ein Stichwort ist hier die nötige
Handlungs- und Reaktionsschnellig-
keit auf demPlatz. Gegner TSVBogen
hat Kleinknecht aus dem Hinspiel,
dasman1:4 verlorenhatte, als extrem
spielstark in Erinnerung. Ähnliches
erwartet der Coach für heute Abend.
„Jeder einzelne Spieler ist in der
Pflicht, seine Aufgaben durchzuzie-
hen, damitwir eineChancehaben.“

Beim Personal gab es tags vor dem
Spiel noch zwei bis drei Fragezeichen.
Kirill Hankin fehlt rotgesperrt. „Wir
müssen mit unseren Kräften haus-
halten“, sagtKleinknecht. (ofw)

LANDESLIGA

Neutraubling
muss lernen

REGENSBURG. Der Läuferplan ging
auf: Der Obere Wöhrd zeigte sich bei
denoffenenBayerischenMeisterschaf-
ten über 10 000 Meter von seiner bes-
ten Langstreckenseite: Ideale äußere
Bedingungen waren die Basis für ein
erstes Lauffestival der noch jungen
Saison. Die Teilnehmer bedankten
sich mit hervorragenden Leistungen.
Die Hauptwertungen der Frauen und
Männer gewannen die Lokalmatado-
ren Maria Kerres (33:53,42 Minuten)
undSimonBoch (29:05,56) vomVeran-
stalter LG Telis Finanz Regensburg.
Die U-23-Titel holten Anna Drexler
(LG Passau/36:37,89) und Tobias Ritter
(LGTelis Finanz/31:03,92).

Organisationsleiter Kurt Ring be-
wies mit dem Zeitplan, die Meister-
schaftsläufe in die Abenddämmerung
des letzten Tages der Winterzeit zu le-
gen, ein goldenes Händchen. „Nach ei-
ner 200-Kilometer-Woche hatte das
Rennen für mich nur Trainingszwe-
cke“, erklärte Simon Boch hinterher
zu seinem ungleichen Rennen. „Laut
meinem Coach sollte ich nur die letz-
ten vier Kilometer Gas geben. Ich den-
ke, das ist mir gut gelungen.“ Die erste
Hälfte hatte er noch in verhaltenen
14:50 Minuten innerhalb einer Vier-
gruppe zurückgelegt, die zweiteHälfte
bewältigte er in deutlich flotteren
14:15Minuten.

Teamkollege Dominik Notz als
Meisterschaftszweiter verfehlte die
30-Minuten-Schallmauer nur um 4,17
Sekunden. Etwas schneller als er wa-
ren der Tscheche Vladimir Marcik
(29:38,78) und Julian Großkopf vom
LAZ Ludwigsburg in der offenen Klas-
se (29:50,14).

NachdemTelis-AushängeschildMi-
riam Dattke aufgrund einer Muskel-
verspannung ihr „Trainingsrennen“
vorsichtshalber nach vier Kilometern
abgebrochen hatte, war der Weg frei
für ihre Teamkollegin Maria Kerres.
Auch sie begann verhalten, setzte aber
bei sechs Kilometern zur Jagd auf eine
neueBestzeit an. „Ichkannesnochgar
nicht recht glauben – unter 34 Minu-
ten kann ich mir so recht nicht vor-
stellen“, sagte sie überglücklich strah-
lend nach dem Lauf. Die persönliche
Bestleistung steigerte sie damit auf der

Rundbahn um fast drei Minuten, auf
der Straßewar sie bis dato 34:44Minu-
ten gelaufen.

Die Plätze zwei und drei hinter ihr
belegten Antonia Schiel (LAV Stadt-
werke Tübingen/35:06,00) und There-
sa Ortenreiter (LG Stadtwerke Mün-
chen/35:13,87). Ein kleines Ausrufezei-
chen setzte die noch Jugendliche Cor-
dula Lassacher (ATSV Knittelfeld) aus
Österreich mit für ihr Alter ausge-

zeichneten 35:17,41 Minuten. Im Rah-
men des 5000-Meter-Rennens qualifi-
zierten sich überdies gleich sieben
bayerische Mädels mit Zeiten unter
19 Minuten für die Langstrecken-DM
am 7. Mai in Pliezhausen. Darunter
war mit Karla Hiss in 17:55,16 Minu-
ten als Vierte auch eine Telis-Starterin.
Ihre Teamkollegin Hanna Müller, wie
Hiss U-18-Athletin, steigerte sich auf
19:21,16Minuten. (orv)

Das ungleiche Rennen
des Simon Boch
LEICHTATHLETIKDas Te-
lis-Aushängeschild und
Maria Kerres sichern
sich bei Top-Bedingun-
gen die Bayern-Titel
über 10 000Meter.

Zu Trainingszwecken bayerischer Meister: Simon Boch FOTO: BRÜSSEL

FRANZISKA DREXLER LÖSCHT URALT-LUTZ-REKORD
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5000Meter:Hinter der neuen baye-
rischenU-20-Meisterin über
5000 Meter, LindaMeier aus Passau
(16:40,51), verbesserte die erst 15-
jährige Telis-Läuferin FranziskaDrex-
ler den 18 Jahre alten bayerischen
U-18-Rekord vonSusi Lutz umetwas
mehr als fünf Sekunden auf jetzt
16:41,30Minuten.

Aussichten:Die 17-JährigeMeier
deutete ihre Ambitionen für die U-
20-WM inCali/Kolumbien an.Drexler
hat zwar noch keine internationalen
Zielpunkte, sollte aber durchaus für
die U-20-Europameisterschaften in
Jerusalem/Israel eine Anwärterin auf
einen Startplatz über 3000oder
2000MeterHindernis sein.

BERGTHEIM. Das Lokalderby am
Samstag dürfte Züge einer Trauerver-
anstaltung haben, wenn die Hand-
ball-Frauen der SG Mintraching/Neu-
traubling den ESV 1927 Regensburg II
erwarten. Seit demWochenende steht
nun fest, dass beide Mannschaften ab
Mitte April in der Abstiegsrunde der
Bayernliga um den Klassenerhalt
kämpfenmüssen.Währendder Zweit-
liga-Unterbau von der Dechbettener
Brücke spielfrei tatenlos zuschauen
musste, welch „unpassende“ Ergebnis-
se die Konkurrenten produzierten,
hatte es Mintraching im Gastspiel
beim HSV Bergtheim selbst in der
Hand, zumindest die theoretischen
Chancen auf das Erreichen der Auf-
stiegs-Playoff aufrechtzuerhalten.

Mit 25:28 (14:14) zog jedoch die
Truppe von Trainer Jürgen Heubeck
bei den heimstarken Unterfranken
den Kürzeren. Die vierte Pleite in der
fünften Auswärtspartie wäre durch-

aus zu verhindern gewesen, allein von
sechs Strafwürfen waren nur zwei im
Bergtheimer Gehäuse unterzubrin-
gen. Bei 8:7 in Front (19.), 9:9 (22.) und
24:26 in Rückstand (58., 59.) spielten
drei verschiedenen Schützinnen die
Nerven einen Streich. Derweil kam
der Anschlusstreffer von Carina Mar-
höfer zum25:27 (59.36) zu spät.

„Wir brauchen uns vor keinem
Gegner zu verstecken, aber in den ent-
scheidenden Augenblicken sind man-
che noch zu unerfahren“, kommen-
tierte Coach Jürgen Heubeck die weg-
weisende Niederlage. Exemplarisch
verwies der Franke auf die siebenmi-
nütige Torflaute nach der 19:17-Füh-
rung: „Wir verwerfen vier-, fünfmal
undmachen dadurch denGegnerwie-
der stark.“ Nach dem 19:20 (45.) ging
Mintraching bei 22:21 (48.) wieder in
Front undblieb dann sogar achtMinu-
ten ohne Tor. Bergtheim legte vorent-
scheidend auf 26:22 (56.) vor.

Ohne die zwei Durchhänger gelang
es, in einer Dreiviertelstunde respek-
table 25 Tore zu werfen. „Der direkte
und der erweiterte Gegenzug hat sehr
gut geklappt“, sagte Jürgen Heubeck
dazu. Wie ursprünglich befürchtet,
war Bergtheims sechsfache Torschüt-
zin und Vorlagengeberin Hannah
Lichtleinnicht zu stoppen. (owi)

HANDBALL

Mintraching begleitet den ESV II in die Abstiegsrunde

Melli Wohlmann konnte mit ihren
drei Toren die Pleite auch nicht
verhindern. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

GROSSBARDORF. Unterfranken war
keinen Zweitliga-Ausflug wert: Die
Zweitliga-Kegler des SC Regensburg
hatten im Topspiel in Großbardorf
beim2:6keineChance.

Bereits nach 26 Wurf musste der
verletzte Jonas Urban durch Trainer
Mario Bayer ersetzt werden. Das Duo
kam nur auf 493 Kegel. Nils Deichner,
der nach einer überstandenen Coro-
nainfektion wieder dabei war, erzielte
575 Kegel und holte seinen Mann-
schaftspunkt. Doch bereits nach dem
Startpaar lag man mit 80 Kegel hinter
denGroßbardorfern.

Im Mittelpaar kam Fabian Funken-
hauser mit den schwierigen Bahnver-
hältnissen nicht zurecht und blieb bei
524 Kegel stehen. Kristijan Stojanovic
sicherte sich im letzten Wurf mit
554:549 den Punkt. Der Rückstand be-
trug abernun schon130Kegel.

Ein Unentschieden schien dennoch
immer noch möglich. Doch auch Mi-
chael Gesierich hatte seine Probleme
mit der Bahn. Zudem verletzte sich
auch noch Taras Elsinger. Da kein Er-
satzspieler mehr zur Verfügung stand,
musste er nach 82 Wurf sein Spiel be-
enden. Michael Gesierich hatte mit
555:606Kegel keineChance, sodass das
2:6 perfektwar.

„Heutewar einfachnur einTag zum
Vergessen“, kommentierte Mann-
schaftsführer Nils Deichner die Partie.
„Wichtig ist nun, dass die Verletzten
wieder gesund werden. Die Meister-
schaft ist zwar jetzt nur noch theore-
tisch möglich, aber wir wollen alles
versuchen, um am Ende der Saison zu-
mindest auf Platz zwei der Tabelle zu
stehen.“

KEGELN

Ein SC-Tag
zumVergessen

SC-Kegler Taras Elsinger musste
beim Zweitligaspiel in Großbardorf
verletzt aufgeben. FOTO: BRÜSSEL

INGOLSTADT. Hurra, hurra, der erste
Sieg ist da: Im zwölften Saisonspiel er-
gatterte Frauen-Bayernligist SC Re-
gensburg mit einem 1:0-Sieg beim FC
Ingolstadt erstmals drei Punkte und
holte die wichtigen Zähler sieben, acht
und neun, um imKampf umdenKlas-
senerhalt Anschluss zu halten. Mit
jetzt neun Punkten ist das SC-Team
zwar immer noch Vorletzter der Tabel-
le im Zwölferfeld, kann den Blick aber
nach oben richten. Gegner Ingolstadt
belegt mit 14 Zählern Rang neun und
den letzten Abstiegsplatz. Das rettende
Ufer ist sechs Punkte entfernt.

Das Tor des Tages in Ingolstadt er-
zielte die erst 17-Jährige Lara Bräuti-
gam in der 75. Minute.Michaela Egner
hatte in der ersten Halbzeit in der
30. Minute die größte Torchance für
die Regensburgerinnen. In der Halb-
zeitpause änderte SC-Trainer Bernhard
Sirl, der derzeit für die kranke Agnes
Laczkovszki die Geschicke leitet, das
Personal und brachte Eva-Maria Gierstl
und Carla Hüttner mit einem Doppel-
wechsel ins Spiel. Zuvor hatte Lara
Bräutigam die große Torchance den
Sportclub in Führung zu bringen,
schlug aber erst später nach Zuspiel
von Magdalena Biersack spielentschei-
dend zu. ImHeimspiel am Sonntag (14
Uhr) gegen den ebenfalls nur sechs
Punkte besser stehenden TSV Schwa-
benAugsburg gilt es jetzt nachzulegen.

BAYERNLIGA

Erster Saisonsieg
für SC-Frauen
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AMBERG. Auch gegen den VFB Halb-
ergmoos mussten sich die Kegler von
FEB Amberg mit 1:7 geschlagen ge-
ben. Beim 3440:3564 bleib einmal
mehr die Überraschung aus. Milan
Wagner war gegen den EX Amberger
Patrick Krieger gestartet. Trotz guter
Leistung musste er dem expolsiven
Spiel von Krieger mit 1:3 bei 606:627
geschlagen geben. Ein zu wechselhaf-
tes Spiel zeigte Matthias Hüttner ge-
gen Alexander Stephan und so unter-
lag auch er mit 1:3 bei 580:606 etwas
unnötig. Michael Wehner konnte ge-
gen Mannschaftsweltmeister Radvon
Vlajkov lange mithalten. Doch dieser
zog am Ende davon und sicherte mit
2:2 bei 595:613denPunkt für dieGäste
aus Oberbayern. Stefan Prell machte
seine Sache gegen Tobias sehr gut und
belohnte sich mit 2:2 bei 560:535 mit
seinem ersten Punktgewinn in der
Bundesliga. Christian Happel hinge-
gen hatte wieder einen schweren
Stand gegen Bogdan Tudorie und un-
terlag mit 1:3 bei 542:600. Auch Maxi-
milian Hufnagel konnte sein können
nur kurz aufblitzen lassen und unter-
lag folgerichtig mit 1:3 bei 557:583 ge-
genDamirCekovic. (asc)

KEGELN

FEBAmberg
bleibt nur der
Ehrenpunkt

BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Dingolfing – Amberg-Sulzbach 76:68
Regensburg – Ingolstadt 82:92
Post Nürnberg – Ansbach 2 abges

1. Schanzer B. Ingolstadt 19 19 0 1582:1174 38
2. TG Landshut 16 10 6 1125:1040 19
3. GD Schrobenhausen 12 9 3 859:733 18
4. Post SVNürnberg 14 9 5 1070:903 18
5. TuSpo Heroldsberg 13 8 5 868:763 15
6. TSV Ansbach 2 10 7 3 821:682 14
7. TV Dingolfing 13 7 6 1032:1015 14
8. TSV Schwandorf 16 7 9 964:1031 13
9. VSC Donauwörth 14 6 8 1032:1042 12
10. TV Lauf 15 5 10 1033:1171 10
11. TV Amberg-Sulzbach 18 4 14 1098:1441 8
12. Regensburg Baskets 17 3 14 1131:1424 6
13. FC Tegernheim 13 1 12 824:1020 2

FUSSBALL

Frauen Bayernliga

Augsburg – Ezelsdorf 2:0
Hof – Frensdorf 3:3
Bad Aibling – Schwabthal 0:0
Stern München – Ruderting 1:1
FC Ingolstadt 04 II – SC Regensburg 0:1

1. 1. FFC Hof 12 7 4 1 23:9 25
2. SV Frensdorf 12 6 4 2 25:19 22
3. Stern München 12 4 6 2 19:14 18
4. TuS Bad Aibling 12 4 5 3 15:14 17
5. FC Ruderting 11 4 4 3 18:15 16
6. TSV Theuern (Auf) 11 4 3 4 17:15 15
7. Schwaben Augsburg 11 3 6 2 10:8 15
8. Schwabthaler SV (Auf) 12 4 3 5 12:22 15
9. FC Ingolstadt 04 II 12 4 2 6 15:20 14
10. FC Ezelsdorf 12 2 7 3 11:11 13
11. SC Regensburg 12 1 6 5 11:19 9
12. Greuther Fürth 11 0 4 7 7:17 4

Frauen Bezirksoberliga Opf.

Thalmassing – Neudorf Nichtantritt Gast
Nabburg – Aufhausen 5:1
Leonberg – Theuern II 0:0

1. SVWilting 8 8 0 0 39:2 24
2. 1. FC Schwarzenfeld (Auf) 8 7 0 1 26:13 21
3. TV Nabburg 8 5 0 3 22:13 15
4. SV Leonberg 7 2 3 2 11:13 9
5. FC Thalmassing 8 2 2 4 10:19 7
6. TSV Aufhausen 8 2 1 5 10:25 7
7. TSV Theuern II 8 0 4 4 6:16 4
8. TSV Neudorf 6 1 2 3 5:15 4
9. TSV Brunn (Auf) 7 0 2 5 9:22 2

Frauen Bezirksliga Nord

Flossenbürg – Altenstadt/Voh. 0:6
Dachelhofen – Winklarn 3:0

1. SG OVI-Teunz/Nabb. 8 8 0 0 43:7 24
2. SG Dachelhofen/Haselb. 8 6 0 2 19:11 18
3. SV Altenstadt/Voh. 8 3 2 3 16:10 11
4. DJK Ensdorf 7 3 1 3 13:10 10
5. SC Luhe-Wildenau 7 3 1 3 12:10 10
6. DJK Dürnsricht-Wolf. (Auf) 7 2 1 4 11:9 7

7. TSVWinklarn (Auf) 6 2 1 3 5:11 7
8. SG Weidenthal (Auf) 8 2 0 6 6:33 6
9. TSV Flossenbürg 7 1 0 6 7:31 3

Frauen Kreisliga 2

Altenstadt/Voh. II – Dürnsricht-W. II abges.
ASVBurglengenfeld – Ebermannsdorf 1:3

1. SpVgg Ebermannsdorf 7 6 0 1 31:5 18
2. TSV Theuern III 6 5 0 1 25:5 15
3. ASV Burglengenfeld 6 5 0 1 24:7 15
4. SV Leonberg II 7 3 1 3 13:9 10
5. TV Nabburg II 6 3 0 3 11:10 9
6. SV Altenstadt/Voh. II 6 0 2 4 1:8 2
7. SC Ettmannsdorf 5 0 1 4 0:16 1
8. SV Fischbach 5 0 0 5 2:47 0
9. DJK Dürnsricht-Wolfring II 5 4 0 1 12:6 12

U19 Landesliga Ost

Ruhmannsfelden – SpVgg SVWeiden 3:1
Cham – Schlösser-Eck 6:0
Raigering – Manching 0:3
1. JFG Donautal Bad Abbach – Kinsachkickers 1:2

1. ASV Cham 2 2 0 0 11:1 6
2. SVManching 2 2 0 0 7:1 6
3. Ruhmannsfelden 2 1 1 0 5:3 4
4. SV Raigering (Auf) 2 1 0 1 1:3 3
5. JFG Kinsachkickers (Auf) 2 1 0 1 3:6 3
6. JFG 3 Schlösser-Eck (Auf) 2 0 1 1 2:8 1
7. 1. JFG Donautal Bad Abbach1 0 0 1 1:2 0
8. SpVgg SVWeiden 2 0 0 2 1:4 0
8. Donautal Bad Abbach 1 0 0 1 1:4 0

U17 Bayernliga Nord

Großbardorf – TSV 1860 Weißenburg 4:2
FV 04 Würzburg – Obere Vils 2:0

1. TSV Großbardorf (Auf) 2 2 0 0 8:4 6
2. FV 04 Würzburg 2 2 0 0 3:0 6
3. SpVgg Bayreuth (Auf) 1 1 0 0 2:0 3
4. TSV 1860 Weißenburg 2 1 0 1 4:4 3
5. 1. FC Schweinfurt 05 0 0 0 0 0:0 0
6. Würzburger Kickers (Auf) 1 0 0 1 0:1 0
7. SpVgg Ansbach 1 0 0 1 0:2 0
7. JFG Wendelstein 1 0 0 1 0:2 0
9. JFG Obere Vils (Auf) 2 0 0 2 2:6 0

U17 Landesliga Ost

Raigering – 1. JFG Donautal Bad Abbach 0:3
Kinsachkickers – Neumarkt 1:0

1. SpVgg Mögeldorf 2000 1 1 0 0 8:1 3
2. Donautal Bad Abbach (Auf)1 1 0 0 3:0 3
3. JFG Kinsachkickers 1 1 0 0 1:0 3
4. ASVNeumarkt 2 1 0 1 1:1 3
5. ASV Cham 1 0 1 0 3:3 1
5. TSV Kareth-Lappersdorf 1 0 1 0 3:3 1
7. SpVgg GWDeggendorf 1 0 0 1 0:1 0
8. SV Raigering (Auf) 2 0 0 2 1:11 0

U15 Bayernliga Mitte

Raigering – JFG FC Stiftland 7:0
SGVNürnberg-Fürth 1883 – ATSV Erlangen 2:0
JFG FC Stiftland – Eltersdorf 0:5
SpVgg Mögeldorf 2000 – Lauf 3:2
Hof – Raigering 2:1
SpVgg Bayreuth II – Coburg 2:2

1. SGVNürnberg-Fürth 1883 3 3 0 0 10:3 9
2. SpVgg Mögeldorf 2000 3 3 0 0 9:2 9
3. SpVgg Bayreuth II (Auf) 3 2 1 0 7:3 7
4. FC Coburg 3 1 1 1 12:7 4
5. ATSV Erlangen (Auf) 3 1 1 1 1:2 4
6. SV Raigering (Auf) 3 1 0 2 9:5 3
7. SC Eltersdorf 3 1 0 2 5:2 3
8. SpVgg Bayern Hof 3 1 0 2 4:6 3
9. SK Lauf 3 0 1 2 3:8 1
10. JFG FC Stiftland (Auf) 3 0 0 3 0:22 0

U15 BOL Nord

Vilzing – SG Traßlberg. 6:1
Bad Kötzting – 1.JFG Osser-Hoher Bogen abges.
SG FC Amberg – Obere Vils 2:2
SVWeiden II – Haselbach 5:4
Weiden-Ost – 1.JFG Osser-Hoher Bogen abges.
SG Traßlberg – Bad Kötzting 1:0

1. DJK Vilzing 1 1 0 0 6:1 3
2. SpVgg SVWeiden II 1 1 0 0 5:4 3
3. SG Traßlberg. 2 1 0 1 2:6 3
4. JFG Obere Vils 1 0 1 0 2:2 1
4. SG FC Amberg 1 0 1 0 2:2 1
6. FC Weiden-Ost 0 0 0 0 0:0 0
6. 1.JFG Osser-Hoher Bogen 0 0 0 0 0:0 0
8. SG Haselbach 1 0 0 1 4:5 0
9. 1. FC Bad Kötzting 1 0 0 1 0:1 0

U13 BOL Nord

Schlösser-Eck – Weiden-Ost abges.
SpVgg Weiden – Raigering 4:0
Bad Kötzting – Obere Vils 2:0
Cham – SpVgg Ebermannsdorf 4:1
Burglengenfeld – SG Ettmannsdorf / SVHaselbach 1:1

HANDBALL

Landesliga Bayern Damen Staffel Mitte

Altötting – Schwabach 22:27
Pfaffenhofen – Wendelstein 32:24
TG Landshut – Nabburg/Schw. 24:22
Sulzbach-Ro. – Simbach abges.

1. TG Landshut 11 9 0 2 276:254 18:4
2. TSV Simbach 11 8 0 3 326:297 16:6
3. HC Sulzbach-Ro. 10 7 0 3 252:221 14:6
4. MTV Pfaffenhofen 12 7 0 5 321:322 14:10
5. SC Schwabach 12 6 1 5 349:322 13:11
6. TSVWendelstein 12 6 1 5 295:284 13:11
7. Nabburg/Schw. 12 4 0 8 309:325 8:16
8. HG Ingolstadt 11 3 0 8 275:282 6:16
9. TV Altötting 13 1 0 12 268:364 2:24

Bezirksoberliga Ostbayern Herren Ost

ESV 1927 Rgb. – Obertraubling 30:22
Roding – Obertraubling 32:22
Nabburg/Schwarzenfeld – HG Amberg 27:24

1. ESV 1927 Regensburg 8 7 1 0 246:179 15:1
2. TB Roding 10 6 3 1 266:224 15:5
3. HC Sulzbach-Ro. 8 5 2 1 248:203 12:4
4. HG Amberg 9 2 1 6 195:243 5:13
5. Nabburg/Schw. 9 1 2 6 228:279 4:14
6. SVObertraubling 10 1 1 8 234:289 3:17

Bezirksoberliga Ostbayern Damen Ost

Weiden – Hemau/Beratzh. 26:24
SG Regensburg – Mintr./Neutraubling II 22:15
Oberviechtach – Amberg 25:18

1. SG Regensburg 8 7 0 1 184:153 14:2
2. HVOberviechtach 8 6 0 2 220:175 12:4
3. Mintr./Neutraubling II 7 2 2 3 185:183 6:8
4. HG Amberg 8 3 0 5 167:189 6:10
5. HC Weiden 8 2 1 5 180:212 5:11
6. Hemau/Beratzh. 5 0 1 4 132:156 1:9

Bezirksliga Ostbayern Herren Staffel Ost

Auerbach/Pegnitz II – Weiden 16:23
Tirschenreuth – Neunburg v.W 27:30
Oberviechtach – Sulzbach-Ro.II 33:25

1. HV Oberviechtach 7 6 0 1 225:174 12:2
2. FC Neunburg v.W. 7 5 0 2 217:185 10:4
3. HC Sulzbach-Ro.II 8 5 0 3 229:220 10:6
4. HC Weiden 8 4 1 3 221:220 9:7
5. Tirschenreuth 9 1 2 6 231:264 4:14
6. Auerbach/Pegnitz II 7 0 1 6 140:200 1:13

Bezirksliga Ostbayern Damen Staffel Ost

Cham – RT Regensburg 27:20
Schierling/Langq. – SG Regensburg II 18:29

1. ASV Cham 12 9 0 3 281:265 18:6
2. ESV 1927 Rgb.III 9 7 0 2 204:162 14:4
3. Mintr./Neutraubling III 11 6 1 4 244:224 13:9
4. SG Regensburg II 11 4 1 6 241:239 9:13
5. RT Regensburg 9 4 0 5 176:171 8:10
6. HC Sulzbach-Ro. 7 3 0 4 120:141 6:8
7. Neunburg v.W. 9 2 2 5 173:185 6:12
8. Schierling/Langq. 8 1 0 7 143:195 2:14

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos 1:7
Kaiserslautern – Zerbst 0:8
Raindorf – Wernburg 7:1
Friedrichshafen – Breitengüßbach 5,5:2,5
Bamberg – Schwabsberg 1:7
Raindorf – Breitengüßbach 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 15 14 0 1 96:24 28:2
3. VfB Hallbergmoos 15 12 0 3 77,5:42,5 24:6
4. TSV Breitengüßbach 14 8 2 4 66,5:45,5 18:10
5. KC Schwabsberg 16 8 0 8 67:61 16:16
6. SVWernburg 16 7 1 8 58,5:69,5 15:17
7. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
8. SF Friedrichshafen 16 7 0 9 53,5:74,5 14:18
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 16 2 2 12 37:91 6:26
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Ohrdruf – Auma 5:3
Hirschau – Eibach 7:1
Großbardorf – Regensburg 6:2
Rothenbergen – Mutterstadt 6:2
Bamberg II – Zeil 6:2
Ohrdruf – Hirschau 6:2

1. Nibelungen Lorsch 17 14 1 2 99,5:36,5 29:5
2. TSVGroßbardorf 16 10 1 5 79:49 21:11
3. Rot-Weiss Hirschau 16 10 1 5 78,5:49,5 21:11
4. SC Regensburg 14 10 0 4 68,5:43,5 20:8
5. SKK GH Zeil 15 8 1 6 63,5:56,5 17:13
6. Ohrdrufer KSV 15 8 0 7 52:68 16:14
7. Blau Weiß Auma 17 6 1 10 51,5:84,5 13:21
8. KV Rothenbergen 14 5 1 8 46,5:65,5 11:17
9. KVMutterstadt 15 4 0 11 49,5:70,5 8:22
10. Victoria Bamberg II 16 4 0 12 47,5:80,5 8:24
11. TV Eibach 03 15 3 0 12 44:76 6:24

Landesliga Bayern Herren Mitte

TSVWörth – RWHirschau II 6:2
GH/TSV Lauf – TSVOchenbruck 1 1:7
TSVWörth – SCWorzeldorf 2:6
Neukirchen HB – FAF Hirschau 7:1
RWHirschau II – 1. KC Weiherhof 2:6

1. Neukirchen HB 12 10 1 1 68:28 21:3
2. FAF Hirschau 14 7 2 5 57:55 16:12
3. SC Worzeldorf 13 7 1 5 60.5:43.5 15:11
4. 1. KC Weiherhof 12 6 1 5 49:47 13:11
5. RWHirschau II 13 6 1 6 48.5:55.5 13:13
6. TSVOchenbruck 1 13 6 0 7 50:54 12:14
7. TSVWörth 13 4 2 7 45:59 10:16
8. GH/TSV Lauf 12 4 0 8 42:54 8:16
9. TSV Schwandorf 1 14 4 0 10 44:68 8:20

Landesliga Bayern Damen Mitte

SC Eschenbach – GH Altenstadt/Voh. 3:5

1. FSV Sandharlanden 8 5 1 2 36:28 11:5
2. Gut Holz Häusling 5 4 0 1 27:13 8:2
3. GH Altenstadt/Voh. 9 3 2 4 33.5:38.5 8:10
4. Baiersdorfer SV 6 3 1 2 24.5:23.5 7:5
5. FEB Amberg 7 2 1 4 24:32 5:9
6. SC Eschenbach 5 0 1 4 15:25 1:9

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

Kötzing-Viechtach 1 – Luhe-Wildenau verl.
GH Fensterbach – TuS Schnaittenbach 6:0

1. GH Fensterbach 12 9 0 3 49:23 18:6
2. Luhe-Wildenau 9 6 0 3 34:20 12:6
3. BSC Rgb. 8 5 0 3 27:21 10:6
4. Kötzing-Viechtach 1 9 5 0 4 32:22 10:8
5. FC Schwarzenfeld 9 4 0 5 21:33 8:10
6. TuS Schnaittenbach 10 3 0 7 22:38 6:14
7. SV Obertraubling 9 1 0 8 13:41 2:16

Bezirksliga Oberpfalz Herren

GHBF Amberg – Kümmersbruck 5:3
Chamer Ritter – ASV Fronberg 8:0
Luhe-Wildenau II – SC Regensburg II 5,5:2,5
BWMauern – Gut Holz Weiden II 1:7
SKK Raindorf II – SKK Etzelwang 7:1

1. Gut Holz Weiden II 16 12 1 3 79:49 25:7
2. SKK Raindorf II 15 11 0 4 79:41 22:8
3. Chamer Ritter 17 10 2 5 81:55 22:12
4. SC Regensburg II 17 10 0 7 73.5:62.5 20:14
5. Luhe-Wildenau II 16 7 1 8 68:60 15:17
6. SKK Etzelwang 15 6 2 7 53.5:66.5 14:16
7. Kümmersbruck 16 7 0 9 63.5:64.5 14:18
8. ASV Fronberg 16 6 0 10 53.5:74.5 12:20
9. BWMauern 17 4 2 11 53:83 10:24
10. GHBF Amberg 17 4 0 13 44:92 8:26

AMBERG. Im Derby der Handball-Be-
zirksoberliga zwischen der HG Am-
berg und der HSG Nabburg/Schwar-
zenfeld erlebten die zahlreichen Zu-
schauer im Schwarzenfelder Sportpark
zwei völlig unterschiedliche Hälften:
Nachdem die Gäste die Partie bis zur
13:11-Pausenführung im Griff hatten,
brachte eine Abwehrumstellung der
Hausherren die HG aus dem Tritt und
derHSGden27:24-Erfolg.

Da die Ergebnisse gegeneinander
mit in die Abstiegsrunde genommen
werden, stand für beide Mannschaften
viel auf dem Spiel. Die Amberger hat-
ten den Nachteil, dass durch denWeg-
fall der GMG-Halle, die als Flüchtlings-
notunterkunft genutzt wird, die Vorbe-
reitung alles andere als ideal war. Zu-
dem fehlten mit Lucas Kührlings, Paul
Rössle, Moritz Graf und dem Langzeit-
verletzten Sebi Kistenpfennig wichtige
Leute. Davon war der Mannschaft an
der alten Wirkungsstätte von Trainer
RomanWill zunächst nichts anzumer-
ken. Nach zwölf Minuten führten die
Vilsstädter, angeführt vom starken
Routinier Florian Andersch, mit 8:3.
Schwarzenfelds Interimstrainer Haus-
nerwar zur Auszeit gezwungen: In den
kommenden zehn Minuten konnte
sein Team auf 8:9 verkürzen. In der
Schlussphase des ersten Durchgangs

war die HG wieder das bessere Team
und der Zwei-Tore-Rückstand zur Pau-
se ausHSG-Sicht schmeichelhaft.

Die Hausherren stellten nach der
Pause die Deckung auf eine offensive
5:1-Formation umund profitierten von
einigen Überzahlsituationen. Dadurch
konnte Nabburg/Schwarzenfeld in der
39.Minute nach langer Zeitwieder ein-
mal die Führung übernehmen. Die
Amberger ließen sich von derDeckung
nundenSchneid ankaufen.DieGegner
nutzten die Ballgewinne zu Konterto-
ren und ließen sich in der Schlusspha-
se den 27:24-Erfolg nicht mehr neh-
men. Im Rückspiel am kommenden
Samstag wollen und müssen die Am-
berger die Scharte direkt auswetzen.

Die Bezirksoberliga-Handballerin-
nen der HG Amberg präsentierten sich
am Samstag bei ihrem Gastspiel beim
HV Oberviechtach dagegen stark ver-
bessert: Der Tabellenzweite gewann
am Ende mit 25:18(16:12), die Vilsstäd-
terinnenpräsentierten sich aber imGe-
gensatz zum Duell in Sulzbach-Rosen-
berg sehr ordentlich.

Diesmal war Übungsleiter Roman
Will wieder mit von der Partie, der
beim ersten Vergleich noch zum Dau-
mendrücken in Pilsen verdammt war.
Obwohl seineMannschaft stark ersatz-
geschwächt angereist war, führte die
HG nach 17 Minuten mit 10:8. Neben
einer guten Trefferquote war dafür
hauptsächlich Torhüterin Nicole Scho-
bert verantwortlich, die in ihrem erst
zweiten Spiel nach fünfjähriger Wett-
kampfpause eine überragende Leis-
tung abrief und die Verantwortung als
einzige Torhüterin meisterte. In der
Schlussphase des ersten Durchgangs
waren Amberger Erfolgserlebnisse
Mangelware und Oberviechtach zog
auf den16:12-Halbzeitstanddavon.

Auch nach Wiederanpfiff wehrten
sich die Gäste aus Amberg nach Kräf-
ten. Allen voranKeeperin Schobert, die
über 20 Paraden verbuchen sollte. Den
25:18-Sieg des Heimteams konnte sie

nicht verhindern, da die HG nur noch
sechs Treffer erzielen konnte. Die Auf-
stiegsrunde ist in den verbliebenen
zwei Heimpartien für die HG noch
drin.

HG-Herren verlieren imDerby
HANDBALLNach der Pau-
se entglitt AmbergsMän-
nern das Spiel gegen
Nabburg/Schwarzenfeld.
Die Frauen zeigten eine
Leistungssteigerung.
VON ROBERT TORUNSKY

Die HG Amberg, hier Alexander Franz, gab gegen Nabburg/Schwarzenfeld
das Spiel aus der Hand. ARCHIVFOTO: ANDREAS BRUECKMANN

STATISTIK
HG-Herren: Tor: Raschke,Wismeth; Feld: Turner 5,
Nachtman 5/1, Andersch, Franz je 4, Schatz,Wag-
ner je 2, Lulla, Zilak je 1 sowie Lehmeier.

HG-Damen: Für die Amberger Frauen spielte im
Tor : Schobert; Im Feld liefen folgende Spielerinnen
auf: Kardos 6 Tore, Karl, Lösch je 3 Tore, Thomas 3
Tore/1 Strafwurf, C. Beer, Behringer, Schaller je 1
Tor sowie Kiener. (aro)

FEB-ERGEBNISSE

FEB Amberg – VFB Halbergmoos 1:7 (3440:3564)

Einzelergebnisse:Wagner – Krieger / 1:3 /

606:627 / 0:1; Hüttner – Stephan / 1:3 / 580:606 /

0:2; Wehner – Vlajkov / 2:2 / 595:613 / 0:3; Prell-

Kramer / 2:2 / 560:535 / 1:3; Happel-Tudorie / 1:3

/ 542:600 / 1:4; Hufnagel – Cekovic / 557:583 /

1:5.Gesamt: 3440:3564 / 1:7 (asc)
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ESCHLKAM. In der Bayernliga war der
SKK Eschlkam im Spitzenspiel bei Po-
lizei Bamberg zu Gast. Dabei musste
das Eschlkamer Teammit Florian Pfef-
fer undManuel Klier auf zwei Stamm-
spieler verzichten. Neben Alexander
Maller spielte somit beim Start Mathi-
as Kreuziger. Alexander Maller konnte
seine zuletzt gute Form erneut unter
Beweis stellen. In seinem Spiel gegen
Michael Wolf konnte er mit 149:134,
156:132, 156:137 und 146:129 alle vier
Sätze gewinnen und gewann sein Du-
ellmit 4:0 und 607:532Kegeln.Mathias
Kreuziger musste gegen Florian Möhr-
lein die erstenbeidenSätzemit 140:141
und 123:150 Kegeln abgeben. Mit

138:130 und 143:130 Kegeln gewann
Kreuziger die nächsten beiden Sätze
und glich auf 2:2 aus. Mit 544:551 Ke-
geln musste er jedoch den Mann-
schaftspunkt knapp abgeben. Nach
dem ersten Drittel der Begegnung lag
man beim Spielstand von 1:1 mit
1151:1083 (+68)Kegeln in Führung.

Im Mittelfeld spielten David Ma-
chalek und Thomas Pfeffer. Machalek
gewann gegen Markus Scheel mit
147:128 und 138:125 Kegeln die ersten
beiden Sätze. Anschließend reagierten
die Gastgeber und brachten Manuel
Kaiser für Markus Scheel ins Spiel.
Aber auch hier konnte sich Machalek
mit 138:130 und 143:130 Kegeln durch-
setzen. Mit 4:0 Sätzen und 569:526 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt. Thomas Pfeffer behielt in sei-
nem Duell gegen Stefan Neubig mit
151:145, 146:128, 146:132 und 160:128
Kegeln in allen vier Sätzen die Ober-
hand. Bei 4:0-Sätzen und 603:533 Ke-
geln ging hier der Mannschaftspunkt
erneut an Eschlkam. Somit lag man
nach dem zweiten Drittel der Begeg-
nung mit 3:1 in Führung. Im Gesamt-
ergebnis lag man mit 2323:2142 (+181)
Kegeln schonklar in Führung.

Am Ende kämpften für das Eschl-
kamer Team mit Martin Hacker und
Michael Schwarz. Martin Hacker be-
gann sehr stark und gewann gegen To-

bias Funk den ersten Satz mit 169:142
Kegeln. Jedoch musste er die nächsten
drei Sätze mit 118:131, 134:158 und
124:140 Kegeln abgeben. Am Ende ver-
lor er mit 1:3-Sätzen und 545:571 Ke-
geln den Mannschaftspunkt. Michael
Schwarz hattemitMarkusHahner den
Tagesbesten als Gegner und zog mit
142:175, 126:153, 119:162 und 149:154
Kegeln in allen vier Sätzen den Kürze-
ren. Mit 0:4 Sätzen und 536:644 Kegeln
ging hier der Mannschaftspunkt eben-
falls an die Gastgeber. Somit glich
Bamberg nach Mannschaftspunkten
auf 3:3 aus. Aber im Gesamtergebnis
konnten sie den großen Rückstand
nicht mehr wettmachen. Mit
3404:3357 Kegeln gingen die beiden
Kegelpunkte an Eschlkam, die mit ei-
nem 5:3 Erfolg einen enormen Schritt
in Richtung Meisterschaft und Auf-
stieg in die 2. Bundesliga machten. Als
Tabellenführer hat es das Schwarz-
Team jetzt selbst in der Hand, den Auf-
stieg zum Saisonende feiern zu kön-
nen. (cer)

SKKEschlkammarschiertweiter
BAYERNLIGAMit einem
5:3 in Bambergmacht
das Team einen großen
Schritt in Richtung
2. Bundesliga.

Alexander Maller spielte mit 607 Ke-
geln das beste Eschlkamer Ergebnis.

FOTO: ERWIN RAAB

RUNDING/RAINDORF. In einemNach-
holspiel hatte das erste Männerteam
der Chambtalkegler den TSV Breiten-
güßbach zu Gast. Gegen den Tabellen-
vierten aus Oberfrankenwar die Partie
für das Chambtalerteam keine leichte
Aufgabe. Zum Start spielten auf Rain-
dorfer Seite erneut Daniel Schmid und
MathiasWeber. Daniel Schmid konnte
gegen Marco Scheuring mit 159:155,
177:149 und 140:111 Kegeln die ersten
drei Sätze klar gewinnen. Zwar verlor
er den letzten Satz mit 127:146 Kegeln,
doch mit 3:1 Sätzen und 603:561 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt.

Mathias Weber hatte mit Florian
Fritzmann den Schnittbesten Bundes-
ligaspieler als Gegner. Obwohl Weber
auf Augenhöhe des Gegners spielte,
musste er die ersten drei Sätze mit
147:149, 153:161 und 153:169 Kegeln
abgeben. Mit 163:161 Kegeln gewann
Weber noch den letzten Satz, verlor
abermit 1:3 Sätzen und 616:640Kegeln

den Mannschaftspunkt. Beim Spiel-
stand von 1:1 lagman nach dem ersten
Drittel der Begegnung mit 1219:1201
(+18)Kegeln in Front.

Ausgeglichenes Mittelfeld

ImMittelfeld kam auf Raindorfer Seite
das tschechische Duo Michael Kotal
und Milan Svoboda zum Einsatz. Mi-
chael Kotal musste sich im ersten Satz
gegen Christian Jelitte mit 136:138 Ke-
geln geschlagen geben. Den zweiten
Satz gewann Kotal mit 154:149 Kegeln
und als er sich im dritten Satz mit
149:126 Kegeln durchsetzte, brachte
derTSV fürChristian Jelitte abWurf 90
Julian Hess ins Spiel. Aber auch im
vierten Satz setzte sich Kotal mit
144:125 Kegeln durch. Mit 3:1 Sätzen
und 584:538 Kegeln sicherte er sich
denMannschaftspunkt.

Milan Svoboda hatte im ersten Satz
gegen Mario Nüßlein mit 144:151 Ke-
geln das Nachsehen. Mit 139:138 und
181:156 Kegeln gewann er die nächs-
ten beiden Sätze und ging mit 2:1 und
19 Kegeln in Führung. Aber als Svobo-
da den letzten Satz mit 149:174 Kegeln
erneut abgab, verlor er mit 2:2 Sätzen
und 613:619 Kegeln den Mannschafts-
punkt. Beim Spielstand von 2:2 konnte
man im Gesamtergebnis die Führung
auf 2416:2358 (+58)Kegeln ausbauen.

ZumSchlusswar das Chambtalerte-
am mit Tim Brachtel und Manuel Lal-

linger stärker besetzt. Tim Brachtel
konnte gegen Christopher Wittke mit
157:127, 164:129, 168:158 und 162:150
Kegeln alle vier Sätze gewinnen. Mit
4:0 Sätzen und der Tagesbestleistung
von 651:564 Kegeln gewann er den
Mannschaftspunkt. Lallinger gewann
gegen Tobias Stark den ersten Satz mit
154:141 Kegeln. Mit 150:161 Kegeln
ging der zweite Satz an Stark. Lallinger
konnte aber die nächsten beiden Sätze
mit 138:131 und 154:141 Kegeln für
sich entscheiden. Am Ende holte auch
er sich mit 3:1 Sätzen und 596:574 Ke-
geln den Mannschaftspunkt. Zum
Schluss lag das Chambtalerteam mit

4:2 nach Mannschaftspunkten in
Front. Mit einem Gesamtergebnis von
3663:3496 Kegeln sicherte man sich
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
man mit einem 6:2 Erfolg den zweiten
Tabellenplatz absicherte.

Frauen verlieren Spitzenspiel

Die erste Frauenmannschaft musste
sich im Spitzenspiel bei Schützengilde
Bayreuth geschlagen geben. Beim Start
unterlag Jessica Grave gegen Anne-Ca-
trin Haberstumpf mit 1:3 und 498:541
Kegeln und Erika Brandl verlor gegen
Stefanie Landmann mit 1:3 und
524:520 Kegeln. So lag man nach den
ersten Drittel der Begegnung mit 0:2
und 39 Kegeln im Rückstand. Im Mit-
telfeld verlor LauraHolmeier gegen Le-
na Wilferth bei 2:2 Sätzen mit 506:522
Kegeln und Sandra Grave zog gegen
Tamara Böllath mit 1:3 Sätzen und
494:522KegelndenKürzeren.

Beim Spielstand von 0:4 und einen
Rückstand von 83 Kegeln waren kaum
noch Chancen auf einen Punktgewinn
vorhanden. Zum Schluss unterlag Eve-
linDiermeier gegenVerena Lehnermit
2:2 Sätzen und 513:544 Kegeln, wäh-
rend sichMagdalena Brandl gegen Sas-
kia Koch mit 3:1 und 537:520 Kegeln
durchsetzte. Bei 1:5Mannschaftspunk-
ten gingen mit einem Gesamtergebnis
von 3072:3169 Kegeln die beiden Ke-
gelpunkte andieGastgeberinnen. (cer)

Raindorf festigt Platz zwei
BUNDESLIGA Tim Brach-
tel spielte gegen Breiten-
güßbach die Tagesbest-
leistung. Die Frauen blei-
ben gegen Bayreuth
chancenlos.

Mit 4:0-Sätzen und der Tagesbestleistung von 651:564 Kegeln gewann Tim Brachtel denMannschaftspunkt für Raindorf. FOTO: SIMON TSCHANNERL

BAD KÖTZTING. Für die Landesligaki-
cker des 1. FC Bad Kötzting geht heute
Abend der Marathon weiter. Die vierte
Partie binnen elf Tagen beschert den
Badstädtern die Nachholpartie beim
SC Ettmannsdorf. Das Match wird be-
reits um17.45Uhr angepfiffen.

Bad Kötzting versucht, die Niederla-
ge vom Freitagabend beim Spitzenrei-
ter in Weiden schnell abzuhaken und
nach vorne zuschauen. Das ist zumin-
dest die Devise von FCK-Coach Stefan
Wagner, der mit dem Auftritt seiner
Schützlinge amWeidenerWasserwerk
im Großen und Ganzen auch zufrie-
den war – bis auf die 20Minuten nach
der Pause. „Da waren wir zu schläfrig
und dafür wurden wir auch bestraft.
Zuvor haben wir es dem Tabellenfüh-
rer richtig schwer gemacht, haben
kaumetwas zugelassen. In der Schluss-
phase haben wir auf den Ausgleich ge-
drückt. Leider habenwir amEnde zwei
Großchancen ausgelassen.“

Nun gilt es in Ettmannsdorf zu be-
stehen und bestenfalls etwas mitzu-
nehmen, denn im hinteren Tabellen-
drittel der Landesliga Mitte geht es
weiterhin eng zu. Lediglich sechs
Punkte beträgt der Abstand zu den Re-
legationsplätzen, es ist also weiterhin
ein gefährliches Terrain, auf dem sich
die Badstädter bewegen. „Deshalbwäre
es für uns immens wichtig, auch ein-
mal bei einemGegner zu überraschen,
wo man die Punkte eigentlich nicht
auf der Rechnung hat“, sagt Trainer
Wagner.

Ob dies ausgerechnet heute Abend
der SC Ettmannsdorf ist, bleibt aller-
dings abzuwarten. Die Elf aus dem
Schwandorfer Stadtteil spielte bis zur
Winterpause eine überragende Runde,
sie zählte bis dahin zu den Überra-
schungsteams in dieser Saison. Schein-
bar ist aber seit dem Rückrundenauf-
takt bei der Mannschaft noch etwas
Sand im Getriebe. Die bisherigen vier
Partien nach der Winterpause verlie-
fen nämlich allesamt enttäuschend für
die heutigen Gastgeber, die nach drei
Remis und einer 0:3-Niederlage beim
TSV Kareth-Lappersdorf ihre Hoffnun-
gen auf Platz zwei in der Tabelle, dem
Relegationsplatz zur Bayernliga, mitt-
lerweile begrabendürften.

„Vielleicht ist bei den Hausherren
deshalb die Luft etwas raus“, hofft Ste-
fan Wagner, der ansonsten keine allzu
guten Erinnerungen an das Hinspiel
hat. 2:0 gewann der SC Ettmannsdorf
die Partie am Roten Steg und unter-
strich damals schon seine Ambitionen
auf einen vorderen Platz in der Tabelle.
„Eine kompakte, sehr zweikampfstar-
ke Mannschaft. Nicht umsonst stellt
Ettmannsdorf nach Weiden immer
nochdie besteDefensive der Liga“.

Eine ambitionierte Aufgabe also für
die Badstädter heute Abend. „Wirmüs-
sen noch etwas konzentrierter an die
Aufgabe rangehen als zuletzt gegen
Weiden. Solche Auszeiten wie in Wei-
den dürfen wir uns auch in Ettmanns-
dorf nicht leisten. Nach vorne werden
wir unsere Möglichkeiten bekom-
men“, hofft Stefan Wagner zumindest
auf einenPunktgewinn.

Personell wirdWagner erst schauen
müssen, wer zu der frühen Anstoßzeit
zur Verfügung steht. Verletzungsbe-
dingt gibt es bei den Badstädtern keine
größerenProbleme. (cuk)

LANDESLIGA

Auf BadKötzting
wartet der
nächste Brocken

Der 1. FC Bad Kötzting will heute wei-
ter punkten, um den Abstand auf die
Relegationsplätze zu vergrößern.

FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos 1:7
Kaiserslautern – Zerbst 0:8
Raindorf – Wernburg 7:1
Friedrichshafen – Breitengüßbach 5,5:2,5
Bamberg – Schwabsberg 1:7
Raindorf – Breitengüßbach 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 15 14 0 1 96:24 28:2
3. VfB Hallbergmoos 15 12 0 3 77,5:42,5 24:6
4. TSV Breitengüßbach 14 8 2 4 66,5:45,5 18:10
5. KC Schwabsberg 16 8 0 8 67:61 16:16
6. SVWernburg 16 7 1 8 58,5:69,5 15:17
7. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
8. SF Friedrichshafen 16 7 0 9 53,5:74,5 14:18
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 16 2 2 12 37:91 6:26
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

13SPORT IN DER REGIONDIENSTAG, 29. MÄRZ 2022 BESP01©MITTELBAYERISCHE | Bayerwald-Echo, Schwerpunkt Ost | Sport in der Region | 13 | Dienstag,  29. März  2022 



ESCHLKAM. In der Bayernliga war der
SKK Eschlkam im Spitzenspiel bei Po-
lizei Bamberg zu Gast. Dabei musste
das Eschlkamer Teammit Florian Pfef-
fer undManuel Klier auf zwei Stamm-
spieler verzichten. Neben Alexander
Maller spielte somit beim Start Mathi-
as Kreuziger. Alexander Maller konnte
seine zuletzt gute Form erneut unter
Beweis stellen. In seinem Spiel gegen
Michael Wolf konnte er mit 149:134,
156:132, 156:137 und 146:129 alle vier
Sätze gewinnen und gewann sein Du-
ellmit 4:0 und 607:532Kegeln.Mathias
Kreuziger musste gegen Florian Möhr-
lein die erstenbeidenSätzemit 140:141
und 123:150 Kegeln abgeben. Mit

138:130 und 143:130 Kegeln gewann
Kreuziger die nächsten beiden Sätze
und glich auf 2:2 aus. Mit 544:551 Ke-
geln musste er jedoch den Mann-
schaftspunkt knapp abgeben. Nach
dem ersten Drittel der Begegnung lag
man beim Spielstand von 1:1 mit
1151:1083 (+68)Kegeln in Führung.

Im Mittelfeld spielten David Ma-
chalek und Thomas Pfeffer. Machalek
gewann gegen Markus Scheel mit
147:128 und 138:125 Kegeln die ersten
beiden Sätze. Anschließend reagierten
die Gastgeber und brachten Manuel
Kaiser für Markus Scheel ins Spiel.
Aber auch hier konnte sich Machalek
mit 138:130 und 143:130 Kegeln durch-
setzen. Mit 4:0 Sätzen und 569:526 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt. Thomas Pfeffer behielt in sei-
nem Duell gegen Stefan Neubig mit
151:145, 146:128, 146:132 und 160:128
Kegeln in allen vier Sätzen die Ober-
hand. Bei 4:0-Sätzen und 603:533 Ke-
geln ging hier der Mannschaftspunkt
erneut an Eschlkam. Somit lag man
nach dem zweiten Drittel der Begeg-
nung mit 3:1 in Führung. Im Gesamt-
ergebnis lag man mit 2323:2142 (+181)
Kegeln schonklar in Führung.

Am Ende kämpften für das Eschl-
kamer Team mit Martin Hacker und
Michael Schwarz. Martin Hacker be-
gann sehr stark und gewann gegen To-

bias Funk den ersten Satz mit 169:142
Kegeln. Jedoch musste er die nächsten
drei Sätze mit 118:131, 134:158 und
124:140 Kegeln abgeben. Am Ende ver-
lor er mit 1:3-Sätzen und 545:571 Ke-
geln den Mannschaftspunkt. Michael
Schwarz hattemitMarkusHahner den
Tagesbesten als Gegner und zog mit
142:175, 126:153, 119:162 und 149:154
Kegeln in allen vier Sätzen den Kürze-
ren. Mit 0:4 Sätzen und 536:644 Kegeln
ging hier der Mannschaftspunkt eben-
falls an die Gastgeber. Somit glich
Bamberg nach Mannschaftspunkten
auf 3:3 aus. Aber im Gesamtergebnis
konnten sie den großen Rückstand
nicht mehr wettmachen. Mit
3404:3357 Kegeln gingen die beiden
Kegelpunkte an Eschlkam, die mit ei-
nem 5:3 Erfolg einen enormen Schritt
in Richtung Meisterschaft und Auf-
stieg in die 2. Bundesliga machten. Als
Tabellenführer hat es das Schwarz-
Team jetzt selbst in der Hand, den Auf-
stieg zum Saisonende feiern zu kön-
nen. (cer)

SKKEschlkammarschiertweiter
BAYERNLIGAMit einem
5:3 in Bambergmacht
das Team einen großen
Schritt in Richtung
2. Bundesliga.

Alexander Maller spielte mit 607 Ke-
geln das beste Eschlkamer Ergebnis.

FOTO: ERWIN RAAB

RUNDING/RAINDORF. In einemNach-
holspiel hatte das erste Männerteam
der Chambtalkegler den TSV Breiten-
güßbach zu Gast. Gegen den Tabellen-
vierten aus Oberfrankenwar die Partie
für das Chambtalerteam keine leichte
Aufgabe. Zum Start spielten auf Rain-
dorfer Seite erneut Daniel Schmid und
MathiasWeber. Daniel Schmid konnte
gegen Marco Scheuring mit 159:155,
177:149 und 140:111 Kegeln die ersten
drei Sätze klar gewinnen. Zwar verlor
er den letzten Satz mit 127:146 Kegeln,
doch mit 3:1 Sätzen und 603:561 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt.

Mathias Weber hatte mit Florian
Fritzmann den Schnittbesten Bundes-
ligaspieler als Gegner. Obwohl Weber
auf Augenhöhe des Gegners spielte,
musste er die ersten drei Sätze mit
147:149, 153:161 und 153:169 Kegeln
abgeben. Mit 163:161 Kegeln gewann
Weber noch den letzten Satz, verlor
abermit 1:3 Sätzen und 616:640Kegeln

den Mannschaftspunkt. Beim Spiel-
stand von 1:1 lagman nach dem ersten
Drittel der Begegnung mit 1219:1201
(+18)Kegeln in Front.

Ausgeglichenes Mittelfeld

ImMittelfeld kam auf Raindorfer Seite
das tschechische Duo Michael Kotal
und Milan Svoboda zum Einsatz. Mi-
chael Kotal musste sich im ersten Satz
gegen Christian Jelitte mit 136:138 Ke-
geln geschlagen geben. Den zweiten
Satz gewann Kotal mit 154:149 Kegeln
und als er sich im dritten Satz mit
149:126 Kegeln durchsetzte, brachte
derTSV fürChristian Jelitte abWurf 90
Julian Hess ins Spiel. Aber auch im
vierten Satz setzte sich Kotal mit
144:125 Kegeln durch. Mit 3:1 Sätzen
und 584:538 Kegeln sicherte er sich
denMannschaftspunkt.

Milan Svoboda hatte im ersten Satz
gegen Mario Nüßlein mit 144:151 Ke-
geln das Nachsehen. Mit 139:138 und
181:156 Kegeln gewann er die nächs-
ten beiden Sätze und ging mit 2:1 und
19 Kegeln in Führung. Aber als Svobo-
da den letzten Satz mit 149:174 Kegeln
erneut abgab, verlor er mit 2:2 Sätzen
und 613:619 Kegeln den Mannschafts-
punkt. Beim Spielstand von 2:2 konnte
man im Gesamtergebnis die Führung
auf 2416:2358 (+58)Kegeln ausbauen.

ZumSchlusswar das Chambtalerte-
am mit Tim Brachtel und Manuel Lal-

linger stärker besetzt. Tim Brachtel
konnte gegen Christopher Wittke mit
157:127, 164:129, 168:158 und 162:150
Kegeln alle vier Sätze gewinnen. Mit
4:0 Sätzen und der Tagesbestleistung
von 651:564 Kegeln gewann er den
Mannschaftspunkt. Lallinger gewann
gegen Tobias Stark den ersten Satz mit
154:141 Kegeln. Mit 150:161 Kegeln
ging der zweite Satz an Stark. Lallinger
konnte aber die nächsten beiden Sätze
mit 138:131 und 154:141 Kegeln für
sich entscheiden. Am Ende holte auch
er sich mit 3:1 Sätzen und 596:574 Ke-
geln den Mannschaftspunkt. Zum
Schluss lag das Chambtalerteam mit

4:2 nach Mannschaftspunkten in
Front. Mit einem Gesamtergebnis von
3663:3496 Kegeln sicherte man sich
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
man mit einem 6:2 Erfolg den zweiten
Tabellenplatz absicherte.

Frauen verlieren Spitzenspiel

Die erste Frauenmannschaft musste
sich im Spitzenspiel bei Schützengilde
Bayreuth geschlagen geben. Beim Start
unterlag Jessica Grave gegen Anne-Ca-
trin Haberstumpf mit 1:3 und 498:541
Kegeln und Erika Brandl verlor gegen
Stefanie Landmann mit 1:3 und
524:520 Kegeln. So lag man nach den
ersten Drittel der Begegnung mit 0:2
und 39 Kegeln im Rückstand. Im Mit-
telfeld verlor LauraHolmeier gegen Le-
na Wilferth bei 2:2 Sätzen mit 506:522
Kegeln und Sandra Grave zog gegen
Tamara Böllath mit 1:3 Sätzen und
494:522KegelndenKürzeren.

Beim Spielstand von 0:4 und einen
Rückstand von 83 Kegeln waren kaum
noch Chancen auf einen Punktgewinn
vorhanden. Zum Schluss unterlag Eve-
linDiermeier gegenVerena Lehnermit
2:2 Sätzen und 513:544 Kegeln, wäh-
rend sichMagdalena Brandl gegen Sas-
kia Koch mit 3:1 und 537:520 Kegeln
durchsetzte. Bei 1:5Mannschaftspunk-
ten gingen mit einem Gesamtergebnis
von 3072:3169 Kegeln die beiden Ke-
gelpunkte andieGastgeberinnen. (cer)

Raindorf festigt Platz zwei
BUNDESLIGA Tim Brach-
tel spielte gegen Breiten-
güßbach die Tagesbest-
leistung. Die Frauen blei-
ben gegen Bayreuth
chancenlos.

Mit 4:0-Sätzen und der Tagesbestleistung von 651:564 Kegeln gewann Tim Brachtel denMannschaftspunkt für Raindorf. FOTO: SIMON TSCHANNERL

BAD KÖTZTING. Für die Landesligaki-
cker des 1. FC Bad Kötzting geht heute
Abend der Marathon weiter. Die vierte
Partie binnen elf Tagen beschert den
Badstädtern die Nachholpartie beim
SC Ettmannsdorf. Das Match wird be-
reits um17.45Uhr angepfiffen.

Bad Kötzting versucht, die Niederla-
ge vom Freitagabend beim Spitzenrei-
ter in Weiden schnell abzuhaken und
nach vorne zuschauen. Das ist zumin-
dest die Devise von FCK-Coach Stefan
Wagner, der mit dem Auftritt seiner
Schützlinge amWeidenerWasserwerk
im Großen und Ganzen auch zufrie-
den war – bis auf die 20Minuten nach
der Pause. „Da waren wir zu schläfrig
und dafür wurden wir auch bestraft.
Zuvor haben wir es dem Tabellenfüh-
rer richtig schwer gemacht, haben
kaumetwas zugelassen. In der Schluss-
phase haben wir auf den Ausgleich ge-
drückt. Leider habenwir amEnde zwei
Großchancen ausgelassen.“

Nun gilt es in Ettmannsdorf zu be-
stehen und bestenfalls etwas mitzu-
nehmen, denn im hinteren Tabellen-
drittel der Landesliga Mitte geht es
weiterhin eng zu. Lediglich sechs
Punkte beträgt der Abstand zu den Re-
legationsplätzen, es ist also weiterhin
ein gefährliches Terrain, auf dem sich
die Badstädter bewegen. „Deshalbwäre
es für uns immens wichtig, auch ein-
mal bei einemGegner zu überraschen,
wo man die Punkte eigentlich nicht
auf der Rechnung hat“, sagt Trainer
Wagner.

Ob dies ausgerechnet heute Abend
der SC Ettmannsdorf ist, bleibt aller-
dings abzuwarten. Die Elf aus dem
Schwandorfer Stadtteil spielte bis zur
Winterpause eine überragende Runde,
sie zählte bis dahin zu den Überra-
schungsteams in dieser Saison. Schein-
bar ist aber seit dem Rückrundenauf-
takt bei der Mannschaft noch etwas
Sand im Getriebe. Die bisherigen vier
Partien nach der Winterpause verlie-
fen nämlich allesamt enttäuschend für
die heutigen Gastgeber, die nach drei
Remis und einer 0:3-Niederlage beim
TSV Kareth-Lappersdorf ihre Hoffnun-
gen auf Platz zwei in der Tabelle, dem
Relegationsplatz zur Bayernliga, mitt-
lerweile begrabendürften.

„Vielleicht ist bei den Hausherren
deshalb die Luft etwas raus“, hofft Ste-
fan Wagner, der ansonsten keine allzu
guten Erinnerungen an das Hinspiel
hat. 2:0 gewann der SC Ettmannsdorf
die Partie am Roten Steg und unter-
strich damals schon seine Ambitionen
auf einen vorderen Platz in der Tabelle.
„Eine kompakte, sehr zweikampfstar-
ke Mannschaft. Nicht umsonst stellt
Ettmannsdorf nach Weiden immer
nochdie besteDefensive der Liga“.

Eine ambitionierte Aufgabe also für
die Badstädter heute Abend. „Wirmüs-
sen noch etwas konzentrierter an die
Aufgabe rangehen als zuletzt gegen
Weiden. Solche Auszeiten wie in Wei-
den dürfen wir uns auch in Ettmanns-
dorf nicht leisten. Nach vorne werden
wir unsere Möglichkeiten bekom-
men“, hofft Stefan Wagner zumindest
auf einenPunktgewinn.

Personell wirdWagner erst schauen
müssen, wer zu der frühen Anstoßzeit
zur Verfügung steht. Verletzungsbe-
dingt gibt es bei den Badstädtern keine
größerenProbleme. (cuk)

LANDESLIGA

Auf BadKötzting
wartet der
nächste Brocken

Der 1. FC Bad Kötzting will heute wei-
ter punkten, um den Abstand auf die
Relegationsplätze zu vergrößern.

FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos 1:7
Kaiserslautern – Zerbst 0:8
Raindorf – Wernburg 7:1
Friedrichshafen – Breitengüßbach 5,5:2,5
Bamberg – Schwabsberg 1:7
Raindorf – Breitengüßbach 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 15 14 0 1 96:24 28:2
3. VfB Hallbergmoos 15 12 0 3 77,5:42,5 24:6
4. TSV Breitengüßbach 14 8 2 4 66,5:45,5 18:10
5. KC Schwabsberg 16 8 0 8 67:61 16:16
6. SVWernburg 16 7 1 8 58,5:69,5 15:17
7. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
8. SF Friedrichshafen 16 7 0 9 53,5:74,5 14:18
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 16 2 2 12 37:91 6:26
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32
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FUSSBALL

Landesliga Südost

SV Erlbach – TuS Holzkirchen 3:0
Kirchheim – SVBruckmühl 2:0
Unterföhring – FC Töging 3:1
Freising – Karlsfeld 3:3
TSV Kastl – Aiglsbach 0:3
Eggenfelden – SB DJK Rosenheim 2:1
TSVGrünwald – TSV Ampfing 2:0
TSV Brunnthal – SpVgg Landshut 2:0
Schwaig – Traunstein 1:3

1. SV Erlbach 24 21 3 0 66:11 66
2. FC Unterföhring 26 18 3 5 72:30 57
3. Spfr. Schwaig (Auf) 26 16 5 5 58:36 53
4. Eintracht Karlsfeld 26 14 6 6 52:38 48
5. Eintracht Freising 25 13 3 9 51:39 42
6. TuS Holzkirchen 24 12 5 7 41:31 41
7. TSVGrünwald 26 12 3 11 50:49 39
8. SpVgg Landshut 26 11 5 10 48:52 38
9. TSV Ampfing 26 11 2 13 38:43 35
10. SSV Eggenfelden (Auf) 25 10 4 11 36:39 34
11. SV Bruckmühl (Auf) 26 10 4 12 43:54 34
12. SB DJK Rosenheim 26 8 4 14 35:48 28
13. TV Aiglsbach 26 8 3 15 38:51 27
14. SB Chiemgau Traunstein 25 7 5 13 33:45 26
15. TSV Brunnthal (Auf) 26 7 5 14 33:49 26
16. TSV Kastl 26 8 2 16 37:65 26
17. Kirchheimer SC 26 6 5 15 29:62 23
18. FC Töging 25 5 3 17 29:47 18

Kreisklasse Mallersdorf

Herrngiersdorf – SV Altheim 3:3
TSVHofkirchen – DJK Dornwang 2:0
SVMengkofen – SVWallkofen 1:3
SC Postau – SV Essenbach 1:0
SV Eggmühl – TSV Pfaffenberg 2:1
SSV 1983 Weng – FC Ottering 1:1
SV Thürnthenning – SVOhu-Ahrain 0:3

1. SV Mengkofen 18 13 3 2 46:22 42
2. SSV 1983 Weng 18 12 4 2 44:23 40
3. FC Ottering 18 9 5 4 47:33 32
4. SV Essenbach 18 8 6 4 32:20 30
5. TSVHofkirchen 18 8 2 8 32:27 26
6. SVOhu-Ahrain (Auf) 18 7 4 7 36:29 25
7. SV Eggmühl 18 7 3 8 23:33 24
8. SVWallkofen 18 6 4 8 36:38 22
9. SV Thürnthenning 18 6 4 8 29:34 22
10. TSV Pfaffenberg 18 6 3 9 29:37 21
11. SV Altheim (Auf) 18 5 4 9 38:51 19
12. TSVHerrngiersdorf 18 4 4 10 37:45 16
13. DJK Dornwang 18 4 4 10 26:42 16
14. SC Postau 18 4 4 10 19:40 16

A-Klasse 3 RGB

Matting/Oberndorf – Eilsbrunn 1:1
Pielenhofen-A. II – Deuerling 2:2
Ramspau II – Regenstauf/Burgl. II 3:0
Zeitlarn – Viehhausen II regel T-T
Stadtamhof II – Pirkensee-P. II 5:0
Hainsacker II – Wenzenbach II 1:1

1. DJK Duggendorf 16 15 1 0 61:15 46
2. TSV Deuerling 17 13 2 2 55:16 41
3. SVWenzenbach II 18 13 2 3 55:30 41
4. SV Eilsbrunn (Auf) 17 9 2 6 57:28 29
5. SG Matting/Oberndorf 16 8 2 6 52:40 26
6. FC Viehhausen II 17 7 3 7 28:36 24
7. SpVgg Ramspau II 18 7 2 9 36:43 23
8. FC Pielenhofen-A. II 17 5 5 7 28:38 20
9. SpVgg Hainsacker II 18 5 4 9 40:37 19
10. SV Zeitlarn (Ab) 16 5 3 8 27:47 18
11. SG Regenstauf/Burgl. II 17 4 0 13 16:54 12
12. SpVgg Stadtamhof Rgb. II17 3 2 12 27:54 11
13. ATSV Pirkensee-P. II 18 2 2 14 13:57 8

ABENSBERG. Der TSV Abensberg star-
tete mit vielen jungen Gesichtern in die
neue Saison der Judobundesliga. Im
Heimkampf in der gut besuchten Josef-
Stanglmeier-Halle hatte der Gegner TV
Erlangen keine Chance. Am Ende stand
ein ungefährdeter 11:3 (Unterbewertung
104:30) Erfolg der Judoka des TSV. Auf
derMatte gab es einige Premieren für die
Bundesligamannschaft der Gastgeber.
Der Neuling, mit dem man am wenigs-
ten gerechnet hatte, stand jedoch neben
derMatte.

Kurzfristig musste der etatmäßige
Coach Radu Ivan krankheitsbedingt pas-
sen. Und so kam Olympiamedaillenge-
winner Sebastian Seidl zu einer unge-
wöhnlichen Premiere. Er vertrat den
Trainer. Sein Einstand hätte kaumbesser
klappen können. „Es war toll, die Jungs
waren super“, freute er sich wenige Mi-
nuten nach dem Ende der Bundesligabe-

gegnung. Seidl hat selbst als Sportler
schon so einiges erlebt. „Aber wennman
beim TSV Abensberg Trainer sein darf,
dann ist das schon aufregend“, räumte er
im Gespräch mit der Mittelbayerischen
ein.

Die Zukunft von Abensberg

Er freute sich vor allem, dass viele junge
Kämpfer überzeugen konnten. „Auf die
ist der TSV in der Zukunft angewiesen“,
betonte Seidl. Er hatte sich schon mehr-
fach dafür ausgesprochen, dem eigenen
starken Nachwuchs auch die Gelegen-
heit zu geben, sich zu zeigen. Deshalb sei
es auch nicht schlimm, dass nicht alles
geklappt habe.

Neben jungen Recken waren aber
auch erfahrene Kämpfer mit an Bord. So
benötigte der international bewährte
NiederlängerRoyMeyer (Gewichtsklasse
über 100 Kilo) gegen Tim Winsloe und
Arziev Daler nicht mehr als eine halbe
Minute. Auch Timo Cavelius (bis 90 Ki-
lo) und Mattias Tuscher (bis 81 Kilo) ge-
wannen ihreKämpfeweit vor der Zeit.

Der erst 17-jährige Maximilian Felde
hatte in der Gewichtsklasse bis 60 Kilo
seine Bundesligapremiere. Er schlug sich
wacker, musste jedoch gegen den erfah-
renen Dominik Röder, der schon viele
Bundesligakämpfe auf dem Buckel hat,
klein beigeben. „Ich war schon nervös“,
gestand er nach seinem Kampf ein. Aber

gleichzeitig habe er sich gefreut. „Wenn
man für Abensberg antreten darf, ist das
schon toll.“ Seidl sieht da auch keinen
Grund, ihn zu kritisieren. Für Kämpfer
wie Felde sei es wichtig, auf diese Weise
Erfahrungen zu sammeln. Und die kann
er sicher gebrauchen, wenn er in weni-
gen Tagen die nächste Premiere feiern
darf. Dann steht er nach seinen eigenen
Worten bei seinem ersten European-Cup
auf derMatte.

Kevin Abeltshauser ist erst seit weni-
gen Wochen aus einer monatelangen
Verletzungspause zurück. „Ich habe mir
schon gedacht, dass es gegen Tim Him-
melsbach nicht so einfach wird.“ In der

Gewichtsklasse bis 73 Kilo musste der
19-Jährige in den Golden Score – also in
die Verlängerung. Im Bodenkampf, eine
Spezialität des jungenAbensbergers, hol-
te er sich den entscheidenden Vorteil.
Nach knapp sechs Minuten gewann er
durch einenHaltegriff.

Die Revanche gelingt

Wie Abeltshauser standen BenjaminHo-
ward undMichaelWeber schon bei Juni-
orenmeisterschaften auf dem Trepp-
chen. Auch für Howard war Röder noch
zu erfahren.Weber hatte es in der Klasse
bis 100 Kilo zweimal gegen Niklas Maik
zu tun. Beim erstenMal ließ er sich nach
30 Sekunden noch überraschen. Im
zweitenDurchgang gelangdieRevanche.

Mit FabianKansy (bis 90Kilo) und Pa-
trick Weisser (bis 66 Kilo) feierten zwei
weitere Kämpfer ihre Premiere für den
TSV. Gerade Mal 20 Jahre alt kämpfen
beide um Plätze im Nationalkader. Ge-
gen Erlangen holten sie für den TSV ge-
gen Vinzenz Dotzler und Tobias Schie-
bold jeweils vorzeitig den Sieg. Weitere
Punkte für die Abensberger erzielten Da-
niel Neuberger (bis 81 Kilo), Nikolas
Menzl (bis 73 Kilo) und Fabian Popitsch-
ko (bis 66Kilo). AmEnde stand einunge-
fährdeter Sieg gegen Erlangen, das in der
Vorsaison gegen ein Spitzenteam wie
den Judoclub Leipzig immerhin ein Un-
entschiedenherausgeholt hatte.

Junge TSV-Garde überzeugt
JUDODer TSV Abensberg
startet eindrucksvoll in
die neue Saison der Judo-
bundesliga. Dabei gibt es
eine ungewöhnliche Pre-
miere.
VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Fabian Kansy (weiß) holte erstmals Punkte für den TSVAbensberg. FOTO: WOLFGANG ABELTSHAUSER

DIE NÄCHSTE PRÜFUNG

Gegner: Schon amkommenden
Wochenendewartet auf die junge
AbensbergerMannschaft wahr-
scheinlich eine deutlich schwierige-
re Prüfung.Dann geht es auswärts
gegen denKSVEsslingen.

Brisanz:DieseMannschaft hat sich
mittlerweile als der großeRivale für
die Babonenstädter herauskristalli-
siert.Dazu kommt,dassmittlerwei-
le einige ehemalige Abensberger
dort angeheuert haben.

BAD ABBACH. Mit nur zwei Luftpisto-
lenschützen trat Bad Abbach gegen
Polzhausen beim zweiten Wettkampf-
tag der Rückrunde in der Bezirksliga
Süd an. Mit 683:1390 Ringen ging das
Duell an die Gäste. Resultat Bad Ab-
bach übernahm mit 4:6 Punkten und
6119 Gesamtringen die rote Laterne.
Sie sind jedoch punktgleich mit dem
Zweiten Polzhausen. Christine Sedlm-
eier 335,MatthiasNeumeier 0;Andreas
Diermeier 0; Mark Hof 348. Bezirksliga
Süd LP Rückrunde 2. Wettkampftag:
BadAbbach - Polzhausen 683:1390 Rin-
ge; Bach/Donau – Wenzenbach
1344:1400; Beste: Prock 368 (Polzhau-
sen); Pielmeier 359; Lehner 353 (beide
Wenzenbach).

In der Bezirksoberliga Süd 2. Wett-
kampf der Rückrunde der Sportpistole
unterlagBadAbbach2075:2134Ringen
derHSGRegensburg I.mit 4:6 Punkten
sind sie Dritte und halten Anschluss
an den Zweiten die HSG II. Manfred
Gschwendner 552,Georg Schmidbauer
544, Karl Heselberger 522, Sebastian
Oudes 457. Bezirksoberliga (BOL) Süd
Sportpistole Rückrunde 2.Wettkampf-
tag: 1859 Regenstauf – Sallern
2039:1960Ringe; BadAbbach -HSGRe-
gensburg I 2075:2134; Beste:
Gschwendner 552 (Bad Abbach); Licht-
enegger 552 (HSG); Schmidbauer 544
(BadAbbach). (lje)

SCHÜTZEN

Rote Laterne
für BadAbbach

ABENSBERG/SANDHARLANDEN. Au-
swärts mussten die Männer des FSV
Sandharlanden gegen den TSV Rohr in
der BOL antreten undwarenwieder er-
folgreich im Landkreis-Duell. Wobei
der TSV auch die Bahnanlage in Sand-
harlanden für seine Heimspiele in der
BOL nutzt, so der Bericht eines Spre-
chers des FSV Sandharlanden Abtei-
lungKegeln.

Die Vorzeichen waren klar, der FSV
ist Tabellenführer und der TSV steht

am vorletzten Tabellenplatz und
kämpft um den Klassenerhalt. Aber es
muss erstmal gespielt werden und ge-
nau so entwickelte sich das Spiel. Am
Start spielte Franz Köberl gegen Stefan
Traublinger 511 zu 494 Holz, bei 2:2
holte er den Punkt knapp undMarkus
Obermeier holte gegen Michael Mir-
lach mit 553 zu 550 Holz bei 2,5:1,5
ebenfalls denkbar knapp den Punkt.
Man führte mit 2:0 bei 20 Holz Vor-
sprung, aber man war gewarnt, es hät-
te auch anders stehen können, das
Glück war auf der Seite des FSV. Im
Mittelpaar spielte Thomas Klingshirn
gegen Hubert Brand, mit 539 zu 543
Holz bei 2:2 musste er seine Punkt ab-
geben, auf der Nebenbahn fand Jochen
Zellner gegen Andreas Krammer an
diesem Tag nicht so ins Spiel wie zu-
letzt, mit 538 zu 523Holz bei 2:2 konn-
te er aber den Punkt sichern. So war

man 3:1 bei nur 31 Holz Vorsprung in
Front. Im Schlusspaar spielten nun
Meister und Paukstadt und sie ließen
keinen Zweifel am Sieg aufkommen.
Helmut Meister spielte gegen Franz
Krammer eine herausragende Leis-
tung, mit 601 zu 551 Holz bei 3:1, 601
Holz war zugleich Tagesbestleistung.
Auf der Nebenbahn spielte Paukstadt
Jens gegen Michael Krammer 579 zu
545Holz bei 4:0. Durch die Topleistung
des Schlusspaars des FSV Sandharlan-
denwurde das Ergebnis noch deutlich,
mit 7:1 bei 3321 zu 3206Holz, aber lan-
ge Zeit konnten die Kegler des TSV
Rohr das Spiel offen gestalten. Bereits
am vergangenen Donnerstag spielte
die gemischte Mannschaft des FSV ge-
gen den TSV Siegenburg 4, mit 4:2 bei
2057 zu 2006 Holz konnten die Punkte
eingefahren werden, beste beim FSV
war IreneTrattnermit guten 544Holz.

FSV imLandkreis-Duell erfolgreich
KEGELNDie Spieler aus
Sandharlandenmussten
auswärts in Rohr antre-
ten. In der BOL konnten
sie gegen den TSV einen
Sieg einfahren.

Meister Helmut war Tagesbester und
überragt alle mit 601 Holz.

FOTO: JOCHEN ZELLNER
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RAINDORF. Kürzlich wurde auf den
Bahnen im Schützenheim in Viech-
tach der Endlauf der Jugendkreismeis-
terschaft im Kegeln durchgeführt, die
SpGBadKötzting/Viechtachwar dabei
der gastgebende Verein. Geleitet wur-
de der Endlauf von Kreisspielleiter
Helmut Vogl und der stellvertreten-
den Kreisspielleiterin Claudia Rinkl.
Beim Endlauf hatten 19 Jugendkegler
teilgenommen, die sich über den Vor-
lauf qualifiziert hatten. Die Jugend-
keglerwaren sehr ehrgeizig und boten
einen guten Kegelsport. Dabei ging es
oft sehr spannend ab, Kreisspielleiter
Helmut Vogl war begeistert von den
gutenLeistungen.

Bei der U18 männlich setzte sich
Florian Ilg vom SKK Willmering
durch. Bei der U14 männlich sicherte
sich Luca Diermeier vom SKK Rain-
dorf den Kreismeistertitel, während
bei der U14 weiblich Mona Berger
vom SKK Bad Kötzting gewann. Für
die Bezirksmeisterschaft in Weiden
steht noch nicht fest, wie viele Start-
plätze man erhält. Dies hängt von den
anderenKreisen ab, ob diese ihre zuge-
teilten Startplätze besetzen können.
DerDankdesKreischefs galt vor allem
der SpG Bad Kötzting/Viechtach, die
den Bahndienst stellten.Weiterhin be-
dankte er sich sich bei dem Vereins-
wirt für die gute Bewirtung und Auf-
nahme. Ein Lob zollte er auch allen
Spielern, Betreuern und Eltern für das
pünktliche Erscheinen und das sport-
lich faireVerhalten.

Anschließend wurde die Siegereh-
rung durch die KSL Helmut Vogl und
Claudia Rinkl durchgeführt, die bes-
ten TeilnehmerwurdenmitMedaillen
ausgezeichnet. Außerdemerhielt jeder
Teilnehmer noch ein Erinnerungs-
handtuch alsGeschenk. (cer)

Florian Ilg holt sich
U18-Kreismeistertitel
KEGELNMona Berger
und Luca Diermeier set-
zen sich bei der U14
durch. Kreisspielleiter
Helmut Vogl lobt die gu-
ten Leistungen.

Die Geehrten in der Altersklasse U18männlich FOTOS: CER

Die Geehrten in der Altersklasse U14
männlich

Die Geehrten in der Altersklasse U14
weiblich

ERGEBNISSE
Endlaufteilnehmer: Jugend A (U18) männlich: 1.
Florian Ilg (SKKWillmering) 1600 Kegel, 2. Philipp
Schmiedeberg (SKK Neukirchen hl. Blut) 1542 Ke-
gel, 3. Elias Hollmeier (SKK Bad Kötzting) 1536 Ke-
gel, 4. Korbinian Schindlatz (SKK Neukirchen hl.
Blut) 1501 Kegel, 5. Johannes Niedermayer (SKK
Rimbach) 1477 Kegel, 6. Jonas Berger (SKK Bad
Kötzting) 1431, 7. Benedikt Graßl (SKK Bad Kötz-
ting) 1421, 8. Philipp Vogl (SKKWillmering) 1411, 9,
Simon Riederer (SKKWillmering) 1330 und 10. Ni-
co Heyduk (1. SKK Chamer Ritter) 1245

Jugend B (U14) männlich: 1. Luca Diermeier
(SKK Raindorf) 1493 Kegel, 2. Luis Reiner (SKK
Raindorf) 1348 Kegel, 3. Lukas Hollmeier (SKK
Bad Kötzting) 957 Kegel und 4. Tim Vogl (SKK
Willmering) 347 Kegel

Jugend B (U14) weiblich: 1. Mona Berger (SKK
Bad Kötzting) 1381 Kegel, 2. Alina Hirmer (1. SKK
Chamer Ritter) 1230 Kegel, 3. Jasmin Wittmann (1.
SKK Chamer Ritter) 1178 Kegeln, 4. Michelle Bauer
(SKK Raindorf) 1137 Kegeln und 5.Melanie Ilg
(SKKWillmering) 794 Kegeln. Platz eins und zwei
sind für die Bezirksmeisterschaft qualifiziert.

CHAM. Die weiblichen A-Junioren der
JHG Regendreieck empfingen die Gäs-
te der SG Mintraching/Neutraubling.
Im Hinspiel mussten sich die Chame-
rinnen gegen diesen starken Gegner
nochmit drei Toren geschlagen geben,
und auch in dieser Partie sah es am Be-
ginn so aus, als würde es für die
Schindler-Gruppe nicht viel zu holen
geben. Die Gäste waren schon 3:0 in
Führung, ehe der JHG nach fast zwölf
Minuten der erste Treffer durch einen
Tempogegenstoß gelang. Erst danach
fand man effektive Mittel gegen die
kompakt stehendeAbwehrderGäste.

So glich Annika Arnold Mitte der
Halbzeit zum 4:4 aus. Schon in dieser
wichtigen Phase zeigte Jasmin Ederer
im Tor mit zwei abgewehrten Sieben-
metern, welche entscheidende Rolle
sie in dieser Partie haben würde. Nach
einer Auszeit der Gäste fanden diese
aber wieder in ihr Spiel zurück und
durch drei Treffer in Folge lagen sie
wieder in Front. Doch Cham steckte
nicht auf und kämpfte sich bis zum
Seitenwechselwieder auf 12:14heran.

Der erste Angriff nach dem Seiten-
wechsel konnte erfolgreich abge-
schlossen werden und nach einem er-
neut abgewehrten Siebenmeter wurde
sogar der Ausgleich erzielt. Die Ab-
wehr der Gäste war inzwischen sehr
offensiv eingestellt, was die JHG erst
nach einiger Zeit durch gut getimtes
Einlaufen und Hinterlaufen für sich
nutzte. Selbst spielte man eine souve-
räne 6:0-Abwehr, an der die Gäste im-
mer wieder verzweifelten. Und dann
war da ja noch Jasmin Ederer, die ne-
ben sechs von insgesamt zwölf Sieben-
metern auch noch einige klare Chan-
cen zunichtemachte. So waren die
Chamerinnen plötzlich klar vorne, ga-
ben das Spiel auch nicht mehr aus der
Handundgewannenklarmit 29:25.

Aufstellung: Jasmin Ederer (Tor);
Maja Schoplocher, Sophie Tröster (1),
Zoé Mißlinger (10/3), Miriam Frisch,
Anne Meierhofer (4), Annika Arnold
(4) Runa Beckmann (4), Katharina
Lesch (1), FranziskaWeber (5).

Die weibliche C-Jugend empfing
den HV Oberviechtach. Noch vor zwei
Wochen hatten die JHG in Oberviech-
tach das Nachsehen. Doch in dieser
Partie begegnete man dem Gegner auf
Augenhöhe. Über das gesamte Spiel
konnte sich keines der beiden Teams
entscheidend absetzen, so ging man
auch mit 11:11 in die Kabine. Zu Be-
ginn der zweiten Hälfte hatte der HV
die Nase vorne und beim 13:16 musste
man befürchten, dass dies eine Vorent-
scheidung war. Aber die Chamer Mä-
dels steckten nicht auf, glichen nicht
nur zum 17:17 aus, sondern gingen in
der Folge mit zwei Treffern in Füh-
rung. Doch in der hektischen Schluss-
phase gelangen denGästen vier Treffer
in Folge. Da konnte auch der An-
schlusstreffer von Freyja Beckmann in
der letzten Minute die 24:25-Niederla-
genichtmehr verhindern.

Natürlich war die Enttäuschung
groß. Doch mit dieser geschlossenen
Mannschaftsleistung wurde allen zu-
schauern ein spannendes Handball-
match geboten. Aufstellung: Lenke
Gacs, Sophie Gruber (Tor); Johanna
Ebert (2), Maria Haberl (5), Lotte Hader
(4/2), Elinor Weiß (1), Anna Zenkert
(1), Freyja Beckmann (9), Elisabeth
Salzberger (2)

HANDBALL

JHG-A-Jugend
gewinntzuHause

Die weibliche A 1 der JHG Regendrei-
eck feierte einen Heimsieg.

FOTO: SUSANNEWEBER

TISCHTENNIS
1. FC Rötz: Die 1. Herrenmannschaft des FC Rötz
musste das vorentscheidende Spiel zu Hause ge-
gen den SVGrafenwiesen nicht mehr austragen, da
die Gäste wegen Personalmangel nicht antreten
konnten. Da auch der SV Runding sein Spiel in
Waldmünchen knapp verlor, ist der Klassenerhalt
für Rötz bereits vor den letzten beiden Spielen ge-
schafft. Zum Saisonausklang empfing die zweite
Mannschaft mit Martin Maier, Patrick Wutz,Wil-
fried Hörmann und Hans Wohlfarth den punktglei-
chen Tabellennachbarn TSVBlaibach II, der mit
Franz Eckl, Elena Winter, Josef Höpfl und Klaus
Neumaier ein ebenbürtiges Team aufbot. Bis zum
Stand von 2:2 verlief die Partie ausgeglichen. Die
Gäste zogen zwischendurch auf 4:2 davon, bevor
Rötz mit einer Serie von drei Siegen das Spiel dre-
hen konnte. Im abschließenden Duell der beiden
„Oldies“ hatte dann Höpfl gegen Wohlfarth trotz
Rückstands knapp die Nase vorn und sicherte sei-
ner Mannschaft das Unentschieden. Die Rötzer
Punkte holten Maier/Wutz im Doppel und Wutz (2),
Maier und Hörmann im Einzel. Punktgleich mit
Blaibach, aber knapp dahinter beendete Rötz die
Saison an dritter Stelle mit 10:6 Punkten. Dabei
blieb Rötz ungeschlagen, schaffte neben sechs Un-
entschieden noch zwei Siege. Die Jungen 18 mit Si-
mon Artmann,Michael Kraus, Hannes Maier und
Julian Schießl trafen zum Saisonabschluss zu Hau-
se auf den Tabellenletzten aus Runding. Philipp
Ruhland, David Zollner und Johannes Windmaißer
mussten dabei die klare Überlegenheit des Tabel-
lenführers Rötz anerkennen und gewannen in zehn
Spielen lediglich einen Satz durch Zollner. Rötz
punktete durch Artmann/Kraus im Doppel und
Artmann (3), Kraus (2), Maier (2) und Schießl (2)
im Einzel. Damit sicherte sich Rötz endgültig die
Meisterschaft mit 14:0 Punkten. Nächstes Spiel:
Heute, 20 Uhr: TVWaldmünchen -Herren I

TSV Strahlfeld: Bereits im vorletzten Spiel konnte
sich die Dritte des TSV Strahlfeld in der Bezirks-
klasse D durch einen ungefährdeten 9:1 Heimsieg
gegen SV Tiefenbach III den Meistertitel vor heimi-
sches Publikum sichern. Der Grundstein dafür wur-
de im Eingangsdoppel gelegt. Andreas Bucher/Jo-
nas Pusl hatten wenig Mühe gegen Bittner/Hiob
und gewannen souverän mit 3:0. Anja Lanzinger
zeigte sich ebenfalls in sehr guter Verfassung und
gewann ihre drei Spiele glatt mit 3:0 gegen Becher,

Bittner und Hermann. Andreas Bucher hatte so-
wohl gegen Bittner (3:0) als auch gegen Hiob (3:0)
keine Probleme. Er kammit der Spielweise von Be-
cher aber nicht zurecht und unterlag diesemmit
1:3. Die drei restlichen Punkte für Strahlfeld be-
sorgte Jonas Pusl (3:0 gegen Hermann, 3:2 gegen
Hiob und 3:1 gegen Bittner). Im letzten Spiel muss
die Dritte in Waldmünchen antreten, hier kann mit
demMeistertitel in der Tasche befreit aufgespielt
werden. (cjp)

FC Chamerau: Die erste Jungenmannschaft des
FC Chamerau konnte zum letzten Saisonspiel in
der Verbandsliga Südost bei Liganeuling TSV
Berchtesgaden nicht antreten. Aufgrund der kurz-
fristigen Ausfälle zweier Stammspieler verlor die
Erste der FC-Jungen beim TSVBerchtesgaden
kampflos mit 0:8, was aber auf die Tabelle keine
große Auswirkungen mehr hatte. Zum einzigen
„Oberpfalzduell“ in der Verbandsoberliga Süd war
die 1. Mädchenmannschaft beim noch ungeschla-
genen Tabellenvierten TTVBeratzhausen zu Gast.
Dabei musste die „Erste“ der FC-Mädchen die Stär-
ke der Gastgeberinnen neidlos anerkennen und un-
terlagen relativ deutlich mit 2:8. Im Doppel zu Be-

ginn behielten Julia Heigl/Magdalena Gall gegen
Hielscher/Scheerer mit 3:0 die Oberhand.Wäh-
rend sich Magdalena Gall gegen Beratzhausens
Nr.1 Hielscher in drei engen Sätzen geschlagen ge-
ben musste, hatte auch Julia Heigl bei ihrer Vier-
satzniederlage durchaus Siegchancen. Ohne Chan-
ce war Magdalena Gall in ihrem zweiten Einzel
beim 0:3 gegen Zhou. Dann zog Anna Irrgang ge-
gen Scheerer mit 0:3 den Kürzeren, ehe Julia Heigl
im Spitzeneinzel gegen Hielscher in fünf Sätzen
verlor. Eine gute Leistung zeigte Anna Irrgang, die
dennoch in drei Sätzen verlor. Zum Auftakt der
letzten Einzelrunde hatte Magdalena Gall gegen
Scheerer mit 0:3 das Nachsehen. Julia Heigl ge-
lang mit einem sicheren 3:0-Sieg gegen Scheerer
der Sieg. Zum Abschluss unterlag Anna Irrgang in
vier Sätzen, wonach die 2:8-Niederlage des FC
Chamerau feststand. Vor dem letzten Spieltag be-
legt das Team von Mannschaftsführerin Julia Heigl
mit 2:8-Punkten den sechsten Tabellenplatz.

FUSSBALL-JUGEND
FC Altrandsberg: Die C-Jugend des FC Altrands-
berg hat am Samstag 5:1 (Tor: Bene Simeth) gegen
die SG Untertraubenbach verloren und ihr zweites
Spiel wurde 4:2 (Tore: Bene Simeth) gegen den SV
obertrübenbach verloren. Die C-Juniorinnen ge-
wannen beim TVBarbing 4:2 (Tore: 2x Kufner Leni,
Emilia Schlecht, Anna Zenkert). (kts)

SSV Schorndorf: Die A-Junioren-SG ist mit einem
3:0 Heimerfolg über die SG DJK Rettenbach in die
Kreisliga Ost gestartet, alle drei Treffer erzielte Sa-
muel Berg. Bereits heute, Freitag, steht um 19 Uhr
das nächste Spiel bei der SG SpVgg.Willme-
ring/Waffenbrunn an, die ebenfalls zum Start ge-
wonnen hat. Die B-Junioren-SG hat das erste Kreis-
liga-Spiel morgen, Samstag, um 11.30 Uhr bei der
JFG Lamer Winkel, Spielort ist Lohberg. Die C1-Ju-
nioren-SG legt in der Kreisliga mit einer vorgezoge-
nen Heim-Partie heute, Freitag, um 17.30 Uhr ge-
gen die SG SpVgg.Willmering/Waffenbrunn los,
Spielort ist Untertraubenbach. Ebenfalls vorgezo-
gen ist das Spiel der C2-Junioren-SGmorgen,
Samstag, um 11 Uhr zu Hause gegen die SG DJK
Rettenbach, Spielort ist Untertraubenbach. (cls)

Julian Schießl überzeugte in seinem
zweiten Einsatz nach dem Wechsel
aus Neunburgmit zwei Einzelsiegen.

FOTO: CJJ

STRAHLFELD. Zu einem kampflosen
10:0-Sieg kam die 1. Strahlfelder
Tischtennis-Herrenmannschaft ge-
gen Chamerau III – die Gäste konn-
ten nicht antreten. In der Bezirks-
oberliga hatte die 1. Jugendmann-
schaft des TSV die DJK SB Regens-
burg zu Gast. Dank einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung sprang ein
7:3-Heimerfolg heraus. Im Doppel
entschieden Elias Häusler/Oliver
Eckert die Partie im fünften Satz mit
11:3 für Strahlfeld. Einen tollen Tag
erwischte Elias Häusler. Er dominier-
te seine Gegner nach Belieben und
war dreimalmit 3:0 erfolgreich.

Oliver Eckert hattemitNeugirg er-
hebliche Probleme und fand nicht zu
seinem Spiel – Endstand 1:3 aus Sicht
des Strahlelders. Besser lief es gegen
Kittel (3:0) sowie gegen Marcus (3:1).
Sophie Nitzschke zeigte ebenfalls an-
sprechende Leistungen. Gegen Mar-
cus sowie gegen Neugirg (0:3) hatte
sie noch das Nachsehen, punkten
konnte sie gegen Kittel (3:1). Am
Samstag kommt es um 14.30 Uhr in
der Strahlfelder Turnhalle zum
Showdown der Meisteraspiranten:
Strahlfeld empfängt denTTCLam.

Eine 4:6-Niederlage mussten die
Strahlfelder Damen gegen Tabellen-
führer Neutraubling hinnehmen. Im
Doppel verloren Nadine Wich/Gabi
Sappok gegen Schililing/Gstettner in
Satz fünf mit 9:11. Sappok unterlag
Gstettner mit 2:3. Gegen Schilling
verlor Sappok mit 1:3, gegen Bross-
mann konnte sie einen 3:0-Sieg ein-
fahren. Nadine Wich konnte nur ge-
gen Brossmann punkten (3:0). Gegen
Schilling (0:3) und gegen Gstettner
(2:3) war sie erfolglos. Iris Batzl punk-
tete zweifach (3:2 gegen Gstettner, 3:1
gegen Brossmann), gegen Schilling
war auch sie unterlegen (2:3).

TISCHTENNIS

Jungen siegen,
Frauen verlieren

Sophie Nitzschke (ein Sieg) und Eli-
as Häusler (drei Einzelsiege und ein
Doppelsieg) waren gegen Regens-
burg erfolgreich. FOTO: CJP

CHAM. Nach den beiden Niederlagen
zu Beginn in derU15 Bayernliga-Qua-
li Ost gegenWeiden und in Burghau-
sen musste der Nachwuchs des ASV
Cham auch im dritten Duell das Feld
als Verlierer verlassen. Im heimi-
schen Kappenberger Sportzentrum
empfing man den 1. FC Passau. Die
Mannschaft aus der Dreiflüssestadt
untermauerte dabei ihre Favoriten-
rolle und führte schnell mit 2:0.Wag-
ner (9.) und Zöls (13.) waren die Tor-
schützen. Cham konnte im ersten
Durchgang keine Möglichkeit zum
Anschluss nutzen. Direkt nach der
Pause erhöhteZels (37.) auf 3:0.

DerASVgab sich zukeiner Zeit ge-
schlagen und bot Passau ordentlich
Paroli. Chams Blass verkürzte in der
46. Minute per Elfmeter. Als Mißlin-
ger (52.) nur wenig später auch noch
das 2:3 erzielte, keimte große Hoff-
nung imASV-Lager auf. Chamdrück-
te auf den Ausgleich, es blieb lange
spannend. Doch FC-Spieler Hoge-
mann (67.) machte mit dem 4:2 alles
klar. Amvierten Spieltag tritt derASV
beimFCDingolfing an. Die Partie fin-
det im Isar-Wald-Stadion statt und
wird am Samstag um 10.30 Uhr ange-
pfiffen. Gegen den Tabellenfünften
erhofft sich der Chamer Nachwuchs
den erstenPunktgewinn. (ciw)

JUGENDFUSSBALL

ChamerU14
verliert erneut
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REGENSBURG. Der Sieg des FC Te-
gernheim in der Bayernliga im Derby
gegen die Regensburg Baskets war ei-
ne spannende Sache. Über ein 22:14,
41:31 und 48:49 mündete das Spiel
nach wechselhaftem Verlauf in ein
70:64. Freilich könnten die beiden ein-
zigen Basketball-Klubs in Regensburg
Stadt und Land auf Spannung anderer
Art verzichten. Wie die Tabelle aus-
sagt, duellieren sichdie beidenVereine
– Tegernheimhat jetzt vier Punkte, die
Baskets deren sechs – im 13er-Feld um
den letzten Platz und damit den Rang
des sicherenAbsteigers.

Da klingt es ein Stück weit kurios,
dass justament in der Zeit eines offen-
sichtlichen Tiefpunkts einer Sportart
Hoffnung glimmt. In Tegernheim
boomt die Jugendarbeit (wir berichte-
ten im Vorfeld) und auch die Baskets
sinddabei, sich aus ihremSchlamassel
zu befreien, und die Abteilung, die vie-
le Jahre vomKommenundGehen von
Studenten lebte, in geordnete und
nachhaltige Bahnen zu lenken.

Der „Entwicklungshelfer“ heißt
StefanMerkl und kommt von der DJK
Neustadt/Waldnaab, die 17 Mann-
schaften in einem 5000-Einwohner-
Ort auf die Beine bringt. Als sich bei
den Baskets im Juni 2021 auch in der
dritten außerordentlichenAbteilungs-
versammlung kein Leiter fand, er-
barmte sich der 34-Jährige aus der Not
heraus und übernahm das Amt. Die
Baskets standen nach der beruflichen
Veränderung vonMarius Pfister in die
USA nicht nur bei den Herren ohne
Trainer da. Sechs der 13 Teams fehlte
nämlichdie Betreuung.

„Ich bin seit 2009 bei den Baskets,
habe da in meiner Studentenzeit auch
selbst gespielt und war nie komplett
weg“, sagt Merkl, der im Heimatort
Neustadt das Regionalliga-Team
coacht, sportlicher Leiter ist und für
den bayerischen Verband als Nach-
wuchs-Koordinator arbeitet. „Ich
muss viel delegieren“, sagt Merkl und
verweist auf das Team Oberpfalz. Die-
ser Zusammenschluss „wird Talente
in dieMannschaften spülen“, glaubt er
undhofft auf eineneueVielfalt anBas-
ketball-Klubs. „Das Potenzial wäre da.

Deswegen geht es uns jetzt nicht um
die Spitze, sondern wir wollen zuerst
in der Breite etwas aufbauen.“

Die einstigen Animositäten zwi-
schen Tegernheim und den Baskets
sind Vergangenheit. „Wir stehen im
steten Austausch“, sagt Merkl, der Un-
terstützer suchte und fand. Dank Ma-
rina Gürtler, Bernhard Rieder und An-
dreas Eberl gründeten sich drei Mini-
teams bei den Baskets, die mit ihren
Teams inzwischen acht verschiedenen

Hallen trainieren und gerade dabei
sind, guteHallenzeiten zubekommen.
„Man sieht es ja: Der Bedarf ist da. Jahr
für Jahr sollen jetzt Mannschaften da-
zukommen.Nächste Saison imweibli-
chen Nachwuchs. Und überall zweite
Trainer.“

So könne das Projekt Basketball
wachsen. Auf dass einer Stadt wie Re-
gensburg das Duell um den letzten
Platz in einer Bayernliga künftig tun-
lichst erspart bleibt.

Auch bei den Baskets
glimmt die Hoffnung
BASKETBALL Tegernheim
gewinnt das Derby in
der Bayernliga. Es
herrscht Spannung, auf
die beide Klubs gerne
verzichten würden.
VON CLAUS-DIETER WOTRUBA

Tegernheimer hatte im Derby gegen die Baskets am Ende den besseren
Blick auf den Korb. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL
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Punkte Tegernheim (70/9Spieler):
Yannik Stein (24/3), LucaNeudecker
(10/6),Michael Birzer (9/2)Martin
Borowiak (7/3),AmedAbdaal (6)
MaximilianMalfertheiner (5),Rapha-
el Gebel (4/2),Michael Brücklmeier
(3/1) undMichael Dirmeier (2)

Punkte Baskets Regensburg (64/7
verschiedeneSpieler): Johannes
Klughardt (21/4), EliasWeigel (15),
Miklas Feiner (10),MarkusHöß
(8/4),TobiasDavid Joha (4),Alexan-
der Kreyenberg (4/1) und LeonPfau
(2)

REGENSBURG. Im Nachholspiel der
2. Kegl-BundesligaMitte setzte sich der
Sport-Club gegen den KV Rothenber-
genmit 7:1 durch und steht damitwie-
der auf dem zweiten Platz in der Tabel-
le. Das deutliche Ergebnis spiegelt je-
doch den teilweise sehr engen Spiel-
verlauf nichtwider.

Im Startpaar musste Nils Deichner
seinen Mannschaftspunkt gegen den
Tagesbesten der Gäste mit 582:645 Ke-
gel abgeben. Fabian Funkenhauser si-
cherte mit 599:575 den Ausgleich. Das
Mittelpaar mit Jonas Urban (595) und
Michael Gesierich (610) holten beide
Zähler und erspielte einen leichten
SC-Kegelvorsprung. Bis zum Ende des
zweiten Satzes im Schlusspaar waren
die Hessen noch in Schlagdistanz zum
SC. Dann zeigten Taras Elsinger und
Kristijan Stojanovic Kegelsport vom
Feinsten. Vor allem im letzten Satz (El-
singer 188, Stojanovic 162) distanzier-
ten sie die Gäste. Elsinger erzielte mit
636 Kegel das beste Ergebnis auf SC-
Seite, Stojanovic kamauf 603Kegel.

Mit 3625: 3486 und 7:1 war das Ge-
samtergebnis deutlich, nach Satzpunk-
ten stand es allerdings 12:12. In die Vol-
len hatte der SC sogar mit 2314:2354
das Nachsehen, räumte dafür aber viel
besser ab (1311:1132).

2. BUNDESLIGA

Der SC räumt
viel besser ab

REGENSBURG. Nach zweijähriger
Wettkampfpause wartete der KSV Ba-
variamit einer guten Leistung auf und
siegte im Stadtderby gegen den 1. AC
Regensburg deutlich mit 283,5
(105,5/178,0): 82,6 (20,8/61,8) Relativ-
punkten. Verlustpunktfrei sicherten
sich die Blauweißen zugleich die Be-
zirksmeisterschaft. Ein Aufstieg in die
Bayernliga ist im Bereich des Mögli-
chen, muss jedoch im Verein erst be-
sprochenwerden.

Sehr gut aufgelegt zeigten sich Le-
na Nützel, Sarah Niebauer und Lilly
Brando, die persönliche Bestleistun-
gen aufstellten.Mit persönlichen n im
Reißen, Stoßen und Zweikampf war
Lena Nützel bei sechs gültigen Versu-
chen die eifrigste Punktesammlerin
und freute sich „tierisch“. Sarah Nie-
bauer schraubte ihre Bestleistung im
Stoßen auf 76 Kilogramm und verbes-
serte sichumsechsKilogramm.

Erstmals am Start war die 18-jähri-
ge Lilly Brando, die sehr konzentriert
und sauber sechs gültige Versuche
zumGelingen beitrugund ihr Potenzi-
al bewies. Knapp unter ihrer Bestleis-
tung blieb Angelika Zenk. Sie wollte
im letzten Stoßversuch ihren persönli-
chen Rekord um fünf Kilo steigern
und scheiterte an diesen 70 Kilo-
gramm im Ausstoß. Valentin Ochsen-

kühn wollte ebenfalls seine Bestmar-
ken verbessern, brachte die Endversu-
che jedochnicht durch.

Der 1. AC Regensburg konnte we-
gen Verletzung nur mit vier Akteuren
antreten. Michael Laube mit relativen
33,6 Punkten und der höchsten geho-
benen Last von 93 Kilogramm im Rei-
ßen und 115 Kilogramm im Stoßen
derACR-Beste.

BEZIRKSMEISTERSCHAFT

Bavaria gewinnt das Gewichtheber-Derby

Lena Nützel war die eifrigste Bavaria-Punktesammlerin. FOTO: BRÜSSEL

REGENSBURG. Die Bayernliga-Fußbal-
lerinnen des SC Regensburg müssen
im Abstiegskampf einen Rückschlag
hinnehmen: Nach der unglücklichen
0:1- Heimniederlage gegen TSV Schwa-
ben Augsburg bleibt das Team weiter
auf dem vorletzten Platz hängen und
kämpft weiter um den Anschluss ans
sechs Punkte entfernte rettende Ufer.
Mit den Schwäbinnen verschaffte sich
ein Konkurrent dagegen Luft und
rückte auf den fünften Rang im Zwöl-
ferfeld vor.

Den Siegestreffer für die Schwaben
erzielteMonaBudnick in der 72.Minu-
te, vorausgegangen war eine Unauf-
merksamkeit in der SC-Abwehr. Die
Regensburgerinnen bestimmten in der
ersten Hälfte zwar die Partie, verpass-
ten es aber ihre Torchancen zu nutzen.
Die beste Tormöglichkeit hatte Lara
Bräutigam in der 25 Minute. Im zwei-
ten Durchgang gaben die Regensbur-
gerinnen das Spiel aus der Hand. Zu-
nächst rettete SC-Torfrau Ramona
Probst noch zweimal mit Glanzpara-
den. Nach einem guten Angriff über
die rechte Seite war die Gästestürme-
rin Budnick dagegen zu dem Tor zur
Stelle, das am Ende den Unterschied
machte.

FRAUENFUSSBALL

Rückschlag für
die SC-Frauen

REGENSBURG. Im letzten Heimspiel
war der personell gebeutelte TSV
Mainburg ein gefundenes Fressen für
den Handball-Landesligisten SG Re-
gensburg II. Mit 29:17 (14:8) landete
der Bayernliga-Unterbau in der neun-
ten Partie den siebten Heimsieg. Weil
die Konkurrenten im Kampf um den
Ligaverbleib teils drei Spiele weniger
bestritten haben, täuschen die acht
Punkte vor Relegationsplatz sechs. Um
die Kuh ganz vom Eis zu bringen,
braucht es, so CoachMichi Sigl, in den
Auswärtsspielen bei Lauf/Heroldsberg
(4.), München II (5.) und Sauerlach (7.)
„mindestens zwei Punkte“.

Gegen Mainburg legte die SG II ei-
nen 6:1-Start hin (8.), nach der Pause
sorgte ein 5:1-Lauf zum 19:9 (37.) für
die Entscheidung. Am Scheibenschie-
ßen beteiligte sich auch die Aushilfe
aus der 3. Mannschaft, Rechtsaußen
Florian Müller, bei seinem Landesliga-
Debüt mit dem Treffer zum 13:7 (29.).
„Wenn wir einige richtig freie Würfe
reinmachen, geht es richtig deutlich
aus“, bilanzierte Trainer Sigl. (owi)

HANDBALL

SG II steht vor
demLigaerhalt

REGENSBURG. Seinen Wiederein-
stieg ins Wettkampfjahr 2022 hat
jüngst Hermann Wimmer gefeiert.
Der Regensburger Seniorenbowler
musste sich im Dezember 2021 einer
Knieprothesenoperation unterzie-
hen. Bis Februar hieß es für denmitt-
lerweile 79-Jährigen zunächst: Finger
weg vom Bowlingball! Als absehbar
war, dass einem Comeback nichts
mehr im Wege steht, warteten auf
den Senior des BC Ratisbona intensi-
ve Trainingseinheiten auf und neben
der Bahn. Sein Ziel, beim Turnier in
Belgien wieder mit am Start zu sein,
ging voll auf. Schließlich hieß es
nämlich wieder: Bowlingtaschen pa-
cken, rein ins Auto und ab zu den Eu-
ro Bowling Senior Open nach Ant-
werpen (Belgien) in den Stadtteil
Deurne.

Wimmer erwischte in der ersten
Vorrunde einen soliden Start und
setzte sich nach sechs gespielten Par-
tien in seiner Gruppe vorerst auf
Rang zwei fest (226 Schnitt). Die Euro
Bowling Senior Open sind für den
Bowler der offizelle erste Wettkampf
überhaupt und auf seiner Internatio-
nal Senior Bowling Tour (ISBT). Das
Regensburger Bowling-Urgestein
schaltete in der zweiten Vorrunde
noch einen Gang höher und brachte
sich nach sechs weiteren Partien mit
1505 Pins (251 Schnitt) an die Spitze
des Tableaus. Damit übersprang er
dieHürdenAchtel-, Viertel- undHalb-
finale und qualifizierte sich als Zwei-
ter in der Gesamtwertung direkt für
das Finale der besten acht.

Dort wurden die Karten wieder
neu gemischt. Drei abschließende
Partien entschieden über Sieg und
Niederlage. HermannWimmer spiel-
te all seine Erfahrung aus und ließ
mit 776 Pins (258 Schnitt) nichts
mehr anbrennen. „Ein schöneres
Comeback hätte ich mir nicht träu-
men lassen“, resümierte der 79-Jähri-
genach seinemSieges-Coup.

BOWLING

Das Comeback
desUrgesteins

Seniorenbowler Hermann Wimmer
spielte in Antwerpen, als sei er nie
weggewesen. FOTO: USCHI DIEKHOFF

ANZEIGE

Heute:

Geschäftsstelle Regensburg
Albertstr. 2, 93047 Regensburg
www.huk.de/regensburg

Saale Bulls Halle – Eisbären

Jedes Auswärtsspiel
online bei Eisradio.de

präsentiert durch

ÜT: ab 10 Minuten vor Spielbeginn
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RAINDORF. In der Ersten Bundesliga
war das Raindorfer Männerteam bei
Kleeblatt Berlin zu Gast. Dabei fuhren
die Bayerwäldler als Favorit in die
deutsche Hauptstadt. Dieser Favoriten-
rolle wurden Weber und Co. auch ge-
recht. Mit 6:2 und 3540:3375 setzten
sich die Raindorfer klar durch und
spielten sogar einen neuen Bahnre-
kord.

Daniel Schmid und Mathias Weber
starteten für die Chambtaler. Die Gast-
geber mit Martin Asmus und Sebasti-
an Käfer erwiesen sich als harte Nuss.
Daniel Schmid gewann gegen Asmus
den ersten Satz mit 147:136 Kegel,
musste aber die nächsten beiden Sätze
mit 140:144 und 139:151 abgeben, so
dass er mit 1:2 Sätzen und fünf Kegel
im Hintertreffen war. Im letzten Satz
konnte Schmid jedochmit 143:124 Ke-
gel das Duell noch drehen. Bei 2:2 Sät-
zen holte er mit 569:555 den Mann-
schaftspunkt. Weber unterlag im ers-
ten Duell gegen Käfer mit 141:150 Ke-
gel, konnte aber den zweiten mit
147:145 Kegel für sich entscheiden. Als
der dritte Satz mit 132:132 unentschie-
den endete, stand auch er mit dem Rü-
cken zurWand.Mit 147:170 verlorWe-
ber auchden letzten Satz, so dass ermit
1,5:2,5 Sätzen und 567:597 den Mann-
schaftspunkt abgeben musste. Somit
lag man nach dem ersten Drittel der
Begegnung beim Spielstand von 1:1
mit 1136:1152 (-16) imRückstand.

Michael Kotal überragend

Im Mittelfeld setzte das Raindorfer
Team Michael Kotal und Alexander
Raab ein. Kotal zeigte eine hervorra-
gende Leistung. Mit 168:115, 153:144,
143:131 und 170:124 Kegel gewann er
gegen Andreas Kupsch alle vier Sätze.
Bei 4:0 Sätzen und 634:514 Kegel spiel-
te er die Tagesbestleistung und nahm
seinem Gegner zugleich 120 Kegel ab.
Alexander Raab setzte sich im ersten

Satz gegen Sven Tränkler mit 128:119
durch. Anschließend brachten die Ber-
liner abWurf 31 Jörg Seidel für Tränk-
ler ins Spiel. Mit 153:152, 152:131 und
136:131 Kegel gewann Raab die restli-
chen drei Sätze gegen Seidel. Mit 4:0
Sätzen und 569:533Kegel holte auch er
den Mannschaftspunkt für das
Chambtalerteam, das nach dem zwei-
ten Drittel der Begegnung mit 3:1
Mannschaftspunkten und 2339:2199
(+140)Kegel klar auf Siegeskurs lag.

Zum Schluss gewann Tim Brachtel
gegenChristianDracheden ersten Satz
klarmit 158:128 Kegel,musste aber die
nächsten beiden Sätzemit 154:160 und
127:146 Kegel an Drache abgeben. Mit
156:132 Kegel konnte Brachtel zum
Schluss nach Sätzen noch auf 2:2 aus-
gleichen. Mit 595:566 Kegel ging auch
hier der Mannschaftspunkt an Rain-
dorf. Manuel Lallinger behielt im ers-
ten Satz gegen Bartosz Krug mit
165:154Kegel dieOberhand.Aber auch
er verlor die nächsten beiden Sätzemit
151:157 und 136:162. Mit 154:137
konnte er zum Schluss noch auf 2:2
Sätze ausgleichen. Mit 606:610 Kegel
reichte es aber zum Schluss nicht
mehr ganz zumPunktgewinn.

Mit diesem 6:2-Erfolg haben die
Raindorfer in der Tabelle nach Punk-
ten auf den deutschen Serienmeister
RWZerbst aufgeschlossen. Eswird also
spannend beim direkten Duell am 23.
April inRaindorf.

Klare Niederlage für die Vierte

In der Kreisliga 2 war das vierte Män-
nerteam in einem Nachholspiel bei
FortunaUntertraubenbach zuGast. Lu-
kas Rosenhammer siegte gegen Hel-
mut Gickel mit 2:2 und 519:500 Kegel,
doch anschließendmusste sich Josef Il-
ler gegenKarl Breumit 1:3 und 474:518
Kegel geschlagengeben.

Im vorletzten Duell unterlag auch
Florian Schreiner gegen Alexander
Fuchs mit 1,5:2,5 Sätzen und 475:525
Kegel undKarl Berger zog zumSchluss
gegen den Tagesbesten Michael Lang
mit 2:2 und 541:550 Kegel den Kürze-
ren. Bei 1:3 Mannschaftspunkten gin-
gen mit einem Gesamtergebnis von
2009:2093 Kegeln auch die beiden Ke-
gelpunkte an die Gastgeber, so dass
man mit 1:5 erneut eine Niederlage
hinnehmenmusste. (cer)

Raindorf nun
punktgleich
mit RWZerbst
KEGLER-BUNDESLIGADie
Chambtalkegler besie-
gen Schlusslicht Klee-
blatt Berlin. Michael Ko-
tal spielte überragende
634 Kegel.

Eine überragende Leistung zeigte Michael Kotal in Berlin mit der Tagesbest-
leistung von 634 Kegel. FOTO: ERWIN RAAB

SPITZENSPIEL-KARTEN

Eintritt:Am23.April findet in Rain-
dorf das Spitzenspiel der Ersten
Bundesliga zwischen demSKK
Raindorf undRWZerbst statt.Aus-
nahmsweisewird für dieses Spiel
ein Eintritt von 7 Euro verlangt. Es
ist noch ein Restkontingent an Ein-
trittskarten vorhanden.

Vorbestellung: Kartenvorbestel-
lungen kannman imChambtaler
Hof oder beimAbteilungsleiter Ru-
di Braun vornehmen.Spielbeginn
ist um 14Uhr,Einlass ab 12Uhr.

HANDBALL

Bayernliga Herren Gruppe Süd-Ost

HTMünchen – Landshut 24:29
SG Regensburg – HTMünchen 25:19
Eichenau – Cham 29:29
Landshut – Anzing 28:21
Fürstenfeldbruck II – SG Regensburg 28:36

1. SG Regensburg 11 9 0 2 270:239 18:4
2. SV Anzing 12 8 2 2 292:233 18:6
3. TG Landshut 11 8 0 3 334:273 16:6
4. HTMünchen 12 6 2 4 315:282 14:10
5. Fürstenfeldbruck II 12 3 0 9 278:357 6:18
6. Eichenauer SV 11 2 1 8 239:302 5:17
7. ASV Cham 11 0 3 8 255:297 3:19

RAINDORF. ImOberpfalzderbyhatte
die erste Frauenmannschaft des SKK
Raindorf denSCRegensburg zuGast.
BeimStart setzte sichErikaBrandl ge-
genDaniela Schubertmit 3:1 und
542:525durch. SandraGrave zog gegen
Silvia Thürermit 0:4 und483:550Ke-
gel allerdings klar denKürzeren. Beim
Spielstandvon1:1 lagendieRaindorf-
erinnenmit 1025:1075 (-50)Kegelweit
zurück. ImMittelfeldkonnte Jessica
Grave gegenDanijelaHarangozomit
3:1 und535:515Kegel dieOberhandbe-
halten, auchLauraHolmeier kämpfte
Franziska Sünkelmit 2:2 und536:524
Kegel nieder. So lag der SKKRaindorf
nachMannschaftspunktenmit 3:1 in
Front, doch imGesamtergebnisweiter-
hinmit 2096:2114Kegel um18Zähler
zurück. ZumSchluss konnte Evelin
Diermeiermit TagesbestleistungRe-
beccaBraunmit 3:1 und560:524Kegel
niederhalten.MagdalenaBrandl setzte
sich gegenPetra Strutzmit 2:2 und
508:507Kegel knappdurch. So lagen
dieGastgeberinnen zumSchluss der
Partiemit 5:1Mannschaftspunkten
vorne.Mit einemGesamtergebnis von
3164:3145Kegel gab es auchdie beiden
Kegelpunkte zum7:1-Sieg imOber-
pfalzderby. (cer)

Volleyball-Mädchen
trotzenCorona
FURTH IM WALD. Die Saison2021/22
derVolleyball-Jugendteamsverlief in
dieserCorona-Zeit sehr problematisch.
Vor allemdiekurzfristigen Spielausfäl-
le stelltendieVereine vor großeProble-
me.Die FurtherU15-Volleyballmäd-
chenversuchtenunter all denCorona-
Auflagen, das Besteherauszuholen.
TrainerinNinaHaimerl nahmalle
Strapazen auf sich, damit sich ihre
Mädchenweiterentwickelnkonnten.
Bei denoft verlegten Spielen inRegens-
burg gab es zwar zweiNiederlagen–
gegendie SGPost Südmit 0:2 (15:25,
12:25) undgegendenSVWenzenbach
mit 1:2 (15:25, 25:14, 4:15). Aber das
Teamkonntemithalten,wobei die
MädchengutenTeamgeist undgroße
Spielfreude zeigten. (fle)

SPORT IN KÜRZE

Raindorfer Sieg im
Oberpfalzderby

Sophie Mühlbauer, mit Trainerin Nina
Haimerl, Analena Bach (hi.) sowie
Magdalena Breu, Johanna Bauer (v.)
haben viel dazugelernt. FOTO: HAIMERL

CHAM. Es bleibt dabei, der ASV Cham
kann in der Bayernliga kein Spiel ge-
winnen. Dabei war Trainer Filip Ture-
cek vor dem Spiel so hoffnungsvoll,
dass es beim Tabellenvorletzten und
direkten Konkurrenten um den Klas-
senerhalt endlich mit den ersten zwei
Punktenklappt.

Doch am Ende war die Enttäu-
schung groß im Lager der Chamer,
denn es reichte lediglich zu einem
29:29 (12:15). Damit fuhr der ASV das
dritte Unentschieden der Saison ein
und bleibt mit 3:19 Punkten Schluss-
licht der Bayernliga Süd-Ost.

Dabei führten die Chamer beim Ei-
chenauer SV zur Pause vielverspre-
chend mit drei Toren. Doch am Ende

mussten sie sich beiKeeperMarius Bis-
trian bedanken, der mit einer Parade
fünf Sekunden vor dem Ende den
Punkt erst festhielt. Sonst wäre der
ASVwieder einmal mit leeren Händen
dagestanden.

Gegenüber der Vorwoche musste
der SV Cham auf Tomas Soukup ver-
zichten, so dass einzig Lukas Steif als
Torjäger in Erscheinung trat. Zusam-
men mit Besta und Fütterer erzielten
die drei ASV-Spieler 21 von 29 Chamer
Treffern.

Die Anfangsphase der Partie gehör-
te denChamern, die sichbis zur 12.Mi-
nute einen 6:3-Vorsprung erarbeitet
hatten. Doch binnenwenigerMinuten
gaben sie die Führung wieder aus der
Hand. Nach 15 Minuten war die Partie
wieder ausgeglichen.

Anschließend ging es so ausgegli-
chen weiter – kein Team konnte sich
absetzen. Der ASV Cham legte meist
ein Tor vor, der Eichenauer SV zog je-
doch stets wieder nach. In den letzten
Minuten der ersten Hälfte schafften es
die Rot-Weißen, sich noch einmal auf

drei Tore abzusetzen. Fast schon zur
Gewohnheit gehört beim ASV Cham
der schlechte Start in den zweiten Ab-
schnitt, in dem sich die Hausherren
wieder heranarbeiteten und die Partie
in der 35. Minute beim 16:16 wieder
ausglichen.

In den Folgeminuten blieb es beim
knappen Ergebnis, der ASV Cham leg-
te stets vor und der Eichenauer SV
glich immerwieder aus. Einmal schaff-
ten es die Gastgeber – beim Stand von
20:19 (42.) – selbst in Führung zu ge-
hen. In der 53.Minute brachte Steif sei-
ne Truppe abermals mit zwei Toren in
Front (24:26), dochdannverlor derASV
aus unerklärlichen Gründen die Kon-
zentration. Die Eichenauer trafen drei
Mal in Folge, um selbst mit 27:26 (57.)
in Führung zugehen.

Die Schlussphase war spannend.
Grüner brachte den Gastgeber 40 Se-
kunden vor Schlussmit 29:28 in Front,
Fütterer glich neun Sekunden vor dem
Ende zum 29:29 aus und sicherte dem
ASV einen Punkt, denASV- Keeper Bis-
trianmit einer Parade festhielt. (rtn)

DerASVChambleibtweiter sieglos
HANDBALL-BAYERNLIGA
Für das Team von Trai-
ner Turecek reichte es
im Kellerduell in Eiche-
nau nur zu einem 29:29.

Chams Trainer Filip Turecek (li.) und
sein Team können einfach nicht ge-
winnen. FOTO: SIMON TSCHANNERL

HANDBALL
Eichenauer SV – ASV Cham 29:29 (12:15)

Eichenauer SV: Lemke – Betz (3), Riemschneider
(2/2), Schweitzer (1), Steinherr (4), Lutz (1), Lieb
(6), Grüner (6), Ortmeier (3), Trapp, Stelzer (1),
Reichenberger (2), Küther, Behm
ASV Cham: Bistrian, Schindler – Klima (1), Tahovs-
ky (1), Maier, Fütterer (5), Selmer, Orlovský (4),Wa-
gener (2), Besta (6), Sperlich, Steif (10/1)
Siebenmeter: 2/2: 2/1; Zeitstrafen: 4:4 Minuten
Schiedsrichter: Behrens/Dechert
Spielfilm: 1:4; 5:6; 7:7; 8:10; 10:11; 12:15 – 14:16;
19:19; 20:21; 24:24; 27:28; 29:29

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Schwabsberg – Breitengüßbach 1:7
Amberg – Friedrichshafen 1:7
Kleeblatt Berlin – Raindorf 2:6
Hallbergmoos – Wernburg 5:3
Bamberg – Kaiserslautern abgesagt

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 16 15 0 1 102:26 30:2
3. VfB Hallbergmoos 16 13 0 3 82,5:45,5 26:6
4. TSV Breitengüßbach 15 9 2 4 73,5:46,5 20:10
5. KC Schwabsberg 17 8 0 9 68:68 16:18
6. SF Friedrichshafen 17 8 0 9 60,5:75,5 16:18
7. SVWernburg 17 7 1 9 61,5:74,5 15:19
8. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 17 2 2 13 38:98 6:28
11. SKC Kleeblatt Berlin 17 0 0 17 31:105 0:34
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NEUMARKT. Das Derby zwischen dem
TSV Berching und FB Reichertshofen
fand nach 90 unterhaltsamen Spielmi-
nuten keinen Sieger. Dabei hatten die
Gäste nach einem Elfmetertor durch
Daniel Schrödl (39.) bis in die Endpha-
se der Partie hinein geführt, doch Alex-
ander Stark war es schließlich, der im
Gewühl nach einem Eckball sechs Mi-
nuten vor dem Abpfiff zum 1:1-End-
stand traf.

„Unter dem Strich war es ein ge-
rechtes Unentschieden. Wir hatten
zwar gerade in der ersten Spielhälfte
deutlichmehr Spielanteile als der Geg-
ner, konnten uns aber keine wirklich
zwingenden Chancen herausspielen.
Reichertshofen hat gut verteidigt und
wir hatten nach vorne insgesamt nicht
unseren besten Tag“, resümierte Ber-
chings Trainer Andreas Nigl nach der
Punkteteilung.

Von einem Punktgewinn waren die
Spieler des FC Holzheim bei ihrem

Auftritt in Meckenhausen weit ent-
fernt. Beim Spitzenreiter der Kreisliga
Ost ging das Team von Coach Benja-
min Harmel unter und kassierte eine
heftige 0:7 (0:5)-Pleite.

Bereits nach sieben Minuten hatte
Meckenhausens Benjamin Fleisch-
mann getroffen und damit den Torrei-
gen eingeläutet. Noch vor derHalbzeit-
pause legten Dominik Betz (18., 19.)
undMarcoMeixner (20., 43.) nach und
schraubten das Ergebnis auf 5:0 aus
Sicht der in allen Belangen überlege-
nen Hausherren. Holzheim war den
Gastgebernhoffnungslos unterlegen.

Die Neumarkter Gäste, eigentlich
mit Ambitionen nach oben angereist,
wurden vorgeführt. „Wir waren heute
alle schlecht. Da darf man keinen in
Schutz nehmen. Die Niederlage ist
auch in dieser Höhe verdient“, musste
Harmel einräumen.

Er sowie Abteilungsleiter Marco
Hösch hoffen imDerby am Samstag in
Wolfstein auf ein völlig anderes Auf-
treten der Mannschaft als an diesem
Sonntag in Meckenhausen. „Das war
heute ein rabenschwarzer Tag für uns“,
fasste Hösch die unerfreulichen Ereig-
nisse inMeckenhausen zusammen.

Auch der TSVWolfstein stand nach
seinem Spiel gegen Göggelsbuch ohne
Punkte da. Bei der DJK verlor das Team
von Patrick Sedlmeiermit 1:3. Die Gäs-
te begannen ordentlich und gingen
nach 35 Minuten durch einen sehens-

werten 20-Meter-Schuss von Simon
Laubnichtunverdient in Führung.

Nach der Pause waren es aber die
Hausherren, welche nicht nur das
Spiel bestimmen sollten, sondern auch
für die restlichen drei Tore verantwort-
lich zeichneten. Sowohl die Gastgeber,
als auch der TSV verschossen im zwei-
ten Abschnitt jeweils einen Elfmeter,
so dass nach 90 hitzigen Spielminuten
ein 3:1 fürGöggelsbuch feststand.

Ebenfalls mit 3:1 gewann der TSV
Freystadt sein Heimspiel gegen die
Mannschaft des SC Pollanten.Weil der
A-Platz aufgrund der Witterung nicht
für das Spiel freigegebenwerdenkonn-
te, ging es für die 22 Fußballer an die-

sem windig-frischen April-Nachmittag
auf den deutlich kleineren und holpri-
gen B-Platz. Es entwickelte sich ein
Kampfspiel, in dem lange Bälle in die
Offensive dominieren sollten.

Der erste Treffer gelang dabei den
Gästen aus Pollanten, nach 21 Minu-
ten traf Benedikt Blaser per Freistoß.
Eine Minute später lag der Ball dann
im Netz der Gäste, nachdem Moritz
Münch einen Freistoß-Abpraller ver-
wertete (22.).

Kurz vor der Pause dann die Füh-
rung für den TSV, als PatrickMeyer auf
links durchging und den Ball ins lange
Toreck schoss (44.). Für den Endstand
sorgte abermals Münch (61.), der nach
einem Eckentrick Pollantens Keeper
PhilippRegnathüberwand.

Zu einem souveränen 4:1-Auswärts-
sieg kam der DJK-SV Berg bei seinem
Auftritt beim TSV Feucht. Zweimal
Henrik Bauer sowie Samuel Lexen und
Maximilian Bergler trafen für die Gäs-
te. „Dafür, dass es unser erstes Spiel bei
schwierigen Platzverhältnissen nach
derWinterpause war, war es okay“, ur-
teilte Bergs TrainerAlexander Lang.

Im Kellerduell SG Forchheim/Sulz-
kirchen gegen die Sportfreunde Hof-
stetten setzten sich die Gastgeber in ei-
nem zähen Spiel ohne größere Höhe-
punkte nicht unverdient mit 2:0
durch. Für die Treffer an diesem Tag
zeichneten Philipp Schmauser und Fa-
bianReichenberger verantwortlich.

Später Ausgleich in Berching
KREISLIGA OSTDer TSV
und Reichertshofen tren-
nen sich 1:1. Der FC
Holzheim erlebt derweil
inMeckenhausen ein
Debakel.
VON THORSTEN DRENKARD

Berching und Reichertshofen lieferten sich einen unterhaltsamen Schlagabtausch. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

SO GEHT ES WEITER

Nachholspiel: Bereits an diesem
Mittwochabend geht es für die
Mannschaft desDJK-SVBerg und
des SCPollanten erneut umPunkte
in der KreisligaOst.Dann,wenn die
Berger um 18.15Uhr das Teamvon
CoachVahan Yelegen empfangen.

Samstagsspiele: Bereits amkom-
mendenSamstagwerden dann die
Teams ausBerching, Forch-
heim/Sulzkirchen,Wolfstein,Holz-
heimund abermals Berg imPunkt-
spiel-Einsatz sein.

FREYSTADT. Im letzten Spiel der Sai-
son empfing der TSV Freystadt als Ta-
bellenführer den Tabellenletzten TSV
Ansbach. Mit 7:1 siegten die Oberpfäl-
zer. Die Begegnung glich über weite
Strecken einem Trainingsspiel, in dem
die Franken zu keinem Zeitpunkt das
Team um Mannschaftsführerin Stefa-
nie Spies in Verlegenheit bringen
konnten.

Für die Freystädter ging es sportlich
um nichts mehr, nachdem sie vor drei
Wochen mit einem Sieg über Leipzig
vorzeitig die Meisterschaft in der Regi-
onalliga Südost feiernkonnten.

Der Spielverlauf zwischen Freystadt
undAnsbach gestaltete sichwie erwar-
tet. Während Ansbach auf ihre Num-

mer 1 verzichtenmusste, trat Freystadt
mit Ausnahme von Sara Loncar und
Katharina Rudert, die zeitgleich in
Frankreich international aktiv war, in
Bestbesetzung an.

Sebastian Keller und Andi Bittner
brachten im zweiten Herrendoppel
den TSV in Führung. Zum spannends-
ten Spiel des Tages entwickelte sich da-

nach das Damendoppel. Stefanie Spies
und Friederike Rudert spielten zum
ersten Mal in dieser Saison zusammen
und mussten zu Beginn gleich einen
Satzverlust inKauf nehmen.Den zwei-
ten Satz gewannen sie knapp mit
21:19. Danach lief es für die Freystädte-
rinnen besser und sie gewannen den
Entscheidungssatz deutlichmit 21:16.

Im folgenden ersten Herrendoppel
setzten sich Andreas Pistorius und Fi-
lip Spoljarec in zwei Sätzen durch.
Sehr einseitig verliefen auch die drei
Herreneinzel von Luka Milic, Filip
Spoljarec undAndreas Bittner, alle drei
gewannen ihre Matches ohne Satzver-
lust. Auch im Mixed erwiesen sich Se-
bastian Keller und Friederike Rudert
an diesem Tag zu stark für die Mittel-
franken. Den Ehrenpunkt holten die
Ansbacher imDameneinzel.

TSV-Teammanager Stephan Pistori-
us: „Die Ansbacher zeigten in allen
Spielen eine gute Kampfmoral, spiele-
risch konnten sie uns nicht herausfor-

dern.“ Mit Rückblick auf die Saison re-
sümierte Pistorius: „Unser großes Ziel
war von Anfang an die Meisterschaft
und wir haben es geschafft. Dass wir
ohne Niederlage durchkommen, das
hatte zu Saisonbeginn allerdings nie-
manderwartet.“

Wie souverän sich der TSV Frey-
stadt in der Regionalliga durchsetzen
konnte, zeigen die Zahlen: Mit 31:1
Punkten beendete der TSV die Saison.
Mit Filip Spoljarec, LucaMilic und An-
dreas Pistorius führen gleich drei Fre-
ystädter die Spielerstatistik unter 135
eingesetzten Spielern an. Erfreulich für
Pistorius ist auch, dass dieMannschaft,
die erst seit zwei Jahren in dieser Zu-
sammensetzung spielt, sich im Lauf
der Saison gefunden hat und guten
Teamgeist und viel Siegeswillen aus-
strahlt.

Bei allen Heimspielen sorgten die
Fans für eine gute Stimmung, auch
wenn Corona den angestrebten Zu-
schauerschnitt verhinderte.

Freystadt deklassierte Ansbach
BADMINTONOhne Nie-
derlage beendet der TSV
Freystadt die Saison in
der Regionalliga.

Stefanie Spies und der TSV siegten
zumAbschluss. FOTO: MARCUSMEHLICH

KREISLIGA REGENSBURG 2
SV Breitenbrunn – 1. FC Beilngries 1:1 (1:1). To-
re: 1:0 Quirin Meier (19.), 1:1 Winter (24.). Fazit: In
einem sehr intensiven Topspiel trennten sich beide
Mannschaften leistungsgerecht unentschieden.
Am Schluss hatten beide Teams den Siegtreffer
noch auf dem Fuß.

TSV Dietfurt – SC Sinzing 1:3 (1:1). Tore: 0:1 Sigl
(4.), 1:1 Semmler (45.), 1:2 Pangerl (58.), 1:3 Sigl
(64.). Fazit: Nach ausgeglichener erster Hälfte pro-
fitierten die Gäste von den Dietfurter Fehlern und
setzten sich in der chancenarmen Partie verdient
durch.

KREISKLASSE REG 3
SV Breitenbrunn II – SG Hohenschambach 4:4
(2:1). Tore: 1:0 Neger (18.), 2:0 Kobl (35.), 2:1
Edenharter (44.), 3:1 Ferstl (55.), 3:2 Fromm (60.),
3:3 Scherübl (73.), 4:3 Ferstl (75.), 4:4 Scherübl
(83.).

TV Velburg – SV Töging 0:2 (0:0). Tore: 0:1 Zeller
(67.), 0:2 Semmler (72.).

NEUMARKT. Am letzten Spieltag der
Bezirksliga Nord-Ost gastierte die Lin-
de zum bedeutungslosen Spiel beim
SCWorzeldorf 2. In einem engen, hart
umkämpften und stets fairen Wett-
kampf unterlag die Linde zum Saison-
abschluss mit 3:5 und 3172:3183 denk-
bar knapp.

Eric Terp erzielte mit 562 Kegel die
Bestleistung der Linde. AufWorzeldor-
fer Seite überzeugte Norbert Gattu mit
563 Kegel und auch Dominik Stroh-
menger mit 557 Kegel. Wie im Hin-
spiel war dem wieder einmal überra-
gendenMaximilianDürlmit 587Kegel
(218 Abräumen) das Tagesbestergebnis
vergönnt.

Die Startpaarung bildeten Daniel
Meyerhöfer und Bernhard Kiehl. Mey-
erhöfer kam auf dem rutschigen Ge-
läuf gut zu recht und lieferte sich bis
zum Schluss ein spannendes Duell.
Trotz überzeugender Leistung hatte er
mit 1:3 und 541:557 knapp das Nachse-
hen. Kiehl kam schwer in die Partie,
fing sich aber einigermaßen und hatte
in den entscheidendenMomenten ein-
fach kein Glück. So unterlag er gegen
den stark aufspielendenGastgeber klar
mit 0:4 und 497:563. Zwischenstand 0:2
undminus 82Kegel.

Die Mittelpaarung bildeten Till
Czerkus und Eric Terp. Nach anfängli-
chen Problemen steigerte sich Czerkus
zunehmend und überzeugte vor allem
im Abräumen (182). Nach einer star-
ken Vorstellung ging er klar mit 3:1
und 521:484 als Sieger von der Bahn.
Gerade seinWillen konnteman als Zu-
schauer spüren.

Terp legte los wie die Feuerwehr
und ließ zu keinen Zeitpunkt einen
Zweifel aufkommen. Auch wenn der
letzte Durchgang nicht ganz nach
Wunsch verlief zeigte Terp eine her-
vorragenden Leistung und behielt klar
mit 3:1 und überragenden 562:506 die
Oberhand. Die Mittelpaarung brachte
die Linde wieder ins Spiel. Zwischen-
stand: 2:2 und plus 11 Kegel. Mal wie-
der war in einem Spiel mit Linsenbe-
teiligung für Spannunggesorgt.

Die Schlusspaarung um Stefan
Meyerhöfer und Kapitän Jens Augus-
tin wollten natürlich einen erfolgrei-
chen Saisonabschluss herbeiführen.
Meyerhöfer ließ sichwieder gegenMa-
ximilian Dürl aufstellen und wollte
Revanche für die deutliche Hinspiel-
niederlage. Leider kam Meyerhöfer
schwer in die Partie und konnte kaum
Schritt halten. Dennoch kämpfte er
um jeden Kegel und versuchte Paroli
zu bieten. Aber am Ende unterlag er
dem übermächtig erscheinenden Dürl
klarmit 535:587und1:3. Augustin star-
tete schwach indas Spiel.

Mit Beginn der zweiten Spielhälfte
nahmer dasHeft in dieHandund zeig-
te teilweise tollenKegelsport. Gegen ei-
nen ebenfalls hadernden Kontrahen-
ten behielt er einen kühlen Kopf und
sorgte mit 3:1 und passablen 516:486
für den dritten Mannschaftspunkt.
Dennoch unterlag man mit 3:5 und
3172:3183denkbarknapp.

KEGELN

Lindenkegler
verlieren knapp
inWorzeldorf
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RAINDORF. In der Ersten Bundesliga
war das Raindorfer Männerteam bei
Kleeblatt Berlin zu Gast. Dabei fuhren
die Bayerwäldler als Favorit in die
deutsche Hauptstadt. Dieser Favoriten-
rolle wurden Weber und Co. auch ge-
recht. Mit 6:2 und 3540:3375 setzten
sich die Raindorfer klar durch und
spielten sogar einen neuen Bahnre-
kord.

Daniel Schmid und Mathias Weber
starteten für die Chambtaler. Die Gast-
geber mit Martin Asmus und Sebasti-
an Käfer erwiesen sich als harte Nuss.
Daniel Schmid gewann gegen Asmus
den ersten Satz mit 147:136 Kegel,
musste aber die nächsten beiden Sätze
mit 140:144 und 139:151 abgeben, so
dass er mit 1:2 Sätzen und fünf Kegel
im Hintertreffen war. Im letzten Satz
konnte Schmid jedochmit 143:124 Ke-
gel das Duell noch drehen. Bei 2:2 Sät-
zen holte er mit 569:555 den Mann-
schaftspunkt. Weber unterlag im ers-
ten Duell gegen Käfer mit 141:150 Ke-
gel, konnte aber den zweiten mit
147:145 Kegel für sich entscheiden. Als
der dritte Satz mit 132:132 unentschie-
den endete, stand auch er mit dem Rü-
cken zurWand.Mit 147:170 verlorWe-
ber auchden letzten Satz, so dass ermit
1,5:2,5 Sätzen und 567:597 den Mann-
schaftspunkt abgeben musste. Somit
lag man nach dem ersten Drittel der
Begegnung beim Spielstand von 1:1
mit 1136:1152 (-16) imRückstand.

Michael Kotal überragend

Im Mittelfeld setzte das Raindorfer
Team Michael Kotal und Alexander
Raab ein. Kotal zeigte eine hervorra-
gende Leistung. Mit 168:115, 153:144,
143:131 und 170:124 Kegel gewann er
gegen Andreas Kupsch alle vier Sätze.
Bei 4:0 Sätzen und 634:514 Kegel spiel-
te er die Tagesbestleistung und nahm
seinem Gegner zugleich 120 Kegel ab.
Alexander Raab setzte sich im ersten

Satz gegen Sven Tränkler mit 128:119
durch. Anschließend brachten die Ber-
liner abWurf 31 Jörg Seidel für Tränk-
ler ins Spiel. Mit 153:152, 152:131 und
136:131 Kegel gewann Raab die restli-
chen drei Sätze gegen Seidel. Mit 4:0
Sätzen und 569:533Kegel holte auch er
den Mannschaftspunkt für das
Chambtalerteam, das nach dem zwei-
ten Drittel der Begegnung mit 3:1
Mannschaftspunkten und 2339:2199
(+140)Kegel klar auf Siegeskurs lag.

Zum Schluss gewann Tim Brachtel
gegenChristianDracheden ersten Satz
klarmit 158:128 Kegel,musste aber die
nächsten beiden Sätzemit 154:160 und
127:146 Kegel an Drache abgeben. Mit
156:132 Kegel konnte Brachtel zum
Schluss nach Sätzen noch auf 2:2 aus-
gleichen. Mit 595:566 Kegel ging auch
hier der Mannschaftspunkt an Rain-
dorf. Manuel Lallinger behielt im ers-
ten Satz gegen Bartosz Krug mit
165:154Kegel dieOberhand.Aber auch
er verlor die nächsten beiden Sätzemit
151:157 und 136:162. Mit 154:137
konnte er zum Schluss noch auf 2:2
Sätze ausgleichen. Mit 606:610 Kegel
reichte es aber zum Schluss nicht
mehr ganz zumPunktgewinn.

Mit diesem 6:2-Erfolg haben die
Raindorfer in der Tabelle nach Punk-
ten auf den deutschen Serienmeister
RWZerbst aufgeschlossen. Eswird also
spannend beim direkten Duell am 23.
April inRaindorf.

Klare Niederlage für die Vierte

In der Kreisliga 2 war das vierte Män-
nerteam in einem Nachholspiel bei
FortunaUntertraubenbach zuGast. Lu-
kas Rosenhammer siegte gegen Hel-
mut Gickel mit 2:2 und 519:500 Kegel,
doch anschließendmusste sich Josef Il-
ler gegenKarl Breumit 1:3 und 474:518
Kegel geschlagengeben.

Im vorletzten Duell unterlag auch
Florian Schreiner gegen Alexander
Fuchs mit 1,5:2,5 Sätzen und 475:525
Kegel undKarl Berger zog zumSchluss
gegen den Tagesbesten Michael Lang
mit 2:2 und 541:550 Kegel den Kürze-
ren. Bei 1:3 Mannschaftspunkten gin-
gen mit einem Gesamtergebnis von
2009:2093 Kegeln auch die beiden Ke-
gelpunkte an die Gastgeber, so dass
man mit 1:5 erneut eine Niederlage
hinnehmenmusste. (cer)

Raindorf nun
punktgleich
mit RWZerbst
KEGLER-BUNDESLIGADie
Chambtalkegler besie-
gen Schlusslicht Klee-
blatt Berlin. Michael Ko-
tal spielte überragende
634 Kegel.

Eine überragende Leistung zeigte Michael Kotal in Berlin mit der Tagesbest-
leistung von 634 Kegel. FOTO: ERWIN RAAB

SPITZENSPIEL-KARTEN

Eintritt:Am23.April findet in Rain-
dorf das Spitzenspiel der Ersten
Bundesliga zwischen demSKK
Raindorf undRWZerbst statt.Aus-
nahmsweisewird für dieses Spiel
ein Eintritt von 7 Euro verlangt. Es
ist noch ein Restkontingent an Ein-
trittskarten vorhanden.

Vorbestellung: Kartenvorbestel-
lungen kannman imChambtaler
Hof oder beimAbteilungsleiter Ru-
di Braun vornehmen.Spielbeginn
ist um 14Uhr,Einlass ab 12Uhr.

HANDBALL

Bayernliga Herren Gruppe Süd-Ost

HTMünchen – Landshut 24:29
SG Regensburg – HTMünchen 25:19
Eichenau – Cham 29:29
Landshut – Anzing 28:21
Fürstenfeldbruck II – SG Regensburg 28:36

1. SG Regensburg 11 9 0 2 270:239 18:4
2. SV Anzing 12 8 2 2 292:233 18:6
3. TG Landshut 11 8 0 3 334:273 16:6
4. HTMünchen 12 6 2 4 315:282 14:10
5. Fürstenfeldbruck II 12 3 0 9 278:357 6:18
6. Eichenauer SV 11 2 1 8 239:302 5:17
7. ASV Cham 11 0 3 8 255:297 3:19

RAINDORF. ImOberpfalzderbyhatte
die erste Frauenmannschaft des SKK
Raindorf denSCRegensburg zuGast.
BeimStart setzte sichErikaBrandl ge-
genDaniela Schubertmit 3:1 und
542:525durch. SandraGrave zog gegen
Silvia Thürermit 0:4 und483:550Ke-
gel allerdings klar denKürzeren. Beim
Spielstandvon1:1 lagendieRaindorf-
erinnenmit 1025:1075 (-50)Kegelweit
zurück. ImMittelfeldkonnte Jessica
Grave gegenDanijelaHarangozomit
3:1 und535:515Kegel dieOberhandbe-
halten, auchLauraHolmeier kämpfte
Franziska Sünkelmit 2:2 und536:524
Kegel nieder. So lag der SKKRaindorf
nachMannschaftspunktenmit 3:1 in
Front, doch imGesamtergebnisweiter-
hinmit 2096:2114Kegel um18Zähler
zurück. ZumSchluss konnte Evelin
Diermeiermit TagesbestleistungRe-
beccaBraunmit 3:1 und560:524Kegel
niederhalten.MagdalenaBrandl setzte
sich gegenPetra Strutzmit 2:2 und
508:507Kegel knappdurch. So lagen
dieGastgeberinnen zumSchluss der
Partiemit 5:1Mannschaftspunkten
vorne.Mit einemGesamtergebnis von
3164:3145Kegel gab es auchdie beiden
Kegelpunkte zum7:1-Sieg imOber-
pfalzderby. (cer)

Volleyball-Mädchen
trotzenCorona
FURTH IM WALD. Die Saison2021/22
derVolleyball-Jugendteamsverlief in
dieserCorona-Zeit sehr problematisch.
Vor allemdiekurzfristigen Spielausfäl-
le stelltendieVereine vor großeProble-
me.Die FurtherU15-Volleyballmäd-
chenversuchtenunter all denCorona-
Auflagen, das Besteherauszuholen.
TrainerinNinaHaimerl nahmalle
Strapazen auf sich, damit sich ihre
Mädchenweiterentwickelnkonnten.
Bei denoft verlegten Spielen inRegens-
burg gab es zwar zweiNiederlagen–
gegendie SGPost Südmit 0:2 (15:25,
12:25) undgegendenSVWenzenbach
mit 1:2 (15:25, 25:14, 4:15). Aber das
Teamkonntemithalten,wobei die
MädchengutenTeamgeist undgroße
Spielfreude zeigten. (fle)

SPORT IN KÜRZE

Raindorfer Sieg im
Oberpfalzderby

Sophie Mühlbauer, mit Trainerin Nina
Haimerl, Analena Bach (hi.) sowie
Magdalena Breu, Johanna Bauer (v.)
haben viel dazugelernt. FOTO: HAIMERL

CHAM. Es bleibt dabei, der ASV Cham
kann in der Bayernliga kein Spiel ge-
winnen. Dabei war Trainer Filip Ture-
cek vor dem Spiel so hoffnungsvoll,
dass es beim Tabellenvorletzten und
direkten Konkurrenten um den Klas-
senerhalt endlich mit den ersten zwei
Punktenklappt.

Doch am Ende war die Enttäu-
schung groß im Lager der Chamer,
denn es reichte lediglich zu einem
29:29 (12:15). Damit fuhr der ASV das
dritte Unentschieden der Saison ein
und bleibt mit 3:19 Punkten Schluss-
licht der Bayernliga Süd-Ost.

Dabei führten die Chamer beim Ei-
chenauer SV zur Pause vielverspre-
chend mit drei Toren. Doch am Ende

mussten sie sich beiKeeperMarius Bis-
trian bedanken, der mit einer Parade
fünf Sekunden vor dem Ende den
Punkt erst festhielt. Sonst wäre der
ASVwieder einmal mit leeren Händen
dagestanden.

Gegenüber der Vorwoche musste
der SV Cham auf Tomas Soukup ver-
zichten, so dass einzig Lukas Steif als
Torjäger in Erscheinung trat. Zusam-
men mit Besta und Fütterer erzielten
die drei ASV-Spieler 21 von 29 Chamer
Treffern.

Die Anfangsphase der Partie gehör-
te denChamern, die sichbis zur 12.Mi-
nute einen 6:3-Vorsprung erarbeitet
hatten. Doch binnenwenigerMinuten
gaben sie die Führung wieder aus der
Hand. Nach 15 Minuten war die Partie
wieder ausgeglichen.

Anschließend ging es so ausgegli-
chen weiter – kein Team konnte sich
absetzen. Der ASV Cham legte meist
ein Tor vor, der Eichenauer SV zog je-
doch stets wieder nach. In den letzten
Minuten der ersten Hälfte schafften es
die Rot-Weißen, sich noch einmal auf

drei Tore abzusetzen. Fast schon zur
Gewohnheit gehört beim ASV Cham
der schlechte Start in den zweiten Ab-
schnitt, in dem sich die Hausherren
wieder heranarbeiteten und die Partie
in der 35. Minute beim 16:16 wieder
ausglichen.

In den Folgeminuten blieb es beim
knappen Ergebnis, der ASV Cham leg-
te stets vor und der Eichenauer SV
glich immerwieder aus. Einmal schaff-
ten es die Gastgeber – beim Stand von
20:19 (42.) – selbst in Führung zu ge-
hen. In der 53.Minute brachte Steif sei-
ne Truppe abermals mit zwei Toren in
Front (24:26), dochdannverlor derASV
aus unerklärlichen Gründen die Kon-
zentration. Die Eichenauer trafen drei
Mal in Folge, um selbst mit 27:26 (57.)
in Führung zugehen.

Die Schlussphase war spannend.
Grüner brachte den Gastgeber 40 Se-
kunden vor Schlussmit 29:28 in Front,
Fütterer glich neun Sekunden vor dem
Ende zum 29:29 aus und sicherte dem
ASV einen Punkt, denASV- Keeper Bis-
trianmit einer Parade festhielt. (rtn)

DerASVChambleibtweiter sieglos
HANDBALL-BAYERNLIGA
Für das Team von Trai-
ner Turecek reichte es
im Kellerduell in Eiche-
nau nur zu einem 29:29.

Chams Trainer Filip Turecek (li.) und
sein Team können einfach nicht ge-
winnen. FOTO: SIMON TSCHANNERL

HANDBALL
Eichenauer SV – ASV Cham 29:29 (12:15)

Eichenauer SV: Lemke – Betz (3), Riemschneider
(2/2), Schweitzer (1), Steinherr (4), Lutz (1), Lieb
(6), Grüner (6), Ortmeier (3), Trapp, Stelzer (1),
Reichenberger (2), Küther, Behm
ASV Cham: Bistrian, Schindler – Klima (1), Tahovs-
ky (1), Maier, Fütterer (5), Selmer, Orlovský (4),Wa-
gener (2), Besta (6), Sperlich, Steif (10/1)
Siebenmeter: 2/2: 2/1; Zeitstrafen: 4:4 Minuten
Schiedsrichter: Behrens/Dechert
Spielfilm: 1:4; 5:6; 7:7; 8:10; 10:11; 12:15 – 14:16;
19:19; 20:21; 24:24; 27:28; 29:29

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Schwabsberg – Breitengüßbach 1:7
Amberg – Friedrichshafen 1:7
Kleeblatt Berlin – Raindorf 2:6
Hallbergmoos – Wernburg 5:3
Bamberg – Kaiserslautern abgesagt

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 16 15 0 1 102:26 30:2
3. VfB Hallbergmoos 16 13 0 3 82,5:45,5 26:6
4. TSV Breitengüßbach 15 9 2 4 73,5:46,5 20:10
5. KC Schwabsberg 17 8 0 9 68:68 16:18
6. SF Friedrichshafen 17 8 0 9 60,5:75,5 16:18
7. SVWernburg 17 7 1 9 61,5:74,5 15:19
8. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 17 2 2 13 38:98 6:28
11. SKC Kleeblatt Berlin 17 0 0 17 31:105 0:34
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REGENSBURG. Die Handball-Adler
der SG Regensburg konnten im Dop-
peleinsatz am Wochenende im elften
Spiel die Bayernliga-Siege Nummer
acht und neun einfahren. Entschei-
dend für das Erreichen der Aufstiegs-
rundewar der 25:19 (15:9)-Erfolg imdi-
rekten Duell mit dem damit geschei-
terten HTMünchen. Somit ist das von
GmbH-Chef Simon Dillinger ausgege-
bene Saisonziel eingetütet.

Mit der Qualifikation im Rücken
ließ es sich bei Fürstenfeldbruck II oh-
ne Druck aufspielen, das 36:28 (18:16)
glich teils einem Schaulaufen. Der
Lohn: Die Adler haben vor dem Ab-
schluss in der Süd-Oststaffel die Tabel-
lenspitze erobert. Am 23. April beim
Dritten TG Landshut kann die SG eins
draufsetzen, die Punkte im direkten
Vergleich werden bekanntlich in die
Aufstiegsrundemitgenommen.

Bis an der Alfons-Auer-Straße das
25:19 über München unter Dach und
Fach war, hatten Singwald & Co.
Schwerstarbeit zu verrichten: Insge-
samt sechs gelbe Karten, zwölf Zeit-

strafen und eine Disqualifikation – ei-
ne Mischung aus übertriebener Härte
und der Schiedsrichterleistung, ver-
gleichbar mit der ersatzgeschwächt
zustande gekommenen 17:26-Hin-
spielpleite, aber deutlich besseren Ad-
lern. Das „Endspiel“ forderte von der
stärksten Stammsechs in der Liga ei-
nenKraftakt. Das 36:28 in Fürstenfeld-
bruck ging indes mit sechsmal Gelb
unaufgeregt über die Bühne.

Ab jetzt „reine Zugabe“

„Wir haben uns als Mannschaft prä-
sentiert, auch in kniffligen Situatio-
nen“, kommentierte Coach Kai-Uwe
Pekrul die München-Partie. „Gegen
Fürstenfeldbruckwar der großeDruck
raus, logischerweise fehlte die letzte
Konsequenz in der Abwehr“, fügte
Kai-Uwe Pekrul an. „Da wir den

kleinsten Kader der Liga gestellt ha-
ben, kann man das nicht hoch genug
loben. Das Saisonziel ist erreicht! Was
jetzt noch kommt, ist reine Zugabe“,
bilanzierte derTrainer vorab.

Derweil fuhren die Bayernliga-
Frauen der SGMintraching/Neutraub-
ling dank des 23:16 (12:6)-Heimsiegs
über den TSV Winkelhaid die nächs-
ten Punkte für die Playdowns ein. Die
Ergebnisse gegen die Mitkonkurren-
ten werden in der Verzahnungsrunde
mit der Südstaffelmitgenommen.

Im Rückraum ohne Carina Sölch,
Tabea Bauer und Lisa Schmidt beor-
derte Trainer Jürgen Heubeck Links-
außen Meli Wohlmann erneut auf
Halblinks. „Das Zusammenspiel von
Torfrau und Abwehr hat zu 100 Pro-
zent funktioniert“, begründete Heu-
beck den hohen Sieg. „Wir hatten nur
drei Torschützen. Das ist das einzige,
wasmirnicht gefallenhat.“

Folgenlose Niederlage

Unterdessen quittierten die acht Feld-
spielerinnen des ESV 1927Regensburg
II beim Tabellenzweiten HBC Nürn-
berg ein 28:31 (17:15). Die Niederlage
ist zu verkraften, da für die Abstiegs-
runde unter den Tisch fallend. „Mit et-
was mehr Glück bei fünf Alu-Treffern
in der zweiten Halbzeit und zwei, drei
50/50-Pfiffen gegen uns, wäre ein Sieg
drin gewesen“, bilanzierte Coach Da-
niel Kessler: „Mit einer Notbesetzung
eine respektable Leistung, die einMut-
macher und wichtig für den Kopf in
derAbstiegsrunde ist.“

SG tütet den Sprung in
die Aufstiegsrunde ein
HANDBALLDie Adler wer-
fen sich beimDoppel-
einsatz an die Spitze.
Mintrachings Frauen
punkten für die Ab-
stiegsrunde.
VON GERD WINKLER

Anspiel von Konstantin Singwald (li.) zu Kreisläufer Tim Vasold im Spiel gegen den HTMünchen. FOTO: HCWAGNER

BESTE WERFER

Adler:Konstantin Singwald 52 To-
re in neunSpielen, LukasHeinle
49/10,Valentin Deml 47/6,Marvin
Wunder 37/10,TimVasold 28/9.

Mintraching: Jasmin Lehner
82/12,CarinaMarhöfer 53/10,Me-
liWohlmann 48/12,Carina Sölch
35/10,HannahPlatzer 21/12.

ESV II: AnnalenaKessler 55/12,
ElenaKerling 34/10,Melanie Kap-
ser 32/6,Emina Zirngibl 22/8.

REGENSBURG. Die Keglerinnen der
SGWalhalla bleiben im engen Rennen
umdendrittenRang in der 2. Bundesli-
ga. Mit einem 6:2 im Oberpfalz-Derby
gegen den ASV Fronberg besiegten die
Regensburgerinnen einen der direkten
Konkurrenten und nehmen derzeit
diesen dritten Rang ein. Weil wieder
Zuschauer teilnehmen dürfen, war die
Kegelhalle vollbesetzt, was für eine
würdigeAtmosphäre sorgte.

Zum Start erwischte Irene Doll ei-
nen rabenschwarzen Tag. Sie kam
Schub für Schub gegen Beate Karl ins
Hintertreffen und musste nach 25
Schub entnervt Alexandra Haderlein
weichen, die endlich wieder zur Verfü-

gung stand. Alexandra Haderlein star-
tete furios, lief aber die gesamte Spiel-
dauer dem Satz-/Holzverlust (95:121)
aus dem ersten Durchgang hinterher.
Am Ende ging der Punkt mit 526:540
an Fronberg. Im zweiten Start-Duell
traf Claudia Bulla auf Marie Gradl –

und es lief ebenfalls nicht gut. Gradl
spielte sich in einen Lauf und erzielte
ihren ersten 600er der Karriere (606).
Dem hatte Bulla trotz hervorragenden
567 nichts entgegenzusetzen.Walhalla
lagmit 53Holzund0:2 zurück.

Im Mittelpaar starteten Sandra
Plank und Frida Bittelmann gegenMa-
reike Schmid und Julia Kammerl.
Kammerl kam auf den Bahnen nicht
zurecht undBittelmann setzte sichmit
146:121 und 137:123 entscheidend ab.
Die Einwechslung durch Jana Peter
brachte für Fronberg nicht den ge-
wünschten Effekt. Der Mannschaft-
punkt ging mit 558:493 klar an Wal-
halla. Im Duell Plank gegen Schmid
kam es zu mehreren Verletzungspau-
sen, nachdem sich Plank amFinger der
rechtenKegelhand verletzte, nur unter
Schmerzen undmit Eisspray und Tape
versehen das Spiel wiederaufnehmen
konnte Eine Auswechslung war nicht
möglich, da keine weitere Ersatzspiele-

rin vorhanden war. Mit viel Willens-
kraft reichte es dennoch beim 554:540
zumnächstenPunkt.

Für das bewährte Schlusspaar Ra-
phaela Dietl und Jennifer Petrik hieß
es, den 26-Holz-Vorsprung gegen An-
na-Lisa Lippert und Marion Huber zu
halten und noch mindestens eins der
beiden Duelle zu gewinnen, um den
Sieg zu erringen. Petrik spielte wie zu-
letzt auf einem hohenNiveau und ließ
mit ihren 580 Kegel (150/146/145/139)
Marion Huber mit ihren 534
(137/146/119/132) keineChance.

Nachdem Lippert gegen Dietl nach
starkem Start (150:130) auf Bahn eins
nichtmehr ins Spiel kamundnur eine
118 erzielte, keimte auch bei Dietl die
Hoffnung auf einen Duellsieg wieder
auf. Mit einer tollen Leistung ins Räu-
men (202) erspielte sie nach zähem
Ringen ebenfalls noch einenDuellsieg.
Das 562:540 rundete Walhallas Ge-
samtergebnis von3347:3253noch ab.

Walhalla-Derbysieg trotz Fehlstart
KEGELN Zweitligafrauen
drehenmit vielWillen
das stimmungsvolle Du-
ell mit Fronberg.

Sandra Plank bog ihr Spiel mit viel
Willenskraft um. FOTO: BRÜSSEL

REGENSBURG.DieBayernliga-Fuß-
ballerinnendes SCRegensburg sam-
meltenmit ihremzweiten Saisonsieg
gegendenFCEzelsdorf anderAl-
fons-Auer-Straße dreiwichtige Punk-
te und schlossen alsVorletztermit
jetzt zwölf Punktenbis auf einenZäh-
ler zu ihremGegner auf. Imkampfbe-
tontenMatch ließLisa Beer in der
61. Minute jubeln.DieMittelfränkin-
nenhatten inder 23Minute einen
Foulelfmeter durchFranziskaDirner
verschossen.AmEnde rettetendie
überragende SC-TorfrauRamon
Probst undder Pfostennach einem
Kopfball der in derNachspielzeit auf-
gerücktenEzelsdorfer TorfrauCorina
Eder denwichtigenErfolg.Weiter
geht es amSamstagbeimTabellen-
viertenFCRuderting.

ESVdrohen Felle
wegzuschwimmen
SULZBACH. Binnen siebenTagenhat
Handball-Bezirksoberligist ESV1927
Regensburg vermutlichden anvisier-
tenAufstieg in die Landesliga ver-
spielt.Der 27:30-Heimpleite gegen
Spitzenreiter Sulzbach folgte nunein
24:27 (14:13) in derHerzogstadt.Die
Eisenbahner gehennunmit fünfVer-
lustpunkten indie imMai startende
Aufstiegsrundemit dendrei Ersten
der StaffelWest. „Die Erfahrunghat
denUnterschied ausgemacht“, bilan-
zierte ESV-CoachBernieGoldbach
beide Partien. „Sulzbachhat beispiels-
weise den 42-jährigenSpielmacher Ji-
ri Smolik, unserRückraum ist im
Schnitt umdie 20 Jahre“, unterstrich
Goldbach.Überdieswurde auf den
AußenundamKreis viel verworfen:
„Da fehlt uns dieCleverness unddie
Kaltschnäuzigkeit.“ (owi)

Rupert Karl hört
beimKreistag auf
REGENSTAUF.Morgen ab19Uhr fin-
det derKreistagRegensburgdes Baye-
rischenFußballVerbandes (BFV) in
der Jahnhalle inRegenstauf statt. Es
ist der Schlusspunkt für denKreis-
vorsitzendenundKreisspielleiters
RupertKarl. „Nachüber 30 Jahren eh-
renamtlicherTätigkeit in verschiede-
nenFunktionenkandidiere ichnicht
mehr. EswirdZeit dieGeschicke im
Kreis an Jüngere zuübergeben“, sagt
Karl . „Ichhabe guteNachfolger für
diese Funktionengefunden, die be-
reit sinddieÄmter zuübernehmen.
Voraussetzung ist natürlich , dass sie
amKreistag vondenDelegiertender
Vereine gewähltwerden.“

LOKALSPORT IN KÜRZE

Wichtige Punkte
für die SC-Frauen

CHEMNITZ. Drei Meistertitel, Podi-
umsplatzierungen und zwei nationale
Rekorde: Das war die Ausbeute der
Athleten des Tauchclubs Ratisbona
(TCR) bei den deutschen Meisterschaf-
ten der Freitaucher in Chemnitz. Über-
ragend einmal mehr die Vorstellung
von Aushängeschild Heike Schwerdt-
ner, die sich in ihrer Spezialdisziplin
Statik mit einer Zeit von 7:05 Minuten
unterWasser den erstenPlatz sicherte.

Dieses Kunststück wiederholte die
Apnoetaucherin aus Regensburg beim
Streckentauchen ohne Flossenmit 141
Metern, was eine neue deutsche Best-
leistung darstellt. Rekord waren auch
die 203 Meter in der Disziplin Stre-
ckentauchen mit Monoflosse. Diese
Leistung trug Schwerdtner den dritten
Meistertitel ein.

Teamkollege Mike Börner holte Vi-
zemeisterschaften in der Statik (6:13
Minuten) sowie dritte Ränge im Stre-
ckentauchen ohne Flossen (131Meter)
und im Streckentauchen mit zwei
Flossen (150,8 Meter). Christian
Ransch vom TCR wurde Dritter in der
Statik (5:55Minuten) sowie Fünfter im
Streckentauchen mit zwei Flossen
(127,2Meter). (gr)

TAUCHEN

Drei Titel für
Schwerdtner

Strahlende Gesichter beim Tauch-
club Ratisbona (von links): Christian
Ransch, Heike Schwerdtner undMike
Börner FOTO: OLGAGALUSOVA

TEGERNHEIM. Das schwere Nachhol-
spiel gegen den TSV Seebach (4., 47
Punkte)markiert dieMitte einer engli-
schen Osterwoche für Fußball-Landes-
ligist FC Tegernheim (10., 30). Gegen-
über der Straubing-Partie (1:1) fordert
Tegernheims Co-Trainer Thomas Sem-
melmann für das Heimspiel heute um
19.30 Uhr eine Steigerung in fast allen
Bereichen. „Wir müssen alles in die
Waagschale schmeißen, müssen uns
spielerisch wieder verbessern und vor
dem Tor mehr Durchschlagskraft an
den Tag legen“, so Semmelmann, der
minimum einen Punkt, bestenfalls
aber drei, als Ziel ausgibt. PeterHofbau-
er muss wohl aus privaten Gründen
passen, dafür könnte Michael Ederer
wieder in denKader rutschen. (ofw)

LANDESLIGA

Steigerung ist
erforderlich

ANZEIGE

Heute:

Geschäftsstelle Regensburg
Albertstr. 2, 93047 Regensburg
www.huk.de/regensburg

Hannover Scorpions – Eisbären

Jedes Auswärtsspiel
online bei Eisradio.de

präsentiert durch

ÜT: ab 10 Minuten vor Spielbeginn
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ABENSBERG/SANDHARLANDEN. Die
Männer des FSV Sandharlanden muss-
ten im Spitzenspiel der BOL gegen den
1. SKC Floss antreten. Die Flosser Keg-
ler sinddasheimstärkste Teamder Liga
und das bekamen auch die FSV-Kegler
zu spüren. Mit 1:7 bei 3395 zu 3300
Holz hatte man gegen die Männer aus
Floss keine Chance und musste so die
zweite Saisonniederlagehinnehmen.

Im ersten Durchgang spielte Franz
Köberl gegen Robert Rosenkranz Ro-
bert 497 zu 541 Holz, bei 1:3 Punkten
erwischte Köberl einen rabenschwar-
zen Tag, auf der Nebenbahn spielte
Markus Obermeier gegen Benjamin
Volkmer , mit 587 zu 557 Holz bei 3:1
Punkten, holte er den Mannschafts-
punkt,welcher an diesemTag auch der
einzig bleiben sollte. Im zweiten
Durchgang traten nun Ersatzmann Er-
hard Nowak gegen Bernd Volkmer an,
mit 544 zu 580 Holz, bei 1:3 Punkten
machte er seine Sache gut, aber für den
Punkt reichte es nicht. Klingshirn Tho-
mas spielte gegen Stahl Andreas, 522
zu 542Holz bei 2:2 Punkten, somit war
die Hoffnung auf Zählbares in weite
Ferne gerückt. Im Schlussdurchgang
kam dann auch noch etwas Pech dazu,
als Helmut Meister gegen Stefan Ha-
cker mit 555 zu 547 Holz, zwar mehr

Holz erspielte, abermit 1,5:2,5 Punkten
denMannschaftspunkt abgebenmuss-
te. Auf der Nebenbahn kam es noch
zum Duell der Duelle, Jens Paukstadt
hatte den besten Heimspieler der Liga,
Horst Dilling zum Gegner, mit 595 zu
624 Holz spielten beide auf höchstem
Niveau, mit 1:3 Punkten musste auch
Paukstadt seinen Punkt abgeben. So-
mit war die hohe Niederlage bestätigt.

Nach dem Osterwochenende geht es
für den FSV weiter, es stehen noch 2
Heimspiele auf dem Programm. Die
Gemischte Mannschaft des FSV spiel-
ten in der Kreisklasse B gegen den SV
Saal und mussten mit 1:5 bei 1871 zu
1935Holz eineNiederlage hinnehmen,
Eichstätter Irmgard konnte mit 501
Holz die Mannschaftsbestleistung zei-
gen.

FSV Sandharlanden kassiert zweiteNiederlage
KEGELN

Beim FSV Sandharlanden wollten die Kegel am Wochenende leider nicht so
fallen wie bei den Gegnern vom 1. SKC Floss. FOTO: PFÖRTNER /DPA

KELHEIM. Das Kanu-Abfahrtsrennen
in Kelheim feiert nach drei Jahren Pau-
se ein Comeback. Am Sonntag, 24. Ap-
ril, geht es in Kajak oder Canadier vier
Kilometer die Donau hinab. Parallel
zum Lauf zur Bayerischen Meister-
schaft wartet dabei auch im Stand-Up-
Paddling (SUP) erstmals eine Zehn-Ki-
lometer-Strecke durch den Donau-
durchbruch.

Die Corona-Pandemie hatte auch
seinen Einfluss auf die Tempojagd des
Kanu-Club Kelheim (KCK). „Vor drei
Jahren war letztmals ein Rennen mög-

lich“, erklärt Sportwartin Sophia Gru-
ber. Die 21-Jährige ist eine bekannte
Größe des Vereins: Als Juniorin war sie
WM-Dritte mit dem Team sowie EM-
Zehnte im Einzel. „Ich fahre schon
noch, den Kanusport könnte ich nie
aufgeben. Aber ich trete nichtmehr bei
internationalen Rennen an“, sagt die
Studentin.

Eine einmalige Strecke

Am 24. April ist es nun an der Zeit für
die 24. Auflage. Gruber schwärmt wie
viele Starter vom Kurs dieses Rennens
zur BayerischenMeisterschaft über die
Classic-Distanz (Langstrecke). „Vom
Start an der Fähre in Stausacker fährt
man in einem einmaligen Flussab-
schnitt durch die Weltenburger Enge.“
Vier Kilometer sind es bis zum Ziel am
neuen Bootshaus im Donaupark; die
Nachwuchsklassen werden am Klös-
terl abgestoppt (2,5 km).

An schnellen Stellen erreichen die
Kajaks bis zu 20 km/h, weiß Gruber.
„Am wichtigsten ist es, genau diese
schnellste Route im Wasser zu erwi-
schen, wenn man vorne mitmischen

will.“ Kehrwasser dagegen bremst das
Tempo. Aus ihrer intensiven Wett-
kampfzeit erzählt die Kelheimerin,
„dass man einen Kurs durchaus studie-
ren kann wie ein Skirennläufer und
ihn dann im Gedächtnis abruft“. Die
Gastgeber hätten durch die Kenntnis
besonderer Passagen „einen kleinen
Heimvorteil“.

Vor der Pandemie-Auszeit stießen
auch SUP-Teilnehmer zum Rennen.
„Auf deren Wunsch bieten wir heuer
eine längere Strecke an.“Die stehenden
Paddler starten bereits auf Höhe Hien-
heim und absolvieren zehn Kilometer
bis zum neuen Bootshaus. „Wir sind

schon gespannt, wie die Fahrer mit der
Distanz und der Donau zurecht kom-
men.“ Wie auch bei den Kanuten ist
stets die Frage, wie viel Wasser der
Fluss amRenntag führt.

Das Rennen beginnt um 11.30 Uhr
ander Fähre Stausackermit denEinzel-
rennen in Kajak und Canadier (kniend
im Boot). Um 13.30 Uhr legen die
Teams sowie die SUP-Teilnehmer los.
„Wir sind aktuell bei etwa 40 Startern,
über 50 wäre eine schöne Zahl“, sagt
Gruber. Von „Jung bis Alt“ reiche das
Starterfeld. „Es geht nicht allen um die
Tempojagd, es zählt einfach die schöne
Strecke.“ Um 15.30 Uhrwird die Veran-
staltung mit der Siegerehrung abge-
schlossen.

Naturschutz spielt wichtige Rolle

Die aktuelleDiskussion umdenNatur-
schutz in der Weltenburger Enge ist
auch im Kanu-Club ein Thema. „Wir
weisen in der Ausschreibung eigens
auf die Vogelbrut auf der rechten Seite
der Donau hin.“ Der Verein sei generell
„sehr auf die Natur bedacht.Wir haben
auch einenUmweltbeauftragten.“

Tempojagdmit Kanu und SUP
EVENTDas Abfahrtsren-
nen am 24. April in Kel-
heim führt auf der Do-
nau durch dieWelten-
burger Enge. EineWM-
Dritte erklärt, worauf es
ankommt.

VON MARTIN RUTRECHT

Das Kanu-Abfahrtsrennen in Kelheim steigt am Sonntag, 24. April – nach drei Jahren Pause. FOTO: KATHRIN MUELLER

INFOS ZUR TEILNAHME

Termin: 24.April 2022

Kontakt: Anmeldungen für das
Rennen sind bei SophiaGruber
selbst (E-Mail: sportwart1@kanu-
club-kelheim.de) oder auf der Ver-
einsseite im Internetmöglich.

BAD ABBACH/PEISING. Die 1991 ge-
gründete Tennisabteilung des Peisinger
Sportclub nimmt in diesem Jahrmit ei-
ner Herren-40-Mannschaft erstmals am
Spielbetrieb teil und zwar in der in der
Südliga 4. „Wir werden also die Region
umLandshut ausgiebig erkunden“, sagt
Abteilungsleiter Rene Opitz. Der Liga-
betrieb startet am 7.Mai auswärts beim
SV Ohu-Ahrain, berichtet ein Mitglied
der JFG Donautal. Nach der Fußballab-
teilung ist die Tennistruppe damit erst
die 2. Mannschaft vom PSC im offiziel-
len Spielbetrieb. Mit derWahl des neu-
en Abteilungsleiters und seines Stell-

vertreters, Thomas Vogel, vor zwei Jah-
ren, wurde sowohl der Ausbau der An-
lage, als auch die Werbung von Neu-
mitgliedern intensiviert. So wurde im
Jahr 2020 das Abteilungsheim neu ge-
strichen und ein LED-Flutlicht instal-
liert. Diverse Spaß-Turniere standen
auch auf dem Programm. Ein Jahr spä-
terwurdendie beidenPlätze inEigenre-
giemit frischemSandbestückt.

Neben den sportlichen Aktivitäten
kommtaber auchdieGeselligkeit nicht
zur kurz. In diesem Jahr soll unter an-
deren noch ein neues Gerätehaus er-
richtetwerden.

TENNIS

PeisingsHerren gehen an den Start

Das Herrenteam aus Peising nimmt erstmals am Spielbetrieb teil.
FOTO: MARTIN OSTERMEIER

FUSSBALL

Landesliga Südost

SV Erlbach – Traunstein 3:0
Freising – FC Töging 0:2
TSV Kastl – Schwaig 2:3
TSVGrünwald – Aiglsbach 1:3
Unterföhring – TSV Ampfing 5:2
TSV Brunnthal – Eggenfelden 4:1
Kirchheim – SpVgg Landshut 3:1
Karlsfeld – SV Bruckmühl 0:1

1. SV Erlbach 26 22 3 1 69:13 69
2. FC Unterföhring 27 19 3 5 77:32 60
3. Spfr. Schwaig (Auf) 28 18 5 5 64:40 59
4. Eintracht Karlsfeld 28 15 6 7 54:40 51
5. Eintracht Freising 26 13 3 10 51:41 42
6. TuS Holzkirchen 24 12 5 7 41:31 41
7. TSVGrünwald 27 12 3 12 51:52 39
8. SpVgg Landshut 27 11 5 11 49:55 38
9. SV Bruckmühl (Auf) 28 11 4 13 46:57 37
10. TSV Ampfing 27 11 2 14 40:48 35
11. SSV Eggenfelden (Auf) 26 10 4 12 37:43 34
12. TV Aiglsbach 27 9 3 15 41:52 30
13. SB Chiemgau Traunstein 27 8 5 14 37:49 29
14. TSV Brunnthal (Auf) 27 8 5 14 37:50 29
15. SB DJK Rosenheim 26 8 4 14 35:48 28
16. TSV Kastl 28 8 2 18 40:72 26
17. Kirchheimer SC 28 7 5 16 33:65 26
18. FC Töging 27 7 3 17 33:47 24

Kreisklasse Mallersdorf

FC Ottering – SVWallkofen 2:1
TSVHofkirchen – SV Altheim 1:1
SSV 1983 Weng – SV Essenbach 1:0
SVMengkofen – TSV Pfaffenberg 3:1
SV Thürnthenning – Herrngiersdorf 3:0
SC Postau – SVOhu-Ahrain 3:1
SV Eggmühl – DJK Dornwang 3:1

1. SV Mengkofen 19 14 3 2 49:23 45
2. SSV 1983 Weng 19 13 4 2 45:23 43
3. FC Ottering 19 10 5 4 49:34 35
4. SV Essenbach 19 8 6 5 32:21 30
5. TSVHofkirchen 19 8 3 8 33:28 27
6. SV Eggmühl 19 8 3 8 26:34 27
7. SV Ohu-Ahrain (Auf) 19 7 4 8 37:32 25
8. SVWallkofen 20 7 4 9 41:43 25
9. SV Thürnthenning 19 7 4 8 32:34 25
10. TSV Pfaffenberg 19 6 3 10 30:40 21
11. SV Altheim (Auf) 19 5 5 9 39:52 20
12. SC Postau 20 5 5 10 25:44 20
13. DJK Dornwang 20 4 5 11 30:48 17
14. TSV Herrngiersdorf 20 4 4 12 40:52 16

A-Klasse 3 RGB

Matting/Oberndorf – Deuerling 1:2
Eilsbrunn – Duggendorf 1:2
Ramspau II – Stadtamhof II 3:1
Zeitlarn – Regenstauf/Burgl. II 3:2
Hainsacker II – Pirkensee-P. II 1:0

1. DJK Duggendorf 18 17 1 0 70:17 52
2. TSV Deuerling 18 14 2 2 57:17 44
3. SVWenzenbach II 19 14 2 3 60:32 44
4. SV Eilsbrunn (Auf) 18 9 2 7 58:30 29
5. SpVgg Ramspau II 20 8 3 9 41:46 27
6. SG Matting/Oberndorf 17 8 2 7 53:42 26
7. FC Viehhausen II 17 7 3 7 28:36 24
8. SpVgg Hainsacker II 19 6 4 9 41:37 22
9. SV Zeitlarn (Ab) 18 6 3 9 32:54 21
10. FC Pielenhofen-A. II 18 5 5 8 29:45 20
11. SG Regenstauf/Burgl. II 18 4 0 14 18:57 12
12. SpVgg Stadtamhof Rgb. II18 3 2 13 28:57 11
13. ATSV Pirkensee-P. II 20 2 3 15 15:60 9

Frauen: Kreisliga West Niederbayern

Ergolding II – Kirchdorf/Rohr II 1:0

1. FC Ergolding II 6 5 0 1 14:4 15
2. SG Siegenburg 6 4 1 1 9:7 13
3. FSV Sandharlanden 6 3 0 3 18:8 9
4. TSV Vilslern II 6 3 0 3 16:18 9
5. SG Kirchdorf/Rohr II 6 1 2 3 10:15 5
6. SV Hadrian Hienheim 6 1 2 3 13:20 5
7. SC Bruckberg 6 1 1 4 12:20 4
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FUSSBALL, JUGEND

U19 Landesliga Ost

Ruhmannsfelden – Manching 0:2
Kinsachkickers – Schlösser-Eck 1:0
Cham – Raigering 4:0
1. JFG Donautal Bad Abbach – SpVgg SVWeiden 1:0

1. ASV Cham 4 3 0 1 15:2 9
2. SVManching 3 3 0 0 9:1 9
3. JFG Kinsachkickers (Auf) 3 2 0 1 4:6 6
4. SV Raigering (Auf) 4 2 0 2 6:10 6
5. Ruhmannsfelden 4 1 1 2 8:10 4
6. 1. JFG Donautal Bad Abbach2 1 0 1 2:2 3
7. SpVgg SVWeiden 4 1 0 3 2:5 3
8. JFG 3 Schlösser-Eck (Auf) 3 0 1 2 2:9 1
9. Donautal Bad Abbach 1 0 0 1 1:4 0

U19 BOL Süd

Vilzing/Chambtal – SG Pfatter/Bach 1:1
TSV Kareth-Lappersdorf II – JFG Naab-Regen 06 1:2
JFG Osser – SC Regensburg 0:3

1. JFG Schwarze Laber 2 2 0 0 8:1 6
2. JFG Naab-Regen 06 2 2 0 0 5:3 6
3. TSV Kareth-Lappersdorf II 3 1 1 1 6:3 4
4. SG Vilzing/Chambtal 2 1 1 0 3:1 4
5. SC Regensburg 3 1 1 1 4:3 4
6. 1. FC Bad Kötzting 2 0 2 0 5:5 2
7. SG Pfatter/Bach 3 0 2 1 5:8 2
8. SG Eichlberg 2 0 1 1 3:4 1
9. Rgb. Turnerschaft 1 0 0 1 1:5 0
10. JFG Osser-Hoher-Bogen 2 0 0 2 0:7 0

U19 CHA/SAD KL Ost

Schorndorf – (SG) SV Schwarzhofen 1:3

Drei Wappen Opf. – TSV Pemfling 2:1
SG Rettenbach – SGWillmering / Katzbach Urteil

1. SG Willmering / Katzbach 3 2 1 0 11:3 7
2. Drei Wappen Opf. 2 2 0 0 6:1 6
3. (SG) SV Schwarzhofen 3 2 0 1 7:5 6
4. (SG) SSV Schorndorf 3 1 0 2 6:7 3
5. SG Rettenbach 2 0 1 1 0:3 1
6. TSV Pemfling 3 0 0 3 2:13 0

U17 Landesliga Ost

Mögeldorf – 1. JFG Donautal Bad Abbach abges.
Cham – Neumarkt 7:2
Kinsachkickers – Kareth-Lappersdorf abges.
Raigering – SpVgg GWDeggendorf 0:7

1. SpVgg GWDeggendorf 4 3 0 1 13:3 9
2. ASVNeumarkt 4 2 0 2 7:8 6
3. ASV Cham 2 1 1 0 10:5 4
4. JDonautal Bad Abb. (Auf) 2 1 1 0 5:2 4
5. JFG Kinsachkickers 3 1 1 1 4:6 4
6. SpVgg Mögeldorf 2000 1 1 0 0 8:1 3
7. TSV Kareth-Lappersdorf 2 0 1 1 4:5 1
8. SV Raigering (Auf) 4 0 0 4 1:22 0

U17 BOL Nord

SG Haselbach/Ettm. – SVWeiden abges.
Drei Wappen Opf. – Bad Kötzting 0:2
Etzenricht – Cham II 2:0

1. 1. FC Bad Kötzting 1 1 0 0 2:0 3
1. SG Etzenricht/W'hammer 1 1 0 0 2:0 3
3. SpVgg SVWeiden 0 0 0 0 0:0 0
3. FC Weiden-Ost 0 0 0 0 0:0 0
3. SG Loderh/Sulzb 0 0 0 0 0:0 0
3. SG Haselbach/Ettm. 0 0 0 0 0:0 0
7. Drei Wappen Opf. 1 0 0 1 0:2 0

7. ASV Cham II 1 0 0 1 0:2 0

U17 CHA/SAD KL CHA

Untertraubenbach – Stachesrieder SV 2:1
Schwarzachtal – Geigant 3:1

1. JFG Schwarzachtal/Opf. 1 1 0 0 3:1 3
2. FC Untertraubenbach 1 1 0 0 2:1 3
3. JFG Osser-Hoher-Bogen 0 0 0 0 0:0 0
4. Stachesrieder SV 1 0 0 1 1:2 0
5. SV Geigant 1 0 0 1 1:3 0

U15 Bayernliga Ost

SVWacker Burghausen – Passau 7:3
ASVCham II – TSV Kareth-Lappersdorf 2:5
Deggendorf – Schalding-Heining 3:0
SVWeiden – Dingolfing 4:2

1. 1. FC Passau 5 3 1 1 15:13 10
2. SVWacker Burghausen 3 3 0 0 18:3 9
3. TSV Kareth-Lappers. (Auf) 4 2 2 0 11:6 8
4. SpVgg GWDeggendorf 4 2 2 0 8:3 8
5. SpVgg SVWeiden 4 2 0 2 9:14 6
6. FC Dingolfing (Auf) 4 1 1 2 8:11 4
7. TSVWaldkirchen (Auf) 4 1 0 3 7:9 3
8. SV Schalding-Heining 4 0 2 2 5:10 2
9. ASV Cham II 4 0 0 4 5:17 0

U15 BOL Nord

Bad Kötzting – 1.JFG Osser-Hoher Bogen 2:5
Bad Kötzting – SVWeiden II 1:5
SG FC Amberg – 1.JFG Osser-Hoher Bogen abges.
Vilzing – Haselbach 1:1
Weiden-Ost – SG Traßlberg 3:1

1. FC Weiden-Ost 2 2 0 0 10:1 6
2. SpVgg SVWeiden II 2 2 0 0 10:5 6

3. DJK Vilzing 2 1 1 0 7:2 4
4. 1.JFG Osser-Hoher Bogen 1 1 0 0 5:2 3
5. SG Traßlberg 3 1 0 2 3:9 3
6. JFG Obere Vils 1 0 1 0 2:2 1
6. SG FC Amberg 1 0 1 0 2:2 1
8. SG Haselbach 2 0 1 1 5:6 1
9. 1. FC Bad Kötzting 4 0 0 4 3:18 0

U15 CHA/SAD KL CHA

JFG Schwarzachtal/Opf. – Cham III abges.
SGWillmering – JFG Drei Wappen Oberpfalz 09 2:0
SG Sattelpeiln. / SVWilting – (SG) SSV Schorndorf 3:2

1. SG Willmering/Katzb. 2 2 0 0 5:0 6
2. SG Sattelpeiln. / SVWilting 1 1 0 0 3:2 3
3. ASV Cham III 0 0 0 0 0:0 0
3. JFG Schwarzachtal/Opf. 0 0 0 0 0:0 0
5. Drei Wappen Oberpfalz 09 1 0 0 1 0:2 0
6. (SG) SSV Schorndorf 2 0 0 2 2:6 0

U13 BOL Nord

Schlösser-Eck – SpVgg Weiden 1:10
Bad Kötzting – Weiden-Ost 4:0
Obere Vils – Raigering abges.
Bad Kötzting – Schlösser-Eck abges.
SpVgg Ebermannsdorf – SG Ettmannsdorf 3:2
Cham – Burglengenfeld 5:3

1. SpVgg SVWeiden 4 4 0 0 29:2 12
2. ASV Cham 4 4 0 0 15:4 12
3. 1. FC Bad Kötzting 2 2 0 0 6:0 6
4. SV Raigering 3 2 0 1 4:5 6
5. ASV Burglengenfeld 3 1 1 1 8:6 4
6. SpVgg Ebermannsdorf 4 1 0 3 5:14 3
7. SG Ettmannsdorf 3 0 1 2 4:6 1
8. FC Weiden-Ost 2 0 0 2 0:8 0
9. JFG 3 Schlösser-Eck 2 0 0 2 1:11 0

10. JFG Obere Vils 3 0 0 3 0:16 0

U13 BOL Süd

Haidau – 1. JFG Donautal Bad Abbach 0:0
Michelsneukirchen – Kareth-Lapp. 2:1

1. 1. JFG Donautal Bad Abbach3 2 1 0 14:0 7
2. TSV Kareth-Lappersdorf 3 2 0 1 19:3 6
3. SC Michelsneukirchen 2 2 0 0 4:1 6
4. SC Regensburg 2 1 0 1 2:3 3
5. TSVGroßberg 1 0 1 0 0:0 1
6. SV Burgweinting 2 0 1 1 0:3 1
7. JFG Haidau 08 3 0 1 2 2:8 1
8. SSV Jahn Regensburg 0 0 0 0 0:0 0
9. DJK Vilzing 2 0 0 2 0:23 0

U13 CHA/SAD KL Ost

(SG) SVWilting – JFG Schwarzachtal/Opf. 6:1
JFG Drei Wappen Oberpfalz 09 – Osser-H.Bogen 7:2
Cham II – SG Silbersee 08 abges.

1. Drei Wappen Oberpfalz 09 1 1 0 0 7:2 3
2. (SG) SVWilting 1 1 0 0 6:1 3
3. ASV Cham II 0 0 0 0 0:0 0
3. SG Silbersee 08 0 0 0 0 0:0 0
5. JFG Osser-Hoher-Bogen 1 0 0 1 2:7 0
6. JFG Schwarzachtal/Opf. 1 0 0 1 1:6 0

U17-Juniorinnen Bezirksoberliga

SG Altrandsberg – Wilting/Sattelpeiln. 1:0

1. Altrandsb./Moosb./Stallw. 6 5 1 0 16:6 16
2. DJK Dürnsricht-Wolfring 5 3 1 1 10:6 10
3. SG TSVNeudorf 5 2 0 3 11:12 6
4. SGWilting/Sattelpeiln. 6 1 1 4 4:7 4
5. SG VfB/SC/Walhalla Rgb. 6 1 1 4 5:15 4

CHAM. Die U17 des ASV Cham über-
zeugte beim 7:2 Sieg gegen den bishe-
rigenTabellenführer derU17-Landesli-
ga Quali Ost ASV Neumarkt auf gan-
zer Linie. Die Partie begann munter
mit zwei Großchancen auf beiden Sei-
ten. In der vierten Minute stellte die
Elf um Trainer Tobias Schötz die Wei-
chen auf Sieg. Einen Freistoß aus 18
Metern schoss Roman Valiyev flach
ins Eck zum 1:0. Kurze Zeit später ge-
wann Jahi Sülejmani das Laufduell ge-
gen den gegnerischen Innenverteidi-
ger und schloss überlegt zum 2:0 ab
(11.). Ein sehenswertes Tor zum 3:0 er-
zielte Bastian Pawlak, der den Ball
nach einem Eckball per Drehschuss
ins Tor beförderte (27.). Auch das 4:0
resultierte aus einem Eckball. Bastian
Irrgang sprang amhöchsten undköpf-
te ein (33.). Kurz vor demHalbzeitpfiff
drang IvanMukulu über den Flügel in
den Strafraum und bediente Sülejma-
ni zum5:0 (39.).

In der zweiten Hälfte reduzierte die
Chamer U17 das Tempo, baute den-
noch in der 48. Minute die Führung
durch Pawlak auf 6:0 aus. Der ASV
Neumarkt konnte zwar in der 59. Mi-
nute durch einen satten Schuss aus 20
Metern auf 1:6 verkürzen, doch Kapi-
tän Konstantin Landstorfer stellte
nach einem Solo und einem platzier-

ten Flachschuss ins lange Eck den al-
ten Abstand zum 7:1 wieder her (70.).
Kurz vor dem Schlusspfiff verkürzte
Neumarkt nach einer Unachtsamkeit
in der Chamer Defensive zum 7:2 End-
stand (79.).

„Heute war es allen voran in der
ersten Hälfte ein richtig starker Auf-
tritt meiner Mannschaft, bei dem wir
nie Zweifel aufkommen haben lassen.
Wir können absolut zufrieden sein“,
ist U17-Coach Tobias Schötz vollen Lo-
bes. Nach dem 5:2 Sieg aus der Herbst-
runde konnte der ASV Cham auch im
zweiten Aufeinandertreffen gegen den
Namensvetter aus Neumarkt dreifach
punkten. Somit steht die Helden-
schmiede mit vier Punkten aus den

ersten beiden Spielen ungeschlagen
auf Rang drei der U17-Landesliga.
Nach der Osterwoche geht es für die
Schötz-Truppe am 24. April gegen die
SpVggMögeldorf.

Die U16 des ASV Cham musste
zum Start in die neue U17-Bezirks-
oberliga eine Niederlage hinnehmen.
Beim Aufsteiger SV Etzenricht gab es
eine 0:2 Niederlage. Der körperlich
überlegene Gegner ging in der 17. Mi-
nute nach einem Ballverlust im Spiel-
aufbau mit 1:0 durch Maximilian
Merther in Führung. Doch die Truppe
um Trainer Andreas Klebl kam in ei-
nem intensiven BOL-Spiel durch Plura
und Betz auch zu klaren Torchancen,
die der starke Etzenrichter Torhüter
parierte.NachdemSeitenwechsel dau-
erte es keine fünf Minuten, bis Etzen-
richt einen erneuten individuellen
Fehler der Chamer ausnutze und auf
2:0 erhöhte. Thomas Rudisch erlief ei-
nen Rückpass und wurde im Straf-
raum gefoult. Den fälligen Strafstoß
verwandelte derGefoult zum2:0 (46.).

DieU16konnte ihreMöglichkeiten
zum Anschluss durch Stahl und Plura
nicht nutzen und so blieb es beim 2:0
Heimsieg für den Liganeuling. „Wir
wussten, dass Etzenricht kein ge-
wöhnlicher Aufsteiger ist und sie ei-
nen starken 2005er Jahrgang haben.
Wir hättenheute das Spiel auch 3:2 ge-
winnen können, doch dazu fehlte uns
die Kaltschnäuzigkeit vorm Tor“, ana-
lysiert Chams U16-Coach Andreas
Klebl die Partie. Nach dem spielfreien
Osterwochenende folgt für die
Chamer U16-Mannschaft am 24. April
dann das Nachholspiel gegen den SV
Haselbach. (cav)

Chamer U17 fertigt
Tabellenführer ab
FUSSBALLGegen den
ASVNeumarkt feiert die
Schötz-Truppe einen
klaren 7:2-Erfolg. Die
U16 unterliegt.

Bastian Irrgang (3.v.r.) köpfte für die Chamer U17 das zwischenzeitliche 4:0 gegen Neumarkt. FOTO: CAV

„
Heutewar es allen
voran inder ersten
Hälfte ein richtig
starkerAuftritt
meinerMannschaft,
bei demwirnie
Zweifel
aufkommenhaben
lassen.“
TOBIAS SCHÖTZ
ASVCham, U17-Coach

ESCHLKAM. In der KegelBayernliga
war der SKK Eschlkam beim SKKGH
SpVgg Weiden zu Gast. Man wusste
schon bei der Fahrt nachWeiden, dass
es eine äußerst schwere Partie wird.
Zum Beginn der Partie setzte sich Ale-
xander Maller gegen Markus Haber-
korn mit 2:2 Sätzen und 568:557 Ke-
geln durch. Florian Pfeffer gab jedoch
gegen Marco Gesierich bei 2:2 Sätzen
mit 572:584 Kegeln den Mannschafts-
punkt ab. Beim Spielstand von 1:1 lag
man imGesamtergebnis lediglich um
einen Kegel zurück, so dass die Partie
ausgeglichenverlief.

Im Mittelfeld verschafften sich die
Gastgeber einen Vorteil. Thomas Pfef-
fer hatte gegen Thomas Schmidt mit
2:2 und 576:585 Kegeln das Nachse-
hen und auchDavidMachalek zog ge-
gen Erwin Schmid mit 1,5:2,5 Sätzen
und 572:584 Kegeln den Kürzeren. So
lag man vor den Schlusspaarungen
mit 1:3 Mannschaftspunkten und 22
Kegeln zurück. Ein Rückstand, der si-
cherlich noch zumAufholenwar. Am
Ende gewannManuel Klier gegen Ste-
fan Heitzer mit 4:0 und 572:544 Ke-
geln, doch Michael Schwarz musste
sich gegen den Tagesbesten Tobias
Schmidt mit 2:2 und 566:611 Kegeln
geschlagengeben.

Bei 2:4 Mannschaftspunkten gin-
gen mit einem Gesamtergebnis von
3465:3431 Kegeln auch die beiden Ke-
gelpunkte an die Gastgeber. Am Ende
musste man sich trotz einer guten ge-
schlossenenMannschaftsleistung mit
2:6 geschlagen geben. Trotz dieserNie-
derlage hat sich an der Tabellenspitze
nichts verändert, da auch Verfolger
Polizei Bamberg beim Tabellen-
schlusslicht SpGWerntal unterlag.

KEGELN

SKKEschlkam
leistet sichPatzer

FURTH IM WALD. Nach der überzeu-
genden Vorstellung beim SC Regens-
burg muss die Greinke-Elf am heuti-
gen Mittwoch (18.15 Uhr) im Nach-
holspiel gegen die SpVgg Hainsacker
nachlegen.Da auchdieKonkurrenten
imAbstiegskampf, der TB/ASVRegen-
stauf, der SC Katzdorf und der FC
Viehausen am letzten Wochenende
dreifach gepunktet haben, hat sich die
Lage am Tabellenende wenig verän-
dert. Die Grün-Weißen konnten ledig-
lich zur DJK Arnschwang aufschlie-
ßen, ansonsten bleibt der Abstand zu
den anderenTeamsunverändert.

Umsowichtiger ist die heutige Par-
tie.Mit einemweiterenDreier könnte
man die Abstiegsränge verlassen und
gestärkt in das schwere Programmam
Osterwochenende gehen. Die SpVgg
Hainsacker musste am letzten Wo-
chenende überraschend den SC Katz-
dorf mit 1:2 die Punkte überlassen.
Dadurch bringt sich die Truppe von
Trainer Armando Zani wieder selbst
ins Gespräch der hinteren Tabellenre-
gion.Mit 29 Punkten belegt die SpVgg
aktuell den scheinbar sicheren achten
Tabellenplatz. Aber auch mit neun
PunktenAbstand auf denRelegations-
platz bei noch acht ausstehenden
Spielen, kann der sicher geglaubte
Vorsprung schnell verspielt sein.

Im Lager des FC Furth im Wald
hofft man, die Kurve gekriegt zu ha-
ben. Auf diese Leistung sollte die
Greinke-Elf aufbauen, dann ist auch
heute ein Sieg im Bereich des mögli-
chen. Personell hat sich die Lage wei-
ter entspannt. Kapitän Jan Masek ist
Anlauf seiner Rot-Sperre wieder dabei
und auch Philipp Franzwird nach sei-
ner Verletzungund seiner beruflichen
Abwesenheitwieder imKader stehen.

Über die Osterfeiertage stehen
noch zwei weitere schwere Partien
auf dem Programm. Am Samstag gas-
tiert der TB/ASV Regenstauf im ELO-
TEC-Sportpark und am Ostermontag
kommt es an der Wutzmühle zum
Derbygegendie SGChambtal. (fws)

BEZRIKSLIGA SÜD

Hainsacker
gastiert in Furth

Der FC Furth im Wald (in grünen Tri-
kots) hat zuletzt Selbstvertrauen
getankt. FOTO: SIMON TSCHANNERL

Sportergebnisse
undTabellen aktuell
Auf unseremPortal spielenwir unse-
ren Zeitvorteil aus und liefern aktuell,
wie sich die Vereine in der Region in
ihren jeweiligen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b

HANDBALL TISCHTENNISFUSSBALL

EISHOCKEY KEGELN BASEBALL

SPORTARTEN
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NEUKIRCHEN BEIM HL. BLUT. Span-
nung pur erwartete die Zuschauer
beim Nachholspiel der ersten Herren-
mannschaft gegen die Gäste von
GH/TSV Lauf 1. Bei einemUnentschie-
den oder einem Sieg könnte die Meis-
terschaft vorzeitig errungenwerden.

Neukirchenbegannmit derAufstel-
lung Martin Kräh gegen Dominik
Zäch undMarkus Pfeiffer gegen Chris-
tian Thüringer. Kräh begann stark und
konnte sich bis zum Schluss steigern,
wodurch er seinen Mannschaftspunkt
mit dem Tagesbestwert von 615:543
Kegel gewann. Pfeiffer tat sich schwer,
Anschluss zu finden und musste sei-
nen Punkt mit 0,5:3,5 SP und 536:598
Kegel abgeben zum Zwischenstand
von 1:1 und zehn Kegel Vorsprung für
denSKKNeukirchen.

Die Mittelpaarung bildeten Lukas
Hofmann gegen Fabian Kraus und
Franz-Xaver Weiß gegen Tim Radina.

Hofmann lieferte sich enge Kegel-Sät-
ze, konnte aber mit einer Willensleis-
tung den Mannschaftspunkt mit sehr
guten 575:559 Kegel und 3:1 Punkten
gewinnen. Weiß spielte parallel dazu
mit 564 Kegel eine konstante Leistung
und hielt seinen Gegner mit 530 Kegel
nieder zum Zwischenstand von 3:1-
Mannschaftspunkten und 60 Kegel
Vorsprung. In der entscheidenden Paa-
rung kegelte Markus Neumeier gegen
Christopher Arnold, Tobias Schwarz
gegen Daniel Lindwurm. Beide Neu-
kirchener spielten mit Herzblut, wur-

den jedoch in den ersten drei Sätzen
von ihren stark aufspielenden Geg-
nern überrannt. Neumeier: 156:158,
143:153, 150:157 Holz. Schwarz:
135:149, 145:156, 148:146 Holz. Der
Vorsprung schmolz auf 18 Kegel.
Doch Neumeier konnte eine Schwä-
chephase seines Gegners nutzen und
holte mit 145: 117 Holz wertvolle Ke-
gel zurück, wodurch die Niederlage
von Schwarz mit 129:144 Holz ver-
kraftbar war. Neumeier gab seinen
Punkt mit 1:3 trotz der sehr guten
594:585 Kegel ab, genauso wie
Schwarz (557: 95Kegel).

Insgesamt jedoch hatte der SKK
Neukirchen aber das bessere Ender-
gebnis. Die zwei Kegelwertungs-
punkte verblieben durch einen knap-
pen Sieg mit 3441:3410 Holz (5:3 MP)
imHexenkessel vonNeukirchen.

Damit ist der SKK Neukirchen in
dieser Saison zu Hause immer noch
ungeschlagen. Die erste Mannschaft
hat drei Spieltag vor Schluss den
Meistertitel in der Landesliga Mitte,
verbunden mit dem Aufstieg in die
BayernligaNord, perfekt gemacht.

Der Aufstieg in die dritte deutsche
Liga ist der größte Erfolg des Neukir-
chener Kegelvereins. Am 23. April
(Beginn16.30Uhr) ist dieMannschaft
ausWeiherhof zuGast.

Neukirchens Kegler
machen Aufstieg fix
KEGELNDie SKK-Herren
haben sichmit einem
5:3-Sieg gegen GH/TSV
Lauf 1 drei Spieltage vor
Schluss den Titel gesi-
chert.

Die Neukirchener Kegler haben den Titel sicher. Markus Neumeier, Lukas Hofmann, Tobias Schwarz, Josef Hofmann
(obere Reihe v. li.), Markus Pfeiffer, Franz-Xaver Weiß und Martin Kräh (unten v. li.) feiern drei Spieltag vor Schluss
den Aufstieg in die Bayernliga. FOTO: MARKUS PFEIFFER

WEITERE ERGEBNISSE
Herren II: Auch die zweite Herrenmannschaft hat-
te eine sehr erfolgreiche Spielwoche mit zwei Sie-
gen.Mit 5:1 (2065: 973) konnten sie auswärts bei
Fortuna Untertraubenbach 1 überzeugen. Es spiel-
ten: Markus Pfeiffer 520:460, Franz Sterr 503:502,
Josef Hofmann 509:489, Alois Wieser 533:522. Zu
Hause gegen den SKK Bruck 2 ließen sie mit
5,5:0,5 (2249:2054) den Gästen keine Chance. Es
spielten: Oliver Bartl 517:517, Franz Sterr 585:563,
Alois Wieser 579:454, Josef Hofmann 568:520
Herren IV: Die 4.Mannschaft unterlag zu Hause
dem SKC Thenried G1 mit 2:4 (2075:2089). Es
spielten: Franz Sperl 526: 495, Korbinian Schind-
latz 498:526,Michael Rödel 556:512, Philipp
Schmiedeberg 495:556
Damen: Beim SKC Rieding-Walting G2 hat die Da-
menmannschaft mit 1:5 (1973:2065) verloren. Es
spielten: Melanie Zisterer 478:472, Nicole Meindl
435:487, Antonia Mauerer 424:495,Michaela
Schindlatz 487:526

HOHENWARTH. Die 2. Jugend des
Tischtennisclubs konnte auch im
letzten Spiel der Saison gegen den SV
Tiefenbach den Wegfall von Laura
Zwick – bis dahin eine makellose Bi-
lanz von 9:0 Siegen – nicht kompen-
sieren und kam über ein 3:7 nicht hi-
naus.

Trotz zahlreicher Chancen verlo-
ren Julian Silberbauer/Magdalena
Zwick gegen Hiob/Raphael Heimerl
in fünf Sätzen mit 2:3. Silberbauer
konnte Raphael Heimerl nur im ers-
ten Satz in Schach halten. Die weite-
ren Sätze gingen mit 1:11, 6:11 und
8:11 an Heimerl, auch im Spiel gegen
Hiob hatte Silberbauer das Nachse-
hen. Magdalena Zwick und Daniel
Schmidlehner verloren gegen die
stark aufspielenden Tiefenbacher Fe-

lix Hiob und Raphael Heimerl. Magda-
lena Zwickund auchNeuzugangDani-
el Schmidlehner holten gegen die
spielstarke LeaHeimerlmit 3:0 und 3:1
jeweils einen Punkt für den TTC. Den
Schlusspunkt zum 3:7 setzte in einem
hart umkämpften Match Julian Silber-
bauermit 3:2 gegen Lea Heimerl. Er er-
reichte damit eine ausgeglichene Ein-
zelbilanz von 9:9. Damit belegt die
Mannschaft in der Bezirksklasse A
Platz fünfmit 5:7 Punkten. (kha)

Niederlage zumFinale
TISCHTENNISDie Ho-
henwarther Jugend II
verliert 3:7 gegen Tie-
fenbach.

Julian Silberbauer holte in dieser
Saison neun Siege.

FOTO: HANS HAUSLADEN

ZANDT. Beim 2. Bezirksranglistentur-
nier in Mintraching waren mit Anna
Riederer, Lilli Janker und Elias Leiter-
mann drei Zandter Tischtennisspieler
amStart. Bei denMädchenM15 lande-
te Lilli Janker auf dem siebten Platz.
Anna Riederer, Zweite der Setzliste,
überstand die ersten Partien ohne
Satzverlust. Erst gegen Hanna Scheue-
rer und Marlen Wagenhofer (beide
TTVBeratzhausen)wurde sie erstmals
ernsthaft gefordert, entschied aber
beide Partien für sich. DasDuell gegen
die topgesetzte Anna Irrgang vom FC
Chamerau hat die Zandterin gewon-
nen. Mit 9:0 Siegen holte sie den Tur-
niersieg und damit die Qualifikation
für das Verbandsbereichsranglisten-
turnier. Bei den Jungen der Altersklas-
se M15 gewann Elias Leitermann, an

Position drei gesetzt, alle sechs Spiele.
In der Endrunde warteten weitere sie-
ben Einzel. Leitermann startete mit
zwei klaren Niederlagen gegen Sebas-
tian Janker vom FC Chamerau und
Tobias Krebs vom TTC Lam. Mit drei
Siegen in Folge zeigte er Steherqualitä-
ten. Durch einen klaren 3:0-Erfolg ge-
gen den bis dahin führenden Markus
Ostermayer vomTTCHohenwarth im
letzten Einzel schob sich Elias Leiter-
manndochnochaufs Podest. (kte)

Stockerlplätze für Zandt
TISCHTENNIS Rieder
siegt beim Bezirksrang-
listenturnier, Leiter-
mannwurde Dritter.

Anna Riederer, Elias Leitermann und
Lilli Janker zeigten hervorragende
Leistungen. FOTO: THOMAS EIBER

CHAMMÜNSTER. Beim Bayerwald-
Sparkassen-Kindercup kommt es für
die jungen Skisportler darauf an, über
die gesamte Saison hinweg bei den
Rennen im Bayerischen Wald immer
mit in der Spitze zu sein. Denn für die
vorderen Platzierungen in den einzel-
nen Wettbewerben gibt es jeweils
Punkte, die am Ende in die Gesamt-
wertung des Cups einfließen. Siegereh-
rung für die je drei Erstplatzierten in je-
der Altersgruppe war, wie gewohnt, in
der Joska-Glaswelt in Bodenmais. Drei
junge Skirennfahrer des FC Cham-
münster durften sich über Auszeich-
nungen freuen, da sie über die Saison
hinweg unter den besten Drei im Bay-
erwaldwaren.

Zu der Urkundenverleihung, zu der
die Sparkasse Regen als Veranstalter
geladen hatte, war auch der Vorsitzen-
de des Skiverbands Bayerwald,MaxGi-
bis, gekommen, weiß er ja um die Be-
deutung der Nachwuchsförderung. Er
dankte der Sparkasse, dass sie den Po-
kalwettbewerb ausschreibt und den
Siegern Sachpreise zur Verfügung
stellt. Die vergangenen beiden Jahre
seien für den Skisport, wie für die Ver-
einsarbeit wegen Covid-19, sehr
schwierig gewesen. Umso mehr sei
den Vereinen und den Sportlern zu
danken, dass sie demSkisport die Stan-
ge gehalten haben und jede Möglich-
keit genutzt haben, um Wettbewerbe
zu organisieren oder daran teilzuneh-
men. Gerade die Betreuer und Trainer
hätten dabei viel Einfallsreichtum ge-
zeigt und tolle Ideengehabt.

Zusammen mit dem Vertreter der
Sparkasse und den Spartenleitern für
die alpinen und die nordischen Sport-
arten im Skiverband überreichte er an
die erfolgreichen Nachwuchssportler
dieUrkundenundGeschenke. VomFC
Chammünster waren beim Sparkas-
sen-Kindercup Korbinian Meierhofer
als Sieger der Klasse U09 m, Nina Zies-
ler als Dritte der U11wundConnor Si-
mon als Zweiter der U12 m unter den
Siegern. (chi)

SPARKASSEN-KINDERCUP

Drei FCC-Läufer
im Spitzenfeld

Nina Ziesler und Korbinian Meier-
hofer vom FC Chammünster waren
unter den Besten beim Sparkassen-
Kindercup. FOTO: ALEXANDERMEIERHOFER

KREISLIGA OST
TVWaldmünchen – FC Untertraubenbach:
Nach der bitteren Niederlage der SpVgg Willme-
ring-Waffenbrunn sind die Trenckstädter auf den
dritten Platz abgerutscht. Im Heimspiel an die-
sem Samstag gegen den 1. FC Bad Kötzting II im
Geiganter Waldstadion hat der TV die Chance,
sich den Relegationsplatz von FC Miltach wieder
zurückzuholen. Das Hinspiel in Bad Kötzting wur-
de mit 3:2 gewonnen. Die zweite Mannschaft
spielt ebenfalls in Geigant. Gegen den SVMitter-
kreith II will sie den komfortablen Vorsprung an
der Tabellenspitze verteidigen. In Hinspiel wurde
ein klarer 6:0-Auswärtserfolg erzielt. Auch dies-
mal ist die Mannschaft von Trainer Christian Ei-
denhardt klarer Favorit. (wsr)

FC Untertraubenbach: Für die Traubenbacher
steht am Osterwochenende ein Doppelspieltag
an, bei dem am Ende sechs Eier im Nest liegen
sollen. Am Samstag kommt es zum Spitzenspiel
gegen den Tabellenzweiten FC Miltach. AmMon-
tag geht es zur SpVgg Neukirchen-Balbini. Wie
sich die erste Elf jeweils aufstellen wird , bleibt
abzuwarten. Klar ist jedoch beim FCU, dass man
keine der beiden Mannschaften unterschätzen
darf. (cfr)

SV Thenried – SpVgg Wi-Wa: An diesem Sams-
tag spielt die SpVgg Wi-Wa beim SV Thenried. Die
Hausherren sind momentan mit 13 Punkten Ta-
bellenzwölfter und haben heuer schwer gegen
den Abstieg zu kämpfen. Am vergangenen Wo-
chenende holten sie beim TSVNittenau aber ein
torloses Unentschieden. In der Vorrunde kam die
SpVgg nicht über 1:1 gegen den SV Thenried hin-
aus. Am Nordhang wird es mit Sicherheit nicht
leichter für die Kotula-Truppe, da die Hausherren
über eine lauf- und kampfstarke Mannschaft ver-
fügen. Die Wi-Wa konnte am Sonntag überra-
schen und im Derby den TVWaldmünchen mit
3:1 niederringen. Auf dem kleinen Thenrieder
Platz muss die Wi-Wa ihre Spielweise umstellen,
um erfolgreich zu sein.Wi-Wa-Coach Irek Kotula
kann bis auf den verletzten Christian Ranzinger
auf den kompletten Kader zurückgreifen. (cwc)

ASV Cham II – SG Zandt/Vilzing II: Am vergan-
genen Samstag hat die Zweite des ASVCham
endlich den ersten Dreier nach der Winterpause
eingefahren. Nach den zwei Niederlagen gegen
den TVWaldmünchen und den 1. FC Bad Kötzting
II gelang diesmal ein überzeugender Auftritt ge-
gen die SpVgg Eschlkam, die am Ende mit einer
7:0-Packung wieder nach Hause geschickt wur-
de. Bereits zur Halbzeitpause lagen die Rot-Wei-
ßen mit 5:0 in Front. Die Mannschaft von Trainer
Tobias Berger hat die herausgespielten Chancen
endlich wieder in Tore umgemünzt. Die Torschüt-
zen waren Benedikt Laumer (2), Leon Reisinger
(2), Felix Ober, Christof Ostermeier und Hristo
Gabarov. Nun soll an diesem Samstag im Vorspiel
zur Bayernliga-Begegnung im kleinen Derby ge-
gen die SG Zandt/Vilzing II nachgelegt werden.
Zumindest an Punkten könnte manmit einem
weiteren Heimdreier wieder mit der SG gleichzie-
hen und sich zugleich für die knappe und bittere
0:1 Hinspiel-Niederlage revanchieren. Nach drei
Wochen ohne Spiel hat die SG nun drei Spiele in-
nerhalb einer Woche, der neben den beiden Lang-
zeitverletzten auch Max Roider fehlt. Am Oster-
montag steht dann für die Bayernliga-Reserve
des ASVCham die Nachholpartie beim SV Then-
ried auf dem Programm. Anstoß am Thenrieder
Nordhang ist um 14 Uhr. (ckm)

KREISLIGAWEST
SG Silbersee: AmOsterwochenende steht der
SG ein Doppel-Heimspieltag bevor. An diesem
Samstag in Treffelstein tritt der Bezirksliga-Ab-
steiger TSV Stulln an. Den Stullnern geht es wie
so manch anderen „Fahrstuhl-Mannschaften“:
Für die Bezirksliga zu schwach, für die Kreisliga
zu gut. Die SG Silbersee geht gegen den Tabellen-
führer als Außenseiter ins Spiel. Ein Punkt wäre
ein Erfolg. Am Ostermontag um 15.15 Uhr in Tie-
fenbach empfängt die SG zum Nachholspiel den
Tabellennachbarn TVNabburg. In beiden Spielen
werden voraussichtlich weiterhin einige Stamm-
spieler fehlen, vor allemMittelfeld-Antreiber Mich
Eiber und Mittelstürmer Dominik Voith. (woi)

JUNIOREN-FUSSBALL
ASV Cham U19: Die U19 des ASVCham stand
aufgrund der Niederlage in der Vorwoche und der
Ergebnisse der Konkurrenz bereits unter Zug-
zwang, den Dreier im Heimspiel gegen den
punktgleichen SVRaigering zu holen. Nach fünf
Minuten hatte Kussinger per Kopf die Chance zur
Führung. Besser machte es der ASV-Akteur, als
er in der 15. Minute nach Zusammenspiel mit Sü-
lejmani zum 1:0 traf. In der Folge ließ der ASV
Cham Ball und Gegner laufen, erarbeitete sich ei-
nige gute Angriffsmöglichkeiten, die allerdings
alle schlecht ausgespielt wurden. Raigering ver-
suchte sein Glück vorwiegend mit langen Bällen.
Chams Innenverteidigung stand jedoch an die-
sem Tag sehr sicher. Torhüter Wutz spielte hinter
der Abwehrkette ebenfalls gut mit. Kurz vor der
Pause gelang dem ASV das 2:0 durch Tolks (44.),
der einen Abpraller über die Linie drückte. Im
zweiten Spielabschnitt sah man ein ähnliches
Bild. Cham dominierte, Raigering blieb eher
blass. Nach einem Standard war Oberndorfer
(61.) zur Stelle und traf flach zum vorentschei-
denden 3:0. Bis zum Ende vergab die Heimelf
zahlreiche hochkarätige Torchancen. Den
Schlusspunkt setzte Zierer in der 88.Minute zum
4:0. „Wir haben eine tolle Reaktion gezeigt und
einen verdienten Heimerfolg eingefahren. Auf-
grund der Vielzahl an Chancen hätte das Ergeb-
nis deutlich höher ausfallen können“, sagte ASV-
Co-Trainer Adlhoch. (ciw)
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RAINDORF. In der Ersten Bundesliga
waren die Raindorfer Herren beim
TSV Breitengüßbach zu Gast. Bereits
im Vorfeld war allen bewusst, dass
die Aufgabe gegen die heimstarken
Gastgeber sehr schwerwird.

Zum Start spielten für das Chamb-
talerteam Mathias Weber und Milan
Svoboda. Weber musste sich gegen
Marco Scheuring in den ersten drei
Sätzen mit 154:155, 164:167 und
144:186 Kegel geschlagen geben.
Zwar gewannWeber den letzten Satz
mit 154:138Kegel, doch bei 1:3 Sätzen
und 616:646 Kegel musste er den
Mannschaftspunkt abgeben.

Milan Svoboda gewann gegenMa-
rio Nüßlein mit 157:153 und 190:164
Kegel die ersten beiden Sätze und lag
sehr gut im Rennen. Der dritte Satz
ging mit 163:173 Kegel verloren, und
im letzten Satz hatte er mit 132:165
Kegel, klar dasNachsehen. Bei 2:2 Sät-
zen und 642:655 Kegel verlor auch er

den Mannschaftspunkt. Somit lagen
die Raindorfer nach dem ersten Drittel
der Begegnung mit 0:2 und 1258:1301
(-43)Kegel zurück.

Im Mittelfeld kämpften für das
Chambtalerteam Daniel Schmid und
Michael Kotal. Daniel Schmid hatte
mit Florian Fritzmann den TSV-Top-
spieler als Gegner. Den ersten Satz
konnte ermit 160:159Kegel gewinnen,
doch mit 161:167, 150:180 und 121:170
Kegel gingen die nächsten drei Sätze
verloren. Am Ende gab auch er mit 1:3
und 592:676 Kegel den Mannschafts-
punkt ab. Michael Kotal setzte sich im
ersten Satz gegen Christopher Wittke
mit 146:144 Kegel durch. Mit 154:165
und 157:177 unterlag er jedoch in den
nächsten beiden Sätzen. Zwar gewann

er den letzten Satz nochmals mit
161:149 Kegel, doch bei 2:2 Sätzen
musste auch er sich mit 618:635 Ke-
geln geschlagen geben. So war nach
dem zweiten Drittel der Begegnung
mit einem Rückstand von 0:4 Mann-
schaftspunkten und 2468:2612 (-144)
Kegeln bereits die Vorentscheidung ge-
fallen.

Am Ende spielten Tim Brachtel ge-
gen Christian Jelitte und Manuel Lal-
linger gegen Tobias Stark. Mit 164:169
Kegeln verlor Brachtel den ersten Satz
gegen Jelitte, konnte aber mit 172:154
und 170:153 Kegel die nächsten beiden
Sätze gewinnen. Zwar verlor er den
letzten Satz nochmals mit 166:182 Ke-
geln, doch mit 2:2 Sätzen und 672:658
Kegel holte er als Mannschaftsbester
der Chambtalkegler den Mannschafts-
punkt. Lallinger behielt im ersten Satz
gegen Stark mit 164:145 Kegel die
Oberhand, hatte aber in den nächsten
beiden Sätzenmit 153:158 und 163:164
Kegel das Nachsehen. Mit 171:145 Ke-
geln gewann er aber den letzten Satz,
so dass auch er mit 2:2 Sätzen und
651:612 Kegel den Mannschaftspunkt
holte. Am Ende der Partie lag manmit
2:4 Mannschaftspunkten zurück. Mit
einem Gesamtergebnis von 3791:3882
Kegeln gingen auch die beiden Kegel-
punkte an den TSV. Das 2:6 bedeutet
die zweiteNiederlage der Saison. (cer)

Raindorfs Serie endet
in Breitengüßbach
KEGLER-BUNDESLIGADie
Herrenmussten sich
mit 2:6 geschlagen ge-
ben. Nach dem zweiten
Drittel war die Nieder-
lage absehbar.

Tim Brachtel holte als Mannschaftsbester des SKK Raindorf den Mannschaftspunkt aus seinem Duell gegen Chris-
tian Jelitte vom TSVBreitengüßbach. FOTO: SIMON TSCHANNERL

CHAM. Am Donnerstag empfing der
TSV Falkenstein die SG Regental. Am
Ende setzte sich der TSV knappmit 2:1
(1:0) durch. In einer ausgeglichenen
ersten Hälfte brachte Dengler den TSV
in Führung (45.) . In der 53. Minute
glich Seidl aus. In der 85. Minute sah
Regentals Seidl Gelb-Rot. In Überzahl
traf Groß (89.) schließlich zum Sieg. In
der 93. Minute sah Fries (TSV) noch
Gelb-Rot.

Eine 0:4 (0:2)-Heimniederlage kas-
sierte der SC Kleinwinklarn gegen die
SpVgg Bruck. Seebauer (17.) und Falter-
meier (38.) sorgten für die Pausenfüh-
rung. Faltermeier (66.) und Elsner (83.)
bautendie Führungweiter aus.

Mit 2:1 (2:0) setzte sich der SC Mi-
chelsneukirchengegendenSVErzhäu-
ser/Windmais durch. In der 8. Minute
traf Himmelstoß zur Führung, die
Krottenthaler in der 32. Minute aus-
baute. In der 76. Minute machte es
Scheuerer mit dem Anschlusstreffer
noch einmal spannend, Tore fielen je-
dochkeinemehr.

Nichts zu holen gab es für den SV
Leonberg im Heimspiel gegen die DJK
Rettenbach beim 0:2 (0:0). Die DJK bo-
gen nach einer Stunde auf die Sieger-
straße ein. In der 65. Minute traf Bie-
derer zum 1:0. Zierer sorgte in der 77.
Minute für den 2:0-Endstand. Einen 2:0
(0:0)-Arbeitssieg landete der SV Ober-
trübenbach gegen den FC Wald/Süs-
senbach. Allerdings sah es bis in die
Schlussphase nicht danach aus. Erst in
der 88. Minute traf F. Niklas für die
Grün-Weißen zum1:0. B. Niklasmach-
te endgültig denDeckel drauf (92.).

Ein Glück für die Mitterdorfer, dass
der Albtraum bald zu Ende ist, denn
die SpVgg kassierte bei der SG Fisch-
bach eine 0:9 (0:3)-Niederlage. Zur Pau-
se führten die Gastgeber durch die
Treffer von Knauer (30.) und Malin-
owksi (33., 43.) mit 3:0. In Hälfte zwei
machten Scheuerer (52.), Malinowski
(58., 60.), Bagi (70.) undKnauer (79., 88.)
dasMitterdorferDebakel perfekt.

1:1 (0:0) trennten sich die SG Fisch-
bach und der SV Erzhäuser. Lange Zeit
passierte nichts, ehe Scheuerer dieGäs-
te in der 66. Minute in Front brachte.
Doch Hofbauer (90.) sicherte mit sei-
nem Treffer den Hausherren noch ei-
nen Punkt. Mit 3:0 (2:0) setzte sich die
DJK Beucherling gegen den SC Klein-
winklarn durch. Schmidbauer (8.) und
Stuber (27.) sorgten für die Pausenfüh-
rung. InHälfte zweimachte Schwarzfi-
scher (80.) endgültig alles klar.

Eine 0:3 (0:2)-Niederlage musste die
SG Regental gegen die DJK Rettenbach
einstecken. Biederer traf in der 26. Mi-
nute zur DJK-Führung. In der 44. Mi-
nute traf Zierer zum 0:2. In der 62. Mi-
nute machte Zierer mit dem 3:0 end-
gültig alles klar. Eine 0:1 (0:1) Niederla-
ge musste die SpVgg Mitterdorf gegen
den SV Leonberg hinnehmen. Das Tor
des Tages erzielte in der 18. Minute
Dennis Jakobi. In der 91. Minute sah
Knauth (SpVgg) noch Gelb-Rot. Einen
1:0 (1:0)-Heimsieg feierte der SC Mi-
chelsneukirchen gegen die SpVgg
Bruck.Das Tor des Tages gelang Patrick
Sturm inder 39.Minute. (rtn)

KREISKLASSE SÜD

Mitterdorfer
0:9-Debakel bei
der SG Fischbach

Die DJK Beucherling (in Weiß) si-
cherte sich mit einem 3:0 den Dreier
gegen den SC Kleinwinklarn.

FOTO: THOMASMÜHLBAUER

CHAM. Die Kreisliga West geht in die
entscheidende Phase, was einige über-
raschende Ergebnisse unterstreichen.
So musste sich der TSV Stulln (43) bei
seinem Gastspiel bei der SG Silbersee
(31) mit einem 2:2 zufriedengeben.
Spielfrei an Ostern war die SG Schönt-
hal/Premeischl (38), die noch gut im
Rennen liegt.

Der FC Schmidgaden und der 1. FC
Rötz trennten sich 1:1. Das Ergebnis
spricht für den Spielverlauf in Schmid-
gaden. Die erste Halbzeit brachte we-
nig Höhepunkte und keine Tore. Im

zweiten Abschnitt hatte die Heimelf
die Vorteile auf ihrer Seite. Florian Re-
witzer erzielte in dieser Phase den Füh-
rungstreffer für die Heimelf, die an-
schließend nicht nachlegte, sondern
den Rötzern mehr Raum ließ. Folge
war das 1:1 durch JanMaier (85.)

Die SG Silbersee und Tabellenfüh-
rer TSV Stulln trennten sich 2:2. Dem
Tabellenführer unterliefen in diesem
Spiel viele einfache Fehler. Derzeit feh-
len dem TSV, die zuvor ausgestrahlte
Sicherheit und die zum Erfolg führen-
den Tugenden. Die SG Silbersee ging
bereits nach sechs Minuten durch den
Treffer von Simon Gerhardinger in
Führung. Den Stullner Ausgleich er-
zielte Tobias Eules. Bis zur Pause ereig-
nete sich nichts Bemerkenswertes.
Kurz nach dem Wiederbeginn schien
der Favorit auf die Siegesstraße zu ge-
langen, als Tobias Lippert das 1:2 mar-
kierte. Die SGSilbersee blieb allerdings

unbeeindruckt, hielt das Match offen
und konnte in der 64. Minute durch
den Treffer von Florian Bittner ausglei-
chen. Insgesamt hatten die Gastgeber
bis zum Ende sogar die besseren Tor-
chancen, so dass der Teilerfolg für den
TSVStulln etwas glücklichwar.

Eine 1:2-Niederlage gab es dann am
Ostermontag für die SG Silbersee, die
beim 1:2 dem TV Nabburg die Punkte
überlassen musste. Bereits in der ers-
tenHalbzeit waren beide Teams erfolg-
reich. Am Ende gewann der TV Nab-
burg knapp bei der SG Silbersee. Die
Heimelf konnte durch Florian Bittner
in Führung gehen, doch dann drehten
Sebastian Zwack und Lukas Reitinger
die Partie zugunsten der Gäste. Im
zweiten Durchgang war es eine ausge-
glichene Begegnungmit einigen guten
Strafraumszenen. Tore fielen nicht
mehr. Der knappe Sieg der Gäste war
nichtunverdient. (sho)

Die SG Silbersee ärgert denTSV Stulln
KREISLIGAWEST Rötz
spielt 1:1 gegen Schmid-
gaden. Der SG Silbersee
gelingt nur ein Punkt
amDoppelspieltag.

Die SG Silbersee machte dem Tabel-
lenführer das Leben schwer. Es wäre
sogar ein Sieg möglich
gewesen FOTO: FLEISCHMANN

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Breitengüßbach – Raindorf 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 17 15 0 2 104:32 30:4
3. VfB Hallbergmoos 16 13 0 3 82,5:45,5 26:6
4. TSV Breitengüßbach 16 10 2 4 79,5:48,5 22:10
5. KC Schwabsberg 17 8 0 9 68:68 16:18
6. SF Friedrichshafen 17 8 0 9 60,5:75,5 16:18
7. SVWernburg 17 7 1 9 61,5:74,5 15:19
8. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 17 2 2 13 38:98 6:28
11. SKC Kleeblatt Berlin 17 0 0 17 31:105 0:34

RAINDORF. In der Bezirksligaholten
dieHerren II beimSKKEtzlwang
nach. PhilippDiermeier besiegte als
Tagesbester BerndWohlfartermit 3:1
und590:525Kegel. JohannesBraun
behielt gegenFabianPlösselmit 3:1
und581:552dieOberhand zum2:0
und1171:1077 (+94) . ImMittelfeld
zog StefanBauer gegenFabianHeinl
mit 1:3 und552:561denKürzeren,
dochRudolfKaspar besiegteWerner
Linhart klarmit 4:0 und543:49.Mit
einer 3:1 Führungmit 2266:2129
(+137)war dieVorentscheidunggefal-
len.AmEnde gabStefanGrave gegen
Michael Plösselmit 1,5:2,5 Sätzen
und569:572Kegel denMannschafts-
punkt ab.Marcel Janke verlor gegen
Niklas Plösselmit 0:4 und542:561.
Zwar glichendieGastgeber zum3:3
aus, dochmit 3377:3262Kegel gingen
die beidenKegelpunkte andas
Chambtalerteamzum5:3-Sieg.Damit
sichertendieRaindorfer den zweiten
Tabellenplatz ab, der zumAufstieg in
die Bezirksoberliga reicht. (cer)

ZweiNeuzugänge
für die Rotblauen
BAD KÖTZTING. Der 1. FCBadKötz-
ting verpflichtet zweiweitere
Youngster aus derUmgebung. Lukas
Rädlinger (19),U19-KapitändesASV
Cham,undPhilippBerzl (22) vonder
DJKArnschwangwechseln anden
RotenSteg LukasRädlinger sei in der
Defensive aufgrund seiner Flexibili-
tät überall einsetzbar, heißt es in der
PressemitteilungderRotblauen . „Ich
binmir sicher, dass er seinenWegbei
unsmachenwird.Wir sind stolz, ihn
nunanBoard zuhaben“, sagteMarco
Dellnitz. PhilippBerzlwar inder Ju-
gendbeim1. FCBadKötztingund
kehrt nunvomBezirksligisten zu-
rück andenRoten Steg. „Erhat gute
Voraussetzungenundwill sichbei
uns durchsetzen.Wir freuenuns sehr
auf ihn“, kommentierte BadKötz-
tings Sportlicher Leiter dieRückkehr
desMittelfeldmanns.

SPORT IN KÜRZE

Raindorf II sichert
Aufstiegsplatz ab

Chams U-19-Kapitän Lukas Rädlin-
ger spielt in der neuen Saison für
den 1. FC Bad Kötzting.

FOTO: M. DELLNITZ
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SCHWANDORF/FRONBERG. Vor kur-
zem waren Fronbergs Keglerinnen bei
der SG Walhalla Regensburg zu Gast.
Die Regensburgerinnen befinden sich
wie auchFronberg imoberenTabellen-
drittel. Zu Beginn lieferte sich Beate
Karl mit dem Duo Doll/Haderlein ein
Duell, das die Fronbergerin mit 2:2
Punkten und 540:526Holz für sich ent-
schied. PartnerinMarie Gradl ließ Geg-
nerin C. Bulla (567Holz)mit 3:1 Sätzen
keine Chance, erreichte mit 606 Holz
ihre neue persönliche Bestleistung. Zu-
gleich stellteGradl auchdenTagesbest-
wert. Mit einem Polster von 53 Holz
und 2 Mannschaftspunkten startete
Fronbergnun indasnächsteDrittel.

Mareike Schmid unterlag S. Plank
mit 2:2 Punkten und 540:554 Holz. Das
Duo Kammerl/Peter unterlag F. Bittel-
mann. Das Duell endete mit 0:4 Punk-
ten und 493:558 Holz zugunsten der
SG Walhalla. In Summe bedeutet dies
2:2 Mannschaftspunkte und 2179:2205
Holz. Ziel war es nun, diesen Rück-
stand umzukehren. Anna-Lisa Lippert
erzielte 540 Holz, aber durch 2:2 Punk-
te und dem besseren Gesamtresultat
von R. Dietl (562 Holz) ging auch der
Teampunkt an Regensburg. Marion
Huber unterlag J. Petrik mit 0,5:3,5
Punkten (534:580 Holz). Das Spiel en-
dete mit 2:6 Punkten (3253:3347) Holz
zugunstenRegensburgs.

Das letzte Heimspiel in dieser Sai-
son bestreiten die Fronberger Kegel-
Damen am kommenden Sonntag um
13.30Uhr.

KEGELN

Fronberg-Pleite
in Regensburg

OBERVIECHTACH. Mehr Spitzenspiel
geht nicht: Zur ungewohnten Stun-
de – heute, Freitag, 20 Uhr – empfan-
gen die Herren I des Handballvereins
Oberviechtach 2002 e. V. den FC Neun-
burg vorm Wald in der Oberviechta-
cher Gymnasiumhalle zum womög-
lich entscheidenden Duell um die
Meisterschaft in der BezirksligaOst.

Zwei Aufgaben stehen für die erste
Herrenmannschaft des Handballver-
eins Oberviechtach 2002 noch auf dem
Spielplan. Ehe die Saison 2021/2022
am Freitag, 6. Mai, um 20 Uhrmit dem
Gastspiel beim HCWeiden ihren Aus-
klang findet, erwarten die Schützlinge
von Jan Vetrovec und Mario Baier den
FC Neunburg vorm Wald an diesem
Freitag zum letzten Heimspiel in die-
ser Spielzeit. Bereits in der Hinrunden-
partie, welche die Fichtenstädter nach
wechselhaften 60 Minuten mit 29:28
für sich entscheiden konnten, zeigte
sich, dass hier zwei Vertretungen auf
Augenhöhe aufeinandertreffen wer-
den.

Die Begegnung in Neunburg war
von schnellen Ballpassagen geprägt.
Die Pfalzgrafenstädter, die vom Ex-
Oberviechtacher Spieler Thomas Lott-
ner und Anton Reitinger betreut wer-
den, sind ausgeglichen besetzt und
strahlen von jeder Position Torgefahr
aus.

Im eigenen Defensivverbund sind
die Neunburger Aktiven bestrebt,
möglichst viele Bälle zu erobern. Bis-
her konnten die Oberviechtacher alle
Heimspiele für sich entscheiden, da-
mit dies so bleibt, sollten die HV-ler
kompakt in der Abwehr stehen und
im Angriff ihre individuelle Stärke
und mannschaftliche Geschlossenheit
zurGeltungbringen.

HANDBALL

Lokalderbywird
zumSpitzenspiel

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Daniel Friedl
heißt der neue Trainer des FCMaxhüt-
te-Haidhof. Er übernimmt ab der kom-
menden Saison auf der Trainerbank
der Grün-Weißen. Gilt das Gesetz der
Serie, ist der „Neue“ der Wunschtrai-
ner des FC. Bei seinen vorangegange-
nen Stationen wie Steinberg – oder ak-
tuell der SG Pertolzhofen-Niedermu-
rach – schaffte Friedlmit seinenTeams
jeweils den Sprung in die nächsthöhe-
re Klasse. Entsprechend formuliert
FC-Vorsitzender Markus Bösl bei der
Vorstellung des kommenden Trainers

so bestimmt wie hoffnungsvoll: „Ir-
gendwann müssen wir ja aus dieser
A-Klassemal rauskommen.“

Damit ist die Kernaufgabe von
Friedl exakt umschrieben. Die Sehn-
sucht bei den Grün-Weißen ist groß –
und auch wenn Bösl einschiebt: „Na-
türlich ist die Mannschaft nicht zum

Aufstieg verdammt“, ist es doch das,
was am Ende erreicht werden soll. Ge-
holt wurde der Trainer nach denWor-
ten desVorsitzenden, umneue „Impul-
se“ zu setzen, da das bestehende Sai-
sonziel Aufstieg wieder nicht erreicht
wurde. Die Wahl fiel auf Friedl, weil
dieser Teile der Mannschaft bereits

kenne und man schon länger in Kon-
takt gestandenhabe.

Der künftige FC-Trainer ist im
Hauptberuf Sozialpädagoge, kennt
sich alsomit Erwartungen ausundver-
mittelt Zuversicht bei seiner offiziellen
Präsentation. Seine Aufgabe sei, das
„Optimale“ aus der Mannschaft zu ho-
len. Das Potenzial, das Ziel, sprich, den
Aufstieg zu erreichen, sei vorhanden,
so Friedl. Der Stamm der Mannschaft
sollemit dem einen oder anderenNeu-
zugang zudemverstärktwerden.Keine
Stellungnahme zu dem Thema wollte
der bisherige Trainer ChristophWeber
aufAnfragenehmen.

Neues konnte Bösl auch aus der Ab-
teilungsleitung Fußball berichten.
Dort arbeitet künftig einTrio:Matthias
Stegerer und Julia Lösche werden ver-
stärkt von Manfred Schneider. Da-
durch sei man noch „breiter aufge-
stellt“, sagte Lösche. (bxh)

MitDaniel Friedl inRichtungAufstieg
ZIELMaxhütte-Haidhof
will in die nächsthöhere
Klasse. In anderen Verei-
nen ist dies dem neuen
Trainer schon geglückt.

Zusammen stark für den FC (v. l.): Julia Lösche (Abteilungsleitung Fußball),
Daniel Friedl (Trainer),Markus Bösl (FC-Vorsitzender) FOTO: NORBERTWANNER

FUSSBALL
FC Maxhütte-Haidhof: Freitag, 18 Uhr: 1. Mann-
schaft – VfB Wetterfeld; Sonntag, 15.15 Uhr:
1. Mannschaft – SC Katzdorf II

FT Eintracht Schwandorf: Freitag, 17.30 Uhr: E2-
Junioren in Ponholz, Abfahrt 16 Uhr; 19 Uhr: Herren
II zu Hause gg. Nittenau, Treffpunkt 18 Uhr

SCHWANDORF. Neun Jahre lang war
er als Co-Trainer beim SSV Jahn Re-
gensburg aktiv, sechs davon bei den
Profis: Seit Februar 2022 leitet Andreas
Gehlen die sportlichen Geschicke bei
der SG Ettmannsdorf/Hasel-
bach/Schwandorf. Die Spielgemein-
schaft sicherte sich damit nicht nur ei-
nen bekannten, sondern vor allem ei-
nen kompetentenNeuzugang. Und da-
hinter steckt ein langfristiger Plan.

Ursprünglich kommt Gehlen aus
Hildesheim, in seiner Heimat kickte er
als Aktiver mitunter in der Landesliga
– vorzugsweise im zentralenMittelfeld
oder auf der rechten Außenbahn. In
seiner Jugend schaffte er es vorüberge-
hend auch in die Nachwuchsabteilung
von Hannover 96. „Da habe ich ein
paarMonate überlebt undwurde dann
aussortiert. Es war cool, aber da sieht
man Spieler, bei denenman denkt: Ok,
es könnte schwer werden für mich,
Profi zuwerden.“

Für sein Studium zum Realschul-
lehrer verschlug es den heute 35-Jähri-
gen 2007 nach Regensburg. Nebenbei
spielte er damals beim ESV 1927 und
als sein dortiger Trainer zur U12 des
SSV Jahn wechselte, schloss sich Geh-
len ihm kurzerhand an. „Ich habe für
mein Studium ein Sportpraktikum ge-
braucht und ihn gefragt, ob ich das
nicht einfachbei ihmmachenkann.“

Zwei Aufstiegemit den Profis

Mehr oder minder zufällig rutschte
Gehlen somit als Co-Trainer in den Ju-
gendbereich des Profi-Klubs. Über die
U17 und die U19 ging es für den Hil-
desheimer, der seine aktive Laufbahn
wegen einer chronischen Achillesseh-
nenentzündung vorzeitig beenden
musste, bis nach oben zur 1. Mann-
schaft: 2016 übernahm er den Posten
als Reha-, Athletik- und Co-Trainer an
der Seite vonHarryGfreiter undKristi-
an Barbuscak im Team von Heiko

Herrlich. 2016 feierte Gehlen mit dem
Jahn denAufstieg in die 3. Liga, 2017 in
die 2. Bundesliga. Gehlen blieb dem
Jahn noch bis 2021 treu und arbeitete
unter Herrlichs Nachfolgern Achim
Beierlorzer und Mersad Selimbegovic,
ehe im Juni vergangenen Jahres auch
für ihn Schluss war. Schon zu dieser
Zeit lebte der 35-Jährige mit seiner
Freundin in Schwandorf. „Sie kommt
aus der Gegend und ich finde es super
hier“, erklärt er. Mittlerweile unter-
richtet Gehlen statt Fußballer wieder
Schüler an einer Förderschule in Am-
berg.

Reizvolle Aufgabe bei der SG

Weil der Pädagoge seither auch nicht
mehr in den Fitness-Räumen des SSV
trainieren kann, machte er sich auf die
Suche nach einempassenden Studio in
Schwandorf, wo ihn ein Fitness-Trai-
ner mit Christian Betzlbacher be-
kanntmachte – und der Geschäftsfüh-
rer des gleichnamigen Sanitätshauses
fädelte Gehlens Engagement bei der
SG ein. „Christians Sohn spielt hier
und er ist selbst Jugendtrainer. Seine
Herangehensweise fand ich einfach
cool. So völlig offen zu sein. Er hat
mich gefragt, wie es denn wäre, wenn
ich mich mal mit den Verantwortli-
chen an einen Tisch setze“, erzählt
Gehlen.

Gesagt, getan: Die SG-Funktionäre
legten dem ehemaligen Jahn-Coach ih-
re Pläne offen und Gehlen reizte die
Aufgabe. Als neuer Sportlicher Leiter
der Schwandorfer Jugend will der 35-
Jährige nun die Entwicklung voran-
treiben und neue Strukturen einfüh-
ren – sozusagen nach dem Vorbild ei-
nes Nachwuchsleistungszentrums. Ei-
nen Posten als Trainer lehnte Gehlen
dagegen kategorisch ab, weil er daran
aktuell schlicht kein Interesse habe.
„Ich habe weitgehend einen Schreib-
tischjob und das Glück, dass ich einen
Verein vor derHaustüre habe, denman
weiterentwickeln kann. Manmuss da-
bei nichts von Grund auf erneuern,
weil fähige undwillige Leute hier sind,
die sich alle gut auskennen“, sagt Geh-
len.

Zuallererst will der neue Leiter ein
„für alle nachvollziehbares“ Grundge-
rüst erarbeiten und mittellangfristig
auch die Infrastruktur verbessern, wo-
für es Sponsoren brauche und auch die
Stadt mit eingebunden werden soll.
Unter Gehlens Regie sollen in den ein-
zelnen Nachwuchsteams der SG auch

die Trainingsinhalte einem einheitli-
chen Konzept folgen und sich wie ein
roter Faden durch die sportliche Aus-
bildung der Jugend ziehen. „Ich habe
das beim Jahn miterlebt und wieso
sollte man das nicht auf einen Ama-
teurverein runterbrechenkönnen?“

In jeder Altersklasse soll es dem-
nach Schwerpunkte geben: Bei den
Jüngeren wird vor allem die Technik
im Fokus stehen, bei den Älteren die
Taktik. Ein großer Vorteil sei, dass die
Trainer der SG ohnehin schon ähnli-

cheVorstellungenhättenundWert auf
Ballbesitzfußball legten. Undneben in-
ternen Trainerfortbildungen hegt Geh-
len auch den Plan, ein internationales
Jugendturnier – nach Möglichkeit in
Zusammenarbeit mit Schwandorfs
Partnerstadt Sokolov – auf die Beine zu
stellen. Schließlich verfüge er durch
das EU-Projekt der Deutsch-Tschechi-
schen-Fußballschule über ein großes
Netzwerk. Gastieren sollen dann auch
namhafte Teams wie beispielsweise
Sparta oder Slavia Prag.

Ex-Jahn-Coach
zieht bei der
SG die Fäden
FUSSBALLAndreas Geh-
len schließt sich der
Spielgemeinschaft
Schwandorf an undwill
dort die Jugendarbeit
weiterentwickeln –mit
einem klaren Ziel.

VON ALEX HUBER

Andreas Gehlen ist neuer Sportlicher Leiter bei der SG Schwandorf. Dort will
er seine Erfahrungen aus dem Profibereich einbringen. FOTO: ALEXHUBER

PÄDAGOGE ALS LEHRER UND TRAINER
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Kenntnisse:Die Erfahrungen aus
seinemBeruf konnte AndreasGehlen
bislang auch oft auf den Fußball
übertragen.Geradewährend der Pu-
bertät sei der Umgangmit Spielern
nicht immer einfach. „Das ist schon
ein herausforderndesAlter,wo es im-
merwieder Konflikte gibt. Es geht
aber immer darum,gemeinsamzu
überlegen,wo das Problem liegt und
dieses dann zu lösen.“

Umgang:Der 35-Jährige habe als
Trainer immer versucht – egal ob in
der Jugend oder bei den Profis – nah
an denSpielern zu sein und einen gu-
tenDraht zu entwickeln. „Das ist im-
merwieder Pädagogik.Wennman ein
gutes Verhältnis hat, fair, aber auch
streng ist, dann kannmanSpieler
auch für Sachen begeistern, die sie
ansonsten vielleicht nicht von sich
selbst ausmachenwürden.“
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RAINDORF. An diesem Samstag
kommt es im Chambtaler Hof in Rain-
dorf zum Spitzenspiel in der ersten
Bundesliga. Dann ist der deutsche Seri-
enmeister RW Zerbst zu Gast. Die Kon-
stellation: Das Chambtalerteam trifft
als Tabellenzweiter (30:4 Punkte) auf
den Spitzenreiter RW Zerbst (30:2
Punkte). Der 15-malige deutsche Meis-
ter reist als Favorit ins Chambtal. Seit
dem Jahr 2006 ist es keiner anderen
deutschen Mannschaft gelungen, dem
Top-Team aus Sachsen-Anhalt den
Meistertitel streitig zumachen.

Mit neun Topspielern haben die
Gäste einen extrem starken Kader, den
sich sonst kein Team leisten kann. Da-
bei stehen vier Spieler in der Top Ten
der Schnittliste. Schnittbester Spieler
der Gäste istMannschaftskapitän Timo
Hoffmann, der mit 660,1 Kegeln an
zweiter Stelle der Schnittliste steht, ge-
folgt von ChristianWilke (3.) mit 658,2
Kegeln. Dahinter steht auf Rang sechs
Igor Kovacic mit 653,2 Kegeln und
dann kommz Robert Ernjesi (7.) mit
652,2 Kegeln. Aber auch den Rest der
Mannschaft hat einen sehr gutenWert
und die Spieler liegen nichtweit dahin-
ter. Nach derHeimniederlage gegen das
Chambtaler-Teamwerden sich die Gäs-
te sicherlich revanchieren wollen und
voll konzentriert beim SKK Raindorf
auftreten.

Mehr als 3900 Kegel nötig

Währen das Chambtalerteam in dieser
Saison zuHause nochungeschlagen ist,
hat Zerbst auf fremden Bahnen noch
keinen Punkt abgegeben. Nach dem
Überraschungssieg in Zerbst könnte
man das Kunststück schaffen, das Top-
Team aus Sachsen Anhalt zweimal in
einer Saison zu schlagen.

Doch dazu müssen die Chambtaler
Kegler eine Topleistung zeigen und sie

müssen gegenüber den letzten Begeg-
nungen wieder etwas zulegen. Dazu
mussmanaber sicherlich eine Leistung
von über 3900 Kegeln spielen. Auch bei
einem Erfolg wäre für das Chambtaler-
team der deutsche Meistertitel nicht in
reichbarer Nähe, da Zerbst in den
Mannschaftspunkten weit vorausliegt
und sichkaumnoch einenAusrutscher
erlaubt. Jedoch würde man einen gro-
ßen Schritt in Richtung Vizemeisterti-
tel machen. Denn um diese Position
kämpft auch noch eine andere Mann-

schaft: Der VfB Hallbergmoos sitzt dem
Chambtalerteamnoch imNacken.

Ausnahmsweise wird für dieses
Spiel ein Eintritt von sieben Euro ver-
langt. Es ist noch ein Restkontigent an
Eintrittskarten vorhanden.

Frauen in Regensburg

Kartenvorbestellungen kann man im
Chambtaler Hof oder beim Abteilungs-
leiter Rudi Braun vornehmen. Spielbe-
ginn ist um 14 Uhr. Der Einlass ist be-
reits ab 12Uhr.

In der Bayernliga gastiert die erste
Frauenmannschaft im Oberpfalzderby
beim Tabellenschlusslicht SC Regens-
burg. Erst vor zwei Wochen standen
sich beide Teams in Raindorf gegen-
über. Die Gastgeberinnen verbuchten
mit 7:1 einen Sieg. Jedoch spielten die
Gäste auf Augenhöhe und stellten das
Chambtalerteam vor einer großen Her-
ausforderung. So müssen sich die
Chambtaler-Keglerinnen auch in Re-
gensburg auf ein sehr schweres Spiel
einstellen.

Trotzdem plant das Diermeier-Team
einen Sieg ein. Die Mannschaft will
schließlich den Anschluss zur Spitze
nicht verlieren. Spielbeginn ist um 15
Uhr. Treffpunkt für die Mannschaft ist
um14Uhr.

In der Kreisliga 2 muss am Samstag
das vierte Männerteam bei Bayerwald
Daberg G2 antreten. In diesem Keller-
duell steht sich der Tabellenvorletzte
gegen das Tabellenschlusslicht gegen-
über. Spielbeginn ist um 17 Uhr. Treff-
punkt ist um15.30Uhr. (cer)

Raindorf versucht sich amCoup
KEGELNDie Chambtal-
Mannschaft erwartet
Rot-Weiß Zerbst. Der
Spitzenreiter ist aus-
wärts eineMacht – doch
vielleicht gelingt die
Überraschung.

Für MatzeWeber geht es gegen seinen Ex-Klub. FOTO: SIMON TSCHANNERL

Eine konzentrierte Leistung ist nötig,
um zu bestehen. FOTO: CTM

DIE TABELLE

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Friedrichshafen – Schwabsberg Sa, 12.00 Uhr
Amberg – Wernburg Sa, 12.00 Uhr
Kleeblatt Berlin – Hallbergmoos Sa, 13.00 Uhr
Raindorf – Zerbst Sa, 14.00 Uhr
Kaiserslautern – Breitengüßbach Sa, 14.00 Uhr

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 17 15 0 2 104:32 30:4
3. VfB Hallbergmoos 16 13 0 3 82,5:45,5 26:6
4. TSV Breitengüßbach 16 10 2 4 79,5:48,5 22:10
5. KC Schwabsberg 17 8 0 9 68:68 16:18
6. SF Friedrichshafen 17 8 0 9 60,5:75,5 16:18
7. SVWernburg 17 7 1 9 61,5:74,5 15:19
8. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 17 2 2 13 38:98 6:28
11. SKC Kleeblatt Berlin 17 0 0 17 31:105 0:34

SCHIRI-GRUPPE
Bezirkspokal
Beucherling – Pfreimd: SR Christian Killermann
(SG Schönthal-Premeischl), SRARichard Kerscher
(FC Wald/Süssenbach) und Hans Weingärtner (SG
Regental)

Bezirksliga
Thalmassing – Viehhausen: SR Christian Killer-
mann, SRARonny Kohlhoff (SpVgg Bruck) und Da-
niel Saleki (FC Rötz)

Bezirksliga Frauen
Thenried II – Ziegetsdorf: SR Sebastian Söldner
(JFG Drei Wappen)
Rettenbach – Barbing: SR Benjamin Brauner (FC
Wald/Süssenbach)

Kreisliga
Cham II – Michelsdorf: SR Marco Gruber (FC
Zandt), SRA Ludwig Feldbauer (SVWilting) und
Konrad Heuberger (SV Atzenzell)

Rötz – FT Schwandorf: SR Robert Multerer (SC Ar-
rach-Haibühl), SRA Franz Hutter (FC Ottenzell) und
Omar Almayuf (FC Wald/Süssenbach)

Neubäu –Waldmünchen: SR Josef Baier (SG
Schönthal-Premeischl), SRA Franz Bucher (SG Sil-
bersee) und Peter Scholz (FC Stamsried)

Tännesberg –Wackersdorf: SR Mario Kiefl, SRA To-
bias Späth (beide FC Furth imWald) und Sebastian
Hutzler (TSVWinklarn)

Eschlkam –Willmering: SR Dennis Schötz (FC Bad
Kötzting), SRAKonrad Heuberger und Georg Hö-
cherl (TSV Falkenstein)

U 17 BOL: Cham II – Haselbach: SR Fritz Prenißl
(DJK Vilzing)

RÖTZ. Die Tischtennis-Teams des FC
Rötz blicken auf schwierige Zeiten zu-
rück: Wegen der Corona-Pandemie
musste die Saison 2019/20 vorzeitig be-
endet werden. Die Spielrunde 2020/21
fiel für die Rötzer Mannschaften kom-
plett aus. Und auch die Spielzeit
2021/22 war wieder stark von den Aus-
wirkungen der Pandemie geprägt. Ein
„Lockdown“ von Ende November 2021
bis Anfang März 2022 zwang die Ver-
antwortlichen im Bezirk Oberpfalz-
Süd zu einer gravierenden Verände-
rung: Es wurden bis Ostern lediglich
die in der Vorrunde vor der Zwangs-
pause noch nicht ausgespielten Partien
nachgeholt, auf die offizielle Rückrun-
de wurde verzichtet. Die Halbserie bil-
dete dann die Basis für den Auf- und
Abstieg inden einzelnenLigen.

VonHaus aus nicht gemeldetwurde
für die Saison 2021/22 die 2. Damen-
mannschaft, die sich zuvor auf Bezirks-
klassenniveau erfolgreich geschlagen
hatte. Zuletzt war aber die Personalde-
cke nicht mehr ausreichend. Kurz vor
dem Lockdown zog dann auch die
1. Damenmannschaft die Reißleine
und verabschiedete sich aus der Be-
zirksoberliga (3er). Sie stand damit be-

reits als der einzigeAbsteiger fest.
Die 1. Herrenmannschaft des FC

Rötz befand sich in der Bezirksklasse A
Gruppe 4 Cham (4er) von Saisonbe-
ginn an im Abstiegskampf. Mit einem
Sieg beim späteren Absteiger SV Run-
ding und zwei Unentschieden gegen
den FC Chamerau III und die DJK Arn-
schwang konnte sie sich knapp vor
denAbstiegsrängen behaupten. Als am
drittletzten Spieltag die vorentschei-
dende Begegnung gegen den SV Gra-
fenwiesen kampflos an Rötz ging, da
die Gäste wegen Personalmangel nicht
antreten konnten, war der Klassener-
halt gesichert. Die letzten beiden Spiele
gegen den Tabellendritten TV Wald-
münchenund -zweiten SVNeukirchen
b. Hl. Blut waren damit bedeutungslos.
Sie gingen mit 1:9 (Punkt im Doppel
durchMartinMaier/PatrickWutz) bzw.

4:6 (Siege im Einzel von Martin Maier,
Patrick Wutz und Wilfried Hörmann
(2)) verloren. Mit 6:12 Punkten (zwei
Siege/zweiUnentschieden/fünfNieder-
lagen) konnten sie sich die Rötzer Her-
ren zusammen mit der punktgleichen
DJK Arnschwang auf den Plätzen 7
und 8 und damit am rettenden Ufer
halten.

Das Spielverhältnis belief sich auf
40:50. Bei neun Einsätzen schaffte nur
MartinMaier die volle Spielzahl. Insge-
samt wurden sieben Akteure einge-
setzt und sechs Doppelpaarungen ge-
bildet. Die Rötzer Punkte holten im
Einzel Susanne Eiber (ein Einsatz/2:0
Punkte), Mario Höcherl (7/5:7), Martin
Maier (9/6:10), PatrickWutz (8/7:7), An-
ton Münch (2/1:3), Wilfried Hörmann
(8/3:11) undHansWohlfarth (1/0:2), im
Doppel Eiber/Höcherl (1:0), Hö-

cherl/Maier (2:3), Maier/Wutz (1:2),
Münch/Hörmann (0:2), Wutz/Hör-
mann (2:2) und Hörmann/Wohlfarth
(0:2). Im Bezirkspokal der Bezirksklas-
sen Herren Gruppe 4 Cham erreichten
die Rötzer zum dritten Mal hinterein-
ander das Finale, das sie aber erneut
verloren, diesmal gegen den TTC Lam
II knappmit 3:4.

Die 2. Herrenmannschaft konnte in
der Bezirksklasse D Gruppe 4 Cham
(3er) relativ entspannt in die Saison ge-
hen. Ein Abstieg war nicht möglich,
ein Aufstieg wurde nicht unbedingt
angestrebt. Mit 10:6 Punkten sprang
ein vierter Platz heraus, punktgleich
mit dem Dritten TSV Blaibach II und
nur einen Punkt hinter dem aufstiegs-
berechtigten Vizemeister TTC Hohen-
warth III. Neben dem Meister TSV
Strahlfeld III blieb Rötz als weiteres
Team ungeschlagen, erreichte sechs
Unentschieden und zwei Siege. Das
Spielverhältnis von 52:38 verteilt sich
im Einzel auf Josef Köppl (2 Einsät-
ze/4:0 Punkte), Hans Wohlfarth (6/6:6),
Philipp Proyer (5/1:9), Martin Mai-
er(1/1:1), Patrick Wutz (7/14:2), Anton
Münch (3/5:1), Wilfried Hörmann
(6/5:7) und SonjaMayer (6/6:6). Positive
Ergebnisse gelangen im Doppel
Wutz/Hörmann (4:0), Mayer/Wohl-
farth, Hörmann/Mayer und Mai-
er/Wutz (jeweils 1:0). Wutz belegte in
der Gesamtrangliste der Liga im Einzel
Platz drei, zusammen mit Hörmann
stellte er das erfolgreichsteDoppel. (cjj)

RötzerHerren-Teamshalten die Liga
TISCHTENNIS Bilanzmit
Licht und Schatten: Die
Damen I verabschiede-
ten sich aus der BOL.

Anton Münch, Martin Maier, Wilfried Hörmann, Patrick Wutz und Hans Wohl-
farth (v. li.) waren in beiden Herrenmannschaften im Einsatz. FOTO: J. KESTLER

KEGELN
Herren 1, SKK Grafenwiesen – SKK Raindorf 3:
5:1 (1972:1964). Hans Holzapfel 1:0 (468:467), Mi-
chael Illichmann 0:1 (465:486), Michael Amberger
1:0 (526:524),Wolfgang Hastreiter 1:0 (513:487)

Herren, Samstag,17 Uhr: SKK Lam 1 gegen SKK
Grafenwiesen G1 (kdj)
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DIETFURT . Dietfurter und der Main-
Donau-Kanal: Die einen hassen ihn,
die anderen lieben ihn. Wieder andere
haben etwasGutes daraus gemacht, in-
dem sie einenRuderclub gegründet ha-
ben,wenn auchmit einer Verzögerung
von 17 Jahren. Der 1. Ruderclub Alt-
mühltal e.V. (RCA) ist nicht ganz halb
so alt wie derMD-Kanal, dessen 30-jäh-
riges Bestehen heuer gefeiert wird. Seit
13 Jahren findet das Thema Rudern in
Dietfurt große Beachtung und zieht
immer weitere Sportler an, die es ver-
suchen möchten und ganz oft dann
auchdabei bleiben.

Ginge es nur um den gesundheitli-
chen Aspekt, hätte Rudern schon eine
Spitzenposition inne. „Rudern gehört
zu denwenigen Sportarten, die nahezu
alle Muskelgruppen beanspruchen
und gleichzeitig Ausdauer, Koordinati-
on, Herz und Kreislauf trainieren. Da
außerdem das Verletzungsrisiko sehr
gering ist, hat Rudern einen hohen ge-
sundheitlichen Wert. Aus diesem
Grund eignet es sich besonders gut zur
Rehabilitation sowie zur gesundheitli-
chen Prävention“, so wirbt der Deut-
scheRuderverband für seinenSport.

Ganz so einfach ist es aber leider
doch nicht, erklärt EllenWerner, sie ist
beim RCA für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig. Man müsse vor allem eine
gewisse Beweglichkeit mitbringen.
Werner zeigt, wie man diese testen

kann. Mit einer einbeinigen Kniebeu-
ge, auch Pistol Squats genannt.Wer die
kann, ist in der Lage in ein Ruderboot
einzusteigen und auch wieder auszu-
steigen. „Man braucht alsomindestens
ein gesundes Knie“, sagt Werner und
eine gehörige Portion Beinkraft, die
aber wiederum durch das Rudern stär-
kerwird.

Niemals von Paddeln sprechen

Bevor an diesem sonnigen Nachmittag
die Ruderer starten können, müssen
sie einiges an Vorbereitung leisten. Zu-
nächst werden die Skulls („niemals
von Paddeln oder Rudern sprechen“),
also die Vortriebsmittel für die Boote,
vom Bootshaus zum Steg getragen. Da
elf Sportler anwesend sind, muss kurz
gerechnet werden, wie diese auf die
Boote verteiltwerden.

Die Trainer Andreas Werner und
Stefan Pöringer entscheiden sich für
zwei Vierer-Boote und einen Dreier.
Die Teams sind gemischt nachMänner
und Frauen, nach Alter und auch nach

Größe. ZuWasser gelassen werden die
drei Boote mithilfe eines Krans, den
der Verein 2021 im Internet ersteigert
hat und aus dem brandenburgischen
Lauchhammer nach Dietfurt gebracht
hat. Die Dietfurter Ruderer haben ihn
für ihre Zwecke einsatzbereit gemacht.
„Wir haben gute Leute vor Ort und er-
fahren auch viel Unterstützung“, sagt
Vorsitzender Andreas Wolfsteiner. Fi-
nanziertwurde derKran durch interne
SpendenunddurchVereinsgelder.

Eine Investition, die sich das ganze
Jahr über bezahlt macht, denn die Ru-
derer sind ganzjährig unterwegs, außer
der Kanal und die Altmühl vereisen
oder es ist ein Gewitter im Anzug.
„Dann müssen wir sofort an Land“,
sagt Werner. Wenn der Blitz ins Was-
ser einschlägt, sind die Sportler in Le-
bensgefahr. Bei passenden Bedingun-
gen sind sie einige Stunden unterwegs
und tun dabei nicht nur etwas für ih-
ren Körper, sondern auch für ihr Ge-
müt. „Die gleichmäßige Bewegung, das
Naturerlebnis und die beruhigende

Wirkung des Wassers machen den
Kopfwunderbar frei“, sagtWolfsteiner.

Bevor ein Sportler soweit ist,wird er
vereinsintern ausgebildet und muss
sich einem Qualifikationsprozess un-
terziehen, den sie beimRCA „Seepferd-
chen“ nennen. Schließlich bewege
man sich auf einer Bundeswasserstra-
ße, wo es einiges zu beachten gilt, da-
mit sich niemand in Gefahr begibt. So
sitzt in jedemBootmindestens ein See-
pferdchen. Auch die richtige Technik
des Ruderns muss erlernt werden, im-
merhin könne man hierbei einiges
falschmachen, was Rücken undHand-
gelenke mit unerfreulichen Reaktio-
nen quittieren würden. Der ultimative
Sicherheitstest ist dann bestanden,
wenn man sich vom Boot ins Wasser
stürzt und es schafft, auch wieder ein-
zusteigen.

Erfolgreich im Ergo-Rudern

Zum Rudern brauchen die RCA-Mit-
glieder nicht unbedingt Wasser und
Boote. Als Ersatz haben siemehrere Er-
go-Rudergeräte in einem modernen
Fitnessraum, auf denen auch Vereins-
meisterschaften ausgetragen werden
und die der Vorbereitung zu Ergo-
Wettkämpfen dienen. Sportlich haben
die Ruderer inzwischen einige Erfolge
vorzuweisen. 2020 wurden sie unter
anderem Vize-Oberpfalzmeister und
im Ergobereich machte vor allem Dr.
Gregor Black von sich reden. Er war es
auch, der 2009 die Vereinsgründung
vorantrieb.

Die Zukunft des RCA sieht gut aus.
Aus Schnupperruderern werden regel-
mäßig Vereinsmitglieder, auch das
Schnupperrudern 2022 ist bereits aus-
gebucht. Außer mit dem Sport ist der
RCA auch erfolgreich beim Veranstal-
ten von geselligen Ereignissen geht.
Die sind auch bei Dietfurtern beliebt,
egalwas sie über denKanal denken.

MD-Kanalmacht esmöglich
PORTRÄTDer 1. Ruder-
club Altmühltal kennt
in SachenMitglieder
und Equipment nur den
Weg nach vorne. Das In-
teresse ist groß.
VON DAGMAR FUHRMANN

Die Ruderer des Ruderclub Altmühltal machen sich bei bestem Ruderwetter auf denWeg zum Training. FOTOS: DAGMAR FUHRMANN

Andreas Wolfsteiner und Ellen Wer-
ner gehören zum Leitungsteam.

DER RUDERCLUB

Mitglieder:Derzeit hat der Verein
83Mitglieder,mehr als 30 davon
sind aktiv.

Vorstand:Vorsitzender Andreas
Wolfsteiner, 2.Vorsitzender Andre-
asWerner, 3.Vorstand Johannes
Zangerle,Kassenwart Christian
Amrhein,SchriftführerMarkus
Reischl, Jugendwart Tobias Pol-
linger,KassenprüfungDr.Robert
Schmidbauer, Erwin Pöringer,
Zeugwart AndreasWerner,Rainer
Wagner.Zudemgibt es Ressortlei-
ter für Presse,Garten,Getränke,
Jugend undTrainer.

BERG. Ursprünglich waren fünf Kol-
pingfamilien zum Preis- und Pokalke-
geln des Kolping-Bezirkes Neumarkt,
die am Samstagabend auf der Vierbah-
nen-Kegelanlage des DJK-Sportvereins
Berg stattfanden, angemeldet, um den
Bezirksmeister 2022 zu ermitteln. Lau-
terhofen undUrsensollenmusstenwe-
gen Krankheitsfällen kurzfristig ihre
Teilnahme an diesem sportlichen
Event, durch das derKolpingbruder Pa-
trick Fügl führte, absagen. Es beteilig-

ten sich zwei Teams der Kolpingfami-
lie Reichertshofen, zweiMannschaften
des Ausrichters Berg, davon eine Mut-
ter-Kind-Gruppe, eine zusammenge-
würfelte Gruppe der Kolpingfamilien

Berg-Kastl und eine weiteres Team der
Kolpingfamilie Kastl. Nachdem der
mehrmalige Sieger der Vorjahre, die
Kolpingfamilie Ursensollen, nicht teil-
nehmen konnte, gelang Reichertsho-

fen I der Mannschaftssieg mit 667
Holz. Nur ein Holz weniger hatte das
zweite Berger Team. Bronze gab es für
Berg III, das auf 653 Holz kam. Es folg-
ten das „Mix-Team“ Berg/Kastl (592
Holz), Reichertshofen II (591 Holz).
Kastl wurde mit 550 Holz „Träger der
Roten Laterne“. Somit ging in diesem
Jahr der Mannschafts-Wanderpokal
nach Reichertshofen, den es im Jahr
2023 zuverteidigen gilt.

Den Pokal für den besten Kegler be-
kam Dominik Weiß aus Berg, der auf
gute 192 Holz kam. Beste und erfolg-
reichste Kegel-Dame war die „Lokal-
matadorin“Ulrike Premmit insgesamt
153Holz. Für das beste Team, sowie die
Einzelkeglerinnen und Keglern gab es
Urkundenund „Zielwasser“. (npp)

In Bergwurde kräftig abgeräumt
KEGELN Beim Preis- und
Pokalkegeln des Kol-
ping-Bezirks gab es ei-
nen neuen Teamsieger.

Die erfolgreichsten Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Neumarkter Kol-
ping-Kegelbezirks-Pokal-Meisterschaften wurden in Berg geehrt. FOTO: STEPPER

s gibt einenneuen traurigerRe-
korddes 1. FCNürnberg.Vier
Ecken-Standards bringenden

unterlegenenGästenvier Tore ohne
wirklicheGegenwehrundein –noch
dazuüberraschender – Strafstoß-Stan-
dard für denClub rollt als halbeRück-
gabeüber dennassenRasendesMax-
Morlock-Stadions zumgegnerischen
TorhüterDrewes (76.).

All das passierte am trostlosenWei-
ßenSonntag 2022. InmeinerKolumne
vergangeneWochehatte ich vor die-
semSVSandhausengewarntund
schonamTagvor dem für einengreif-
bar nahenAufstieg entscheidenden
Spiel sagte ichmeinemüberraschten
Langwasser-Spezi undStadion-Beglei-
ter Tom, dass ich erstmals in 45 Jahren
alsClub-Reporter sowieClub-Auf-
sichtsrat undClub-Fan zuhause blei-
benwürde:MeinBauchgefühl, das
mich seltenbetrügt,warntemichhef-
tig!Meine Frauglaubtemir,mein
Freundnicht.

Falls es gut läuft, könnte ich jamit
demRadnachkommen.Dochauch in
derHalbzeitpause, das Spiel stand1:1
nach einem fulminantenTor von
Krauß (25.), ahnte ich Schlimmes. Lei-
der sollte ichRecht behalten.

Dreiweitere anfängerhafteAusset-
zer nach jenem inder 4.Minute zum
0:1 derKurpfälzer (Bachmann)undein
haltbarer FCN-Elfer gabendemClub
undmir denRest.Dakonnte auchdie
kurzzeitige 2:1-FührungdurchSören-
sen (54.) nichts ändern. ZweimalTry-
bull (60., 84.) sowieTestroetmachten
die 2:4-Blamageperfekt.Natürlich stel-
le ichkeinenClub-Spieler namentlich
andenPranger.Dochder FCNmuss
sichmindestens auf zwei bis drei neur-
algischenPositionen schon jetzt für
2022/2023neuaufstellen. Erbhöfe darf
es inkeinemVerein geben.

Ade, schöneAufstiegsträume!DAS
musstenicht sein!NächsterGegner:
leider egal.

E

FCN-KOLUMNE

Erbhöfe darf es
nicht geben

GÜNTHER KOCH

KASTL. ImGemeinde-Derby zwischen
demTabellenführerDJKUtzenhofen
unddemTabellenvorletzten zogder
TuSKastl knappmit 0:2 denKürzeren.
DerTuShatte denbesseren Start und
auchdie ersten gutenChancen.Utzen-
hofenmeldete sich erst nachgut 20
Minutenmit einemFernschuss in der
Partie an. In der Folgeübernahmder
Gast zunehmenddasKommandound
erzielte nach einemAbwehrfehler
durchElMankouchi das 0:1. Sofort
nachWiederanpfiff übernahmendie
Utzenhöfener dasKommandound
hatte bei zwei Standards guteChan-
cen.Das 2:0 fiel dannperKonter.

Fibalon Baskets
immermehr inNot
NEUMARKT.Die FibalonBasketsNeu-
markthaben inder 2. Regionalliga Süd
ihr Spiel beimMTSVSchwabing II ver-
lorenund stecken als Tabellenvorletz-
ter tief unten imAbstiegskampf.Die
Neumarkterwarenbei ihremGast-
spiel inMünchen chancenlosundver-
lorendeutlich 56:77. Bereits zurHalb-
zeit lagendieOberpfälzermit 25:45 zu-
rückundkonnten erst imSchlussvier-
tel so etwaswie Schadensbegrenzung
betreiben.AmSamstag steht ab 19.30
UhrdasHeimspiel gegendieDJKSB
Münchenan.

IN KÜRZE

Kastl unterliegt im
Gemeinde-Derby
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FUSSBALL

Landesliga Südost

SV Erlbach – TSV Kastl 3:1
TSVGrünwald – Schwaig 0:1
SB DJK Rosenheim – Traunstein 0:1
Unterföhring – Aiglsbach 2:2
Freising – TSV Ampfing 3:1
Kirchheim – Eggenfelden 3:3
Karlsfeld – FC Töging 0:1
TSV Brunnthal – TuS Holzkirchen 1:0
SpVgg Landshut – SV Bruckmühl 1:0

1. SV Erlbach 28 24 3 1 73:14 75
2. FC Unterföhring 29 20 4 5 81:35 64
3. Spfr. Schwaig (Auf) 30 19 5 6 65:41 62
4. Eintracht Karlsfeld 30 15 7 8 55:42 52
5. Eintracht Freising 28 14 3 11 55:44 45
6. TuS Holzkirchen 27 13 5 9 45:36 44
7. SpVgg Landshut 29 12 6 11 51:56 42
8. TSVGrünwald 29 12 4 13 53:55 40
9. SSV Eggenfelden (Auf) 28 11 5 12 42:47 38
10. SV Bruckmühl (Auf) 30 11 5 14 47:59 38
11. TSV Ampfing 30 11 3 16 43:54 36
12. TSV Brunnthal (Auf) 29 10 5 14 39:50 35
13. TV Aiglsbach 29 10 4 15 45:55 34
14. SB Chiemgau Traunstein 29 9 6 14 40:51 33
15. Kirchheimer SC 30 8 6 16 38:69 30
16. SB DJK Rosenheim 30 8 5 17 40:56 29
17. FC Töging 29 8 3 18 35:49 27
18. TSV Kastl 30 8 3 19 42:76 27

Kreisklasse Mallersdorf

FC Ottering – SV Essenbach 2:3
TSVHofkirchen – SV Thürnthenning 4:1
TSV Pfaffenberg – SVWallkofen 0:0
SC Postau – Herrngiersdorf 3:1
SV Eggmühl – SV Altheim 0:1
SSV 1983 Weng – SVOhu-Ahrain 0:1
SVMengkofen – DJK Dornwang 3:0

1. SV Mengkofen 22 16 4 2 55:24 52
2. SSV 1983 Weng 22 15 4 3 49:24 49
3. FC Ottering 22 10 5 7 53:43 35
4. SV Essenbach 22 9 7 6 35:24 34
5. SVOhu-Ahrain (Auf) 22 10 4 8 42:34 34
6. TSVHofkirchen 22 10 3 9 43:32 33
7. SV Eggmühl 22 9 3 10 27:36 30
8. SVWallkofen 22 7 6 9 42:44 27
9. SV Thürnthenning 22 7 6 9 36:40 27
10. SV Altheim (Auf) 22 7 6 9 43:53 27
11. TSV Pfaffenberg 22 7 4 11 33:44 25
12. SC Postau 22 6 5 11 28:47 23
13. DJK Dornwang 22 4 5 13 30:52 17
14. TSV Herrngiersdorf 22 4 4 14 41:60 16

A-Klasse 3 RGB

Eilsbrunn – Wenzenbach II 8:1
Matting/Oberndorf – Duggendorf /Urteil
Pielenhofen-A. II – Regenstauf/Burgl. II 4:1
Hainsacker II – Ramspau II 1:3
Deuerling – Viehhausen II 4:0
Zeitlarn – Stadtamhof II 0:0

1. DJK Duggendorf 20 18 2 0 71:18 56
2. TSV Deuerling 21 15 4 2 64:20 49
3. SVWenzenbach II 21 14 3 4 62:41 45
4. SV Eilsbrunn (Auf) 21 11 3 7 76:34 36
5. SpVgg Ramspau II 22 10 3 9 46:47 33
6. FC Pielenhofen-A. II 21 7 6 8 42:48 27
7. SV Zeitlarn (Ab) 20 8 3 9 38:56 27
8. SG Matting/Oberndorf 20 8 2 10 57:51 26
9. FC Viehhausen II 21 7 2 12 30:60 23
10. SpVgg Hainsacker II 21 6 4 11 44:43 22
11. SpVgg Stadtamhof Rgb. II 21 5 3 13 33:59 18
12. SG Regenstauf/Burgl. II20 5 0 15 26:65 15
13. ATSV Pirkensee-P. II 21 2 3 16 17:64 9

Frauen Bezirksliga West Ndb.

Kirchdorf – Saal/Donau 1:0
Aiglsbach – Perkam 1:2
Kläham – SSV 1983 Weng 0:4
SC Aufhausen – Kronwinkl 3:1

1. SV Perkam 8 7 1 0 29:6 22
2. SC Aufhausen (Ab) 8 6 1 1 32:8 19
3. TV Aiglsbach 8 4 2 2 16:11 14
4. SV Kläham 9 4 1 4 14:24 13
5. SSV 1983 Weng 8 3 2 3 12:9 11
6. SC Kirchdorf 8 2 2 4 11:15 8
7. TSV Kronwinkl (Auf) 8 1 1 6 9:29 4
8. SV Saal/Donau 9 0 2 7 2:23 2

Frauen: Kreisliga West Niederbayern

Bruckberg – Siegenburg 2:0
Kirchdorf/Rohr II – Sandharlanden 3:3
Vilslern II – Hienheim 0:3

1. FC Ergolding II 7 6 0 1 17:6 18
2. SG Siegenburg 8 5 1 2 14:11 16
3. FSV Sandharlanden 8 3 1 4 23:16 10
4. SG Kirchdorf/Rohr II 8 2 3 3 14:18 9
5. TSV Vilslern II 8 3 0 5 18:24 9
6. SV Hadrian Hienheim 8 2 2 4 16:21 8
7. SC Bruckberg 7 2 1 4 14:20 7

SANDHARLANDEN. Es ist erst ein paar
Wochen her, als man auswärts den
TSV Rohr besiegen konnte, nun muss-
ten die Männer des FSV Sandharlan-
den gegen den TSV Rohr zu Hause in
der Bezirksoberliga antreten. Diesmal
war der TSV in Bestbesetzung am Start
und hatte den Vorteil, auf die Aufstel-
lung des FSV reagieren zu können. Am
Start spielte Obermeier Markus gegen
FischerMartinmit 554 zu 576 Holz bei
1:3-Punkten musste er gegen den

stärksten der Gäste den Punkt abge-
ben, Franz Köberl gegen Franz Kram-
mer hingegen konnte mit 533 zu 517
Holz, bei 3:1 den wichtigen Punkt am
Start holen. Im Mittelpaar waren die
Paarungen die gleichen wie vor eini-
gen Wochen, es spielte Klingshirn
Thomas gegen Brand Hubert, mit 545
zu 548 Holz bei 2:2 musste er seinen
Punkt, wie zuletzt denkbar knapp ab-
geben, auf der Nebenbahn spielte Jo-
chen Zellner erneut gegen Andreas
Krammer, auch an diesem Tag konnte
Zellner,mit 544 zu 501Holz bei 4:0 den
Punkt sichern und wichtiges Holz gut
machen. So war man 2:2 bei 34 Holz
Vorsprung in Front. Im Schlusspaar
spielten nun wie zuletzt Meister und
Paukstadt. Jens Paukstadt spielte gegen
Michael Mirlach 595 zu 554 Holz bei
2:2,was dendrittenMannschaftspunkt
bedeutete, Paukstadt startete sehr stark

und ließ vonAnfang ankeinenZweifel
an seinem Sieg aufkommen. Auf der
Nebenbahn spielte Meister Helmut ge-
gen Michael Krammer mit 542 zu 547
Holz bei 1:3 war es ein enges Duell, das
der Rohrer gewinnen konnte. Dank ei-
ner geschlossenen Mannschaftsleis-
tung, bei der Paukstadt Jensmit der Ta-
gesbestleistung von 595 Holz heraus
ragte, konnteman das Spiel mit 5:3 bei
3313 zu3243Holz gewinnen.

Die FSV Männer 2 mussten eben-
falls am vergangenen Samstag antre-
ten, auswärts bei Gut SchubKelheim 2
verlor man 1:5 mit 1999 zu 2027 Holz.
Die gemischte Mannschaft des FSV
spielte am Tag darauf bei der SG Kel-
heim Gmünd/Schneider und konnte
mit 5:1 bei 1976 zu 1933Holz die Punk-
temit nachHause nehmen, beste in ei-
nem ausgeglichenen Team war Irmi
Eichstättermit 515Holz.

FSVholt Sieg gegen denTSVRohr
KEGELNObwohl der TSV
Rohr die Bestbesetzung
an den Start brachte,
zeigten sich dieMänner
des FSV Sandharlanden
zu Hause stark.

Jens Paukstadt sticht aus einer ge-
schlossenen Mannschaft des FSV
Sandharlanden Kegeln heraus.

FOTO: WOLFGANG ABELTSHAUSER

MAINBURG. Der 25:20-Heimsieg gegen
den TSV Altötting bleibt der vorerst
letzte Auftritt der Handballer vomTSV
Mainburg in der Landesliga. Eine Wo-
che später traten die Hallertauer nicht
zumnächsten Schlüsselspiel imTrach-
ten umdenKlassenerhalt in der Staffel
Mitte-Ost an. Die TSV-Handballer ha-
ben sich zum freiwilligen Rückzug aus
der Landesliga entschlossen.

„Der Klassenerhalt war für uns the-
oretischmöglich“, skizziert May die ta-
bellarische Ausgangslage. Fünf Partien
standen noch aus, um die Lücke zum
Relegationsplatz zu schließen. „Mit ei-
nem ausreichend besetzten Kader hät-
tenwir uns dieserHerausforderung ge-
stellt“, sagte der TSV-Kapitän. „Aber
mit unserer Rumpftruppe ist es un-
möglich, die ausstehenden Spiele zu
absolvieren.“ Sechs Spieler waren zu-
letzt einsatzbereit. „Was bringt es, theo-
retisch zu punkten, ohne die in der
Praxis benötigten Spieler zuhaben?“

May habe den Bayerischen Hand-
ballverband (BHV) informiert, dass der
TSV Mainburg das Restprogramm

nicht durchziehen werde. Verein,
Mannschaft und auch die Sponsoren
stünden geschlossen hinter der Rück-
zugs-Entscheidung. „Lieber steigen
achtGesunde ab, als dasswir uns kom-
plett kaputtmachen.“

Extreme Belastung

Eine entscheidendeRolle für denRück-
zug spielte Corona: Aufgrund zahlrei-
cher Spielverschiebungen verlängerte
sich die ursprünglich bis zum 28.März
angesetzte Saison. Die verdienten Frei-
zeitplanungen dünnten den durch
ständiges Verletzungspech geplagten
Kader weiter aus: „Viele Spieler hatten
schon vor der Saison ihren Urlaub ge-
bucht.“ Laut May blieben noch drei
Wochen, um die ausstehenden Partien
durchzuziehen. „Das bedeutet jedes
Wochenende eine Partie, zudem muss
noch jeweils ein Nachholtermin für
abgesagte Partien gefundenwerden.“

Dem BHVhätte lautMay schon zur
Coronapause im Winter auffallen
müssen, dass am Saisonende mit Ter-
minnot zu rechnen sei. Die Findung
von Nachholterminen sei dadurch er-
schwert worden, dass der absagende
Verein einen Zeitpunkt findenmusste,
mit dem der Gegner einverstanden
war. Für die verantwortlichen Planer
sei es nur schwermöglich gewesen, ge-
eignete Zeitpunkte zu vereinbaren.Die
Spieler mussten laut May im Gegen-
zug an ihren freien Tagen in der Ge-
gendherumreisen.

„In Summemacht das keinen Sinn,
Handball ist unser Hobby. Das Hobby

macht aber unter diesen Umständen
weder den Spielern noch den Funktio-
nären Spaß.“ Dass es heuer eng in der
Landesliga werden könnte, war den
Verantwortlichen vom TSV Mainburg
schon länger bewusst: „Während uns
das Verletzungspech begleitete, rück-
ten in den beiden letzten Jahren keine
Spieler aus der Jugendnach.“

In der aktuellen Saison fielen bei-
spielsweisemit JanKlaus, LudwigKall-
münzer und May wichtige Stützen

dauerhaft aus. Covid-Erkrankungen
verschärften die Lage: „Erkrankte Spie-
ler setzten vierWochen aus – dennoch
hat es nach der Rückkehr körperlich
nicht geklappt“, sagte May. Aufgrund
der zu erwartend hohen Belastung für
denMainburger Restkader sei mit wei-
teren gesundheitlichen Rückschlägen
zu rechnen. „Wir sehen nicht mehr
ein, dass eine, in allen Belangen ver-
korkste, Saison, auf Kosten der Ge-
sundheit der Spieler fortgeführt wird“,
legtMaysAbteilungsleiterkollege Fabi-
anKuhnsnach.

Hoffnung Bezirksoberliga

Daher habe man sich für den vorzeiti-
gen Rückzug aus der Landesliga ent-
schieden. „Wir sehen die Bezirksoberli-
ga auch als eine Chance zum Neu-
start“, so May. Der Großteil des Kaders
– auch Trainer Jan Klaus – bleibt dem
TSV Mainburg treu. Auf die neue Sai-
son könne sich die erste Mannschaft
gemeinsam mit A-Jugend und zweiter
Mannschaft vorbereiten. „Die Kluft
zwischen zur Landesliga ist nicht so
groß, Nachrücker lassen sich leichter
integrieren.“

Trainer Klaus und Sportlicher Lei-
ter Tobias Senger beschäftigen sich be-
reits mit den Planungen für die neue
Spielzeit. „Wir versuchen auch, junge
Leute für den Trainerschein zu begeis-
tern“, so May. Zudem werde manWer-
bung in den Grundschulen betreiben.
„Corona hat allgemein ein Loch in un-
seren Sport gerissen. Wir geben alles
dafür, dass esweitergeht.“

Handballer beenden Saison
ABSAGEDer TSVMain-
burg verzichtet auf die
finalen Kämpfe um den
Klassenerhalt. Abtei-
lungsleiter MariusMay
erläutert die Gründe.
VON ALEXANDER ROLOFF

Die Handballer vom TSVMainburg (mit Dominik Joekel am Ball) haben sich freiwillig aus der Landesliga zurückgezogen. FOTO: CHRISTIAN HEINZINGER

CORONA-CHAOS

Regelung: Landesliga-Spiele konn-
ten lautMitteilung vomTSVMain-
burg aufgrund vonCorona kurzfris-
tig und ohneVorlage von Tester-
gebnissen verlegt werden. Für
Mainburg entstanden dreiwöchige
Pausen.Anschließend sollte die
Saison gut vorbereitet fortgesetzt
werden. „Das ist unmöglich“, so
Trainer JanKlaus.

Feedback: VorwenigenWochen
ging beimTSVeineMail vomBHV
ein, die das Saisonende für den 8.
Mai datierte.Bis dahin nicht ausge-
trageneSpielewürden aus der
Wertung fallen. „Sechs Spiele in
dreiWochenmit den übrigen Spie-
lern sind nicht umsetzbar“, lautete
das Feedback aus derMannschaft.
Daher nehmedas Teamden so gut
wie sicherenAbstieg in Kauf.

SANDHARLANDEN. Nach dem großen
Erfolg 2019, als über 30 Teilnehmer am
Lauf10-Projekt der Konditionsgruppe
teilgenommen haben, wird es in die-
sem Jahr eine Neuauflage geben. Los
geht es am Dienstag, 3. Mai. Vor dem
Einstieg ins Lauftraining wird es eine
InfoveranstaltungderKonditionsgrup-
pe beimFSVSandharlanden amDiens-
tag, 3. Mai um 18 Uhr statt. Anmel-
dung unter: mailing@fsv-konditions-
gruppe.de.

KONDITIONSGRUPPE

Lauf10 in
Sandharlanden
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RAINDORF.Nach der knappenNieder-
lage im Spitzenspiel gegen RW Zerbst
geht es für das Chambtalerteam um
denVizemeistertitel. Derzeit liegtman
noch zwei Punkte vor den VFB Hall-
bergmoos, die noch ein Nachholspiel
in Zerbst bestreiten müssen. Mit ei-
nem Sieg wäre der Vizemeistertitel
fast sicher, während bei einer Nieder-
lage es am letzten Spieltag inHallberg-
moos zu einem Endspiel um die Vize-
meisterschaft kommenwürde.

Am Samstagmuss das Chambtaler-
team beim SVWernburg antreten. Sie
liegen in der Tabelle auf dem 8. Platz
und sind vomAbstieg schon gesichert.
Jedoch wird die Aufgabe in Wernburg
alles andere als ein Spaziergang. Die
Gastgeber sind sehr heimstark und
holten von ihren 15 Punkten 11 Stück
zuHause. Von ihren acht Heimspielen
übertrafen sie viermal die 3700er
Grenze. Das beste Ergebnis spielten sie
mit 3799 Kegeln gegen Berlin. Dass sie
auch gegen Spitzenmannschaftenmit-
halten können, zeigt das Unentschie-
den gegen Breitengüßbach. Lediglich
gegenHallbergmoos und Zerbstmuss-
te sie sich geschlagen geben. Topspie-
ler der Gastgeber ist Alexander Con-
rad, dermit 638,3 Kegeln an der 9. Stel-
le der Schnittliste steht und eine per-
sönliche Bestleistung von 718 Kegeln
aufweist. Das Vorspiel in Raindorf
konntemanmit 7:1 und 3819:3453Ke-
geln klar gewinnen. Doch in Wern-
burg muss man wieder vom Start weg
versuchen, das Spiel unter Kontrolle
zu bringen. Spielbeginn in Wernburg
ist um12Uhr.

In der Bayernliga Nord der Frauen
kommt es am Samstag zum Spitzen-
spiel, wenn das Chambtalerteam als
Tabellenzweiter den Spitzenreiter
Schützengilde Bayreuth empfängt.
Derzeit liegt das Diermeier-Team drei
Punkte hinter den Oberfranken. Mit
einem Sieg könnte man den Rück-
stand auf einen Punkt verringern.
Nachdem die Chambtalerdamen noch
ein Nachholspiel haben, könnte man

aus eigener Kraft den Titel holen. Bei
einer Niederlage wäre dagegen der
Meisterschaftszug abgefahren. Des-
halb muss jede Spielerin an ihre Leis-
tungsgrenze gehen. Spielbeginn ist
um17.30Uhr. Treffpunkt: 16.30Uhr.

In der Bezirksliga ist am Samstag in
einem Nachholspiel das zweite Män-
nerteam beim ASV Fronberg zu Gast.
Nachdem die Braun-Truppe den zwei-
ten Platz sicher hat, kann man befreit

aufspielen. Spielbeginn in Fronberg ist
um16Uhr. Treffpunkt ist 14Uhr.

In der Kreisligamuss die dritte Her-
renmannschaft am Freitag im Lokal-
derby beim DSK Daberg G1 antreten.
Beide Teams sind Punktgleich und
kämpfen gegen den Abstieg. Der Sie-
ger dieser Partie könnte etliche Plätze
gut machen. Spielbeginn ist um 17.30
Uhr. Treffpunkt: 16.45Uhr. (cer)

Die Vizemeisterschaft
soll gesichert werden
KEGELNDie 1. Bundesiga
biegt auf die Zielgerade
ein. Mit einem Sieg in
Wernburg wäre Rain-
dorf Platz zwei nur noch
schwer zu nehmen.

Für die Chambtalkegler ist in der Schlussphase der Saison noch einmal volle
Konzentration erforderlich. FOTO: TSCHANNERL
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Herren 4:Das vierteHerrenteamer-
wartet in der Kreisliga 2 amSamstag
das TeamvonBayerwaldDabergG2.
In diesemKellerderbymussman
sich gegenüber den letzten Spielen
gewaltig steigern.Spielbeginn ist um
14.45Uhr.Treffpunkt: 14Uhr.

G1-Team:DasG1-Teamempfängt am
Samstag in der Kreisklasse denSpit-
zenreiter SKCThenriedG1.Hier ist
manAußenseiter.Nurmit einer star-
kenMannschaftsleistungwirdman
mithalten können.Spielbeginn ist um
12.30Uhr.Treffpunkt: 11.45Uhr.

BAD KÖTZTING. Drei ganz wichtige
Punkte im Abstiegskampf holte sich
Landesligist FC Bad Kötzting am Mitt-
wochabend im Nachholspiel gegen
den FC Tegernheim. 2:0 hieß es nach
neunzig Minuten am Roten Steg für
die Gastgeber, bei denen Michal Hvez-
da (18.) und Dominik Hanninger (52.)
ins Schwarze trafen. Es war der zweite
Sieg in Folge für die Hartl-Elf, die nun
fünf Zähler Vorsprung auf die Relegati-
onsplätzehat.

Entsprechend groß war die Erleich-
terung bei denBadstädtern, allen voran
bei Coach ErichHartl. „Drei ganzwich-
tige Zähler für uns in einem insgesamt
zerfahrenen Spiel. Mit einer Leistungs-
steigerung nach der Pause haben wir
uns verdient die Punkte geholt. Wir
sind nach Anfangsproblemen defensiv

gut gestanden und haben kaum Mög-
lichkeiten für Tegernheim zugelassen.
Jetzt gilt es, so weiterzumachen, am
besten gleich am Samstag im Heim-
spiel gegenHauzenberg“.

Tatsächlich hatte die Heimelf gleich
zu Beginn zweimal Glück, dass sie
nicht in Rückstand geriet. Nach einem
Freistoß aus demHalbfeld war der auf-
gerückte Leo Waldhauser am langen
Pfosten zur Stelle und lenkte die Kugel
an den Innenpfosten (7.). Nur drei Mi-
nuten später die nächste Unaufmerk-
samkeit. Yildirim war wohl zu über-

rascht, als er plötzlich an der Straf-
raumgrenze frei vor Keeper Hinter-
holzinger auftauchte. Sein Schüsschen
war amEnde zuharmlos.

Erst jetztwar dieHartl-Elf wach und
mit dem ersten gelungenen Angriff lag
die Kugel im Netz der Tegernheimer.
Max Drexler ging rechts durch, seine
Hereingabe versenkte Michal Hvezda
aus fünf Metern direkt zum umjubel-
ten 1:0 (18.). Eswar derDosenöffner für
die Badstädter, die fortan die Partie
kontrollierten und den Gästen kaum
mehr Abschlussaktionen ermöglich-
ten.DasMatchblieb allerdings zäh.

Durchgang zwei begann aus Sicht
der Hausherren deutlich flotter. Eine
klasse Kombination war Wegbereiter
für das 2:0.Miro Spirekmit einer tollen
Balleroberung, dann ein feiner Doppel-
pass zwischenMax Drexler und Domi-
nik Hanninger. Letzterer hatte dann
freie Bahn in Richtung Tegernheimer
Tor und Hanninger versenkte die Ku-
gel eiskalt imkurzen Eck (52.). Die Vor-
entscheidung am Roten Steg und nun
die beste Phase der Rotblauen. In der-
selben Spielminute beinahe der 3. Tref-
fer für sie. Miro Spirek hatte durchge-

steckt auf Hanninger, der scheiterte
aber anGästekeeperGebhart.

Die letzte gute Möglichkeit an die-
sem Abend für die Gastgeber hatte
nochmalsMiro Spirek in der 66.Minu-
te. Seinen Knaller lenkte Gebhart mit
den Fingerspitzen über den Querbal-
ken. Dann schaltete die Hartl-Elf zu-
rück, ließ die Gäste deutlich besser ins
Spiel kommen. „Wir haben dann im-
mer wieder die Ordnung verloren.
AuchunsereKonter habenwir schlam-
pig zu Ende gespielt“, monierte Hartl
die Schlussphase amRoten Steg. Beina-
he hätte sich die verhaltene Spielweise
der Gastgeber noch gerächt. Yildrim
schlenzte freistehend vor Hinterholz-
inger das Leder um Zentimeter übers
Kreuzeck (79.).

Dann war Schluss am Roten Steg.
Am Ende war es ein verdienter Erfolg
für dieGastgeber, bei denen sich die La-
ge mit sechs Punkten aus den beiden
letzten Spielendeutlich verbessert hat.

Bereits am Samstag können sie im
Heimspiel gegen den Tabellenfünften
FC Sturm Hauzenberg den vielleicht
schon entscheidenden Schritt in Rich-
tungKlassenerhaltmachen. (cuk)

BadKötzting verschafft sich Luft
LANDESLIGADurch ein
2:0 gegen Tegernheim
liegt die Hartl-Elf nun
fünf Zähler vor den Ab-
stiegsrelegationsplätzen.

Der 1. FC Bad Kötzting (in weißen Tri-
kots) arbeitet sich durch den Erfolg
hinten raus. FOTO: SIMON TSCHANNERL

ESCHLKAM. In der Bayernliga emp-
fängt die erste Männermannschaft
des SKK Eschlkam am Samstag im
Spitzenspiel das Team von Polizei SV
Bamberg. Nachdem sich das Schwarz-
Team bereits vorzeitig den Meisterti-
tel sicherte, kannman befreit aufspie-
len. Dabei sollte man aber sicherlich
weiterhin an die Leistungsgrenze ge-
hen. Mit einem Sieg möchte man auf
heimischen Gelände weiterhin unge-
schlagen bleiben. Mit 3689 Kegeln be-
sitzt das Eschlkamer Team die Liga
Heimbestleistung, während Polizei
Bamberg mit 3658 Kegeln die Liga
Auswärtsbestleistung inne haben. So
kann man sicherlich ein spannendes
Spiel erwarten, denn auch die Ober-
franken dürfen sich im Kampf um
den Vizemeistertitel in der Bayernliga
keine Niederlage mehr erlauben. Für
das Eschlkamer Teamgilt zugleich die
Konzentration für das Bayernliga-Fi-
nale aufrecht zu halten, dass am 28.
Mai in Floss stattfindet. Spielbeginn
ist um15.30Uhr.

Auch das zweite Männerteam ist
gefordert. Die Mannschaft erwartet in
der Kreisliga 1 amkommenden Sams-
tag die SpG Bad Kötzting/Viechtach.
Hier ist man mit dem Heimvorteil in
der Favoritenrolle. Spielbeginn ist um
19.30Uhr.

Die dritte Männermannschaft des
SKK Eschlkam hat am Freitag in der
Kreisliga 2 das zweite Team des SKK
Bruck zuGast. Beide Teams stehen ak-
tuell imMittelfeld der Tabelle, so dass
es aller Voraussicht nach ein Spiel auf
Augenhöhe wird. Spielbeginn ist um
19.30Uhr.

In der Kreisklasse empfängt das G2
Team des SKK Eschlkam am Samstag
den SKK Falkenstein. Gegen das Ta-
bellenschlusslicht möchte man die
Punkte in Eschlkam behalten. Spiel-
beginn ist um13Uhr.

Bereits am vergangenen Mittwoch
bestritt das zweite Männerteam des
SKK Eschlkam in der Kreisliga 1 ein
Punktspiel gegen den SKK Willme-
ring G1 und setzte sich mit 6:0 Mann-
schaftspunktenund 2285:2061Kegeln
klar durch und feierten den Sieg. Es
spielten dabei: Michael Schamberger
– Robert Schreiner 3:1 Sätze und
546:449 Kegeln, Josef Utz – Stefan
Gschwendtner 3,5:0,5 Sätze und
569:532Kegeln,MartinHacker (Tages-
bester) – Erwin Seidl 3:1 Sätze und
591:551 Kegeln und Stefan Schamber-
ger – Jens Marcinak 3:1 Sätze und
579:529Kegeln. (cer)

BAYERNLIGA

SKKEschlkam
kann befreit
aufspielen

FUSSBALL, LANDESLIGA
FC Bad Kötzting – FC Tegernheim 2:0 (1:0)

FC Bad Kötzing: Hinterholzinger – Vesenjak, Ho-
sek, Niebauer, Benesch – Berzl, Drexler (77.Welter),
Süsser (72.Weidner) – Spirek (88. Baumann),
Hvezda (52.Müller), Hanninger
FC Tegernheim: Gebhart –Schmidt,Waldhauser,
Siegert, Geier (65. Fuchs) – Yildirim, Hofmann,
Glöckner, Ederer (85. Gök) – Schmidl (63. Isufi),
Zillner
Schiedsrichter: Alexander Stadler; Zuschauer:
250; Tore: 1:0 Michal Hvezda (18.), 2:0 Dominik
Hanninger (52.); Gelb-Rot: Yildirim (87. Tegern-
heim)

FUSSBALL, A-KLASSE OST
FC Ottenzell: Am heutigen Freitag muss der FC Ot-
tenzell um 18.30 Uhr zu einem Nachholspiel beim
Tabellenzweiten SVHohenwarth reisen.

FUSSBALL, JUNIOREN
DJK Altrandsberg: Die C-Jugend hat ihr ersten bei-
den Saisonspiele gewonnen. Das Heimspiel gegen
den SV Stachesried mit 6:2 (Tore: 2x Bene Simeth,
2x David Baumgartner, Sebastian Vogl, Christian
Hartmann) und beim TSVWinklarn ebenfalls 6:2
(Tore: 4x David Baumgartner, Bene Simeth, Sebasti-
an Vogl).
Die C-Juniorinnen gewannen ihre beiden Punktspie-
le über Ostern. Gegen den VfB Regensburg gewann
man 1:0 (Tor: Jana Neuberger) und gegen den Freier
TuS Regensburg 2:1 (Tore: Jana Neuberger, Anna
Zenkert)
Die Altrandsberger D-Jugend gewann beim ASV
Chammit 2:1 (Tore: Moritz Wolf, Karolina Vogl). Die
F-Jugend gewann beim SVStachesried mit 3:1 (To-
re: Maximilian Eitel, Laura Höpfl, Joel Gagliano)
Die E-Juniorinnen spielten beim TSV Theuern 8:0 (
3x Ronja Heigl, 2x Lena, 2x Fiona Oswald, Theresa
Laumer)
Die B-Juniorinnen gewannen ihr Heimspiel gegen
den SVWilting mit 1:0 (Tor: Jana Neuberger). (kts)

SG Silbersee/Winklarn: Die A-Junioren unterlagen
der SG Katzdorf 1:5; Ehrentor durch Hannes Wall-
ner. Die B-Junioren verloren in Schmidgaden 0:3
und in Stamsried 2:6; Tore durch Kilian Erhard und
Thomas Biegerl. Die C-Junioren unterlagen bei der
SGWillmering/Waffenbrunn 3:5; Tore durch Basti-
an Ruhland (2) und Raphael Heimerl. Die D1-Junio-
ren gewannen ihr erstes Kreisliga-Spiel gegen die
SGWilting 3:0 durch Tore von Jonas Liegl (2) und
Timo Simbeck. Die D2-Junioren erreichten bei der
SG Pösing ein 0:0. Die F-Junioren unterlagen bei der
SG Chamerau 2:13; Tore: Jonathan Königsberger
und Alexander Peisker. (woi)

TSV Sattelpeilnstein: Die F-2-Mannschaft erwartet
heute, Freitag, um 16.45 Uhr die SG Michelsdorf. Die
F-1 empfängt ebenfalls heute, Freitag, um 17.45 Uhr
die DJK Beucherling. Die E-1 ist am Samstag um 11
Uhr bei der SG in Lam zu Gast. Die D-2 SG spielt
heute, Freitag, um 18 Uhr bei der SG Silbersee II. Die
D-1 SG empfängt heute, Freitag, um 17.30 Uhr in Wil-
ting die JFG Lamer Winkel. Die A-Jugend SG emp-
fängt am Sonntag um 10.30 Uhr in Wilting die SG
Michelsneukirchen. (ceh)

SSV Schorndorf: Nach dem Remis zum Start holte
die C2-Junioren-SG am Dienstag daheimmit einem
2:0 Erfolg über die SG DJK Rettenbach den ersten
Dreier. Tore: Michael Wagner und Theo Wanninger.
Die C2 ist wieder heute, Freitag, um 18 Uhr bei der
SG SpVgg.Mitterdorf II im Einsatz. Ebenfalls heute,
Freitag, spielt die D-Junioren-SG in der Kreisklasse
um 18 Uhr daheim gegen die SG SVGrafenwiesen.
Jeweils am Samstag im Einsatz sind die C1-Juni-
oren-SG in der Kreisliga um 13.30 Uhr beim ASV
Cham III sowie die E-Junioren um 13 Uhr mit Heim-
recht gegen die SpVgg.Mitterdorf. Die A-Junioren-
SG spielt in der Kreisliga erst am Sonntag, 1. Mai,
um 11 Uhr bei der SG DJK Rettenbach. Die B-Junio-
ren-SGmuss in der Kreisliga erst amMittwoch um
18.30 Uhr zu Hause gegen die JFG Schwarzachtal
Oberpfalz ran (Spielort Untertraubenbach). (cls)

RAINDORF. Der 1. FC Raindorf hatte
am vergangenen Wochenende in der
Kreisklasse Ost bei der SG Pemfling-
Katzbach mit 0:2 das Nachsehen. Der
FCR kam mit dem kampfstarken Ab-
wehrbollwerk der Hausherren nicht
zurecht unddiewenigenTorabschlüsse
blieben fahrlässig ungenutzt. Vor dem
Raindorfer Gehäuse passierte bis zum
Seitenwechsel nahezu nichts. Auch im
zweiten Abschnitt bot sich das gleiche
Bild,wobei die Gastgebermit vereinzel-
ten Vorstößen aufkamen. Kurz nach
seiner Einwechslungmarkierte Spieler-
trainer Kerscher per Kopfball nach
Flanke das 1:0 für die Gastgeber. Nach-
dem Ruhland in der 82. Minute auf 2:0
erhöhte,war die Entscheidung gefallen.
In der Nachspielzeit (90.+5) kassierte
SG-Akteur Bauer noch die rote Karte.
Die „Zweite“ verlor im Vorspiel mit 1:4
(Torschütze: Singer). Das Nachholspiel
gegen den SC Arrach-Haibühl II endete
mit 2:3 (Tore: Kleber 2). Der FCR hat
nun zwei Heimspiele vor der Brust, be-
reits heute (18.30 Uhr) gastiert der SV
Grafenwiesen und am Sonntag (15.15
Uhr) der FCChamerau.

KREISKLASSE OST

Doppeleinsatz
für FCRaindorf

18 SPORT IN DER REGION FREITAG, 29. APRIL 2022BESP02©MITTELBAYERISCHE | Bayerwald-Echo, Schwerpunkt Ost | Sport in der Region | 18 | Freitag,  29. April  2022 



AMBERG. Wieder ist eine Jugend-
mannschaft des VC Amberg Ausrich-
ter für eine überregionale Meister-
schaft. Die Nordbayerische Meister-
schaft der U13-Volleyballer findet am
kommenden Wochenende in Amberg
statt, in der Sporthalle der Luitpold-
schule. Von U14 bis U18, in allen Al-
tersklassen waren in dieser Saison Vol-
leyballer desVCAmberg bei überregio-
nalen Meisterschaften am Start. Die
U16 wurde in eigener Halle Nordbaye-
rischer Meister und belegte bei der
Bayerischen Meisterschaft den vierten
Platz. Jetzt zieht das U13-Team nach,
ebenfalls als Gastgeber. Die Sporthalle

der Luitpoldschule ist am Wochenen-
de Austragungsort für die Nordbayeri-
sche in der Altersklasse 2010 und jün-
ger. 16 Teams aus den vier Regierungs-
bezirken Nordbayerns kämpfen am
Samstag ab 10.30 Uhr um acht Tickets

für die Bayerische. Als bestes Oberpfäl-
zer Team rechnet sich dabei Gastgeber
VC Amberg Chancen aus, mindestens
indasViertelfinale einzuziehen.

Florian Birner, der Trainer der Am-
berger Jungs, ist optimistisch. „Mit Kai

Barth, Auswahlspieler vom ASV
Schwend, stößt noch ein Leistungsträ-
ger hinzu. Damit sindwir noch stärker
als bei derOM“, sieht der Trainer die Si-
tuation positiv. Drei gegen Drei wird
auf einem verkleinerten Feld gespielt.
Die Amberger Mannschaft um Kapi-
tän Bruno Pietrynski hatte bei der Be-
zirksmeisterschaft die Nerven behal-
ten und ihre Spiele knapp gewonnen.
Zum Team zählen außerdem Johannes
Zahner, Bruno Rödiger, Peter Boden-
steiner undFlorian Schreiber.

In der Vorrunde trifft der VC Am-
berg auf die SG Rödental, den TV Bad
WindsheimunddenTVTrennfurt. Als
Favoriten gelten die Jungs vom BSV
Bayreuth und dem SV Schwaig. Die Fi-
nalspiele finden am Sonntagnachmit-
tag statt. Sollte der VC Amberg unter
die besten Acht kommen, fährt das
Team in zwei Wochen zur Bayeri-
schen,wohl inOberbayern. (age)

Nordbayerische in der eigenenHalle
VOLLEYBALLDie U13 des
VC Amberg will amWo-
chenende als Gastgeber
überzeugen.

Das U13-Team des VC Amberg freut sich mit Trainer Florian Birner auf die
nordbayerischeMeisterschaft. FOTO: GERD SPIES

FUSSBALL

Bezirksliga Nord Opf.

Detag Wernberg – Weiden II Sa, 16.00 Uhr
Hahnbach – OVI-Teunz So, 15.00 Uhr
Ensdorf – Luhe-Wildenau So, 15.00 Uhr
Vohenstrauß – Schwarzhofen So, 15.00 Uhr
Schirmitz – Kulmain So, 15.00 Uhr

Kreisliga Süd AM

Amberg – Rieden Fr, 18.00 Uhr
Paulsdorf – FV 1921 Vilseck Sa, 15.00 Uhr
Neukirchen – Schmidmühlen Sa, 15.00 Uhr
Rosenberg – Haselmühl Sa, 15.00 Uhr
Ursulapopp./Gebenb. – Königstein Sa, 15.00 Uhr
Utzenhofen – SV 08 Auerbach Sa, 15.00 Uhr
TuS Kastl 1924 – Rieden So, 15.00 Uhr

Kreisklasse Süd AM/WEN

SV Freudenberg – SVL Traßlberg Fr, 18.30 Uhr
SV Raigering II – SVHubertus Köfering Sa, 14.00 Uhr
DJK Ursensollen – SV Illschwang Sa, 16.00 Uhr
SVHahnbach II – 1. FC Edelsfeld So, 13.15 Uhr
SV Kauerhof – TuS Hohenburg So, 15.00 Uhr
SC Germania Amberg – FSVGärbershof So, 15.00 Uhr
Rieden II/Vilshofen II – FC Großalbershof So, 15.00 Uhr

Kreisklasse West AM

TSV Kastl – Kulmain II Fr, 18.00 Uhr
Grafenwöhr II – Windischeschenbach Fr, 18.30 Uhr
Neusorg – Eschenbach Sa, 15.30 Uhr
TSV Reuth b.E. – Weiden-Ost Sa, 15.30 Uhr
Kaltenbrunn – Sorghof/Vilseck Sa, 15.30 Uhr
Kemnath-Stadt – Pressath Sa, 15.30 Uhr
Seugast – Neustadt/Kulm Sa, 15.30 Uhr

A-Klasse Süd AM/WEN

Haselmühl II – Hubertus Köfering II Fr, 18.30 Uhr
Ammerthal II – Schmidmühlen II Fr, 18.30 Uhr
SV Inter Amberg II – Ebermannsdorf Sa, 14.00 Uhr
Ensdorf II – Theuern So, 13.15 Uhr
Germania II – Haselmühl II So, 13.15 Uhr
Utzenhofen/Ursensol II – FC Amberg II So, 13.15 Uhr

B-Klasse 2 AM/WEN

Pleystein III – Waldthurn II Fr, 18.00 Uhr
Pirk/IIrchenrieth II – Neunkirchen Sa, 13.15 Uhr
Floss/Püchersreuth II – Neudorf Sa, 13.45 Uhr
Waldau II – Wildenau Sa, 13.45 Uhr
Altenstadt/Vohenstr.II – Luhe-Markt II So, 13.15 Uhr

B-Klasse 3 AM/WEN

Rosenb./Loderh/Sulzb II – Schmidmühlen III Sa, 13.15 Uhr
Paulsd./Freudenb. II – Eschenf./Königstein Sa, 18.00 Uhr
SV Kauerhof II – Hohenburg II So, 13.15 Uhr
Neukirchen II – Gärbershof II So, 13.15 Uhr
SV Etzelwang II – Illschwang II So, 13.15 Uhr
Michaelpoppenricht II – Großalbershof II So, 13.15 Uhr
SV Inter Amberg III – Ebermannsdorf II So, 15.00 Uhr

AMBERG. Mit dem überraschenden
Erfolg vom vergangenen Samstag im
Rücken steht am Samstag um 14 Uhr
für die Kegler von FEB Amberg im
vorletzten Saisonspiel die Auswärts-
partie beiVFBHallbergmoos an.

Für die Gastgeber aus Oberbayern
geht es in diesem Duell noch um
richtig viel. Mit 28:6-Punkten steht
die Mannschaft derzeit auf dem drit-
ten Platz und wäre somit im interna-
tionalen Geschäft dabei. Mit einem
Sieg am kommenden Samstag könn-
te die Truppe um Ex-Amberger Pat-
rick Krieger diesen Platz absichern
und nochmalmit Raindorf gleichzie-
hen. Mit Radovan Vlajkov, Alexander
Stephan, Bogdan Tudorie, Mario Ce-
kovic, Damir Cekovic oder Dietmar
Brosi im Kader nehmen die Oberbay-
ern jedenfalls klar die Favoritenrolle
ein.

Die Amberger hingegen möchten
sich auch im letzten Auswärtsspiel
noch einmal ordentlich verkaufen
und der verkorksten Saison einen
versöhnlichen Abschluss verleihen.
Das Spiel am vergangenen Samstag
hat gezeigt, dass dieMannschaft deut-
lich besser ist als über weite Strecken
der Saison gezeigt. Diesen Schwung
gilt es nun in die letzten beiden Sai-
sonspiele mitzunehmen. Teamchef
Michael Wehner kann mit Jan Haut-
mann, MilanWagner, Matthias Hütt-
ner, Maximilian Hufnagel und Chris-
tian Happel auf seine gewohnte
Mannschaft vertrauen.

Besonders mit Blick auf die nächs-
te schwere Saison möchte sich das
oberpfälzer Sextett gut präsentieren,
während der Neuaufbau bereit im
vollemGange ist. (asc)

KEGELN

FEBAmberg
spielt ein letztes
Mal auswärts

Der FEB Amberg reist mit seiner
gewohnten Aufstellung, auch mit
Matthias Hüttner, zum Auswärts-
spiel nach Hallbergmoos.

FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

ETZENRICHT. ImToto-Pokal imFuß-
ballkreisAmberg/Weiden steht andie-
semSamstag (Anpfiff 16Uhr) das Fi-
nalspiel an:Dazu empfängt der SVEt-
zenricht denSVTuS/DJKGrafenwöhr.
BeideMannschaftenkennen sichbes-
tens aus der BezirksligaNord.Die
Hausherren rangierendort aktuell auf
demviertenPlatz (46 Punkte), dieGäs-
te befinden sich aufRang zwei (57
Punkte) undkämpfen indenverblei-
bendenSpielenumdendirektenWie-
deraufstieg in die Landesliga. ImPokal
feiertenbeideMannschaftenknappe
Siege in denHalbfinals: Etzenricht
setzte sichmit 1:0 gegenden1. FC
Schlicht durch,Grafenwöhr gewann
mit 2:1 gegendenSVRaigering.

Baupokal steigt
in Raigering
RAIGERING. SeitMitteMärzkämpfen
die bayerischenU15-Juniorenmann-
schaftenumdie Startplätze bei den
Baupokal-Kreisfinals, die dieses Jahr
wieder am1.Mai stattfindenkönnen–
imFußballkreisAmberg/Weiden fin-
dendie Finals inRaigering statt.Die
vier Teamshaben sich indenQualifi-
kationsspielendurchgesetzt undhof-
fennun, die nächsteHürde inRich-
tungLandesfinale des Bayerischen
Baupokals zunehmen. ImKreisAm-
berg/Weiden sinddas der SVRaigering,
die (SG) SVLTrasslberg, der FCWei-
den-Ost unddie JFGObereVils.Doch
nichtnur die eventuelleQualifikation
für das Landesfinale imBaupokalwar-
tet auf die Sieger.Diese dürfen sich zu-
demauch, nebendemobligatorischen
Pokal, auf einenSatz offizielle Baupo-
kal-Aufwärmshirts freuen.Alle Teil-
nehmer erhaltendarüberhinaus ein
T-Shirt der BayerischenBauwirtschaft
undnehmen so eineErinnerungmit
nachHause.

FUSSBALL IN KÜRZE

Kreispokal-Finale
in Etzenricht

BURGLENGENFELD. Der ASV Burg-
lengenfeld trifft am Samstag um 14
Uhr im Naabtalpark auf die SpVgg
Weiden. Dabei liegt die Favoritenrolle
klar beim Gegner. Um nach den bei-
den 1:3-Heim-Niederlagen gegen den
Tabellenzweiten Fortuna Regensburg
und am vergangenen Mittwoch im
Nachholspiel gegen den Tabellendrit-
ten SC Ettmannsdorf ausgerechnet ge-
gen den Tabellenführer auf wichtige
Punkte gegen den Abstieg zu hoffen,
ist wohl eine extra große Portion Opti-
mismus notwendig. Trotzdem hat
Trainer Timo Studtrucker ein klares
Ziel ausgegeben: „Wir dürfen nicht
verlieren!“

„Wir sind alle ein wenig ent-
täuscht“, sagte Studtrucker nach der
Niederlage am Mittwoch gegen die
Schwandorfer Vorstädter. „Wir alle ha-
ben uns nach der guten zweiten Halb-
zeit und den drei Punkten im Aus-
wärtsspiel gegen die SpVgg Lammehr

erhofft. Jetzt heißt es, die Niederlage
abzuhaken und uns auf die kommen-
de Aufgabe gegenWeiden zu konzent-
rieren.“ Gegen den SC Ettmannsdorf
sei seine Mannschaft mit einemmuti-
gen Matchplan ins Spiel gegangen.
„Wir wussten, wie müssen offensiv
denken und Tore machen“, so der
Burglengenfelder Coach. Leider hätten
seine Spieler den Plan nicht umsetzen
können. Der Gegner habe das Spiel
sehr schnell auf seiner Seite gehabt.
Zudem hätten die frühen verletzungs-
bedingten Auswechslungen von Gi-
neiger und Reinwald zu Umstellun-
gen geführt, die nicht zur Stabilität
beigetragenhaben.

Dennoch hielt Studtrucker seinen
Spielern zu Gute, dass sie in der zwei-
ten Spielhälfte gut dagegengehalten
und keinweiteres Gegentormehr kas-
siert haben. Durch einen Elfmeter ha-
be sein Team sogar die Möglichkeit
zum Anschlusstreffer gehabt. Insge-

samt bezeichnete er die Niederlage im
Derby jedoch als absolut verdient.
Jetzt heiße es erneut gegen einen ähn-
lich starken Gegner anzutreten, der
nachderüberraschendenHeimnieder-
lage gegendenSVNeukirchenHl. Blut
im Kampf um den direkten Aufstieg
etwas unter Druck geraten ist. Ob da-
durch dieMannschaft von Trainer An-
dreas Scheler etwas an Selbstbewusst-
sein und Souveränität verloren hat,
wird sich zeigen. In der prekären Ta-
bellensituation, in der sich der ASV
Burglengenfeld aktuell befindet,
klammert man sich gerne an jeden
Strohhalm. „Wir dürfen uns in unse-
rer Lage nicht leisten, das Spiel gegen
Weiden zuverlieren“, sagte TimoStud-
trucker.

Aus der personellen Situation kann
der Burglengenfelder Trainer aller-
dings kaum Hoffnung ziehen. Denn
mit den genannten Verletzten Ginei-
ger und Reinwaldwerden am Samstag
auch noch Niels Föll und Niklaus
Scheuer fehlen.

Der direkte Konkurrent 1. FC Pas-
sau muss am Samstag beim TSV Bad
Abbach antreten, der weit abgeschla-
gen mit nur einem einzigen Sieg am
Tabellenende der Landesliga Mitte
steht. „Auch wenn uns die Derbynie-
derlage sehr weh tut, bleiben wir posi-
tiv“, so Studtrucker. „Der Glaube ist
noch da, die Klasse zu erhalten. Wir
müssen jetzt von Spiel zu Spiel den-
ken. AmEndewerdenwir sehen, ob es
gereichthat.“

Das Klammern an den
letzten Strohhalm
LANDESLIGA Beim ASV
Burglengenfeld herrscht
nach der Pleite imDerby
Enttäuschung. Gegen
den Tabellenführer
SpVggWeiden ist das
Verlieren verboten.

VON JOSEF SCHALLER

Der Burglengenfelder Trainer Timo Studtruckermuss gegenWeiden auf vier Spieler verzichten. FOTO: JOSEF SCHALLER

„
DerGlaube ist
nochda, dieKlasse
zuerhalten.“
TIMO STUDTRUCKER
Trainer des ASV Burglengenfeld
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CHAM. Die Chamer Handballer sind
mit einerNiederlage in die Play-Downs
gestartet. Bitter – ein Erfolg gegen den
TSV Roßtal wäre jederzeit möglich ge-
wesen, selbst nach einer blamablen ers-
ten ChamerHälfte. AmEnde nahmder
TSVbeim20:22 (7:13) beide Punktemit
auf dieHeimreise.

Die Chamer Handballer hatten ei-
nen katastrophalen Start und lagen
nachvierMinutenmit 1:4 zurück.Hin-
zu kam in den ersten 20Minuten, dass
Steif, Orlovsky und Soukup es nicht
schafften, den Roßtaler Keeper Hagen
per Siebenmeter zu überwinden. Dan-
ben parierte der Roßtaler Keeper im-
merwieder die schwachenASV-Würfe,
während es im rot-weißen Kasten nur
so schepperte. In der 20. Minute hatte
Chams Trainer Turecek genug gese-
hen. Er nahm die Auszeit undwechsel-

te auchdenKeeper. Bistrianmusste auf
die Bank, Christian Schindler stand
nun zwischen den Pfosten. Und der
Chamer Keeper lief zur Höchstform
auf. Er parierte zahlreicheAngriffe und
war damit auch maßgeblich daran be-
teiligt, dass der ASV überhaupt noch
einmalherankam.

Denn zur Pause lagen die Kreisstäd-
ter fast schon aussichtslos mit 7:13 im
Rückstand. Auch, weil man es nicht
schaffte, zwischen der 11. und 22. Mi-
nute einen Treffer zu erzielen.Was im-
merTurecek seiner Truppe in derHalb-
zeit gesagt hat, es zeigteWirkung, denn
derASVChamzeigte sich fortankämp-
ferisch und schaffte es, nachdem der

TSV Roßtal nun immer wieder Schwä-
chen zeigte oder an Schindler scheiter-
te, sich Tor um Tor heranzuarbeiten –
meist über Gegenstöße oder nun auch
Siebenmeter, die Orlovsky verwandel-
te. In der 43.Minutewarmit dem14:16
durch Bestas Treffer aus dem Rück-
raum der Anschluss fast geschafft. Der
TSV Roßtal reagierte und nahm die
Auszeit, doch der ASV Cham witterte
nun seine Chance und blieb dran. In
den folgenden Minuten legte der Geg-
ner stets vor, doch der ASV Cham
konnte immer wieder verkürzen. In
der 49. Minute – beim Stand von 17:17
– hatte Steif erstmals den Ausgleich ge-
schafft. Auch beim Stand von 19:19
(50.) war die Partie ausgeglichen und
der ASV Cham hätte immer noch die
Chance zumSieg gehabt.

In den folgenden Minuten zeigten
beide Seiten, warum sie gegen den Bay-
ernliga-Abstieg spielen. Ungeordnete
Würfe und technische Fehler nahmen
zu. In der 56. Minute, nach sechs lan-
genMinuten, erzielte Orlovsky per Sie-
benmeter noch einmal den Ausgleich
(20:20).

Allerdings schlug sich der ASV
Cham in den letzten Minuten dann
selbstmit Fehlwürfen, sodass er amEn-
de eine 20:22-Niederlage einstecken
musste. Auch einen Tag später, am

Sonntag, wurde es nicht besser, denn
beim TSV Roßtal zogen die Chamer
mit 25:32 (14:15) erneut den Kürzeren.
Zumindest Hälfte eins konnten die
Bayerwäldler dieses Mal ausgeglichen
gestalten. Diesmal führte die Tureck-
Truppe nach fünfMinutenmit 4:1 und
konnte in der Folge diesen Vorsprung
auch verteidigen, nachdem man im
Angriff immerwieder zumErfolg kam.
Hauptsächlich Besta traf immer wie-
der.

Doch nach einer Auszeit des TSV
Roßtal (17.) kam es zum Bruch im
Chamer Spiel, und dieHausherren hol-
ten Tor um Tor auf. So war in der 21.
Minute – beim Stand von 11:12 – der
Anschluss für die Roßtaler geschafft.
Kurz vor dem Seitenwechsel brachte
Schmidt den TSV dann in Führung. In
Hälfte zwei schwandendieKräfte beim
ASV Cham, und es gelang dem TSV
Roßtal, davonzuziehen. In der 40. Mi-
nute traf Brandscher zum 21:17. In der
45. Minute konnte Klima noch einmal
auf 24:22 verkürzen, was den knapps-
ten Rückstand darstellte. Dann aber
war Schicht im Schacht bei den Rot-
Weißen. Der TSV Roßtal spielte seine
Überlegenheit in eigenerHalle aus und
kam am Ende zum ungefährdeten
32:25-Heimsieg und damit zum zwei-
tenErfolg binnen zwölf Stunden.

ASV verpatzt Play-Down-Start
HANDBALLMit 20:22 kas-
siert Cham am Samstag
eine Heimniederlage ge-
gen den TSV Roßtal. Am
Sonntag verliert der ASV
mit 25:32.
VON THOMAS MÜHLBAUER

Zu viele Fehlwürfe, zu viele Siebenmetervergeben – der Auftakt gegen den TSV Roßtal ging daneben. Doch zumindest die kämpferische Einstellung der
Chamer stimmte. FOTO: SIMON TSCHANNERL

DAS SAGT DER TRAINER

Filip Turecek: „Wir hatten auf jeden
Fall die Chance, zuHause zu gewin-
nen.Die ersteHälftewar richtig
schwach. Ich verstehe nicht,wie
man gleich drei Siebenmeter hin-
tereinander verwerfen kann.Zudem
habenwir viele klare Chancen lie-
genlassen. In der zweitenHälfte hat
die Truppewenigstens gekämpft.
Dasmachtmit stolz,weil die Jungs
nicht einfach aufgegeben haben.“

HANDBALL-PLAY-DOWNS
Cham –Roßtal 20:22 (7:13)
ASV Cham: Schindler, Bistrian - Selmer, Klima (3),
Tahovsky (1), Maier, Fütterer, Orlovský (7/3),Wa-
gener,Wittmann, Besta (3), Sperlich (1), Soukup (1),
Steif (4)
TSV Roßtal: Hagen, Bühler – Krach, Schmidt (1),
Ehrmann (9/5), Cisse (5), Bonakdar, Meßthaler,
Haltrich (2), N. Nepf (2), C. Nepf, Hofer (3), Gruber
Siebenmeter: 6/3: 5/5; Zeitstrafen: 4:8 Minuten;
Schiedsrichter: Abel/Herpolsheimer
Spielfilm: 1:4; 4:6; 5:10; 6:11; 6:12; 7:13 – 12:16;
14:17; 17:17; 19:19; 20:20; 20:22

Roßtal – Cham 32:25 (15:14)
TSV Roßtal: Hagen, Bühler – Krach (2), Schmidt
(6), Ehrmann (5/1), Cisse, Brandscher (9/5), Meß-
thaler (1), Haltrich (1), Nepf (2), Bonakdar, C. Nepf
(4), Hofer (2), Gruber
ASV Cham: Schindler, Bistrian - Zeus,Wagener (1),
Maier (1), Klima (3), Orlovský (3), Soukup (3),Witt-
mann (1), Besta (7), 19 Steif (4), Tahovsky (2)
Siebenmeter: 7/6:0/0; Zeitstrafen: 4 :4 Minuten;
Schiedsrichter: Gruner/Mahler
Spielfilm: 1:4; 4:8; 6:10; 8:11; 11:12; 15:14 – 18:15;
20:17; 22:20; 27:23; 29:25; 32:25

RAINDORF. Die Raindorfer Herren wa-
ren in der Ersten Bundesliga beim SV
Wernburg zu Gast. Im Kampf um den
Deutschen Vizemeister-Titel wollte
man sichhier die Big Points abholen. Je-
doch wusste man auch, dass die Aufga-
be bei den heimstarken Gastgebern
nicht leichtwird.

Den Start der Partie bestritten auf
Raindorfer Seite Daniel Schmid und
Mathias Weber. Die Wernburger stell-
ten nebenManuel Hopfe ihren schnitt-
besten Spieler Alexander Conrad ge-
genüber.Daniel Schmid zeigte eineher-
vorragende Leistung und konnte gegen
Hopfe mit 172:139, 159:147, 155:126

und 170:166Kegel alle vier Sätze gewin-
nen. Mit 4:0 und 654:578 holte er klar
den Mannschaftspunkt. Ein sehr span-
nendes Duell lieferten sich Mathias
Weber gegen Alexander Conrad. Der
erste Satz ging mit 150:149 Kegel an
Weber, doch Conrad konterte im zwei-
ten Satz, den Weber mit 160:171 Kegel
abgegebenmusste. AlsWeber den Drit-
ten Satz mit 163:160 Kegel gewann,
brachte er sich mit 2:2 Sätzen in Füh-
rung. Jedoch konnte sich Conrad im
letzten Satz durchsetzen, den der Rain-
dorfermit 171:159Kegel abgebenmuss-
te. Bei 2:2 Sätzen ging hier der Mann-
schaftspunkt mit 632:656 Kegel an die
Gastgeber. Beim Spielstand von 1:1 la-
gen die Bayerwäldler nach dem ersten
Drittel der Begegnung mit 1286:1234
(+52)Kegel in Front.

ImMittelfeld spielte Milan Svoboda
gegen Michael Raven und Alexander
Raab gegen Christian Zeh. Svoboda ge-
wann den ersten Satz mit 168:164,
musste aber am Ende trotz einer sehr

guten Leistung gegen die Tagesbestleis-
tung von Raven mit 160:165,158:174
und 174:176 Kegel die nächsten drei
Sätze abgeben. Bei 1:3 Sätzen und
660:679 Kegel ging hier der Mann-
schaftspunkt anWernburg. Raab setzte
sich zum Beginn gegen Christian Zeh
mit 155:139 Kegel durch, gab aber den
zweiten Satz mit 141:166 Kegel ab. Mit
159:138 und 173:156 behielt Raab in
den letzten beiden Sätzen die Ober-
hand, so dass er mit 3:1 Sätzen und
628:599 Kegel den Mannschaftspunkt
für das Raindorfer Team sicher stellte.
Beim Spielstand von 2:2 war man nach
demzweitenDrittel der Begegnungmit
2574:2512 (+62)Kegel in Front.

Manuel Lallinger gegen Paul Som-
mer und Tim Brachtel gegen Daniel
Zeh sollten am Ende den Raindorfer
Sieg in trockene Tücher bringen. Mit
139:143Kegel unterlag Lallinger im ers-
ten Satz Paul Sommer, konnte aber mit
192:164, 160:145 und 159:150 Kegel die
nächsten Sätze gewinnen. Mit 3:1 Sät-

zen und 650:602 Kegel ging auch hier
der Mannschaftspunkt an das Raindor-
fer Team. Tim Brachtel setzte sich ge-
gen Daniel Zeh in allen vier Sätzen mit
163:154, 167:159, 159:154 und 154:149
Kegeln durch. Mit 4:0 Sätzen und
643:616 Kegel sicherte auch er sich den
Mannschaftspunkt.

Am Ende der Partie lag der SKK
Raindorf mit 4:2 Mannschaftspunkten
in Front. Mit einem Gesamtergebnis
von 3867:3730 Kegel sicherte man sich
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
man mit 6:2 einen wichtigen Sieg in
Richtung deutscher Vizemeisterschaft
einfahren konnte. Sollte der direkte
Konkurrent VfB Hallbergmoos am
Samstag das Nachholspiel beim Spit-
zenreiter RWZerbst verlieren,wäre den
Chambtalkeglern diese Vizemeister-
schaften nicht mehr zu nehmen. Sollte
sich Hallbergmoos jedoch in Zerbst
durchsetzen, dann käme es am letzten
Spieltag in Hallbergmoos zu einem
Endspiel umPlatz zwei. (cer)

Chambtalkegler verteidigen Platz zwei
BUNDESLIGAMit einem
6:2-Erfolg beim SVWern-
burg bleibt der SKK Rain-
dorf auf Vize-Meister-
kurs.

Milan Svoboda musste trotz der
Mannschaftsbestleistung den Mann-
schaftspunkt abgeben. FOTO: CER

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Raindorf 2:6
Zerbst – Kaiserslautern 8:0
Breitengüßbach – Friedrichshafen 7:1
Hallbergmoos – Amberg 7:1
Schwabsberg – Bamberg 3:5

1. Rot-Weiß Zerbst 18 17 0 1 122:22 34:2
2. SKK Raindorf 19 16 0 3 113:39 32:6
3. VfB Hallbergmoos 18 15 0 3 96,5:47,5 30:6
4. TSV Breitengüßbach 18 12 2 4 93,5:50,5 26:10
5. KC Schwabsberg 19 9 0 10 76:76 18:20
6. Victoria Bamberg 18 8 1 9 61,5:82,5 17:19
7. SF Friedrichshafen 19 8 0 11 64,5:87,5 16:22
8. SVWernburg 19 7 1 11 66,5:85,5 15:23
9. FEB Amberg 19 3 2 14 44:108 8:30
10. TSG Kaiserslautern 17 2 2 13 38,5:97,5 6:28
11. SKC Kleeblatt Berlin 18 0 0 18 32:112 0:36

FRAUEN-BAYERNLIGA
SKK Raindorf: Die Frauenmannschaft der
Chambtalkegler hatte im Spitzenspiel der Bayernli-
ga den Spitzenreiter Schützengilde Bayreuth zu
Gast und musste eine 3:5-Niederlage einstecken.
Beim Start unterlag Erika Brandl Anne-Cathrin Ha-
berstumpf klar mit 0:4 und 502:551 Kegel. Auch
Sandra Grave musste sich gegen Stefanie Land-
mannmit 1:3 und 490:506 Kegel geschlagen geben.
So warenn die Gastgeberinnen bereits nach dem
ersten Drittel der Begegnung mit 0:2 und 65 Kegel
zurück. Im Mittelfeld zog Christine Grave gegen Le-
na Wilferth mit 0:4 und 429:573 den Kürzeren, doch
Laura Holmeier behielt mit der Tagesbestleistung
gegen Tamara Böllath mit 2:2 und 574:566 Kegeln
die Oberhand. Vor den Schlusspaarungen war der
SKK Raindorf mit 1:3 und 201 Kegel aber schon zu
weit zurück, um das Spiel noch drehen zu können.
Am Ende gewann Evelin Diermeier gegen Verena
Lehner mit 3:1 und 554:530 Kegel. Magdalena setz-
te sich gegen Saskia Koch mit 2:2 Sätzen und
544:526 Kegel durch. Zwar konnten die Raindorfer-
innen nach Mannschaftspunkten zum 3:3 ausglei-
chen, doch den Rückstand im Gesamtergebnis
konnte man nicht mehr wettmachen.Mit
3093:3252 gingen die Kegelpunkte an den Spitzen-
reiter Schützengilde Bayreuth zum 3:5. (cer)

KREISKLASSE
SKK Raindorf: Das G1 Team hatte Spitzenreiter
SKC Thenried G1 zu Gast. Luis Schreiner setzte sich
gegen Daniel Bauer mit 2,5:1,5 und 508:517 durch.
Sebastian Pongratz zog gegen Andreas Mühlbauer
mit 1:3 und 539:545 den Kürzeren. Josef Iller verlor
gegen Klaus Heitzer mit 1:3 und 497:538, Anja Gei-
ger gegen Rudi Hofmannmit 0:4 und 492:615 . Bei
1:3 und 2036:2215 hieß es am Ende 1:5. (cer)
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CHAM. Die Chamer Handballer sind
mit einerNiederlage in die Play-Downs
gestartet. Bitter – ein Erfolg gegen den
TSV Roßtal wäre jederzeit möglich ge-
wesen, selbst nach einer blamablen ers-
ten ChamerHälfte. AmEnde nahmder
TSVbeim20:22 (7:13) beide Punktemit
auf dieHeimreise.

Die Chamer Handballer hatten ei-
nen katastrophalen Start und lagen
nachvierMinutenmit 1:4 zurück.Hin-
zu kam in den ersten 20Minuten, dass
Steif, Orlovsky und Soukup es nicht
schafften, den Roßtaler Keeper Hagen
per Siebenmeter zu überwinden. Dan-
ben parierte der Roßtaler Keeper im-
merwieder die schwachenASV-Würfe,
während es im rot-weißen Kasten nur
so schepperte. In der 20. Minute hatte
Chams Trainer Turecek genug gese-
hen. Er nahm die Auszeit undwechsel-

te auchdenKeeper. Bistrianmusste auf
die Bank, Christian Schindler stand
nun zwischen den Pfosten. Und der
Chamer Keeper lief zur Höchstform
auf. Er parierte zahlreicheAngriffe und
war damit auch maßgeblich daran be-
teiligt, dass der ASV überhaupt noch
einmalherankam.

Denn zur Pause lagen die Kreisstäd-
ter fast schon aussichtslos mit 7:13 im
Rückstand. Auch, weil man es nicht
schaffte, zwischen der 11. und 22. Mi-
nute einen Treffer zu erzielen.Was im-
merTurecek seiner Truppe in derHalb-
zeit gesagt hat, es zeigteWirkung, denn
derASVChamzeigte sich fortankämp-
ferisch und schaffte es, nachdem der

TSV Roßtal nun immer wieder Schwä-
chen zeigte oder an Schindler scheiter-
te, sich Tor um Tor heranzuarbeiten –
meist über Gegenstöße oder nun auch
Siebenmeter, die Orlovsky verwandel-
te. In der 43.Minutewarmit dem14:16
durch Bestas Treffer aus dem Rück-
raum der Anschluss fast geschafft. Der
TSV Roßtal reagierte und nahm die
Auszeit, doch der ASV Cham witterte
nun seine Chance und blieb dran. In
den folgenden Minuten legte der Geg-
ner stets vor, doch der ASV Cham
konnte immer wieder verkürzen. In
der 49. Minute – beim Stand von 17:17
– hatte Steif erstmals den Ausgleich ge-
schafft. Auch beim Stand von 19:19
(50.) war die Partie ausgeglichen und
der ASV Cham hätte immer noch die
Chance zumSieg gehabt.

In den folgenden Minuten zeigten
beide Seiten, warum sie gegen den Bay-
ernliga-Abstieg spielen. Ungeordnete
Würfe und technische Fehler nahmen
zu. In der 56. Minute, nach sechs lan-
genMinuten, erzielte Orlovsky per Sie-
benmeter noch einmal den Ausgleich
(20:20).

Allerdings schlug sich der ASV
Cham in den letzten Minuten dann
selbstmit Fehlwürfen, sodass er amEn-
de eine 20:22-Niederlage einstecken
musste. Auch einen Tag später, am

Sonntag, wurde es nicht besser, denn
beim TSV Roßtal zogen die Chamer
mit 25:32 (14:15) erneut den Kürzeren.
Zumindest Hälfte eins konnten die
Bayerwäldler dieses Mal ausgeglichen
gestalten. Diesmal führte die Tureck-
Truppe nach fünfMinutenmit 4:1 und
konnte in der Folge diesen Vorsprung
auch verteidigen, nachdem man im
Angriff immerwieder zumErfolg kam.
Hauptsächlich Besta traf immer wie-
der.

Doch nach einer Auszeit des TSV
Roßtal (17.) kam es zum Bruch im
Chamer Spiel, und dieHausherren hol-
ten Tor um Tor auf. So war in der 21.
Minute – beim Stand von 11:12 – der
Anschluss für die Roßtaler geschafft.
Kurz vor dem Seitenwechsel brachte
Schmidt den TSV dann in Führung. In
Hälfte zwei schwandendieKräfte beim
ASV Cham, und es gelang dem TSV
Roßtal, davonzuziehen. In der 40. Mi-
nute traf Brandscher zum 21:17. In der
45. Minute konnte Klima noch einmal
auf 24:22 verkürzen, was den knapps-
ten Rückstand darstellte. Dann aber
war Schicht im Schacht bei den Rot-
Weißen. Der TSV Roßtal spielte seine
Überlegenheit in eigenerHalle aus und
kam am Ende zum ungefährdeten
32:25-Heimsieg und damit zum zwei-
tenErfolg binnen zwölf Stunden.

ASV verpatzt Play-Down-Start
HANDBALLMit 20:22 kas-
siert Cham am Samstag
eine Heimniederlage ge-
gen den TSV Roßtal. Am
Sonntag verliert der ASV
mit 25:32.
VON THOMAS MÜHLBAUER

Zu viele Fehlwürfe, zu viele Siebenmetervergeben – der Auftakt gegen den TSV Roßtal ging daneben. Doch zumindest die kämpferische Einstellung der
Chamer stimmte. FOTO: SIMON TSCHANNERL

DAS SAGT DER TRAINER

Filip Turecek: „Wir hatten auf jeden
Fall die Chance, zuHause zu gewin-
nen.Die ersteHälftewar richtig
schwach. Ich verstehe nicht,wie
man gleich drei Siebenmeter hin-
tereinander verwerfen kann.Zudem
habenwir viele klare Chancen lie-
genlassen. In der zweitenHälfte hat
die Truppewenigstens gekämpft.
Dasmachtmit stolz,weil die Jungs
nicht einfach aufgegeben haben.“

HANDBALL-PLAY-DOWNS
Cham –Roßtal 20:22 (7:13)
ASV Cham: Schindler, Bistrian - Selmer, Klima (3),
Tahovsky (1), Maier, Fütterer, Orlovský (7/3),Wa-
gener,Wittmann, Besta (3), Sperlich (1), Soukup (1),
Steif (4)
TSV Roßtal: Hagen, Bühler – Krach, Schmidt (1),
Ehrmann (9/5), Cisse (5), Bonakdar, Meßthaler,
Haltrich (2), N. Nepf (2), C. Nepf, Hofer (3), Gruber
Siebenmeter: 6/3: 5/5; Zeitstrafen: 4:8 Minuten;
Schiedsrichter: Abel/Herpolsheimer
Spielfilm: 1:4; 4:6; 5:10; 6:11; 6:12; 7:13 – 12:16;
14:17; 17:17; 19:19; 20:20; 20:22

Roßtal – Cham 32:25 (15:14)
TSV Roßtal: Hagen, Bühler – Krach (2), Schmidt
(6), Ehrmann (5/1), Cisse, Brandscher (9/5), Meß-
thaler (1), Haltrich (1), Nepf (2), Bonakdar, C. Nepf
(4), Hofer (2), Gruber
ASV Cham: Schindler, Bistrian - Zeus,Wagener (1),
Maier (1), Klima (3), Orlovský (3), Soukup (3),Witt-
mann (1), Besta (7), 19 Steif (4), Tahovsky (2)
Siebenmeter: 7/6:0/0; Zeitstrafen: 4 :4 Minuten;
Schiedsrichter: Gruner/Mahler
Spielfilm: 1:4; 4:8; 6:10; 8:11; 11:12; 15:14 – 18:15;
20:17; 22:20; 27:23; 29:25; 32:25

RAINDORF. Die Raindorfer Herren wa-
ren in der Ersten Bundesliga beim SV
Wernburg zu Gast. Im Kampf um den
Deutschen Vizemeister-Titel wollte
man sichhier die Big Points abholen. Je-
doch wusste man auch, dass die Aufga-
be bei den heimstarken Gastgebern
nicht leichtwird.

Den Start der Partie bestritten auf
Raindorfer Seite Daniel Schmid und
Mathias Weber. Die Wernburger stell-
ten nebenManuel Hopfe ihren schnitt-
besten Spieler Alexander Conrad ge-
genüber.Daniel Schmid zeigte eineher-
vorragende Leistung und konnte gegen
Hopfe mit 172:139, 159:147, 155:126

und 170:166Kegel alle vier Sätze gewin-
nen. Mit 4:0 und 654:578 holte er klar
den Mannschaftspunkt. Ein sehr span-
nendes Duell lieferten sich Mathias
Weber gegen Alexander Conrad. Der
erste Satz ging mit 150:149 Kegel an
Weber, doch Conrad konterte im zwei-
ten Satz, den Weber mit 160:171 Kegel
abgegebenmusste. AlsWeber den Drit-
ten Satz mit 163:160 Kegel gewann,
brachte er sich mit 2:2 Sätzen in Füh-
rung. Jedoch konnte sich Conrad im
letzten Satz durchsetzen, den der Rain-
dorfermit 171:159Kegel abgebenmuss-
te. Bei 2:2 Sätzen ging hier der Mann-
schaftspunkt mit 632:656 Kegel an die
Gastgeber. Beim Spielstand von 1:1 la-
gen die Bayerwäldler nach dem ersten
Drittel der Begegnung mit 1286:1234
(+52)Kegel in Front.

ImMittelfeld spielte Milan Svoboda
gegen Michael Raven und Alexander
Raab gegen Christian Zeh. Svoboda ge-
wann den ersten Satz mit 168:164,
musste aber am Ende trotz einer sehr

guten Leistung gegen die Tagesbestleis-
tung von Raven mit 160:165,158:174
und 174:176 Kegel die nächsten drei
Sätze abgeben. Bei 1:3 Sätzen und
660:679 Kegel ging hier der Mann-
schaftspunkt anWernburg. Raab setzte
sich zum Beginn gegen Christian Zeh
mit 155:139 Kegel durch, gab aber den
zweiten Satz mit 141:166 Kegel ab. Mit
159:138 und 173:156 behielt Raab in
den letzten beiden Sätzen die Ober-
hand, so dass er mit 3:1 Sätzen und
628:599 Kegel den Mannschaftspunkt
für das Raindorfer Team sicher stellte.
Beim Spielstand von 2:2 war man nach
demzweitenDrittel der Begegnungmit
2574:2512 (+62)Kegel in Front.

Manuel Lallinger gegen Paul Som-
mer und Tim Brachtel gegen Daniel
Zeh sollten am Ende den Raindorfer
Sieg in trockene Tücher bringen. Mit
139:143Kegel unterlag Lallinger im ers-
ten Satz Paul Sommer, konnte aber mit
192:164, 160:145 und 159:150 Kegel die
nächsten Sätze gewinnen. Mit 3:1 Sät-

zen und 650:602 Kegel ging auch hier
der Mannschaftspunkt an das Raindor-
fer Team. Tim Brachtel setzte sich ge-
gen Daniel Zeh in allen vier Sätzen mit
163:154, 167:159, 159:154 und 154:149
Kegeln durch. Mit 4:0 Sätzen und
643:616 Kegel sicherte auch er sich den
Mannschaftspunkt.

Am Ende der Partie lag der SKK
Raindorf mit 4:2 Mannschaftspunkten
in Front. Mit einem Gesamtergebnis
von 3867:3730 Kegel sicherte man sich
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
man mit 6:2 einen wichtigen Sieg in
Richtung deutscher Vizemeisterschaft
einfahren konnte. Sollte der direkte
Konkurrent VfB Hallbergmoos am
Samstag das Nachholspiel beim Spit-
zenreiter RWZerbst verlieren,wäre den
Chambtalkeglern diese Vizemeister-
schaften nicht mehr zu nehmen. Sollte
sich Hallbergmoos jedoch in Zerbst
durchsetzen, dann käme es am letzten
Spieltag in Hallbergmoos zu einem
Endspiel umPlatz zwei. (cer)

Chambtalkegler verteidigen Platz zwei
BUNDESLIGAMit einem
6:2-Erfolg beim SVWern-
burg bleibt der SKK Rain-
dorf auf Vize-Meister-
kurs.

Milan Svoboda musste trotz der
Mannschaftsbestleistung den Mann-
schaftspunkt abgeben. FOTO: CER

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Raindorf 2:6
Zerbst – Kaiserslautern 8:0
Breitengüßbach – Friedrichshafen 7:1
Hallbergmoos – Amberg 7:1
Schwabsberg – Bamberg 3:5

1. Rot-Weiß Zerbst 18 17 0 1 122:22 34:2
2. SKK Raindorf 19 16 0 3 113:39 32:6
3. VfB Hallbergmoos 18 15 0 3 96,5:47,5 30:6
4. TSV Breitengüßbach 18 12 2 4 93,5:50,5 26:10
5. KC Schwabsberg 19 9 0 10 76:76 18:20
6. Victoria Bamberg 18 8 1 9 61,5:82,5 17:19
7. SF Friedrichshafen 19 8 0 11 64,5:87,5 16:22
8. SVWernburg 19 7 1 11 66,5:85,5 15:23
9. FEB Amberg 19 3 2 14 44:108 8:30
10. TSG Kaiserslautern 17 2 2 13 38,5:97,5 6:28
11. SKC Kleeblatt Berlin 18 0 0 18 32:112 0:36

FRAUEN-BAYERNLIGA
SKK Raindorf: Die Frauenmannschaft der
Chambtalkegler hatte im Spitzenspiel der Bayernli-
ga den Spitzenreiter Schützengilde Bayreuth zu
Gast und musste eine 3:5-Niederlage einstecken.
Beim Start unterlag Erika Brandl Anne-Cathrin Ha-
berstumpf klar mit 0:4 und 502:551 Kegel. Auch
Sandra Grave musste sich gegen Stefanie Land-
mannmit 1:3 und 490:506 Kegel geschlagen geben.
So warenn die Gastgeberinnen bereits nach dem
ersten Drittel der Begegnung mit 0:2 und 65 Kegel
zurück. Im Mittelfeld zog Christine Grave gegen Le-
na Wilferth mit 0:4 und 429:573 den Kürzeren, doch
Laura Holmeier behielt mit der Tagesbestleistung
gegen Tamara Böllath mit 2:2 und 574:566 Kegeln
die Oberhand. Vor den Schlusspaarungen war der
SKK Raindorf mit 1:3 und 201 Kegel aber schon zu
weit zurück, um das Spiel noch drehen zu können.
Am Ende gewann Evelin Diermeier gegen Verena
Lehner mit 3:1 und 554:530 Kegel. Magdalena setz-
te sich gegen Saskia Koch mit 2:2 Sätzen und
544:526 Kegel durch. Zwar konnten die Raindorfer-
innen nach Mannschaftspunkten zum 3:3 ausglei-
chen, doch den Rückstand im Gesamtergebnis
konnte man nicht mehr wettmachen.Mit
3093:3252 gingen die Kegelpunkte an den Spitzen-
reiter Schützengilde Bayreuth zum 3:5. (cer)

KREISKLASSE
SKK Raindorf: Das G1 Team hatte Spitzenreiter
SKC Thenried G1 zu Gast. Luis Schreiner setzte sich
gegen Daniel Bauer mit 2,5:1,5 und 508:517 durch.
Sebastian Pongratz zog gegen Andreas Mühlbauer
mit 1:3 und 539:545 den Kürzeren. Josef Iller verlor
gegen Klaus Heitzer mit 1:3 und 497:538, Anja Gei-
ger gegen Rudi Hofmannmit 0:4 und 492:615 . Bei
1:3 und 2036:2215 hieß es am Ende 1:5. (cer)
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WILTING. Am Freitagabend empfin-
gen die Damen 1 des SVWilting den
bereits amtierenden Landesliga-Meis-
ter der aktuellen Saison: VGF Markt-
redwitz.

Coach Fuchs konnte fast auf den
kompletten Kader zurückgreifen, es
fehlten die drei Außenangreiferinnen
Magdalena Haberl, Sandra Erhard
und Lucia Gandela. Zwar waren die
starken Angreiferinnen aus Markt-
redwitz bereits aus dem Hinspiel be-
kannt, dennoch wurde man im ers-
ten Satz mit 15:25 überrollt. Im zwei-
ten Satz passte man sich immer bes-
ser an das schnelle Spiel der Markt-
redwitzer an und erkämpfte sich 19
Punkte (19:25).

Jetzt warman drin im Spiel, durch
ebenfalls schnelle Angriffe vor allem
über die Mitte und druckvolle Auf-
schläge holte sichWilting den 3. Satz
verdientmit 25:23!

Leider verloren die Mädels aus
Wilting im 4. Satz komplett den Fa-
den und mussten diesen mit 8:25 an
den Gast abgeben. Die scharfen An-
griffe kombiniert mit einer extrem
hohen Abschlaghöhe waren einfach
zu stark, obwohl die Wiltinger Ab-
wehr umLibera Julia Stuber alles gab!
Der SV Wilting gratuliert somit dem
VGF Marktredwitz zum Meistertitel
und wünscht viel Erfolg in der Bay-
ernliga!

Im Anschluss an die Begegnung
fand bereits die Saisonabschlussfeier
in der Wiltinger Turnhalle statt, ob-
wohl am 14. Mai noch ein Nachhol-
spiel in Hof zu bestreiten ist. DieWil-
tinger Damen 1 blickt mit einem la-
chenden und einemweinendenAuge
in Richtung neue Saison, denn ob es
künftig noch ein Landesliga-Team in
Wilting geben wird, zeigt sich erst in
dennächstenWochen. (cso)

VOLLEYBALL

Zukunft
derWiltinger
Damenunsicher

Die Wiltinger Volleyballerinnen ab-
solvierten am Wochenende ihr letz-
tes Heimspiel, vielleicht auch vor-
erst das letzte in der
Landesliga. FOTO: HUTTERER

CHAM. Eine Woche nach dem schwa-
chen Auftreten gegen Würzburg prä-
sentierten sich die Basketballer des
ASV Cham wieder von einer anderen
Seite. Im Heimspiel gegen den Tabel-
lendritten Niners Chemnitz reichte es
am Ende nicht ganz und die Gäste be-
jubelten einen95:97 –Erfolg.

Ohne Headcoach aber dafür mit ei-
nem Coaching Duo von Kai Berger
und Vidoje Lukovic ging es für den
ASV im Spiel gegen die Bundesliga-Re-
serve aus Chemnitz um wichtige
Punkte im Abstiegskampf. Sebastian
Zierl und Baran Baygin fehlten auf
Chamer Seite. Die Anfangsphase ge-
hörte dennochdenLuchsen, die vor al-
lem in Korbnähe von den Gästen
kaumzu stoppenwaren. Schnell hatte
man sich so eine Sieben-Punkte-Füh-
rung herausgespielt. „Wir sind sehr
gut in die Partie gekommen und ha-
ben unsere Stärken hervorragend aus-
gespielt. Von derMentalität her haben
wir uns ganz anders präsentiert als
noch letzteWoche“, soKapitänAndre-
asKoller.

Es entwickelte sich zwischen den
beiden Teams ein offener Schlagab-
tausch auf Augenhöhe. Die aggressive
Verteidigung der Gäste konnte der
ASV immer wieder schön knacken
und kam so zu einfachen Punkten.
Die Fans sahen eine packende Partie, n
der es mit 45:44 für die Luchse in die
Halbzeitpause ging.

Den besseren Start in die zweite
Hälfte erwischten dann aber die Ni-
ners. Headcoach Wende M. traf die
richtigen Worte in der Kabine und so
erspielte sich die junge Gästemann-
schaft innerhalb von nur sechs Minu-
ten eine 13-Punkte-Führung (52:65).
Kai Berger sah sich gezwungen, den
Lauf der Gäste mit zwei Auszeiten zu
unterbinden, ehe die Chamer wieder
in die Spur fanden. „Am Ende hat es
sich gerächt, dass wir in dieser Phase
zwei Auszeiten opfern mussten“, so
Koller nach der Partie. „Wir haben un-
konzentriert gespielt und die Bälle
wieder weggeworfen und so den Geg-
ner zu einfachenPunkten eingeladen“,
ergänzt Berger.

Bis zum Ende des dritten Viertels
war es dann aber vor allem ein an die-
sem Tag gut aufgelegter Simon Zierl,

der denASV zurück ins Spiel holte. Al-
lein 13 Punkte waren es von ihm in
den letzten drei Spielminuten des drit-
ten Viertels und so führten die
Chamer erneut mit 72:67. Den Lauf
setzten die Spieler von Kai Berger bis
zur Mitte des letzten Viertels fort und
bauten den Vorsprung auf acht Punk-
te aus.

Die Gäste kamen aber vor allem
durch ihre Leistungsträger Jocelyn
undKapitänGregori immerwieder zu
Korberfolgen, während in der Schluss-
phase bei den Luchsen entscheidende
Korbversuchewieder vomRing spran-

gen. Drei Sekunden vor demEndewar
es dann erneut Gregori, der die ent-
scheidenden zwei Punkte erzielte. Der
ASV hatte keine Auszeitmehr zur Ver-
fügung und so musste man durch ei-
nen weiten Pass in die gegnerische
Hälfte versuchen, zum Korberfolg zu
kommen. Dieser wurde abgefangen
und die ChemnitzerMannschaft beju-
belte den 95:97-Erfolg. „Meine Jungs
haben hervorragend gekämpft und
hätten den Sieg verdient gehabt. Jetzt
müssen wir weiter arbeiten und uns
in den nächsten Spielen belohnen“, so
Bergernachder Partie.

Luchse verlieren engen
Schlagabtausch
BASKETBALLGut ge-
kämpft und trotzdem
verloren: Die Korbjäger
des ASV Cham unterla-
gen den Niners Chem-
nitz mit 95:97.

Der ASV Cham war gegen die Niners aus Chemnitz gut im Spiel, verpasste
es aber letztlich, Zählbares daraus zumachen. FOTO: SIMON TSCHANNERL

BLICK IN DIE STATISTIK

Für ASVCham spielten gegen
Chemnitz: SimonZierl (28 Punkte
/ 2Dreier), Pavel Vondra (23/2),
Louis Keber (22),DominikMajor
(10),SamuelWiedemann (6/2),
Patrick Kamm(5/1),AndreasKol-
ler (1), Julian Klauk undThomas
Bejze. (ckf)

„
Jetztmüssenwir
uns indennächsten
Spielenbelohnen“
KAI BERGER
ASVCham, Coaching Team

CHAM. Die erste Hausaufgabe im Hin-
blick auf den direkten Klassenerhalt
konnte der ASV Cham am Samstag er-
füllen, als man den direkten Konkur-
renten aus Würzburg nach einem 1:0-
Siegwieder auf dieHeimreise schickte.
HeuteAbendkönnte der nächstewich-
tige Schritt erfolgen. Für die Mann-
schaft von Trainer FarukMaloku steht
dann die Nachholbegegnung beim Ta-
bellenschlusslicht SV Seligenporten
auf demProgramm(Anstoß19Uhr).

Wenn es den Rot-Weißen hier ge-
lingt nochmals einenDreier draufzule-

gen, dann könnte man drei Spieltage
vor Schluss denWürzburgern sogar bis
auf sechs Punkte davonziehen.

DieKlosterer haben zwar bislang al-
le ihre neun Pflichtspiele nach der
Winterpause verloren und hier auch
32 Gegentreffer hinnehmen müssen.
Doch die Chance noch auf den vorletz-
ten Platz, der zur Relegationsteilnah-
me berechtigen würde, springen zu
können, scheint nicht ganz ausge-
schlossen. Schließlich beträgt der
Rückstand auf den Tabellensiebzehn-
ten aus Sand amMain nur zwei Zähler.
Den Gegner ernst zu nehmen und ja
nicht zuunterschätzen, dürfte dabei al-
so heute oberste Priorität beim Gast
ausChamhaben.

„Der SV Seligenporten steht mit
dem Rücken zur Wand. Die Qualität
im Kader ist aber deutlich stärker, als
es der Tabellenplatz derzeit aussagt. Es
wird wieder ein sehr intensives Spiel

werden. Wir müssen weiter sehr kon-
zentriert arbeiten und dürfen kein
bisschen nachlassen. Der Klassener-
halt ist noch lange nicht eingetütet.
Wir dürfen keine Denkfehler begehen
und bleiben auch weiter dabei, nur
von Spiel zu Spiel zu schauen“, soMal-
ouku vor dem Gang zum Tabellen-
schlusslicht.

22 Punkte in zehn Spielen konnten
die Rot-Weißen nach der Winterpause
bisher einfahren. Weil in jeder Trai-
ningseinheit und in jedem Spiel hart
dafür gearbeitet wurde, konnten sich
die Chamer Stück für Stück nach oben
arbeiten. Natürlich wäre es jetzt äu-
ßerst schade,wennmanbei dieserAus-
gangslage in den restlichen vier Spie-
len nochmals alles leichtfertig verspie-
lenwürde.DieAbfahrtmit demMann-
schaftsbus erfolgt um 14:45 Uhr im
Kappenberger Sportzentrum. Für Fans
bestehtMitfahrgelegenheit. (ckm)

ASVpeilt Punkte bei Schlusslicht an
BAYERNLIGA ImNachhol-
spiel in Seligenporten
könnten die Chamer den
nächsten Schritt zum
Klassenerhalt gehen.

Der ASV Cham will die Aufgabe beim
SV Seligenporten nicht auf die leich-
te Schulter nehmen. FOTO: TSCHANNERL

ESCHLKAM. Am vergangenen Wo-
chenende empfing das erste Männer-
team im Spitzenspiel der Bayernliga
Nord als Tabellenführer den zweitplat-
zierten Polizei SV Bamberg. Dabei
konnteman befreit aufspielen, daman
den Meistertitel bereits sicher hatte.
Zum Beginn kamen Florian Pfeffer
und Martin Hacker zum Einsatz. Ein
bis zum letzten Schub spannendes Du-
ell lieferte sich Pfeffer gegen seinen
Gegner Markus Hahner. Bei 2:2 Sätzen
konnte sich Florian Pfeffermit 563:558
Kegeln knapp durchsetzen. Dagegen
unterlagMartin Hacker gegen den bes-
ten Gästespieler Tobias Funk mit 0:4
Sätzen und 554:639 Kegeln. So lagman
nach dem ersten Drittel beim Spiel-
stand von 1:1 im Gesamtergebnis mit
1117:1197 (-80)Kegeln zurück.

Im Mittelfeld kam jedoch die Wen-
de zu Gunsten des SKK Eschlkam.
Thomas Pfeffer konnte mit der Tages-
bestleistung Florian Möhrlein mit 3:1
Sätzen und 648:586 Kegeln nieder hal-
ten, und auchDavidMachalek gewann
gegenMaxWagner mit 4:0 Sätzen und
623:536 Kegeln. Beim Spielstand von
3:1 Mannschaftspunkten und
2388:2319 (+69) Kegeln war bereits die
Vorentscheidung zu Gunsten der
Hausherren gefallen. Zum Schluss hat-
te zwarMichael Schwarz gegenMicha-
elWolf mit 1:3 und 562:592 Kegeln das
Nachsehen, doch Manuel Klier behielt
gegen Lukas Then mit 4:0 Sätzen und
598:560 Kegeln die Oberhand. Am En-
de führte man mit 4:2 Mannschafts-
punkten. Mit einem Gesamtergebnis
von 3548:3471 Kegeln erhielt man
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
manmit 6:2 das Spitzenspiel gewann.

Das dritte Männerteam unterlag in
der Kreisliga 2 gegen den SKK Bruck II
mit 1:5 und 2256:2319 Kegeln. Es spiel-
ten: Josef Preisinger – Christian Kraatz
2:2 und 533:556 Kegeln, Franz Schuh-
mann – Peter Bruckner 1:3 und 538:604
Kegeln, Matthias Kreuziger – Andreas
Bruckner 2:2 und 608:614 Kegeln und
Christian Schamberger – Christian
Koller 4:0 und 577:545 Kegeln. Die G2
unterlag gegen den SKK Falkenstein
G2mit 2:4 und1663:2081Kegeln. (cer)

KEGELN

Eschlkam siegt
im Spitzenspiel

RODING.AmSamstag fandbei der TSG
Hassloch in der Pfalz das Finale um
den Titel des Deutschen Mannschafts-
meisters im Gewichtheben statt. Die
drei ersten an der Spitze der 1. Bundes-
liga waren startberechtigt. Der AV
Speyer mit dem besten Durchschnitt
hat sich das Recht der Ausrichtung er-
kämpft und holte sich letztlich den Ti-
tel. Da aber in Speyer keine geeignete
Halle zur Verfügung stand, wurde in
die Nachbarschaft nach Hassloch aus-
gewichen. Vor 650 Zuschauernwar der
Albaner Briken Calja mit 188 Relativ-
punkten für Speyer bester Heber des
Finales. Aber auch der Ex Rodinger Si-
mon Brandhuber überzeugte mit star-
ken 174 Punkten für seinen neuenVer-
ein AV Speyer. Simon freut sich riesig
über seinen ersten Titel als Deutscher
Mannschaftsmeister. (rhe)

GEWICHTHEBEN

Meisterehren für
Brandhuber

Simon Brandhuber steuert 174 Punk-
te zum Final-Erfolg von Meisters AV
Speyer bei. FOTO: RHE
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ABENSBERG/SANDHARLANDEN. Die
Landesliga-Keglerinnen vom FSV
Sandharlanden traten bei Tabellenfüh-
rer Gut Holz Häusling an. Das Spiel
gingmit 1:7 bei 3058 zu 3260 Holz ver-
loren. In einer stark dezimierten Lan-
desliga Mitte hat man den dritten Ta-
bellenplatz bereits sicher und kann bei
einem Sieg im letzten Spiel den zwei-
tenRang erreichen.

Theresa Schalk startete gegen Su-
sanne Vogel mit einem guten Spiel, si-
chertemit 511 zu508Holz –bei 2:2 den
Mannschaftspunkt knapp. Auf der Ne-
benbahn spielte Erika Lanzl gegenMe-
lanie Bohrer mit 500 zu 547 Holz – bei
2:2 ging der Punkt auf das Konto der
Gastgeber. Im Mittelpaar spielte Sabri-
na Effler gegen Carmen Maier mit 524
zu 524 Holz – bei 1:3 ging der Punkt
knapp auf das Konto der Gegner. An-
nette Zellner hatte an diesem Tag kör-
perliche Probleme, und wurde nach
Wurf 82 durch Irene Trattner ersetzt,
gemeinsam war gegen Monika Lux
mit 471 zu 499 Holz bei 0:4 nichts zu
holen. Der Zischenstand lautete 1:3 bei
72 Holz Rückstand. Lisa Dietz stellte
sich der LIgabesten Romy Joppert: Mit
498 zu 619 bei 0:4 hatte sie das Nachse-
hen. Monika Klingshirn spielte gegen
Carmen Vogel Saisonbestleistung mit
554 Holz. Die reichte aber gegen eine
gute Gegnerin nicht, mit 563 Holz bei
1:3 hatteVogel immer eineAntwort.

Am Samstag spielten die Männer 2
gegen SV Lengfeld 1. Mit einer ge-
schlossenen Teamleistung gewannen
sie 4:2 mit 2123 zu 2107 Holz gewin-
nen. Es spielten Gino Haunschild (544
Holz), Henrik Aschenbrenner (539
Holz), Kapitän Erhard Nowak (530
Holz) undGeorgMeister (510Holz). So
konnteman sich am Schluss noch den
2. Platz in der Kreisliga Kelheim si-
chern. Am 14. Mai spielen die Männer
1 in der BOL gegen SKK Willmering
und anschließend die Frauen 1 in der
Landesliga gegenFEBAmberg.

KEGELN

Niederlage für
Sandharlanden

WALKERTSHOFEN. Die Kreisliga-Ki-
cker vomFCWalkertshofen schramm-
ten im Endspiel um den Toto-Pokal im
Fußballkreis Niederbayern West an
der Sensation vorbei. Ein Gegentreffer
in letzter Minute und zwei verschosse-
ne Elfer verhinderten im Finale gegen
Bezirksligist ASCK Simbach den Cup-
gewinn. Am Montagabend folgte mit
der Niederlage beim SV Neufraunho-
fen im Gipfeltreffen der Staffel Do-
nau/Laaber der Rückschlag im Kampf
umdieMeisterschaft.

„Schon ein Unentschieden ist für
uns im Kampf um Platz eins zu we-
nig“, kündigte FC-Spielertrainer Chris-
tian Brandl im Vorfeld des Spitzen-
spiels an. Von einemdreifachen Punkt-
gewinn mochte Brandl angesichts der
Stärke des Gegners nicht ausgehen.
„Neufraunhofen verfügt über ein klas-
se Team, steht zu diesemZeitpunkt der
Saison verdient auf Platz eins der Liga.“
Walkertshofen hielt annähernd in
Bestbesetzung dagegen. „Vor 350 Zu-
schauern entwickelte sich ein intensi-

ves, laufstarkes und kampfbetontes
Kreisliga-Spitzenspiel“, soWalkertsho-
fens Sportlicher Leiter Michael Reit-
meier. Der FC kassierte früh den ersten
Dämpfer: Michael Gerauer brachte
Neufraunhofen inder sechstenMinute
in Führung. Walkertshofen verpasste
laut Reitmeier einige Gelegenheiten
zum Ausgleich, aber auch Neufraun-
hofen hatte Chancen. In der 66. Minu-
te stellteMichaelKoller auf 2:0.

FC verkürzt

Die Bemühungen der FC-Kicker um
Anschluss wurden in der 86. Minute
belohnt: Michael Hätscher verkürzte
nach einem Zuspiel von Florian Her-
mann auf 2:1. In der Schlussphase
drängte die Brandl-Truppe nach vorne.
Die Großchance auf den Ausgleich er-
öffnete sich in der sechstenMinute der
Nachspielzeit, doch bei drei Versuchen
in Folge verhinderte jeweils ein SV-Ab-
wehrspieler denTreffer zum2:2.

Mit der knappenNiederlage trat der
schlechteste Fall in BrandlsÜberlegun-
gen ein: „Mit einer Niederlage sind wir
raus aus dem Titelrennen und kämp-
fen um Platz zwei.“ Aktuell beträgt der
Rückstand zu Spitzenreiter Neufraun-
hofen neun Punkte, zum Tabellen-
zweiten TV Schierling sechs Zähler.
Walkertshofen hat im Vergleich zu
den beiden topplatzierten Teams noch
ein Nachholspiel beim SV Ettenkofen
(11.Mai) in derHinterhand.

Drei Tage vor dem Liga-Topspiel

griffen die FC-Kicker im Totopokal-
Kreisfinale vergeblich nach den Ster-
nen. Das Kräftemessen gegen Bezirks-
ligist ASCK Simbach ging mit 3:5 (1:1)
nach Elfmeterschießen verloren. Der
Gewinner strich das Preisgeld in Höhe
von 1350 Euro und darf zudem auf ein
großes Los in der BFV-Hauptrundehof-
fen.

„Es sah vor 150 Zuschauern lange
Zeit so aus, als würde Außenseiter FC
Walkertshofen nach dem Pokaltri-

umpf von2020 erneut denTitel holen“,
berichtet Michael Reitmeier. In einer
„starken Partie auf Bezirksliga-Niveau“
verbuchte der FC leichte Feldvorteile.
Beide Seiten ließen aber kaum Tor-
chancen zu. In der 52.Minute versenk-
te Brandl einen Freistoß aus 20Metern
unhaltbar zur 1:0-Führung. Die größte
Simbacher Chance auf den Ausgleich
verhinderte FC-Torwart Michael Weh-
danner, indem er einen Flachschuss
vonDinoSalkanovic parierte (63.).

Elfmeterschießen entscheidet

In der Schlussphase schien Walkerts-
hofen die Partie konzentriert im Griff
zu haben. In letzter Minute kippte das
Spiel: „Als die mitgereisten FCW-Fans
bereits Siegesgesänge anstimmten, ist
es doch noch passiert“, so Reitmeier.
Zunächst wehrte Torwart Wehdanner
den Schuss aus 18 Metern von Sim-
bachs Haris Sistek ab, im Nachsetzen
vollstreckte Fabian Hofmann aber
zum1:1 (90.).

Im anschließenden Elfmeterschie-
ßen zeigten laut Reitmeier „beim FCW
ausgerechnet die beiden Toptorjäger
Nerven“: Alexander Langwieser und
Brandl verschossen die beiden ersten
Elfer. Auch Simbach ließ den ersten El-
fer aus. Daniel Knogler und Thomas
Rußwurm verwandelten anschließend
sicher für den Außenseiter. Aber Anis
Husic, Jens Maser, Adis Sistek und Ale-
xander Fuchshuber trafen für Simbach
zum5:3-Sieg.

Walkertshofen ist gebremst
FUSSBALL In letzter Mi-
nute glitt der Coup im
Kreispokal aus den Hän-
den. Auch das Kreisliga-
Topspiel ging verloren.

VON ALEXANDER ROLOFF

Der Erfolgszug von Fußball-Kreisligist FCWalkertshofen (in Schwarz) durch den Totopokal-Wettbewerb wurde im Finale gestoppt. FOTO: NICOLE SEIDL

SCHLUSSAKKORDE

Zielsetzung:Der drittplatzierte FC
Walkertshofen darf sich laut Sport-
licher LeiterMichael Reitmeier in
der Staffel Donau/Laaber „in den
ausstehenden vier Spielen keinen
weiteren Punktverlustmehr erlau-
ben, fallsmanweiterhin imRennen
umPlatz zwei einWörtchenmitre-
denmöchte“.

Restprogramm: Im Ligaendspurt
trifft der FCWalkertshofen vor hei-
mischer Kulisse auf den Tabellen-
zehnten TSVNeustadt (7.Mai) und
denRangneunten FC Leibersdorf
(21.Mai) an.Auswärts ist imNach-
holspiel beimTabellenvorletzten SV
Ettenkofen (11.Mai) und beim
zwölftgereihten SCBuch zu punk-
ten.

KELHEIM. In der Fußball-Bezirksliga
Niederbayern West geht das Trio aus
demLandkreis Kelheim amMittwoch-
abend in Teil zwei der englischen Wo-
che. Die Aufgaben für den ATSV Kel-
heim, TSV Langquaid und TSV Abens-
berghaben es in sich.

Kelheim bastelt gegen einen Ab-
stiegskandidaten am Ausbau der
Heimserie. Langquaid muss sich nach
einer knappen Niederlage auswärts
ebenfalls gegen ein Team in Nöten be-
währen. Abensberg tritt mit langer
Ausfallliste bei einem Titelanwärter

an. Der ATSV Kelheim hat am Mitt-
wochabend (18.30 Uhr) die SpVgg
Plattling zu Gast. „Nach dem hart er-
kämpften 2:1-Heimsieg gegen TG
Straubing wollen wir unsere Heimse-
rie fortsetzen und spielen voll auf
Sieg“, sagt Tom Sommer von der sport-
lichen Leitung des ATSV Kelheim.
Sommer erwartet ein schwere Prü-
fung: „Plattlingkämpft umsÜberleben
undwirdwird alles geben,was zurVer-
fügung steht. Ich erwarte ein kampfbe-
tontes Spiel. „Wir werden versuchen,
dieDinge spielerisch zu lösen.“

Im Erfolgsfall belohnt sich der Ta-
bellenachte mit dem sechsten Heim-
sieg in Folge. Plattling rangiert mit
Platz 13 auf einemder beidenAbstiegs-
relegationsplätzen. Die Lücke zum di-
rektenKlassenerhalt beträgt zehn Zäh-
ler. Den Gästen droht aber ein Abrut-
schen auf einenDirektabstiegsplatz. In
vergleichbarer Lage befindet sich der

Tabellenvierzehnte TSV Vilsbiburg,
der den fünftgereihten TSV Langquaid
empfängt (18.30Uhr).

„Vilsbiburg steckt im Abstiegs-
kampf. Wir stellen uns auf ein schwe-
res Auswärtsspiel auf Kunstrasen ein“,
sagt Langquaids Trainer Andreas Mül-
ler. Nach der 2:3-Niederlage beim TSV
Ergoldsbach möchten die Laabertaler
wieder Boden gutmachen. „Wir wer-
den unser Leistungspotenzial voll ab-
rufenmüssen, umdie Punkte inVilsbi-
burgmitzunehmen.“

Der neuntplatzierte TSV Abensberg
ist dieses Mal auswärts beim Tabellen-
zweiten FC Dingolfing (18.30 Uhr) ge-
fordert. „In unserer aktuellen Situation
macht es wenig Sinn, sich konkrete
Ziele für das Auswärtsspiel zu stecken.
Unsere Liste an Ausfällen und ange-
schlagenen Spielern ist nach wie vor
zu groß“, erklärt TSV-Coach Manuel
Heinrich.

Kelheimbastelt amhalbenDutzend
EINSATZDie Bezirksligis-
ten aus dem Landkreis
spielen eine englische
Woche. Der ATSV strebt
sechsten Heimsieg an.

Die Bezirksligakicker vom ATSV Kel-
heim möchten auch im sechsten
Heimspiel in Folge jubeln. FOTO: N. SEIDL

FUSSBALL

Bezirksliga West KEH

Dingolfing – Abensberg Mi, 18.30 Uhr
Ergolding – Türk Gücü Straubing Mi, 18.30 Uhr
Altdorf – Teisbach Mi, 18.30 Uhr
Landau – Ergoldsbach Mi, 18.30 Uhr
Niederaichbach – SC Kirchroth Mi, 18.30 Uhr
Eintr. Landshut – Deggendorf Mi, 18.30 Uhr
ATSV Kelheim – SpVgg Plattling Mi, 18.30 Uhr
Vilsbiburg – Langquaid Mi, 18.30 Uhr

1. GW Deggendorf 25 18 5 2 62:14 59
2. FC Dingolfing 25 17 7 1 75:14 58
3. FSV Landau/Isar 26 17 2 7 46:31 53
4. TSV Ergoldsbach 26 14 3 9 48:42 45
5. TSV Langquaid 26 12 6 8 45:34 42
6. FC Ergolding 26 10 9 7 51:35 39
7. FC Teisbach 26 10 8 8 45:27 38
8. ATSV Kelheim 26 10 7 9 38:41 37
9. TSV Abensberg 26 11 3 12 36:47 36
10. Türk Gücü Straubing 26 10 2 14 39:60 32
11. Eintr. Landshut (Auf) 26 7 10 9 43:46 31
12. SC Kirchroth (Auf) 26 9 3 14 34:50 30
13. SpVgg Plattling 26 3 11 12 28:54 20
14. TSV Vilsbiburgf 26 5 5 16 34:69 20
15. DJK-SV Altdorf 26 4 7 15 19:54 19
16. SpVgg Niederaichbach 26 4 4 18 31:56 16

Kreisliga Donau-Laaber

1. SV Neufraunhofen (Ab) 23 17 2 4 58:23 53
2. TV Schierling 23 16 2 5 59:22 50
3. FC Walkertshofen 22 13 5 4 62:26 44
4. TSV Velden (Ab) 23 12 3 8 40:28 39
5. FC Hohenthann (Auf) 23 11 5 7 34:33 38
6. SV Sallach 23 9 6 8 32:29 33
7. SVNiederleierndorf 23 10 3 10 48:50 33
8. SC Kirchdorf 23 10 2 11 40:39 32
9. FC Leibersdorf 23 7 6 10 33:46 27
10. TSVNeustadt/D. 23 7 5 11 29:37 26
11. TSV Tiefenbach (Auf) 23 7 5 11 36:58 25
12. SC Buch am Erlbach 23 6 5 12 28:49 23
13. SV Ettenkofen 22 6 4 12 21:43 22
14. FSV Sandharlanden (Auf)23 1 4 18 22:59 7

Kreisklasse KEH 1

Bad Gögging – Abensberg II Di, 18.30 Uhr

1. FC Mainburg 23 15 5 3 48:25 50
2. SV Ihrlerstein 23 14 2 6 62:39 47
3. SV Kelheimwinzer 23 13 3 7 48:29 42
4. SV Lengfeld 23 11 5 7 46:40 38
5. SG Laimerstadt/H. (Auf) 22 11 3 8 42:35 36
6. Türkspor Mainburg (Auf) 23 10 4 9 51:41 34
7. TSV Abensberg II 22 9 5 8 35:42 32
8. TV Aiglsbach II 23 9 2 12 38:45 29
9. TSV Sandelzhausen 23 9 2 12 33:44 29
10. Großmuß/Hausen (Ab) 23 7 5 11 43:47 26
11. TSV Bad Gögging 22 6 7 9 32:29 25
12. SV Puttenhausen 22 7 4 11 29:47 25
13. Adlhausen 1/Langquaid 223 7 2 14 37:55 23
14. SV Saal/Donau 23 4 5 14 32:56 17
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CHAM/FÜRSTENFELDBRUCK. Nach zweijähriger
pandemiebedingter Pause fand wieder das 8-Bezirke-
Turnier, die Bayerische Meisterschaft im Jugend-
handball, in FürstenfeldbruckundGermering statt.

Die Mädchen der Jahrgänge 2007/08 gingen nicht
als Favorit ins Rennen, da einige verletzungsbedingte
Ausfälle und fehlende Spielpraxis wegen Corona ih-
re Nachwirkungen hatten. Die acht Mannschaften
spielten in zwei Gruppen in der Vorrunde. Die klare

Niederlage des Teams Ostbayern (9:15), zu dem auch
zwei Chamerinnen gehören, im zweiten Vorrunden-
spiel gegen Oberbayern nach dem 18:6-Auftaktsieg
über Unterfranken unterstrich die Einschätzung.
Das 19:17 über Alpenvorland sicherte das Halbfinal-
ticket: Altbayern wurde mit 15:12 besiegt zum Final-
Einzug gegen Oberbayern. Nach einem 30-minüti-
gen Krimi siegte Titelverteidiger Ostbayern überra-
schendmit 17:16. Christina Leschkonntenachneun-

monatiger Verletzungspause wieder ihr erstes Tur-
nier bestreiten und an ihr Niveau vor dem Kreuz-
bandriss anknüpfen. In der Startaufstellung im Fina-
le leistete sie einen wertvollen Beitrag zum Sieg. Lui-
se Gruber spielte ein überragendes Turnier und setz-
te die turnierstärkste Gegenspielerin imFinale außer
Gefecht. Luise Gruber wurde ins Allstar-Team des
Turniers gewählt. Dies bedeutet, dass sie auf ihrer Po-
sitiondie beste Spielerin desTurnierswar.

HANDBALL-BEZIRKE-TURNIER

BayerischeMeister-Ehren für zwei junge ChamerHandballerinnen

Die Chamerinnen Luise Gruber und Christina Lesch (1. Reihe v. links) gewinnenmit dem TeamOstbayern die BayerischeMeisterschaft. FOTO: SUSANNEWEBER

MILTACH. ZumAbschluss der von Co-
rona geprägten Saison mussten die
Volleyballerinnen des FC Miltach auf
eigenem Parkett noch zwei Niederla-
genhinnehmen. Sie schließendieRun-
de mit 16 Punkten auf dem sechsten
Tabellenplatz ab.

Im Auftaktspiel gegen den TB ASV
Regenstauf IVmussten sich die Regen-
talerinnen trotz guter Spielphasen im
ersten Satzmit 20:25 geschlagengeben.
Davon ließen sich die Damen aber
nicht beeindrucken. Im zweiten Satz
gelang es, die Regenstauferinnen mit
guten Aufschlägen und sicheren Kom-
binationen zubeeindrucken – 25:23. In
den nächsten beiden Sätzen schlichen
sich aufMiltacher Seite zu viele Eigen-
fehler ein. Vor allemdie Aufschläge ka-
men nicht mehr so präzise, was zu ei-
ner gewissen Verunsicherung führte.
Dies nutzten die Gäste zu zwei weite-
ren Satzsiegen (25:19, 25:18).

Gegen den Tabellenzweiten TSV
Neutraubling II gelang den FC-Damen
ein 25:22 im ersten Satz. Dabei gaben
die 16-jährige Elhana Ikic und ihre
zwei Jahres ältere Schwester Elzana ihr
Debüt. Imzweiten Satz gelang es nicht,
an die zuvor gezeigten guten Leistun-
gen anzuknüpfen, was auch der feh-
lenden Routine geschuldet ist. So ging
dieser Satz mit 25:10 deutlich an die
Gäste.Nunwarwieder FC-BetreuerMi-
chael Franz gefordert, sein Team noch
einmal zu motivieren. Seine Worte
zeigten Wirkung, denn mit 25:20 ging
der dritte Satz an sein Team. Imvierten
Satz konnte der Tabellenzweite erneut
seine Routine ausspielen – 25:21. Im
Tiebreak hatten Miltachs Damen
nichts mehr dagegenzusetzen und ver-
loren diesen klarmit 4:15. BetreuerMi-
chael Franz ist überzeugt, dass sein
zwölfköpfiger junger Spielerinnenka-
der viel Potenzial hat und es bei ent-
sprechendem Trainingsfleiß auch aufs
Parkett bringenkann. (cpj)

VOLLEYBALL

Niederlagen für
den FCMiltach

Die Miltacherinnen schließen die
Saison auf Platz sechs ab. FOTO: FEILER

BAD KÖTZTING. Bei 16 Starts gab es
zwölf neue Bestzeiten und -weiten für
die sechs Athletinnen und Athleten
vom TV Bad Kötzting. Da lohnte sich
schon die etwas weite Anreise ins mit-
telfränkische Zirndorf, die zumSaison-
auftakt ein Schüler- und Jugendmee-
ting veranstalteten.

Dass die jungen Bad Kötztingerin-
nen schon sehr gut in Form sind, bestä-
tigten die 13 Top-Ten-Plätze und viele
neue Bestleistungen.Mit zwei Klassen-
siegen im 50-Meter-Sprint (7.86 sek) so-

wie im Weitsprung (3.88 m) war
Sprint-Talent Valentina Ascherl ganz
vorne in der AKW 19. Sie lief über die
50 Meter die schnellste Zeit des Tages.

Auch kein männlicher Teilnehmer in
den AK M 10 und M 11 war schneller
als sie. Sylvia Mühlbauer (W 10) beleg-
te im 800-Meter-Lauf mit 3.04,54 min

den vierten Platz. Mit Rang fünf über
die 50 Meter (8.25 sek) und Platz acht
im Weitsprung (3.40 m) war sie auch
hier unter den Besten. Rafaela Berzl
(AKW 10) lief auf Rang sechs über die
Ziellinie. Im Weitsprung erreichte sie
mit 3.38 m den neunten Platz. Sophia
Robl belegtemit 3.47m imWeitsprung
Platz sechs. In der AKW 12 ging Kari-
na Mühlbauer an den Start. Sie lief die
800 Meter wieder unter drei Minuten
(2.59.81). Dies bedeutete Rang drei.
Platz vier gab es für die 3.70 Meter im
Weitsprung. Sebastian Liebl (AKM15)
versuchte sich zumerstenMal über die
Langsprintdistanz von 300 Metern.
Und er lief die ersten 200 Meter in
knapp 27 Sekunden anund lag auch in
Führung. Allerdings konnte er das
Temponichthalten. (ktv)

Bestleistungen am laufendenBand
LEICHTATHLETIK TV-Lauf-
talent Valentina Ascherl
lief in Zirndorf die Tages-
bestzeit über 50Meter.

Das erfolgreiche Sextett des TVBad Kötzting FOTO: ALOIS BRANDL

CHAM. Auf der Acht-Bahnen-Anlage
in derMax-Reger-Halle inWeidenwur-
de die Bezirksmeisterschaft in den vier
Jugendklassen durchgeführt. Der Kreis
Cham war in diesen vier Startgruppen
mit 13 Jugendkeglern vertreten. Drei
Jugendliche sicherten sich denBezirks-
meistertitel. Luca Diermeier vom SKK
Raindorf spielte bei der U14 sogar ei-
nenneuenBezirksrekord.

Er ging mit Ambitionen an den
Start. Bereits im Vorlauf erspielte sich
Diermeier mit 527 Kegel die Führung.
Im Endlauf steigerte er sich nochmals
auf 534Kegel.Mit einemGesamtergeb-
nis von 1061 Kegel sicherte er sich den
Bezirksmeistertitel und spielte einen
neuen Bezirksrekord. Den Endlauf bei
der U14 erreichten auch Luis Reiner
vom SKK Raindorf und Tim Vogl vom
SKK Willmering. Mit 482 Kegel im
Vorlauf und 475 Kegel in Endlauf bei
einem Gesamtergebnis von 957 Kegel
erreichte Reiner den vierten Platz, der

nicht mehr zur Teilnahme der Bayeri-
schen Meisterschaft reichte. Tim Vogl
vom SKK Willmering erreichte mit
430 Kegel gerade noch den Endlauf.
Mit 417 Kegel konnte er sich nicht
mehr verbessern und belegte mit 847
Kegel den 8. Platz. Den Endlauf ver-
passt hat Lukas Hollmeier vom SKK
BadKötztingmit 351Kegel.

In der Jugend U 18 männlich beleg-
te Florian Ilg vom SKK Willmering
nach dem Vorlauf mit guten 531 Kegel
den dritten Platz. Im Endlauf erreichte
er mit 520 Kegel das beste Endlaufer-
gebnis.Mit einemGesamtergebnis von
1051Kegel schob er sich auf den ersten

Platzund zumBezirksmeistertitel.
Korbinian Schindlatz vom SKK

Neukirchen b. hl. Blut schaffte nach
dem Vorlauf mit 503 Kegel und dem 8.
Platz gerade noch die Endlaufteilnah-
me. Mit 514 Kegel im Endlauf konnte
er sich noch auf den 5. Platz vorarbei-
ten. Johannes Niedermayer vom SKK
Raindorf lag mit 536 Kegel nach dem
Vorlauf auf der zweiten Position. Im
Endlauf reichte es nur noch zu 461 Ke-
gel, so dass er mit 997 Kegel auf den 7.
Platz zurückfiel. Jonas Berger mit 491
Kegel als Elfter und Elias Hollmeier
mit 488 Kegel auf Platz 13 (beide SKK
Bad Kötzting) verpassten die Endlauf-

teilnahme. In der Jugend U14 weiblich
hatte der Kreis Cham zwei Starterin-
nen. Mona Berger vom SKK Bad Kötz-
ting belegte mit 464 Kegel nach dem
Vorlauf den vierten Platz. Im Endlauf
spielte sie erneut 464 Kegel. Nachdem
die Konkurrentinnen patzten, belegte
sie am Ende mit 928 Kegel den ersten
Platz und wurde Bezirksmeisterin. Ali-
na Hirmer vom SKK Chamer Ritter
schaffte mit 429 Kegel die Endlaufteil-
nahme. Mit 399 Kegel im Endlauf be-
legte sie amEndemit 828Kegelweiter-
hinden achtenPlatz.

In der Jugend U18 weiblich hatte
Cham mit Mandy Liebelich vom 1.
SKK Chamer Ritter lediglich eine Star-
terin. Mit 464 Kegel verpasste sie als
Neunte denEndlauf. (cer)

Drei Titel für Chamer Kegler
JUGENDMona Berger, Lu-
ca Diermeier und Flori-
an Ilg wurden Bezirks-
meister.

Die Endlaufteilnehmer des Kreises Cham mit Mona Berger, Luca Diermeier,
Florian Ilg, Johannes Niedermayer, Luis Reiner und Tim Vogl FOTO: ERWIN RAAB

DIE BAYERISCHE

Termin: 21.Mai

Startzeiten:U18männlich: Florian
Ilg 16.20Uhr in Straubing; U14
männlich: LucaDiermeier 17.35 in
Regensburg;MonaBerger um 13.15
Uhr in Regensburg.

RAINDORF. Einen 4:2-Heimsieg fuhr
der 1. FC Raindorf gegen den FC Cha-
merau ein. Die Hausherren gingen so-
fort konzentriert zu Werke. Dies
schlug schon in der 10.Minutemit der
1:0-Führung durch einen Schlenzer
von Toth zu Buche. Das 2:0 durch ei-
nen Kopfball von Buchinger (16.) un-
terstrich die spielerische Dominanz.
Naus hatte beide Treffer aufgelegt. Als
L. Irrgang einen Eckball unbehelligt
aus Kurzdistanz zum 2:1-Anschluss-
treffer einköpfte (21.), stellten sich ein
Bruch und Verunsicherung im Spiel
der Gastgeber ein. Kurz vor der Halb-
zeit düpierte erneut Buchinger den gu-
ten Chamerauer Torwart Schoplocher
mit einem Kunstschuss (42.) von der
Grundlinie zum 3:1. In der 47. Minute
brachte dann L. Irrgang mit seinem
zweiten Treffer zum 3:2 die Gäste-Elf
wieder ins Rennen. Die Kleber-Elf re-
agierte mit dem 4:2 durch Nuszpan
(52.) auf Vorlage von Toth. Danach ver-
flachte die Partie. Der FC Chamerau
konnte im Nachbarduell der nicht im-
mer sattelfesten Raindorfer Abwehr
um Keeper Nagy nicht mehr entschei-
dend zusetzen. Am Sonntag treten bei-
de RaindorferMannschaften beim FSV
Pösing an (Anstoß 15.15und17Uhr).

KREISKLASSE OST

Spannendes
Nachbarduell
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KATZDORF. Nachdem2:2 gegendie
DJKArnschwanghat sichdieKatzdor-
ferAusgangslagenicht verbessert.Nun
müssendie Punkte gegen andere ge-
holtwerden, dochdieAufgabenwer-
dennicht leichter. AmSonntag (15
Uhr) ist der SCKbeimFCKosovaRe-
gensburg gefordert, gegendenmanbis-
langnochnie gewinnenkonnte. Im
sechstenVersuchwäre es jetzt der per-
fekte Zeitpunkt, dieseNegativserie zu
brechen. PeterDobler glaubt dran:
„Noch ist nichts verloren.Wirwerden
alles versuchen, danngelingt uns viel-
leicht dieÜberraschung.“ (gtz)

VfBBach zuGast
in Schwarzenfeld
SCHWARZENFELD . Imvorletzten
Heimspiel empfängt der 1. FCSchwar-
zenfeld andiesemSamstag (16Uhr)
denVfBBach.DieAusgangslage ist
klar:DerTabellendritte hat dieAuf-
stiegsrelegationvorAugenundwill
nach2012und2018 eindrittesMal in
die Landesliga aufzusteigen. Trainer
MathiasMeßmann sieht denDruck
klar beimGast: „Wirwollenunsmög-
lichst gut präsentierenunddemVfB
das Leben schwermachen. Zuverlie-
renhabenwir rein garnichts.“ (gtz)

BEZIRKSLIGA SÜD

SCKatzdorfwill
Serie durchbrechen

FRONBERG. Im vorletzten Auswärts-
spiel dieser Saison waren Fronbergs
Keglerinnen beim heimstarken TSV
Breitengüßbach zuGast. ZuBeginndes
Spiels hatte Marie Gradl das Nachse-
hen gegen K. Seuß (0:4 Punkte,
516:577). Partnerin Natascha Wunder-
lin konnte sich aber gegen V. Amon
mit 2:2 Punkten und 544:543 Holz
durchsetzen und erzielte damit einen
Mannschaftspunkt. Mit 1:1 Mann-
schaftspunkten und 1060:1120 Holz
gingdasnächsteDuo insRennen.

Mareike Schmid erreichte gegen S.
Koller zwei Satzpunkte, unterlag aber
mit 570:585 Holz. Auch Marion Huber
erkämpfte sich zwei Satzpunkte gegen
D. Fritzmann, doch auch hier ging der
Mannschaftspunkt aufgrund der Holz-
zahl nach Breitengüßbach (555:575
Holz). Nach dieser Partie stand es
2185:2280und1:3 Punkte für denTSV.

Im letzten Drittel ergab sich wieder
das gleiche Bild: Jana Peter konnte ge-
gen M. Reichelt ebenfalls zwei Satz-
punkte gewinnen, die Breitengüßba-
cherin hatte aber im Gesamtergebnis
die Nase vorn (555:561Holz). AuchAn-
na-Lisa Lippert hatte gegen S. Imbs
knappdasNachsehen.Mit 2:2 Punkten
und 576:587 Holz ging auch der letzte
Mannschaftspunkt auf das Konto von
Breitengüßbach. Somit endete das
Spiel mit 7:1 Punkten und 3428:3316
Holz zugunstendesTSV.

KEGELN

ASVFronberg
blieb chancenlos

FUSSBALL
JFG Oberpfälzer Seenland: D1-Junioren – SpVgg
Pfreimd 2:2, JFG-Tore: Alen Dizdarevic, Eigentor;
DII-Junioren – FT Eintracht Schwandorf I 6:1, JFG-
Tore: Lukas Fickenscher 3, Julian Fischer 2, Alen
Dizdarevic; C-Junioren – OVI/Teunz 2:4, JFG-Tore:
Lenny Rohrwild, TimoWeinfurtner; Samstag, 10:30
Uhr: SC Teublitz – D1-Junioren; Sonntag, 11 Uhr:
JFG Schwarzachtal – A-Junioren; 10 Uhr: JFG Ham-
mersee II – DII-Junioren (ssr)

FT Eintracht Schwandorf: Samstag, 10 Uhr: F-Ju-
gend in Teublitz, Abfahrt 8.30 Uhr,; 12 Uhr: E1-Ju-
gend zu Hause gg. Nittenau; 14.30 Uhr: C-Jugend
zu Hause gg. Niedermurrach; 17 Uhr: Herren II zu
Hause gg. Klardorf; Sonntag, 17 Uhr: Herren I zu
Hause gg. Altenschwand

SG Ettmannsdorf/Haselbach/Schwandorf:
Samstag, 14 Uhr: JFG Drei Wappen Oberpfalz 09 –
B-Junioren; Sonntag, 11 Uhr: A-Junioren – (SG) SV
Waldau (spa)

SV Leonberg: Sonntag, 13.15 Uhr: Damen I – 1. FC
Schwarzenfeld; 17 Uhr: Herren – SpVgg Bruck

BURGLENGENFELD. „Die Situation ist
sehr ernüchternd“, stellte Trainer Ti-
mo Studtrucker vor den letzten drei
Saisonspielen fest. Seine Mannschaft
steht derzeit auf einen direkten Ab-
stiegsplatz und müsste in den verblei-
benden Partien vier Punkte auf den
VfB Straubing aufholen. „Zwar nicht
unmöglich, aber sehr schwierig“, ge-
steht der ASV-Coach. Am diesem
Samstag beim Auswärtsspiel in Te-
gernheim kann also nur ein Sieg wei-
terhelfen, um auch den letzten Stroh-
halmnicht aus derHandzugeben.

Studtruckers Team habe in den ver-
gangenen Monaten sehr intensiv gear-

beitet und in vielen Spielen gute Leis-
tungen gezeigt. Vieles, was einstudiert
worden ist, sei auch auf dem Spielfeld
zu finden gewesen. Matchpläne seien
gut umgesetzt worden. Trotzdem habe

es nicht gereicht. Am vergangenen
Sonntag gegen den Spitzenreiter aus
Weiden habe die ASV-Mannschaft gut
agiert. Es fehlte einfach das letzte
QuäntchenGlück. „Oft sind es auch in-

dividuelle Fehler, die uns auf dieVerlie-
rerstraße bringen“, erklärt Studtrucker.
„Doch sich jetzt hängen zu lassen, wä-
re der absolut falsche Zeitpunkt.“ Er
und sein Teamwollen bis zum Saison-
ende alles geben, um das Unmögliche
möglich zu machen. „Wir brauchen in
den restlichen drei Spielenmindestens
siebenPunkte“, fordert er.

Auch in Tegernheim stehen aller-
dings einige Spieler wegen Blessuren
nicht zur Verfügung. Trotzdem ist die
Devise bei den Burglengenfeldern klar:
„Alles odernichts!“

Indes zeigte sich Studtrucker auch
verwundert, wie „häufig“ in den ver-
gangenen Wochen plötzlich Mann-
schaften aus dem Tabellenkeller gegen
favorisierte Teams gepunktet haben.
Damit spielte er unter anderem auch
auf den 3:1-Auswärtssieg des direkten
Konkurrenten VfB Straubing auswärts
beimSVNeukirchen/Hl. Blut an.

BeimASVgeht es umalles oder nichts
LANDESLIGA In Tegern-
heim klammert sich
Burglengenfeld an den
letzten Strohhalm.

Der ASV Burglengenfeld braucht beim FC Tegernheim unbedingt einen Sieg.
Im Hinspiel gab es ein torloses Remis. FOTO: JOSEF SCHALLER

ETTMANNSDORF. Das vorletzte Aus-
wärtsspiel der Landesliga-Saison be-
streitet der SC Ettmannsdorf an die-
sem Samstag um 17 Uhr bei der
SpVgg Lam. Gegen die stark abstiegs-
bedrohten Gastgeber aus dem Bayeri-
schen Wald steht dem Tabellendrit-
ten eine schwierige Aufgabe bevor.
Der Druck liegt jedoch aufseiten der
Einheimischen, die sich keinen
Punktverlust erlauben können,
wenn sie nicht auf einen Relegations-
rang abrutschenwollen.

Der SC Ettmannsdorf kann seiner-
seits befreit aufspielen, ist jedoch
nicht gewillt, durch Leichtfertigkeit
oder mangelnde Konzentration und
Motivation das Spiel von vornherein
als erledigt zu betrachten. „Wir wol-
len nach der Heimniederlage gegen
Fortuna erfolgreich sein und werden
den Gegner sehr ernst nehmen.
Leichtfertig die Punkte verschenken
gibt es nicht“, verspricht Mario Al-
bert.

Die 1:4- Niederlage vom vergange-
nen Wochenende gegen den SV For-
tuna Regensburg war in dieser Höhe
keinesfalls verdient. Vor allem in der
ersten Halbzeit war es ein absolutes
Topspiel, in dem der SCE in Führung
gehen konnte, dann aber seine Chan-
cen nur unzureichend nutzte. Nach
der Pause reichten denGästen aus Re-
gensburg einige konzentrierte Minu-
ten zu drei Toren, die schließlich für
denSieg sorgten.

Nun wartet ein anderer und
kampfstarker Gegner auf die Ett-
mannsdorfer. Die SpVgg Lam hat vie-
le Stärken.Der Ettmannsdorfer Erfolg
im Pokalspiel kürzlich darf deshalb
nicht als Maßstab herangezogen wer-
den. Ziel des SCE ist es, in Lam zu be-
stehen, mit einem Erfolg das Punkte-
konto weiter auszubauen und die 60-
er-Marke zuüberspringen.

Personell ändert sich kaum etwas,
fehlen wird aber der rotgesperrte Mi-
chael Plank. Dafür kehrt Julian Pfab
indenKader zurück. (sho)

LANDESLIGA

SCE peilt in Lam
dieMarke von
60 Punkten an

Im Hinspiel setzte sich der SC Ett-
mannsdorf (in Blau) klar mit 3:0 ge-
gen Lam durch. FOTO: DIETMAR ZWICK

SCHWANDORF. Die unnötige 1:3-
Heimniederlage gegen die SpVgg SV
Weiden II ist beim TSV Detag Wern-
berg bereits abgehakt, denn der Fokus
ist auf das Lokalderby gerichtet. An
diesem Samstag (17 Uhr) kommt es
wieder zum großen Kräftemessen mit
dem Nachbarn FC Wernberg, das
zweimal in der Saison eine große Zu-
schauerkulisse anzieht. Beide Kontra-
henten, die in der Tabelle nur durch ei-
nen Punkt getrennt sind, wollen die
drei Punkte einfahren, um fix für die
nächste Bezirksligasaison planen zu
können. Diese Konstellation verleiht
demDerby, das schon alleine aus Pres-
tigegründen niemals als Freund-
schaftsspiel gesehen wird, zusätzliche
Brisanz.

Trainer Josef Holler will von seiner
Truppe eine andereMentalität wie zu-
letzt gegenWeiden II sehen; bringt sie
diese auf den Platz, ist er zuversicht-
lich: „Wir müssen mit kühlem Kopf,
aber heißemHerz agieren undmit der
nötigen Leidenschaft unser Spiel
durchziehen, dannwerdenwir als Sie-
ger vomPlatz gehen.“

Der FCWernberg durfte am letzten
Wochenende pokalbedingt pausieren
und Kraft tanken für das große High-
light. Zwar lassen die Ergebnisse der
letzten Wochen darauf schließen, die
Lila-Weißen als Favoriten einzuschät-
zen, denn zum Beginn der Restrück-
runde lag der TSV noch sieben Zähler
hinter dem FC. Allerdings weiß in
Wernberg-Köblitz jeder, dass das Der-
by seine eigenen Gesetze hat. Trainer
Christian Spindler kennt den Nach-
barn undweiß dementsprechend, was
ihn stark macht: „Detags Stärken lie-
gen ganz klar in der kämpferischen
Mentalität und der Zweikampfstärke.
Es wird also auch diesmal ein intensi-
ves Match.“ Den letzten Derby-Heim-
sieg feierten die Grün-Weißen im
März 2019 – für sie wäre ein Dreier al-
sowieder ander Zeit.

Für viele war die 2:3-Niederlage der
SpVgg Pfreimd in Raigering überra-

schend; dadurch herrscht drei Spielta-
ge vor Schluss plötzlich wieder Hoch-
spannung im Titelrennen. Natürlich
war Spielertrainer Bastian Lobinger
enttäuscht, dennoch konnte er der
Partie auch etwas Positives abgewin-
nen: „Wir sindnach zwei Rückständen
wieder zurückgekommen. Zum
Schluss hat leider etwas Glück gefehlt,
beide hätten die Partie gewinnen kön-
nen.“ Nun muss im Heimspiel gegen
den SV Etzenricht (Sonntag, 15 Uhr)
ein Dreier her. Gegen den Tabellen-
vierten hat der Spitzenreiter noch eine
Rechnung offen, denn das Hinspiel
ging mit 1:2 verloren. Lobinger weiß
nicht nur deshalb, dass der SVE eine
gute Mischung aus erfahrenen, lan-
desligaerprobten Spielern und jungen
Talentenhat, die seiner Elf erneut alles
abverlangenwird.

Der SV Schwarzhofen könnte der
SpVgg Pfreimd Schützenhilfe leisten,
denn er empfängt am Sonntag (15
Uhr) die SV TuS/DJK Grafenwöhr.
Sollten die Punkte am Kaplanacker
bleiben und die SpVgg Pfreimd gegen
Etzenricht gewinnen, wäre das Titel-
rennen vermutlich entschieden. Trai-
nerMichael Hartlichweiß jedoch, wie
schwer dieses Unterfangenwird: „Gra-
fenwöhr ist eines der spielstärksten
Teams der Liga. Sie kämpfen nicht
umsonst immer noch um die Meister-
schaft.“ Trotz der schweren Aufgabe
wäre für den SVS ein Punktgewinn
enorm wichtig, denn durch die Nie-
derlage in Vohenstrauß ist der Ab-
stiegsrelegationsplatz nur noch einen
einzigenPunkt entfernt.

GanzWernberg freut
sich aufs Lokalderby
BEZIRKSLIGA NORD So-
wohl der FC als auch De-
tag wollenmit einem
Derbysieg den Klassen-
erhalt sichern. Pfreimd
will wieder in die Spur.
VON TOBIAS ZIEREIS

Detag Wernberg (hier gegen Oberviechtachs Kilian Fischer, Mitte) will den FC Wernberg mit einem Sieg im direkten
Duell in der Tabelle hinter sich halten. FOTO: GUENTER USCHOLD

HEIMSPIEL FÜR FCOT

Debakel: Nach demkatastropha-
len 0:10 inHahnbach ist der FC
OVI-Teunz imHeimspiel gegen den
SCLuhe-Wildenau aufWiedergut-
machung aus.
Hoffnung:Dass es der Fusionsver-
ein besser kann,hat er beim 1:0-
Sieg imHinspiel gezeigt.
Personal:Bei AngreiferManuel
Löffelmann entscheidet sich
krankheitsbedingt ein Einsatz erst
kurz vor demSpiel.
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SCHWANDORF. Die 32. Offene Sach-
senmeisterschaft diente den etablier-
ten Finswimmerinnen des TSC
Schwandorf zur Vorbereitung auf die
anstehende Deutsche Jugendmeister-
schaft und dem Nachwuchs zum Ein-
stieg ins Wettkampfjahr 2022: Die
Dresdener Schwimmhalle bot mit 50-
Meter-Bahnen und elektronischer Zeit-
messung ideale Bedingungen für eine
aktuelle Leistungsorientierung und
um erste Qualifikationszeiten für die
Bundeskader und den Deutschen
Meisterschaften zu schwimmen. 150
Wettkämpfer des Landestauchsport-
verbandes Sachsen und Berlin absol-
viertenmit den Sportlerinnen aus Bay-

ern rund 500 Starts und schwammen
insgesamt 17 Staffeln. Die Sportlerin-
nen des Tauchsportclubs Schwandorf
hatten die letzten Wochen intensiv
trainiert, sich bestens auf den Wett-
kampf vorbereitet und demonstrierten
mit einem überragenden Wettkampf
dementsprechend ihre aktuelle Leis-
tungsstärke.

Emily Rödl (Jahrgang 2007) startete
zunächst beim 400-Meter-Flossen-
schwimmen und ergattertemit 3:58,20
Minuten eine neue persönliche Best-
zeit. In der offenenWertungbelegte sie
damit den ersten Platz – doch damit
nicht genug: Emily Rödl ergatterte
noch zwei weitere erste Plätze über die
200Metermit einer erneuten persönli-
chen Bestzeit von 1:53, 52 sowie über
die 100Meter.

Auch Nina Kohler vom Schwan-
dorfer Tauchsportclub (Jahrgang 2004)
schwamm stark und erreichte beim
50-Meter-Streckentauchen in einer Zeit
von 17,83 Sekunden den ersten Platz,
über 100-Meter-Flossenschwimmen in
44,23 Sekunden den zweiten Platz und

über 200 Meter schwamm sie mit
1:36,64 Minuten einen neuen Bayeri-
schen Rekord. Beim abschließenden
50-Meter-Flossenschwimmen war die
Luft etwas raus und mit 20,04 Sekun-
den blieb Nina Kohler deutlich über
ihrer Bestzeit und belegte am Ende so-

mit den dritten Platz in der offenen
Wertung.

Auch der Nachwuchs der TSC
Finswimmerinnen konnte sich stark
in Szene setzen und die jeweiligen
Trainingszeiten völlig egalisieren. Ma-
tilda Maget (Jahrgang 2011) erreichte
über die 100 Meter mit einer Zeit von
1:16, 21Minuten den vierten Platz, ihre
VereinskolleginMelina Seitz (Jahrgang
2010) belegte über die 100Metermit ei-
ner Zeit von 1:02,05 am Ende den fünf-
tenRang.

Anschließend folgte das 200-Meter-
Finswimming. Die beiden Schwan-
dorferinnen gingen dabei mit Stereo-
flossen an den Start, da die Strecke für
die Monoflosse doch noch etwas zu
lang war. Matilda Maget erkämpfte
sich dabei in 3:16,54Minuten den fünf-
ten Platz und Melina Seitz erreichte in
2:49,11Minuten einen achtenPlatz.

ZumAbschluss standennoch die 50
Meter auf dem Programm. Hier er-
reichte Matilda Maget in 32,55 Sekun-
den Rang zwei und Melina Seitz mit
26,94 SekundendenviertenPlatz.

Podestplätze für Finswimmer
WASSERSPORTDieWett-
kämpfer des TSC
Schwandorf überzeug-
ten bei der Sachsenmeis-
terschaft– mehrmals gab
es neue Bestzeiten.

Emily Rödl, Nina Kohler,Melina Seitz undMatilda Maget (v. l.) stellten in Dresden ihr Können unter Beweis. FOTO: KLAUS SCHOLZ

DIE SPORTART

Stil:Das Finswimming ist ange-
lehnt an die Schwimmweise der
Delfine.Die sogenannteMonoflos-
se, bietet eine bis zu 15Mal größere
Vortriebsfläche imVergleich zu den
klassischenSchwimmstilen.

Geschwindigkeit:Das Finswim-
ming ist laut demVerbandDeut-
scher Sporttaucher die schnellste
Fortbewegungsart imWasser, bei
der nur die eigeneMuskelkraft be-
nötigt wird. ImSprint werdenGe-
schwindigkeiten von über dreiMe-
tern pro Sekunde erreicht.

ETTMANNSDORF. Am vergangenen
Freitag fand der letzte Rundenwett-
kampf der Kreisklasse Südwest in der
Disziplin Luftgewehr statt. Diesmal
ging es für die SGNabtal Ettmannsdorf
als Gastmannschaft gegen die SG
„Plattl“ Leonberg – und für die SGNab-
tal fiel dieses Duell positiv aus: Mit ei-
nem Vorsprung von 46 Ringen be-
zwangen die Ettmannsdorfer Schützen
die Gastgebermit einemEndstand von
1111:1157 Ringen. Für Nabtal traten
Leonard Weiß (388 Ringe), Julia Hecht
(385 Ringe) sowie Tobias Bink (384
Ringe) an und bewiesen in Leonberg
erneut ihre Nervenstärke. Die Tabelle
der Kreisklasse Südwest wird somit
weiterhin von Ettmannsdorf ange-
führt, dahinter liegen die verfolgenden
Schützenvereine „ Jägerblut“ Rappen-
bügel, „Plattl“ Leonberg und Eichhorn
Kronstetten.

In der Einzelwertung belegen die
ersten vier Plätze LeonardWeißmit ei-
nem Gesamtdurchschnitt von 381,33
Ringen, JuliaHechtmit einemGesamt-
durchschnitt von 379,80 Ringen, Tobi-
as Bink mit einem Schnitt von 379,50
Ringen und Peter Schindler mit einem
Gesamtdurchschnitt von 378,50 Rin-
gen. Für den nächsten Rundenwett-
kämpfe der Saison 2022/2023 steht für
die SGNabtal der Erhalt der guten Leis-
tungen imFokus, gerade für die jungen
Schützen wäre ein Aufstieg in die Be-
zirksliga ein großerAnreiz.

SCHÜTZEN

Nabtal verteidigt
den ersten
Tabellenplatz

SCHWANDORF. Bei den Jugendmeis-
terschaften des Kegel-Bezirks Ober-
pfalz in Weiden belegten zwei Jugend-
liche desASVFronberg vordere Platzie-
rungen: Lina Karl, die in der Klasse
U18 weiblich antrat, verpasste das Po-
dest nur knapp, ihr Bruder Sebastian
holte sichdenVizetitel.

Lina Karl in der Vorrunde 516 Holz
und im Endlauf 484 Holz und damit
insgesamt 1000Holz,was amEnde den
vierten Platz unter 14 Teilnehmern be-
deutete. Damit verfehlte sie nur knapp
den dritten Rang, der sie zur Teilnah-
me an den Bayerischen Meisterschaf-
tenberechtigt hätte.

Besser machte es ihr jüngerer Bru-
der SebastianKarl, der sich bei denU14
männlich als Kreismeister des Kreises
Amberg qualifizierte. In der Vorrunde
der Oberpfalzmeisterschaften gelan-
gen ihm506Holz und in der Endrunde
waren es 510 Holz, zusammen also
1016 Holz. Mit diesem starken Ergeb-
nis erspielte sich SebastianKarl amEn-
de den zweiten Platz auf dem Trepp-
chen. Als Vizemeister der Oberpfalz
nimmt er nun am 21. und 22. Mai an
den Bayerischen Meisterschaften teil.
Diese werden beim Sportclub Regens-
burg ausgetragen.

KEGELN

ASV-Nachwuchs
überzeugt bei
Bezirksturnier

Lina und Sebastian Karl erkämpften
sich einen vierten und einen zweiten
Platz. FOTO: MANFRED PETER

BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Tegernheim – VSC Donauwörth 60:81
Schwandorf – Schrobenhausen 38:46
Lauf – TG Landshut 57:77
Post Nürnberg – Dingolfing 101:66
Heroldsberg – Regensburg 81:49

1. Schanzer B. Ingolstadt 24 23 1 1999:1544 46
2. Post SVNürnberg 20 14 6 1575:1339 28
3. TuSpo Heroldsberg 18 13 5 1298:1051 25
4. GD Schrobenhausen 17 11 6 1224:1110 22
5. TG Landshut 22 11 11 1526:1499 21
6. TV Dingolfing 18 10 8 1443:1413 20
7. VSC Donauwörth 20 9 11 1446:1517 18
8. TSV Schwandorf 22 9 13 1359:1463 17
9. TSV Ansbach 2 12 7 5 973:853 14
10. TV Lauf 19 7 12 1337:1463 14
11. TV Amberg-Sulzbach 22 6 16 1407:1724 12
12. FC Tegernheim 18 3 15 1138:1388 6
13. Regensburg Baskets 20 3 17 1308:1669 6

FUSSBALL

Frauen Bezirksoberliga Opf.

Neudorf – Theuern II 1:1
Wilting – Brunn 2:2
Thalmassing – Nabburg 3:2
Leonberg – Schwarzenfeld 2:2

1. SVWilting 11 10 1 0 46:7 31
2. 1. FC Schwarzenfeld (Auf) 12 8 1 3 38:23 25
3. TV Nabburg 12 8 0 4 36:19 24
4. SV Leonberg 12 4 5 3 21:19 17
5. FC Thalmassing 11 4 1 6 18:28 13
6. TSV Brunn (Auf) 13 2 5 6 19:32 11
7. TSV Aufhausen 11 3 1 7 19:31 10
8. TSV Theuern II 11 1 5 5 9:20 8
9. TSV Neudorf 11 1 3 7 8:35 6

Frauen Bezirksliga Nord

Ensdorf – Altenstadt/Voh. 0:3

SGWeidenthal – Luhe-Wildenau 2:3
Flossenbürg – Winklarn 3:0
OVI-Teunz/Nabb – Dachelhofen Sa, 16.00 Uhr

1. SG OVI-Teunz/Nabb. 12 11 0 1 55:9 33
2. SC Luhe-Wildenau 11 7 1 3 22:14 22
3. SV Altenstadt/Voh. 11 6 2 3 27:11 20
4. SG Dachelhofen/Haselb. 10 6 1 3 21:19 19
5. DJK Ensdorf 12 4 2 6 19:24 14
6. DJK Dürnsricht-Wolf. (Auf)10 4 1 5 16:15 13
7. TSVWinklarn (Auf) 12 3 1 8 13:28 10
8. TSV Flossenbürg 9 2 0 7 11:34 6
9. SG Weidenthal (Auf) 11 2 0 9 12:42 6

HANDBALL

Landesliga Bayern Damen Staffel Mitte

Ingolstadt – Sulzbach-Ro. 29:25

1. TG Landshut 16 12 0 4 417:387 24:8
2. TSV Simbach 16 12 0 4 467:428 24:8
3. HC Sulzbach-Ro. 16 10 0 6 373:349 20:12
4. TSVWendelstein 16 8 2 6 389:380 18:14
5. SC Schwabach 16 8 1 7 454:419 17:15
6. MTV Pfaffenhofen 16 8 0 8 424:441 16:16
7. HG Ingolstadt 16 6 1 9 402:399 13:19
8. Nabburg/Schw. 16 5 0 11 387:408 10:22
9. TV Altötting 16 1 0 15 291:393 2:30

Bezirksoberliga Ostbayern Herren Play Down

Nabburg/Schwarzenfeld – Altdorf 24:35
Obertraubling – Buckenhofen 18:27
HG Amberg – Forchheim 25:28

1. HC Forchheim 6 4 0 2 175:148 8:4
2. TV Altdorf 6 4 0 2 167:154 8:4
3. HG Amberg 6 4 0 2 158:146 8:4
4. SV Buckenhofen 6 3 0 3 153:155 6:6
5. Nabburg/Schw. 6 1 1 4 150:174 3:9
6. SVObertraubling 6 1 1 4 141:167 3:9

Bezirksliga Ostbayern Herren Staffel Ost

Weiden – Oberviechtach 30:29

Neunburg v.W – Auerbach/Pegnitz II /Urteil

1. HV Oberviechtach 10 7 1 2 317:253 15:5
2. HC Sulzbach-Ro.II 10 7 0 3 293:266 14:6
3. FC Neunburg v.W. 10 6 1 3 275:244 13:7
4. HC Weiden 10 6 1 3 281:278 13:7
5. Tirschenreuth 10 1 2 7 251:298 4:16
6. Auerbach/Pegnitz II 10 0 1 9 186:264 1:19

Bezirksoberliga Ostbayern Damen Play Off

Oberviechtach – Eckental 35:25
SG Regensburg – Erlangen-Bruck 20:23
Mintr./Neutraubling II – Altdorf 28:19

1. Erlangen-Bruck 6 5 1 0 133:104 11:1
2. SG Regensburg 6 5 0 1 141:127 10:2
3. HVOberviechtach 6 3 0 3 132:114 6:6
4. Mintr./Neutraubling II 6 2 0 4 101:123 4:8
5. TV Altdorf 6 1 1 4 113:141 3:9
6. HG Eckental 6 1 0 5 134:145 2:10

Bezirksliga Ostbayern Damen Staffel Ost

Mintr./Neutraubling III – Sulzbach-Ro. 25:21
SG Regensburg II – Schierling/Langq. 32:19
ESV 1927 Rgb.III – Neunburg v.W. 18:20
ESV 1927 Rgb.III – Sulzbach-Ro. 33:12

1. ESV 1927 Rgb.III 14 11 0 3 336:250 22:6
2. ASV Cham 14 10 0 4 323:310 20:8
3. Mintr./Neutraubling III 14 8 1 5 318:296 17:11
4. RT Regensburg 14 7 0 7 278:274 14:14
5. SG Regensburg II 14 6 1 7 327:303 13:15
6. HC Sulzbach-Ro. 14 6 0 8 258:294 12:16
7. Neunburg v.W. 14 5 2 7 285:289 12:16
8. Schierling/Langq. 14 1 0 13 243:352 2:26

KEGELN

2. Bundesliga DKBC Mitte Damen 120 Wurf

Mainz – Rositz 6:2

1. SKC Eggolsheim 17 12 2 3 82:54 26:8
2. TSV Schott Mainz 17 12 1 4 93:43 25:9

3. ASV Fronberg 17 9 2 6 75:61 20:14
4. SGWalhalla 17 9 2 6 72,5:63,5 20:14
5. Bavaria Karlstadt 17 9 1 7 79,5:56,5 19:15
6. TSV Breitengüßbach 17 8 2 7 73:63 18:16
7. Victoria Bamberg II 17 8 0 9 62:74 16:18
8. SKK Helmbrechts 17 5 3 9 54:82 13:21
9. KSV Rositz 17 2 4 11 50:86 8:26
10. ESV Pirmasens II 17 2 1 14 39:97 5:29

VOLLEYBALL

Landesliga Bayern Damen Gruppe Nord-Ost

Regenstauf II – Furth i. W. 0:3
Regenstauf II – Hahnbach II 0:3
Hof – Hahnbach II 0:3
Hof – Neutraubling 1:3

1. VGFMarktredwitz 16 15 1 46:11 43
2. TSVNeutraubling 16 12 4 37:20 34
3. SV Hahnbach II 16 11 5 39:22 34
4. SVWilting 15 9 6 32:23 26
5. TV Furth i. W. 16 8 8 30:31 23
6. TB/ASV Regenstauf II 16 6 10 26:32 22
7. VG Hof 14 5 9 23:29 15
8. VC DJK Amberg 15 4 11 19:36 13
9. VC Schwandorf 16 0 16 0:48 0

Bezirksklasse Oberpfalz Herren

Weiden – Regenstauf III 3:1
Weiden – Schwandorf II 1:3

1. Hohenfels-Parsb.II 14 14 0 42:9 39
2. VC Schwandorf II 16 12 4 40:21 35
3. TB Weiden 14 10 4 34:19 29
4. Regenstauf III 16 9 7 35:28 27
5. TSV Falkenstein 14 9 5 30:20 26
6. SpVgg Hainsacker II 16 6 10 29:32 21
7. Hohenfels-Parsberg 16 7 9 27:35 20
8. Donau Volleys Rgb. III 16 2 14 17:42 10
9. ASV Schwend 16 0 16 0:48 0
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REGENSBURG. Im letztenHeimspiel
in der 2. Bundesliga Mitte, das dies-
mal über sechs Bahnen ausgetragen
wurde, gab es noch mal etwas zu fei-
ern für die SC-Kegler. Mit 7:1 setzten
sich die Regensburger, die mit Kristi-
jan Stojanovic, Nils Deichner und Fa-
bian Funkenhauser an den Start gin-
gen, gegenVictoria Bamberg II durch.

Stojanovic gewann äußerst knapp
mit 616:617, aber 2,5:1,5 Sätzen.
Deichner behielt mit 614:582 und 3:1
Sätzen die Oberhand. Funkenhauser
holte ebenfalls seinen Punkt
(597:576). Damit führte der SC nach
dem Startrio mit 3:0. Michael Gesie-
rich erreichte mit 620 Kegel den Ta-
gesbestwert. Taras Elsinger spielte
drei hervorragende Sätze, brach dann
aber ein. Es reichte immer noch für
602 Kegel und den nächsten Punkt.
Julian Weiß gab mit 561 Kegel den
Ehrenpunkt an Bamberg ab. Das letz-
te Spiel findet für den Tabellenzwei-
ten am14.Mai inAuma statt.

KEGELN

SC-Sieg zum
Heimabschluss

PLIEZHAUSEN. Die 10 000-Meter-Ent-
scheidung bei den deutschen Langstre-
ckenmeisterschaften in Pliezhausen
wird lange in Erinnerung bleiben. Ein
Duo der LG Telis Finanz Regensburg
mit Simon Boch als neuem Deutschen
Meister und Silbermedaillengewinner
Filimon Abraham stand dabei im Mit-
telpunkt.

Ein Trio aus Filimon Teklebrhan
(LAC Freiburg), Homiyu Tesfaye (TSV
Pfungstadt) und Bochs Teamkollegen
Filimon Abraham tat alles, um Siegan-
wärter Boch loszuwerden. Das Finale
entwickelte sich zum vereinsinternen
Telis-Duell. In der letztenRunde spielte
Boch seine hohen Spurtqualitäten aus,
stelltemit einer 59-Sekunden-Runde in
28:11,69Minuten einen neuenHausre-
kord auf, unterbot dabei die EM-Norm
für München und qualifizierte sich ge-
nauso wie Abraham, der mit
28:15,95 min nur um 95 Hundertstel
die EM-Norm verpasste, für den in drei
Wochen im französischen Pace statt-
findenden10000-Meter-Europacup.

„Dortwerden Simonund ich die 27-
er-Zeit packen“, kündigte der Neu-Re-
gensburger weitere Großtaten für die
beiden an. Keineswegs geknickt vom
verlorenen Titel zeigte sich der 29-Jäh-
rige optimistisch auch in Hinblick auf
einen möglichen EM-Einsatz über die
25 Bahnrunden. Fast unbemerkt im
Verfolgerfeld sicherte sich U23-Mann
Tobias Ritter (LG Telis Finanz) mit gu-
ten 31:23,80min Platz fünf und seinem
Teamkollegen Tobias Prater gelangmit
neuer persönlicher Bestzeit in 31:55,52
Minuten sogar das erste Rennen unter
32Minuten.

Bei den Frauen blieb das Telis-Team
ohne Medaillen, weil Domenika Ma-
yer, frischgebackene Deutsche Mara-
thonmeisterin und designierte EM-
Starterin, aufgrund der sehr intensiven
letzten Wochen „doch ein wenig mü-
de“ war, wie es Ehemann und Trainer
Christian Mayer erklärte. Platz vier
war dennoch aller Ehren wert. Neue
persönliche Bestzeit auf der Bahn in
32:43,82 Minuten und die Quali für
den Europacup sind ein vorzeigbares
Resultat. Das Rennen selbst gewann
nach dreimonatiger Krankheitspause
die EM-Dritte von 2018Alina Reh (SCC
Berlin)mit 32:06,63Minuten.

Eine kleine Sensation lieferte hinter
Mayer deren Teamkollegin Maria Ker-
res ab. Die Regensburgerin unterbot
mit einer Steigerung ihrer persönli-
chen Bestleistung von 55 Sekunden
auf 32:58,65 Minuten sogar die Norm
für den Europacup (33:00,00min) und
schrammte damit hauchdünn an einer
Nominierung vorbei, weil das deut-
scheKontingent bereits gefüllt ist.

Dass die LG Telis Finanz Langstre-
cke, insbesondere 10 000 Meter kann,
zeigten die weiteren Resultate. Die erst
20-jährige Hanna Bruckmayer
schnappte sich mit 35:01,46 Minuten
(pB) Bronze, Teamkollegin Svenja Oj-
stersek landete bei den Frauen mit
34:40,38Minuten aufRang zwölf.

Bei den im Meisterschaftspro-
gramm integrierten 5.000m Titel-
kämpfen der U20 überzeugte die 15-
jährige Franziska Drexler (LG Telis)
mit Silber. In einer Spurtentscheidung
musste sie sich der Dauerrivalin Linda
Meier (LACPassau) beugen. (orv)

LANGSTRECKE

Boch setzt zum
Höhenflug an

Simon Boch (l.) und sein Teamkolle-
ge Filimon Abraham landeten im Te-
lis-Duell vorne. FOTO: THEO KIEFNER/

REGENSBURG. Die Adler des Hand-
ball-Bayernligisten SG Regensburg
sind in der Aufstiegsrunde mit einer
ausgeglichenen Bilanz aus dem Wo-
chenende herausgegangen. Beim TSV
Haunstetten unterlagen die um die
goldene Ananas spielenden Domstäd-
ter nach einer 12:9-Führung zur Pause
am Ende mit 23:25. Tags darauf an der
Alfons-Auer-Straße drehten die Adler
den Spieß um und schickten die
Schwaben mit einer 24:30 (13:18)-Nie-
derlage im Gepäck auf die Heimreise
in denAugsburger Stadtteil.

InHaunstetten erwischten dieGast-
geber den besseren Start (3:1, 5.), die SG
ließ bis zum 23:23 (58.) bestenfalls je-
weils den Ausgleich des TSV zu, um
doch noch als Verlierer von der Platte
zu gehen. In Regensburg gingen die
Adler 3:2 (4.) in Front und gaben die
Führungbis zumSchluss nicht ab.

Derweil zittert das Landesligateam
der SG trotz des 31:27 (15:16)-Erfolgs
beim Absteiger TSV Sauerlach um den
Klassenerhalt. 18:14 Punkte reichen
nicht, weil in der durch Corona aufge-
blähten 3. Liga drei bayerische Vereine
vor demAbstieg stehen. Somit greift in
der Bayernliga wie in der Landesliga
der verschärfte Abstieg. In diese Situa-
tion geriet der Adler-Unterbau wegen
des Rückzugs des TSV Mainburg vor
zwei Wochen. Voraussichtlich am
Sonntag findet das erste Relegations-
spiel bei HaSpo Bayreuth II statt, das
die Punktrunde mit dürftigen 14:22
Zählern abgeschlossenhat.

Kurze Deckung als Lösung

In Sauerlach machte der SG II der Li-
ga-Torjäger (142 Treffer in 15 Spielen)
Kilian Schinkel zu schaffen. Der 19-
jährige Halblinkewar nach seinem elf-
ten Tor zum21:21 (41.) erstmittels kur-
zer Deckung in Zaum zu halten. „Vor
allem in der ersten Halbzeit ist Sauer-
lach zu vielen einfach Toren gekom-
men“, bilanzierte SG-Trainer Michi
Sigl und bedauerte: „Wenn München
in Simbach verloren hätte, wäre das
füruns derKlassenerhalt gewesen.“

Auch für die Frauen-Bayernligisten
SG Mintraching/Neutraubling und
ESV 1927 Regensburg II geht es in den
Playdowns um den Ligaverbleib. We-

gen des ebenfalls greifenden verschärf-
ten Abstiegs werden vermutlich nur
zwei der acht Teams in der Bayernliga
bleiben.

Deutlich bessere Karten als der Lo-
kalrivale hat die SGMintraching: Dem
27:15 (15:7)-Kantersieg beim ASV Da-
chau ließ die Truppe vonCoach Jürgen
Heubeck am Sonntag imRückspiel ein
34:20 (18:8) gegen die Oberbayern fol-
gen. Im Doppelvergleich stockte
Rechtsaußen Jasmin Lehner ihr Tor-

konto auf: Den zehn Treffern in Dach-
au ließ sie deren zwölf im Heimspiel
folgen. Somit führt Jasmin Lehner mit
35 Treffern unangefochten die Torjä-
gerliste der Abstiegsrunde an. Mintra-
ching arbeitete sich mit dem dritten
Sieg im dritten Spiel auf den rettenden
zweiten Platz vor. Trainer Jürgen Heu-
beckwill die Pflichtsiege nicht überbe-
werten: „Dachau war wirklich nicht
der stärkste Gegner.“ Mit der Analyse
wollte sich Heubeck nicht groß be-
schäftigen, wichtiger seien ihm „jetzt
die zwei entscheidenden Spiele gegen
München-Laim“.

Brutal bestraft

Unterdessen herrscht beim Ligarivalen
ESV 1927 Regensburg II nach dem
31:40 in Günzburg und dem 29:29 im
Bunker nach dem nun feststehenden
Abstieg Weltuntergangsstimmung.
„Trotz des klaren Resultats haben wir
nurwenige Fehler zu viel gemacht. Die
hat Günzburg brutal bestraft“, kom-
mentierte Übungsleiter Daniel Kessler
die Pleite bei den Schwaben.DasRemis
imRückspiel kamunglücklich zustan-
de: Drei Sekunden vor Ultimo erzielte
GünzburgdenAusgleichstreffer.

„Das Spiel war ein Spiegelbild der
ganzen Saison. Uns fehlen einfach eine
gelernte Kreisläuferin, die Cleverness
undAbgezocktheit“, klagteKessler.

Adler drehen den Spieß um
HANDBALLDie Landesli-
ga-Truppe der SG Re-
gensburgmuss in die
Abstiegsrelegation. Der
Frauen-Bayernligist ESV
1927 II steigt ab.
VON GERD WINKLER

Insgesamt 20 Tore gelangen Valentin Deml (vorne) im Doppelvergleich von Regensburgs Bayernliga-Adlern mit dem TSV Haunstetten: Der Linksaußen hat
mit nun 34 Treffern die Führung in der Torschützenliste der Aufstiegsrunde übernommen. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

NÄCHSTE SPIELE

Adler:DerBayernligist bestreitet
amSamstag gegen Lohr das letzte
Heimspiel, amSonntag geht es zu
denMainfranken.

SGR II: In der Abstiegsrelegation
der Landesliga spielt die SG ver-
mutlich amSonntag in Bayreuth.

SGMintraching: In den Playdowns
der Frauen-Bayernliga spielt die SG
amSamstag gegenMünchen-
Laim, tags darauf auswärts.

ESV II:Der ESVspielt amSamstag
in Dachau, amSonntag folgt im
Bunker dasRückspiel.

REGENSBURG. Nach dem starken Sai-
sonauftakt mit einer Top-5-Platzierung
bei den Scottish Girls International
Open startet Marie-Agnes Fischer aus
Regensburg auch national erfolgreich
in die Golfsaison. Die 16-Jährige holte
bei der Deutschen Lochspielmeister-
schaft derDamendie Silbermedaille.

Zu dem Turnier, das traditionell als
Highlight zum Saisonauftakt stattfin-
det, waren die 32 besten Golferinnen
zur herausfordernden Anlage im Golf-
club Lichtenau-Weickershof gekom-
men.

Nach einem Gala-Auftritt in der
Gruppenphase mit zwei Kantersiegen
gegen starke Gegnerinnen wie Natio-
nalspielerin Sydney Harz erkämpfte
sich die Regensburgerin souverän den
Gruppensiegund zog indie Finalrunde
der besten Acht ein, die imK.o.-System
den Meister ausspielten. Im Viertelfi-
nale und Halbfinale warteten mit den
amtierenden Team-Europameisterin-
nen Tessa Kremser und Charlotte Back
zwei ganz schwere Gegnerinnen. Von
Beginn an zeigte sich Fischer ent-

schlossen, hier als jüngste Teilnehme-
rin im Feld für eine Überraschung zu
sorgen, ging jeweils frühzeitig in Füh-
rungundverteidigte diese bis ins Ziel.

Erst im Finale musste sich Fischer
Stella Jelinek, ebenfalls aus dem Golf-
club St. Leon-Rot, nach einem harten
Kampf und einer lange Zeit ausgegli-
chenen Begegnung geschlagen geben,
zeigte sich aber erfreut über den Ge-
winn der Silbermedaille: „Dass ich in
einem so starken Feld gleich zum Sai-
sonauftakt so weit komme und das
Endspiel bei der DLM erreiche, damit
hätte ich garnicht gerechnet.“

Platz drei und die Bronzemedaille
holte sich Carlotte Back, die sich gegen
Alina Bingel vom GC Berlin-Wannsee
durchsetzte.

Die junge Regensburgerin, die im
Golfclub Bad Abbach-Deutenhof trai-
niert und für den Münchner Golfclub
und in der 1. Bundesliga spielt, setzt
mit diesem starken Auftakt ein Ausru-
fezeichen unduntermauert ihreAmbi-
tionen auch für diese Saison.

„Ich bin froh, dass der Saisonauftakt
so gut gelungen ist und freue mich
jetzt auf den Start in der Bundesliga
nächstesWochenende, wo ich hoffent-
lich mit meinem Team um den Meis-
tertitel mitspielen kann“, erklärt sie.
„Und dann steht dieQuali für die Euro-
pameisterschaft und das European
Young Masters an. Natürlich möchte
ich auchmeinenMeistertitel in der Ju-
gend verteidigenund auchbei der IAM
der Damen und beim renommierten
German Boys & Girls International
Open,wo sich die internationaleNach-
wuchselite des Golfsports trifft, wieder
ganzvornemitspielen.“

GOLF

Marie-Agnes Fischer holt Silber zumSaisonauftakt

Marie-Agnes Fischer hatte nur im Fi-
nale das Nachsehen.

FOTO: DGV/CHRISTOPHER TIESS

13SPORT IN DER REGIONDIENSTAG, 10. MAI 2022 SPL1

©MITTELBAYERISCHE | nördlicher Landkreis Regensburg | Sport in der Region | 13 | Dienstag,  10. Mai  2022 



FURTH/WALDMÜNCHEN. Schon vor
Wettkampfbeginn war die Freude der
Further Schachspieler auf das Aus-
wärtsspiel gegen den SKWeiden groß.
Zum einen erwartete sie ein spannen-
des Match mit guten Erfolgsaussich-
ten, zum anderen bot sich die Gelegen-
heit, Jiri Tochor, der einen Tag zuvor 65
Jahre alt geworden war und das zweite
Brett für Furth besetzte, imNamen des
Schachvereins zum Geburtstag zu gra-
tulieren. Der mitgereiste Ehrenvor-
stand Max Riedl überreichte Tochor
aus diesem Anlass ein selbstgemaltes
Schachbild.

Die ersten beiden Partien tat sich je-
doch noch wenig –- der erste SC
Furth/Waldmünchen tastete sich lang-
sam an den Gegner heran. So endete
sowohl die Partie Tochor gegen Alex-

ander Nöckler (Brett 2, Furth in Folge
immer erstgenannt) als auch Helmut
Rohrmüller gegenRudolfHlavac (Brett
5)mitRemis.

Dannkamaber Bewegung ins Spiel:
Franz Staffler verpasste seinemGegner
Oliver Nemcsok an Brett 8 ein paar bit-
tere Pillen. Das führte zu Materialge-
winn und bedeutete die erste Gewinn-

partie für die Grenzstädter. Mann-
schaftsführer Ferdinand Mauerer
(Brett 4) brachte seine Figur gegen Josef
Schaffner kurz darauf in eine sehr
schwierige Position, die ihm in allen
Abspielen einen klaren Vorteil in Aus-
sicht stellte und Schaffner schließlich
zur Aufgabe zwang. Da sich Peter
Mühlbauer gegenGrigorijMoroz am7.

Brett nach eines Damenverlustes in
aussichtsreicher Stellung geschlagen
geben musste, konnten die Spieler des
SK Weiden noch auf 2:3 verkürzen.
Trotzdem war der Sieg der Further un-
gefährdet. An Brett 3 war Max Glaser
gegen Christoph Sanner lange in vor-
teilhafter Stellung und konnte letzt-
lich im Springerendspiel mit zwei
Mehrbauern souverän zum vollen
Punkt verwerten.

Das Remis von Martin Vasicek ge-
gen Josef Kanewski am Spitzenbrett
machte dann den Further Mann-
schaftserfolg offiziell. Dass daraufhin
Stefan Rädlinger gegen RaimundKam-
pe (Brett 6)mit derQualitätmehr noch
einen weiteren Sieg zu Gunsten der
Further einfahren konnte, unterstrich
den starken Auftritt der Grenzstädter
und besiegelte den Endstand von
5,5:2,5. Bereits am Sonntag tritt der SC
gegen die zweite Mannschaft des TSV
Kareth-Lappersdorf an. Max Glaser
setzte seinen Kontrahenten Christoph
Sanner mit den weißen Steinen Matt
(Notation imSport-Telegramm). (fmg)

SK dominiert inWeiden
SCHACHMit einem
5,5:2,5-Erfolg und einem
Geschenk kehrt Furth
zurück.

Eine starke Mannschaftsleistung ruft die erste Vertretung des SC
Furth/Waldmünchen beim SK Weiden ab. Geburtstagskind Jiri Tochor prä-
sentiert sein Geschenk. FOTO: MAXGLASER

RAINDORF. Amvergangenen Samstag
vergnügten sich die Raindorfer Sport-
kegler auf der Hochzeit ihre Teamkol-
legen Sebastian Braun. Parallel verfolg-
ten sie das Nachholspiel des Tabellen-
nachbarn VfB Hallbergmoos beim vor-
zeitigen deutschen Meister SKV Rot
Weiss Zerbst. Im Laufe des Nachmit-
tags kristallisierte sich schnell heraus,
dass die Sportfreunde aus Hallberg-
moos keine Überraschung schaffen
und ihr Spiel in Zerbst deutlich verlie-
renwürden.

Somit stand fest, dass die Raindorfer
Sportkegler frühzeitig den Titel des
deutschen Vizemeisters sicher haben.
Die Freude darüber wurde kurzerhand
indieHochzeitsfeier integriert.

Rückblick: Beim Aufstieg im Jahre
2017 konnte man sich in Raindorf
überhaupt nicht vorstellen, dass die
heimischen Kegler im fünften Jahr der
Zugehörigkeit zur ersten Bundesliga
diesen Titel erreichen könnten. Der

dritte Platz in der Saison2018/2019war
schon außergewöhnlich. Jetzt deut-
scher Vizemeister hinter der besten
Mannschaft der Welt – „sensationell“,
heißt es in Raindorf.Als Basis hierfür
gebendieChambtal-Kegler

die außergewöhnlich tolle Kame-
radschaft an, den unermüdlichen An-
treiber und Motivator Mathias Weber
sowie in der Hauptverantwortung El-
mar Diermeier: Er formte seit Jahren
mit vielGeschickundFingerspitzenge-
fühl dieMannschaftmit.

Neuzugang wird vorgestellt

Am Samstag geht es im letzten Spiel
der Saison zum Tabellendritten VfB
Hallbergmoos. Die Mannschaft möch-
te sichmit einemgutenAuftritt denTi-
tel des deutschen Vizemeisters verdie-
nen. Nach der Ehrung des DKBC wer-
den die Feierlichkeiten beginnen; en-
den werden sie spätestens am 3. Juni
bei der Saisonabschlussfeier in Rain-
dorf. Dort erfolgt auch die Vorstellung
des Neuzugangs U-23 Nationalspielers
Jan Sandler, der vom SC Lude-Wilde-
nau nach Raindorf wechselt. Spielbe-
ginn inHallbergmoos ist um14Uhr.

Das erste Frauenteam hat in der
Bayernliga am Samstag die SG Dittel-
brunn zuGast. Nach derNiederlage im
Nachholspiel bei GH/TSV Lauf ist der
Kampf um den Vizemeistertitel bereits
verloren. Nunwollen die Raindorferin-
nen versuchen, mit einem Sieg den

dritten Tabellenplatz abzusichern. An-
sonsten könnten sie sogar noch auf
den fünften Tabellenplatz zurückfal-
len. Deshalb wollen und sollen die
Chambtal-Keglerinnen alles in die
Waagschale schmeißen, um die Saison
erfolgreich abzuschließen. Darf Tabel-
lensechste aus Dittelbrunn darf nicht
unterschätzt werden. Spielbeginn ist
um17.30Uhr. Treffpunkt: 16.45Uhr.

In der Bezirksliga ist das zweite
Männerteam am Samstag im Spitzen-
spiel beim SKC GH SpVgg Weiden II
zu Gast. Mit drei Punkten Rückstand
kann das Chambtal-Team den Spitzen-
reiter auch bei einem Sieg nicht mehr

einholen. Aber auch auf den Drittplat-
zierten hat man einen Vorsprung von
vier Punkten, so dass es in der Tabelle
keine Veränderung mehr geben wird.
Trotzdem will man versuchen, die Sai-
son siegreich zu beenden. Spielbeginn
ist um17Uhr. Treffpunkt: 15Uhr.

Niederlage im Nachholspiel

Das erste Frauenteam war in einem
Nachholspiel beim TSV GH Lauf zu
Gast. Zum Beginn der Partie unterlag
Sandra Grave gegen Petra Hornmit 2:2
und 499:515 Kegeln und auch Erika
Brandl zog gegen Christine Bräu-Düm-
ler mit 1:3 und 550:558 Kegeln den
Kürzeren. So lag man mit 0:2 und 24
Kegeln nach den ersten Drittel der Be-
gegnung zurück. Im Mittelfeld hatte
auch Jessica Grave gegen Stefanie
Kuhn mit 0:4 und 475:524 Kegeln das
Nachsehen. Doch Laura Holmeier setz-
te sich gegen PaulaMarlene Straubmit
2:2 und 509:501 Kegeln durch. Bei ei-
nemRückstand von 1:3 lagman imGe-
samtergebnis bereitsmit 65Kegeln vor
den Schlusspaarungen zurück. AmEn-
de musste auch Evelin Diermeier ihr
Spiel gegen Stephanie Klein mit 1:3
und 508:502 abgeben und auchMagda-
lena Brandl verlor ihr Duell gegen Co-
rina Neumannmit 1:3 und 474:476 Ke-
geln. Bei 1:5 Mannschaftspunkten gin-
gen mit einem Gesamtergebnis von
3009:3082 Kegeln auch die Kegelpunk-
teweg, so dassmanmit 1:7 verlor. (cer)

Raindorf schreibt Geschichte
KEGELNDas Bundesliga-
Team feiert vorzeitig die
deutsche Vizemeister-
schaft. Mit einem Erfolg
beim Tabellendritten
soll die Saison beendet
werden.

Seit fünf Jahren in der Bundesliga und nun Zweiter hinter dem besten Team derWelt: Die Raindorfer spielten eine beeindruckende Saison. FOTO: CER

RODING/SCHORNDORF. Die Tennis-
Herren 50 des SSV Schorndorf und TB
03 Rodinglg sind mit einem 4:2 Heim-
erfolg gegen den SV Fischbach in die
neue Saison der Nordliga 3 gestartet.
Nach den Einzeln lag der Gastgeber
mit 3:1 vorne. Johann Höcherl (LK
13,2) anNr. 1 besiegteGegenüber Franz
Fenk (LK 20,6) mit 6:1/6:3. Ebenfalls
kurzen Prozess machten Immo Maier
(LK 15,4) an Nr. 2 gegen Theo Fenk
(6:4/6:1) und Dietmar Damaschke (LK
16,4) an Nr. 3 gegen Helmut Diettler
(6:3/6:1). Thomas Kübler (LK 20,1) an
Nr. 4 unterlag gegen Karl Heinl (LK
23,6)mit 3:6,4:6.

Damit musste in den abschließen-
den Doppeln noch ein Matchpunkt
her, und den fuhren Johann Hö-
cherl/Immo Maier im Einser-Doppel
souverän mit 6:1/6:2 gegen Franz
Fenk/Josef Huf ein. Keine Rolle mehr
spielte die Niederlage des Doppels
Dietmar Damaschke/Thomas Kübler
mit 2:6/2:6 gegen Theo Fenk/Reinhard
Hummel. Am Samstag, steht (14 Uhr)
beim TV Burglengenfeld die nächste
Partie auf dem Programm. Vor der
Pfingstferienpause folgen noch die Be-
gegnungen am 21.Mai zuHause gegen
den TC Teublitz und am 28. Mai beim
TSVOberisling –beideum14Uhr. (cls)

TENNIS

Herren 50
glückt Auftakt

CHAM. Endlich war es wieder soweit.
Der Nachwuchs des Chamer Schach-
clubs bestritt den ersten Jugendschach-
wettkampf seit Beginn der Coronapan-
demie. In den vergangen zwei Jahren
hatte das Jugendtraining des Chamer
Schachclubs coronabedingt häufig
nicht stattgefunden.

Die Jugendlichen trainierten jedoch
zuHause und kamen, sobald es wieder
möglich war zum Training, das vom
Jugendwart Franz Fischer geleitetwird.
Doch immer wieder musste – pande-
miebedingt –pausiertwerden.

Nun fand erstmalig wieder ein
Wettkampf der Jugendkreisliga 1 Nord
im Hotel am Regenbogen statt; zu-
gleich das neue Spiellokal des Chamer
Schachclubs. Zu Gast war Schwandorf
mit der dritten Mannschaft (die ersten
beiden Mannschaften spielen höher-
klassig). Gespielt wurde eine Stunde
pro Spieler und pro Partiemit Hin-und
Rückspiel. Die Chamer spielten in fol-
gender Aufstellung: Brett 1 Max
Fleischmann, Brett 2 Paul Lankes, Brett
3 Emil Lankes und Brett 4 Linus Pohl.
DieHinrunde endete 2:2mit Siegen für
Lankes und Pohl. Die Rückrunde ende-
te 3:1 mit Siegen für Fleischmann und
Lankes. Emil Lankes und Linus Pohl
spielten jeweils Remis.

Die Chamer wie die Schwandorfer
Jugendlichen spielten mit Herz und
diszipliniert und freuten sich, endlich
wieder einen Wettkampf absolvieren
zu dürfen. Insgesamt kam es also zu ei-
nem knappen Sieg für die Chamer Ju-
gendlichen und die Freude war ent-
sprechendgroß.

SCHACH

Erster Sieg
nach zwei Jahren
Pandemie-Pause

Linus Pohl (vorne) und seine Team-
kollegen FOTO: H. MIDDENDORF

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Kaiserslautern Sa, 12.00 Uhr
Bamberg – Friedrichshafen Sa, 13.00 Uhr
Zerbst – Breitengüßbach Sa, 14.00 Uhr
Schwabsberg – Kleeblatt Berlin Sa, 14.00 Uhr
Hallbergmoos – Raindorf Sa, 14.00 Uhr
Amberg – Kleeblatt Berlin So, 10.00 Uhr

1. Rot-Weiß Zerbst 19 18 0 1 130:22 36:2
2. SKK Raindorf 19 16 0 3 113:39 32:6
3. VfB Hallbergmoos 19 15 0 4 96,5:55,5 30:8
4. TSV Breitengüßbach 19 13 2 4 100,5:51,5 28:10
5. KC Schwabsberg 19 9 0 10 76:76 18:20
6. Victoria Bamberg 18 8 1 9 61,5:82,5 17:19
7. SF Friedrichshafen 19 8 0 11 64,5:87,5 16:22
8. SVWernburg 19 7 1 11 66,5:85,5 15:23
9. FEB Amberg 19 3 2 14 44:108 8:30
10. TSG Kaiserslautern 18 2 2 14 39,5:104,5 6:30
11. SKC Kleeblatt Berlin 18 0 0 18 32:112 0:36
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AMBERG. Zum Saisonabschluss steht
für die Bundesligakegler des FEB Am-
berg ein letztes Heimspiel auf dem
Plan. AmSonntag um10Uhr erwarten
dieVilsstädter dasKleeblatt ausBerlin.

Die Mannschaft aus der Bundes-
hauptstadt hat eine schwere Saison
hinter sich. Mit 0:36 Punkten konnte
bisher noch kein Sieg in dieser Saison
eingefahrenwerden. So stehen die Vor-
zeichen für die Berliner auch an die-
sem Doppelspieltag gegen Schwabs-
berg und Amberg eher schlecht. Trotz-
demwerden die Berliner nicht die wei-
te Reise antreten, ohne alles daran set-
zen, sich wenigstens mit einem Sieg
aus dem Bundesliga-Oberhaus zu ver-
abschieden.Mit Sven Tränkler, Bartosz
Krug, Christian Drache oder Sebastian
Käfer stehen sehr gute Kegler inDiens-
ten der Gäste. Doch auch Jörg Seidel,
Andreas Kupsch und Martin Asmus
haben zuletzt ordentliche Leistungen
gezeigt.

Auch für die Amberger Sportkegler
geht es am Sonntag darum, sich wür-
dig aus der 1. Bundesliga zuverabschie-
den. Natürlich haben auch die Haus-
herren das Ziel, sichmit einem Sieg zu
verabschieden. Besonders die Spieler,
die sich neuen Herausforderungen
stellen und den Verein verlassen, wer-
den sich mit guten Ergebnissen verab-
schieden wollen. Die lange und kräfte-
zehrende Saison war wegen Verletzun-
gen und Krankheit für die Amberger
Sportkegler mehr als unglücklich ver-
laufen. Trotzdem bestand lange die
Hoffnung auf den Klassenerhalt. Doch
nun verabschiedet sich FEB Amberg
vorerst aus der 1. Bundesliga. Wie aus
der FEB-Homepage hervorgeht, haben
drei Spieler der 1. Mannschaft den Ver-
ein verlassen, nachdem der Abstieg
feststand. Nun geht es um einen Neu-
aufbau inder 2. Liga. (asc)

KEGELN

Abschied aus
1. Bundesliga

FUSSBALL

Bezirksliga Nord Opf.

OVI-Teunz – Ensdorf Sa, 15.00 Uhr
Grafenwöhr – Vohenstrauß Sa, 16.00 Uhr
Schirmitz – Schwarzhofen Sa, 16.00 Uhr
Raigering – Schlicht Sa, 16.00 Uhr
Etzenricht – Kulmain Sa, 16.00 Uhr
Detag Wernberg – Pfreimd Sa, 16.00 Uhr
Hahnbach – FC Wernberg Sa, 16.00 Uhr
Luhe-Wildenau – Weiden II Sa, 16.00 Uhr

Kreisliga Süd AM

Rosenberg – Neukirchen So, 15.00 Uhr
Ursulapopp./Gebenb. – Schmidmühlen So, 15.00 Uhr
Utzenhofen – Haselmühl So, 15.00 Uhr
Rieden – Königstein So, 15.00 Uhr
Amberg – SV 08 Auerbach So, 15.00 Uhr
FV 1921 Vilseck – TuS Kastl 1924 So, 15.00 Uhr

Kreisklasse Süd AM/WEN

FSVGärbershof – SC Germania Amberg Fr, 18.30 Uhr
SVHahnbach II – SV Illschwang So, 13.15 Uhr
1. FC Edelsfeld – SV Freudenberg So, 15.00 Uhr
SC Germania Amberg – SV Kauerhof So, 15.00 Uhr
DJK Ursensollen – FSVGärbershof So, 15.00 Uhr
Rieden II/Vilshofen II – SVHubertus KöferingSo, 15.00 Uhr
SVL Traßlberg – FC Großalbershof So, 15.00 Uhr
SV Raigering II – TuS Hohenburg So, 15.30 Uhr

Kreisklasse West AM

Eschenbach – TSV Reuth b.E. So, 15.00 Uhr
Grafenwöhr II – Kaltenbrunn So, 15.00 Uhr
TSV Kastl – Sorghof/Vilseck So, 15.00 Uhr
Kemnath-Stadt – Windischeschenbach So, 15.00 Uhr
Seugast – Kulmain II So, 15.00 Uhr
Neusorg – Pressath So, 15.00 Uhr
Weiden-Ost – Neustadt/Kulm So, 15.00 Uhr

A-Klasse Süd AM/WEN

Ebermannsdorf – Ensdorf II Fr, 18.30 Uhr
Germania II – Ammerthal II Fr, 18.30 Uhr
Utzenhofen/Ursensol II – Haselmühl II Fr, 18.30 Uhr
Kümmersbruck – Hubertus Köfering II Fr, 18.30 Uhr
SV Inter Amberg II – FC Amberg II Fr, 18.30 Uhr

B-Klasse 2 AM/WEN

Neudorf – Pirk/IIrchenrieth II Sa, 13.15 Uhr
Eslarn/Moosbach II – Waldau II Sa, 13.15 Uhr
Mantel II – Wildenau Sa, 13.15 Uhr
Altenstadt/Vohenstr.II – K´bruck / Haselmühl II entfällt
Floss/Püchersreuth II – Luhe-Markt II Sa, 13.15 Uhr
Neunkirchen – Waldthurn II Sa, 13.15 Uhr
Pleystein III – Letzau/Leuchtenb So, 13.15 Uhr

B-Klasse 3 AM/WEN

Neukirchen II – SV Kauerhof II Sa, 16.00 Uhr
Rosenb./Loderh/Sulzb II – Hohenburg II So, 13.00 Uhr
Ebermannsdorf II – Paulsd./Freudenb. II So, 13.15 Uhr
SV Etzelwang II – Gärbershof II So, 13.15 Uhr
Michaelpoppenricht II – Schmidmühlen III So, 13.15 Uhr
SV Inter Amberg III – Illschwang II So, 13.15 Uhr
Eschenf./Königstein – Großalbershof II So, 13.15 Uhr

GEBENBACH. Mit dem Würzburger
FV wartet auf die DJK Gebenbach
(Samstag, 14 Uhr) zu Hause eine
Mannschaft, die auf den Abstiegsrän-
gen steht. Mit 28 Punkten liegen die
Franken auf dem 14. Tabellenplatz
und kämpfen um den Klassenerhalt.
Derzeit beträgt der Rückstand auf
Rang 13 (ASV Cham) nur drei Zähler.
Würzburg benötigt wohl zwei Siege
sowie am letzten Spieltag Schützen-
hilfe der DJK Gebenbach (spielt beim
ASV Cham), um die Klasse direkt zu
halten. Am vergangenen Wochenen-
dekassiertendie Franken eine 1:4-Plei-
te in Ansbach, einen Spieltag zuvor
zogen sie auch imAbstiegskracher ge-

gen Cham den Kürzeren und verloren
mit 0:1.

Ganz anders ist die Situation bei
den Oberpfälzern. Mit dem Erfolg ge-
gen Don Bosco Bamberg (4:2), dem
4:3-Sieg in Seligenporten, dem Unent-
schieden gegen Großbardorf, dem
knappen Erfolg beim 1. FC Sand (1:0)
und am vergangenen Wochenende
dem 1:1 in Abtswind kletterte die DJK
Gebenbach auf den achten Tabellen-
rang. Der Rückstand auf den Rivalen
DJK Ammerthal (49) beträgt lediglich
einen Zähler. Schon im letzten Heim-
spiel der Saison kann die Hempel-Elf
an Ammerthal vorbeiziehen. Das ist
auch das Ziel des Trainers. „Wir wol-
len natürlich am Samstag für unser
Ziel gewinnen und einen guten Ab-
schluss hinbekommen.“ Personell
sieht es für das Heimspiel gegen
Würzburg gut aus. Nur hinter dem
Einsatz von Böhm und Scherm steht
noch ein Fragezeichen. (sjb)

DJKwillPlätzegutmachen
BAYERNLIGAMit Sieg ge-
genWürzburg könnte
Gebenbach anAmmer-
thal vorbeiziehen.

AMMERTHAL. Letztes Heimspiel für
den scheidenden Trainer Michael
Hutzler (wechselt zum ATSV Erlan-
gen) und auch letztes Heimspiel für
Ammerthals Abwehrhünen Mario
Zitzmann, der nach sechs Jahren bei
der DJK seinen 150 Punktspieleinsatz
feiert und zur neuen Saison beim SV
08 Auerbach ins Trainergeschäft ein-
steigt. Ziel ist es, das letzte Heimspiel
der Saison gegen den Tabellenelften
TSV Großbardorf (41 Punkte) aus Un-
terfranken nochmal erfolgreich zu ge-
stalten. Die Partie wurde auf Wunsch
desGegnerswegenderweitenAnreise
heute von 14 Uhr auf 15.30 Uhr ver-
legt.

Natürlich hat man sich in Ammer-
thal nach der überaus verheißungs-
vollen Vorrunde im Hinblick auf das
Saisonende schon etwasmehr erhofft.
Warum die Rückrunde schlichtweg
fast komplett in den Sand gesetztwur-
de, dafür gibt es genügend Gründe.
„Viele Personal- undPositionsverschie-
bungen finden gerade statt bei uns,
was die Abläufe wie man sieht nicht
einfacher machen“, so Hutzler, der in
den vergangenenWochen wegen feh-
lender Alternativen kaum die Mög-
lichkeit hatte, zu reagieren. Wie auch
immer, einen Vorwurf könne man
dem aktuellen Minikader nicht ma-
chen. Diejenigen, die auf dem Platz
standen, hätten stets versucht, das
Beste aus der unbefriedigenden Perso-
nalsituation zu machen. Der Einsatz
und Wille hätten gestimmt, was oft-
mals fehlte, sei schlicht und einfach
auchmal das Quäntchen Glück gewe-
sen, resümierteHutzler. (abd)

DreiPunktezumSchluss?
BAYERNLIGA Beim letz-
ten Heimspiel mit Trai-
ner Hutzler soll für Am-
merthal ein Sieg her.

AMBERG. Die Begegnung des FC OVI-
Teunz und der DJK Ensdorf (Samstag,
15 Uhr) ist für beide Teams wohl die
letzte realistische Chance, in dieser
Spielzeit noch einmal zu punkten. So-
wohl für die DJK als auch für Aufstei-
ger OVI-Teunz ist der Gang in die
Kreisliga schon seitWochen besiegelt.
Die Tabelle spricht dabei eine klare
Sprache: Die Qualität reicht schlicht-
weg nicht, um gegen die starke Kon-
kurrenz zu bestehen. Aufgegeben ha-
ben sichbeide jedochnie.

So dürfte es ein großes Anliegen
beider sein, sich noch einmal mit ei-
nem Erfolgserlebnis aus der Bezirksli-
ga zu verabschieden. Die Mannschaft
von Gebhard Hauer schrammte schon
am vergangenen Wochenende gegen
Vohenstrauß knapp an einem Erfolgs-
erlebnis vorbei. Am Ende unterlag die
DJKknappmit 0:1.

Auch wenn der FC OVI-Teunz sie-
ben Zähler mehr auf dem Konto hat,
kann man durchaus von einem Spiel

auf Augenhöhe ausgehen. Die Biebl-
Elf musste in den letzten Monaten
nämlich 14 Niederlagen in Folge hin-
nehmen, darunter auch echte Klat-
schen wie das 0:10 gegen Hahnbach.
Ensdorf hingegen hielt die Partien auf-
grund ihrer defensiven Ausrichtung
zuletzt meist relativ eng. Für beide
Mannschaft wird es sicher mal wieder
eine erfrischende Erfahrung sein, un-
beschwert nach vorne spielen zu kön-
nen. Auch wenn es um nichts mehr
geht, dürfte dieVorfreude groß sein.

Der SV Raigering kann im Heim-
spiel gegen Schlicht (Samstag, 16 Uhr)
ohne jeden Erfolgsdruck aufspielen.
Seit Mittwoch ist nämlich klar: Der
SVR wird auch in der kommenden
Saison Bezirksligist sein. Durch den

2:0-Pflichtsieg steht die Schober-Elf
nun sechs Punkte über dem Strich
und kann aufgrund des Spielplans
rechnerisch nicht mehr eingeholt
werden.

Da für den 1. FC Schlicht die Luft
ebenfalls raus ist, deutet sich nicht un-
bedingt ein fußballerischer Leckerbis-
sen an. Der Aufsteiger startete zwar fu-
rios in die Saison, konnte aber letzten
Endes mit den beiden Spitzenteams
doch nicht ganz Schritt halten. Doch
gänzlich uninteressant ist die Begeg-
nung dann doch nicht. Denn gerade,
wenn der Druck einmal weg ist,
kommt oftmals noch einmal echte
Spielfreude auf.

Fast die identischeKonstellation er-
gibt sich imAufeinandertreffen des SV
Hahnbach und des FC Wernberg
(Samstag, 16 Uhr). Den dritten Rang
zu sichern, dürfte für den SV Hahn-
bach zumindest noch ein kleiner An-
sporn sein. Aufgrund der spektakulä-
ren 3:4-Niederlage gegen dieWeidener
Landesliga-Reserve gelang dies der Bai-
erlein-Truppe am vergangenen Wo-
chenendenochnicht.

Auch der FC Wernberg dürfte mit
der aktuellen Situation recht zufrie-
den sein. Einerseits ist der Klassener-
halt gesichert, anderseits holte man in
einem furiosen Derby gegen Detag ei-
nen vielumjubelten 4:3-Last-Minute-
Sieg. Sollten es beide Teams ein wenig
lockerer angehen, wäre es ihnen si-
chernicht zuverübeln.

Ensdorf will sich noch
einmal belohnen
BEZIRKSLIGA NORDDJK
wittert gegen Teunz die
Chance auf den zweiten
Saisonsieg. Für Hahn-
bach und Raigering geht
es um nichts mehr.
VON PASCAL EDENHART

Die DJK-Fußballer aus dem Vilstal (in Blau, im Bild gegen den SC Luhe Wildenau) müssen zwar absteigen, aber sie
wollen sichmit einem Erfolgserlebnis aus der Bezirksliga verabschieden. FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

ABSTIEGSRELEGATION

Teams:Zwei Spieltage vor Schluss
deutet sich ein Zweikampf zwi-
schen der SpVggVohenstrauß und
der SpVggSchirmitz (beide 35
Punkte) an.DetagWernberg (38)
undSchwarzhofen (39) sind zwar
ebenfalls noch nicht gerettet, ein
Abrutschen auf den 13.Platz
scheint jedoch unwahrscheinlich.

Brisanz:Am letzten Spieltag
kommt es zumAufeinandertreffen
vonVohenstrauß undSchirmitz.

AMBERG. Die einen stehen im tabel-
larischen Niemandsland, die anderen
kämpfen gegen den Abstieg. Zufrie-
den können weder der TSV Kareth-
Lappersdorf noch der FC Ambergmit
dem Verlauf dieser Landesliga-Saison
ein. Doch während es für die Regens-
burger nun, zwei Spieltage vor
Schluss, nur noch darum geht, die
Saison einigermaßen vernünftig zu
Ende zu spielen, müssen die Amber-
ger weiter um den Ligaverbleib zit-
tern. Der neutrale Betrachter dieser
Partie (heute, 14 Uhr) könnte prophe-
zeien, dass die Lappersdorfer das Spiel
im Schongang bestreiten werden,
während der FCA alles in die Waag-
schale legt. Wenn es nach TSV-Spie-
lertrainer Michael Kirner geht, soll
dem aber keinesfalls so sein. „Schon
aus Fairnessgründen gegenüber den
anderen Vereinen da unten werden
wir das Spiel voll angehen“, sagt er
aufNachfrage.

Die Amberger stehen derzeit mit
33 Punkten auf Rang 13 und hätten
Stand jetzt den direkten Klassener-
halt in der Tasche. Doch nur ein
Punkt trennt die Mannschaft derzeit
von der Abstiegsrelegation. Und dort
könnte es nicht enger zugehen. Auf
Platz 14 rangiert der 1. FC Passau (32),
die Plätze 15 und 16 belegen der TSV
Neutraubling (31) sowie der VfB
Straubing (30). Der FCA tut also gut
daran, in den letzten beiden Partien
so viele Punkte wie möglich zu ho-
len. Den Grundstein für einenmögli-
chen Klassenerhalt legte die Elf von
Trainer Karl-Heinz Wagner am ver-
gangenen Spieltag. Gegen den direk-
ten Konkurrenten aus Neutraubling
gelang zuhause ein immens wichti-
ger 3:1-Sieg, der den FCA vorerst aus
der Abstiegsrelegation katapultierte.
Mit einemweiteren Sieg auswärts ge-
gen Kareth würde die Wagner-Trup-
pe einen weiteren großen Schritt in
Richtung Klassenerhalt machen.
Wenn die Konkurrenz im Tabellen-
keller durch die Bank leer ausgeht,
wäre der Ligaverbleib einen Spieltag
vor Schluss sogar schon in trockenen
Tüchern. Das dürfte Ansporn genug
sein. (br)

LANDESLIGA

Amberg braucht
jeden Punkt

Im Hinspiel holte der FC Amberg (in
Gelb) gegen Kareth-Lappersdorf ei-
nen Punkt. 2:2 hieß es am Ende.

ARCHIVFOTO: ANDREAS BRUECKMANN

17SPORT IN DER REGIONSAMSTAG, 14. / SONNTAG, 15. MAI 2022 AMS1 ©MITTELBAYERISCHE | Vilstal und südl. Landkreis Amberg-Sulzbach | Sport in der Region | 17 | Samstag,  14. Mai  2022 



CHAM. Einen Neuanfang mit eigenen
Nachwuchskräften will das erste Her-
renteam des TC Rot-Weiß Cham in die-
sem Jahr in der Landesliga Nordost 2
wagen. Mannschaftsführer Radovan
Kuchynka stellt aber schon gegen die
Reserve des Zweitbundesligisten Hain-
sacker so auf, dass ein Sieg möglich
wird, damit am Ende der Saison ein
Spitzenplatzherausspringt.

Allen voran wird der 16-jährige Ke-
vin Gmach in der Ersten eingesetzt. Be-
reits in der Winterrunde überzeugte er
mit seinem druckvollen Grundlinien-
tennis. Des Weiteren steigt Karl Ober-
berger in die Erste auf. Oberberger ist
ein absoluter Sandplatzspieler und
kommt über seine sichere Spielweise
zum Erfolg. Auch Adrian Paul und To-
bias Wanninger sollen zu Einsätzen
kommen.

Ein weiteres Jahr wird Lukas Artner
(DR 610) für die Chamer am Ball sein.
Vojta Vychopen, in den Vorjahren mit
seinem sehenswerten Tennis ein abso-
luter Punktegarant fürRot-WeißCham,
spielt auch, obwohl er lange Zeit coro-
nageschwächtwar. Vojta Skrla laboriert
derzeit an einer Handgelenk-Verlet-
zung. Er ist im Einzel und vor allem im
Doppel eine großeVerstärkung.

Sportwart Radovan Kuchynka darf
nur zweimal bei den Herren spielen. Er
dürfte trotz seiner 49 Jahre in dieser Li-
ga unbezwingbar sein. Den ersten Ein-
satz hat er bereits gegen Hainsacker,
weil Neuzugang Michael Sperl krank
ist. Die erste Rot-Weiß Mannschaft
hofft auch deshalb auf eine mögliche
Meisterschaft, weil sie mit Michael
Sperl (DR B500) einen Top-Einser hat.
Sperl war schon unter den Top-300-
Spielern in Deutschland, musste aber
immer wieder mit Schulterschmerzen
pausieren.

Nach der Meldeliste der Gegner
dürfte der ASV Burglengenfeld der
schärfste Konkurrent um den Meister-
titel sein. Am Sonntag erwarten die
RW-Herren I das Reserveteam des
Zweitbundesligisten SpVggHainsacker,
das bereits Landesligaerfahrung hat,
und ein starker Gegner sein wird. Um
die die Punkte zu holen, wurde das
Teammit dem tschechischen Routinier
Miro Stengl verstärkt. Somit schlagen
die Chamer mit Radovan Kuchynka,
Lukas Artner, Vojta Vychopen, Miro
Stengl,KevinGmachundKarlOberber-
ger auf.

Nach dem überzeugenden 7:2-Erfolg
der zweiten Herrenmannschaft des TC
Rot-Weiß Cham in Dachelhofen soll
auch der Auftakt zu Hause in der Nord-
liga 1 gelingen. Einen Sieg und damit
die Verteidigung der Tabellenführung
sollen ChristianKierst, TobiasWannin-
ger, Adrian Paul, Christian Rieger, Gün-
ter Lemberger undMax Schröpfer reali-
sieren. Der Einsatz der beiden Herren
40-Regionalligaspieler ist möglich, weil
diese inDresdenpausieren. (csm)

TENNIS

RW-Herren
empfangen
Hainsacker

Gleich im ersten Spiel wird Mann-
schaftsführer Radovan Kuchynka
aufschlagen. FOTO: CSM

CHAM. Mit einem 6:0-Heimerfolg ge-
gen den TC Bad Steben stürmten die
Herren 65 des TC Rot-Weiß Cham zum
Saisonstart an die Tabellenspitze der
Landesliga Nordost. Otto Seidl hatte
mit Rolf Schmidt im Spitzeneinzel ei-
nen starken Gegner, der ihn forderte,
den er aber im zweiten Satz immer bes-
ser beherrschte.

Eng wurde es bei Georg Bösl in Satz
zwei, als er drei Satzbälle abwehren
musste. Sein Partner Arthur Hohberger
führte bereits 5:3 und 40:0, als dem Bad
Stebener einige Fehler unterliefen. Das
nutzte Bösl konsequent aus und ge-
wann vier Spiele in Serie zum 7:5. Ein-
deutig zu schwach war Ralf Hänel ge-
gen einen groß aufspielenden Georg
Wilde. Nach Startproblemen kam
Mannschaftsführer Norbert Vogl in die
Partie und besiege Hans Ulrich Meyer
letztendlich klar. In den Doppeln wur-
de es nur im Einserdoppel sehr knapp.

Im zweiten Satz war die Harmonie von
Norbert Vogl und Otto Seidl dahin, so
dass sie nach abgewehrtem Matchball
denMTB doch nochmit 11:9 gewinnen
konnten. Nächsten Mittwoch geht es
zum SC Großschwarzenlohe. Da dürfte
es viel schwieriger werden zu punkten,
vor allem weil vermutlich nicht in
Bestbesetzung angetreten werden

kann. Seidl Otto (LK7,6) – Schmidt Rolf
(LK9,4) 6:4, 6:2, Bösl, Georg (LK10,7) –
HohbergerArthur (LK13,1) 6:3, 7:5,Wil-
de Georg (LK15,0) –- Hänel Ralf
(LK13,9) 6:1, 6:0; Vogl Norbert (LK15,5) -
Meyer Hans Ulrich (LK19,1) 6:3, 6:1;
Doppel: Seidl/Vogl– Hohberger/Hä-
nel6:3, 4:6, 11:9; Wilde/Gröber – Mey-
er/Baderschneider 6:2, 6:3. (csm)

TENNIS

Kantersieg zumSaisonauftakt

Die Senioren Georg Bösl (links), GeorgWilde (4. von links), Norbert Vogl (7. von
links) und Otto Seidl (rechts) mit den Gästen aus Bad Steben FOTO: CSM

CHAM. In dieser Saison geht der Blick
der Tennis-Damen von Rot-Weiß
Cham in der Landesliga Nordost wei-
ter nach oben. Ob dieMeisterschaft re-
alisierbar ist,wirdnachden ersten drei
Spielen vor der Pfingstpause festste-
hen. Denn nach einem hoffentlich er-
folgreichen Auftakt am Sonntag in
Thurnau kommt es am zweiten Spiel-
tag bereits zu einem schweren Aus-
wärtsspiel in Erlangen. Und ein weg-
weisendes Duell steht am 29. Mai im
Heimspiel gegen TC Rot-Blau Regens-
burg II an. Das schwerste Spiel ist ver-
mutlich das letzte, wenn die Rot-Weiß
Damen am 17. Juli beim Bayernliga-
AbsteigerMTVBamberg antreten.

An Position eins spielt KarolinaNo-
vakova bereits die dritte Saison für den
TC Rot-Weiß Cham. Die 20-jährige
Tschechin ist mit ihrer dominanten
Spielweise noch ohne Niederlage in
der Landesliga. Derzeit ist sie aber
nochverletzt.

Viki Kuchynka wird auf Position
zwei spielen. In der vergangenen Sai-
son holte sie mit ihren Power-Schlä-
gen eine gute 5:2-Bilanz. Aufgrund ei-
ner enormen Verbesserung ihrer Leis-
tungsklasse wird das 14-jährige Talent
Julia Bauer an drei aufschlagen. Im
Vorjahr überzeugte sie mit einer 9:3
Gesamtbilanz. In der Winterrunde
blieb siemit 8:0 ungeschlagen.

Mannschaftsführerin Timea Tobi-
asova-Krollwird anRangstelle vier zei-
gen, dass sie noch nicht zum „alten Ei-
sen“ gehört. Mit ihrer kämpferischen
Einstellung sowie ihrer sicheren Spiel-
weise bringt sie so manche Gegnerin
zur Verzweiflung. An Position fünf
geht die amtierende Chamer Stadt-
meisterin Augusta Tobiasova auf den
Platz. Tobiasova verlor bisher kein
Spiel und ist mit ihrer überlegten
Spielweise eine Punktegarantin.

Mit Sophia Scherebko hat sich ein
weiteres Talent hervorragend entwi-
ckelt und überzeugte bereits in der
vergangenen Saison mit fünf Siegen.
Eliska Foglova und Pia Heller gehören
ebenfalls zum Kader und insbesonde-
re Foglova dürfte mehrere Spiele be-
streiten.

Für das Spiel in Thurnau, das mit
Emma Zenk eine Top-Spielerin mit
Leistungsklasse 1,5 an Position eins

hat, fehlt leider Karolina Novakova.
Für sie muss Vicky Kuchynka in den
„saueren Apfel“ an eins beißen. Auch
für Julia Bauer dürfte es schwer wer-
den, an Position zwei zu punkten.
Doch gegen die zwei Jahre ältere Han-
nah Roßmerkel ist sie nicht chancen-
los. Mannschaftsführerin Timea Tobi-
asova wird ihr bestes Tennis spielen
müssen, um gegen Hannah Zenk zu
bestehen. Auch Eliska Foglova hat ge-

gen die 30-jährige Julia HöhnChancen
zum Sieg. Die Abonnementsiegerin
im RW-Damenteam, Augusta Tobias-
ova, sollte mit Eva Renner klarkom-
men und auch Sophia Scherebko
müsste in Normalform gegen Franzis-
ka Kunzmann als Siegerin vom Platz
gehen. Trotz des Fehlens von Karolina
Novakova hoffen die Chamer Landes-
ligadamen in Thurnaudaher auf einen
Auftaktsieg. (csm)

RW-Damen richten
den Blick nach oben
TENNISAuftakt in der
Landesliga Nordost: Das
Chamer Team liebäugelt
mit derMeisterschaft.
Doch es warten an-
spruchsvolle Gegner.

Mannschaftsführerin Timea Tobiasova-Kroll möchte auch in dieser Saison
viele Siegemit ihrem Team feiern. FOTO: CSM
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Kader: KarolinaNovakova,Viki Ku-
chynka, Julia Bauer, Timea Tobias-
ova-Kroll, Sophia Scherebko,Eliska

Foglova undPiaHeller schlagen in
dieser Saison für den TCRWCham
auf.

TENNIS
TC Willmering: SpVgg Bruck – TCW-Herren 3:6. Ein
überraschend gelungener Auftakt für das Willme-
ringer Herrenteam. Stefan Schmid,Martin Hofstet-
ter, Robert Duschner, Stefan Bach und Dr. Matthias
Berthold konnten ihre Einzelpartien größtenteils
klar zum sicheren 5:1-Zwischenstand gewinnen.
Zum Endergebnis gesellte sich noch der Doppeler-
folg von Schmid/Bach. Hofstetter/Duschner verlo-
ren imMTB, Dr. Berthold/Michael Bucher in zwei
Sätzen.
TCW-Bambini 12 – TSVKareth-Lappersdorf 2:4.
Nichts zu holen gab es für den Nachwuchs beim
Heimauftakt 2022. Der Sieg für Moritz Beer blieb
der einzige Zähler im Einzel, Maximilian Rohse und
Ben Gschwendtner erreichten immerhin noch einen
MTB-Sieg beim Doppel.
SV Zeitlarn – TCW-Midcourt U10 3:3. Ein erfreuli-
ches Remis schafften die 10-jährigen TCWler Lisa
Lommer und Sarah Tyriaki holten im Einzel die
Punkte und im Doppel. Kilian Beer und Julian Roidl
gingen trotz guten Kampfes in ihren Begegnungen
leer aus.
Begegnungen, Samstag, 9 Uhr: TCW-Bambini 12 –
SV Zeitlarn II; Sonntag, 10 Uhr: TCW-Damen – TB
Roding, 10 Uhr: 1. FC Schwandorf II – TCW-Damen II,
15. 30Uhr: TC Rot-Weiß Cham II - TCW-Midcourt
U10.

DasMidcourt-Team FOTO: CNP

RODING. In der Play-Off-Runde geht
es für dieHandballer des TB 03Roding
am Sonntag weiter mit dem Aus-
wärtsspiel bei der SG Auerbach/Peg-
nitz. Beim TB weiß man, dass es ein
sehr schweres Spiel werden wird, vor
allem angesichts der vielen verletzten
Stammspieler. Normalerweise spielt
man Mitte Mai nicht mehr Handball.
Kraft und – nach der Auftaktniederla-
ge in Herzogenaurach vielleicht auch
dieMotivation – lassennach.

Trotz der Tatsache, dass Auerbach
zuletzt in Sulzbach die erste Saison-
Niederlage einstecken musste, blei-
ben die Nordoberpfälzer Top-Favorit.
Bei der SG hat in dieser Saison noch
kein Team etwas geholt. Der TB will
sich trotzdemamSonntag (16Uhr) or-
dentlich präsentieren. Aus organisato-
rischenGründengibt es keinenBus.

HANDBALL

TBmuss zum
Favoriten

RAINDORF.Auch imKegelsport benö-
tigt man ausgebildete Trainer und
Übungsleiter. Laut DKBC-Sportord-
nung B 3.12 braucht man in der Bun-
desliga einen ausgebildeten B-Trainer
mit derDOSB-FachrichtungKegeln.

Elmar Diermeier, Abteilungsleiter
und sportlicher Leiter des Raindorfer
Bundesligateams, schloss kürzlich sei-
ne Trainerfortbildung erfolgreich mit
der B-Lizenz ab. Somit ist bei den
Chambtalkeglern einweiterer Grund-
stein im Bereich des Spielbetriebes im
DKBC gelegt. Desweiteren legte Jo-
hannes Braun die Prüfung für die C-
Lizenz ab. (cer)

KEGELN

Diermeier hat
den B-Schein

Elmar Diermeier ist nun B-Lizenz-In-
haber. FOTO: CER
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RAINDORF.Die Bundesliga-Herrenwa-
ren beim VfB Halbergmoos zu Gast.
BeideTeams spielten einehervorragen-
de Saison. Auch wenn der Kampf um
die deutsche Vizemeisterschaft schon
entschieden war, so wollten beide
Mannschaften mit einem Sieg die Sai-
sonbeenden.

Im ersten Spielabschnitt setzte das
Chambtalerteam Michael Kotal, Dani-
el Schmid und Milan Svoboda ein. Ko-
tal zeigte gegen Patrick Krieger eine
hervorragende Leistung. Mit 158:156
und 164:142 Kegel ging er mit 2:0 und
24Kegel in Führung.Der dritte Satz en-
dete mit 148:148 Kegel unentschieden,
so dass Kotal den Mannschaftspunkt
schon sicher hatte. Zwar musste sich
der Raindorfer im letzten Satz trotz ei-
ner guten Leistung mit 165:170 Kegel
geschlagen geben, dochmit 2,5:1,5 Sät-
zen und 616:635 Kegel ging der Mann-
schaftspunkt andenSKKRaindorf.

Daniel Schmid gewann gegen Alex-
ander Stephan zu Beginn mit 158:153
Kegel, musste sich aber im zweiten
Satz mit 123:133 Kegel geschlagen ge-
ben. Mit 165:137 und 153:142 Kegel
konnte Schmid die letzten beiden Sät-
ze für sich entscheiden, so dass auch er
mit 3:1 Sätzen und 599:565 Kegel den

Mannschaftspunkt sicherstellte.Milan
Svoboda hattemit Radovan Vlajkov ei-
nen sehr starken Gegner. Trotz guter
Leistungmusste er den ersten Satz mit
160:169 Kegel abgeben. Im zweiten
Satz verlor er unglücklich mit 148:149
Kegel, so dass er mit 0:2 und zehn Ke-

gel im Rückstand lag. Als er im dritten
Satz mit 164:152 Kegel die Oberhand
behielt, kam nochmals Hoffnung auf.
Allerdings hatte er im letzten Satz mit
141:148 Kegel erneut das Nachsehen,
so dass hiermit 1:3 Sätzen und 613:618
Kegel der Mannschaftspunkt an die

Gastgeber ging. Somit lagen die Rain-
dorfer zur Spielhälfte mit 2:1 Mann-
schaftspunkten und 1847:1799 (+48)
Kegel in Front.

Alexander Raab, Tim Brachtel und
Manuel Lallinger sollten im zweiten
Spielabschnitt den Raindorfer Sieg un-
ter Dach und Fach bringen. Alexander
Raab hatte es gegen Tobias Kramer
sehr schwer. Mit 150:155, 147:163,
132:150 und 112:165 Kegel musste er
gegen den besten Spieler der Heim-
mannschaft alle vier Sätze abgeben.
Mit 0:4 Sätzen und 541:633 Kegel ver-
spielte er zusätzlich auch viele Kegel
imGesamtergebnis.

Tim Brachtel machte gegen Damir
Cekovic in den ersten drei Sätzen alles
klar, die er mit 160:140, 175:135 und
157:143 Kegel gewann. Zwar gab er
148:152 Kegel den letzten Satz ab, doch
mit der Tagesbestleistung von 3:1 Sät-
zen und 640:570 Kegel machte ersucht
im Gesamtergebnis wieder viel Boden
gut.

Manuel Lallinger hatte gegen Bog-
dan Tudorieim ersten Satz mit 145:156
Kegel das Nachsehen, konnte aber den
zweiten mit 146:133 für sich entschei-
den. Mit 154:162 und 140:152 Kegel
gingen jedoch die letzten beiden Sätze
erneut verloren. Bei 1:3 Sätzen und
585:603 Kegel musste er den Mann-
schaftspunkt abgeben. Zum Schluss
der Partie stand es nach Mannschafts-
punkten mit 3:3 Unentschieden. Im
Gesamtergebnis von 3613:3605 Kegel
sicherte sich das Chambtalerteam die
beiden Kegelpunkte, so dass man mit
5:3 zum Saisonabschluss einen weite-
renErfolg feiernkonnte. (cer)

Raindorfer sind Vize-Meister
KEGLER-BUNDESLIGADie
Chambtalkegler siegten
beim VfB Halbergmoos
mit 5:3 und feiern den
Abschluss einer sehr er-
folgreichen Saison.

Die Raindorfer Kegler feiern ihre Silber-Medaille. FOTO: ERWIN RAAB

Nach der schweren Saison konnte man sich als Vizemeister schon mal ein
Bierchen gönnen zur Feier des Tages ... FOTO: ERWIN RAAB

Spaß hatten Svoboda und Schmid an diesem Transparent FOTO: ERWIN RAAB

CHAM/SCHWANDORF. Die Entschei-
dung in der KreisligaWest ist gefallen.
Der SCEttmannsdorf II istMeister und
steigt direkt in die Bezirksliga auf, der
TSV Stulln kann ihmüber die Relegati-
on folgen. Im Topspiel in Ettmanns-
dorf gewannen die Gastgeber mit 2:1.
Auf Rang drei landeten die SFWeiden-
thal/Guteneck, der sich bei der SG
Schönthal/Premeischl (38) sensationell
mit 7:1 durchsetzte. Im Tabellenkeller
muss der TSV Tännesberg trotz des
2:0-Sieges beim FC Schmidgaden in die
Relegation, weil gleichzeitig die SG
Niedermurach/Pertolzhofen das Heim-
spiel gegen den TVNabburgmit 3:1 ge-
wann. Zum Saisonabschluss gewann

der SV Alten/Neuenschwand seine Ab-
schiedspartie gegen die SG Silbersee
mit 4:2. Für den Absteiger brachte das
letzte Heimspiel nochmals ein Erfolgs-
erlebnis. Der SV Alten/Neuenschwand
setzte sich gegen die SG Silbersee ver-

dient durch. Schon der erste Angriff
führte durch Bastian Zimmerer zur
Führung, doch wenig später glich Kili-
an Edenharter für den SV aus. Danach
traf Philipp Sander zum 2:1 ins gegne-
rischeNetz, bevor SimonGerhardinger

wieder ausgleichen konnte. Kurz vor
der Halbzeit erzielte Stephan Graibin-
ger das 3:2 für dieHeimelf, die nach der
Pause spielbestimmend war. Das Tor
zum Endstand gelang in der 85. Minu-
te TimoDuscher.

1:7 hat die SG Schönthal/Pre-
meischl gegen die SF Weidenthal/Gu-
teneck verloren. Der offensiven Spiel-
weise derGäste hatte die SGnichts ent-
gegenzusetzen. Bei denWeidenthalern
war in der ersten Hälfte fast jeder
Schuss ein Treffer. Hösl eröffnete den
Torreigen in der 5. Minute, dann folgte
ein Eigentor der SG (12.). Bis zur Pause
erhöhten Johannes Hösl (27., 33.) und
Tobias Landgraf (39.) zum 0:5. Weitere
Tore fielen in der 77. Minute durch To-
bias Landgraf und in der 81. Minute
durch Johannes Gradl zum 0:7, bevor
Michael Dirnberger in der Nachspiel-
zeit noch der Ehrentreffer für die SG
Schönthal/Premeischl gelang. (aho)

Der SCEttmannsdorf II holt denTitel
KREISLIGAWEST Silbersee
macht demAbsteiger ein
Abschiedsgeschenk.

Die SG Schönthal holte sich gegen die SF Weidenthal/Guteneck zum Ab-
schluss eine deftige Klatsche ab. FOTO: WFL

RAINDORF. In der Bayernliga empfing
das Frauenteam der Chambtalkegler
die SG Dittelbrunn. Zu Beginn konnte
sichErika Brandlmit der Tagesbestleis-
tung gegen Jasmin Stumpf mit 4:0 Sät-
zen und 577:515 Kegel durchsetzen.
Sandra Grave behielt gegen Nadine
Limpert mit 3:1 und 525:482 Kegel die
Oberhand, so dass der SKK Raindorf
mit 2:0 und 105Kegel in Führung ging.
Die Vorentscheidung fiel bereits im
Mittelfeld, als sich Jessica Grave gegen
Marion Thomann mit 2:2 Sätzen und
544:529 Kegel durchsetzte und Laura
Holmeier gegen Ronja Schäfer mit 3:1
und 507:487 Kegel gewann. Mit einer
4:0-Führung und einen Vorsprung von
140 Kegel konnte man die Schlusspaa-
rungen auf die Bahnen schicken. Am
Ende verlor EvelinDiermeier gegen Sa-
rah Stumpf knappmit 2:2 und 527:533
Kegel. Auch Magdalena Brandl musste
sich JasminThomann-Oehrleinmit 0:4
und 511:537 Kegel geschlagen geben.
Bei 4:2 Mannschaftspunkten gingen
mit einem Gesamtergebnis von
3191:3083Kegel die beidenKegelpunk-
te an das Chambtalerteam, das mit ei-
nen 6:2-Erfolg den dritten Platz vertei-
digenkonnte. (cer)

KEGLER-BAYERNLIGA

Raindorferinnen
verteidigen den
dritten Platz

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Kaiserslautern 6:2
Bamberg – Friedrichshafen 4:4
Zerbst – Breitengüßbach 7:1
Schwabsberg – Kleeblatt Berlin 8:0
Hallbergmoos – Raindorf 3:5
Amberg – Kleeblatt Berlin 7:1

1. Rot-Weiß Zerbst 20 19 0 1 137:23 38:2
2. SKK Raindorf 20 17 0 3 118:42 34:6
3. VfB Hallbergmoos 20 15 0 5 99,5:60,5 30:10
4. TSV Breitengüßbach 20 13 2 5 101,5:58,5 28:12

5. KC Schwabsberg 20 10 0 10 84:76 20:20
6. Victoria Bamberg 19 8 2 9 65,5:86,5 18:20
7. SVWernburg 20 8 1 11 72,5:87,5 17:23
8. SF Friedrichshafen 20 8 1 11 68,5:91,5 17:23

9. FEB Amberg 20 4 2 14 51:109 10:30
10. TSG Kaiserslautern 19 2 2 15 41,5:110,5 6:32
11. SKC Kleeblatt Berlin 20 0 0 20 33:127 0:40

KEGLERBERICHTE
SKK Raindorf: Im Spitzenspiel der Bezirksliga war

das Chambtalerteam beim SKK GH SpVggWeiden
II zu Gast. Beim Start gewann Johannes Braun ge-

gen Dominik Comtesse mit 2:2 Sätzen und 555:519
Kegel. Stefan Grave konnte sich gegen Leo Com-
tesse mit 4:0 Sätzen und 510:463 Kegel durchset-

zen. So lag man nach dem ersten Drittel der Be-
gegnung mit 2:0 und 83 Kegel in Front. Im Mittel-
feld zeigte Johannes Niedermayer eine sehr gute
Leistung und setzte sich gegen Ulrich Kreß/Erwin

Schmidt mit 3:1 Sätzen und 530:502 Kegel durch.
Sebastian Braun musste sich jedoch Daniel Reber
mit 1:3 Sätzen und 512:531 Kegel geschlagen ge-
ben. So war man vor den Schlusspaarungen mit 3:1

und 92 Kegel weiterhin in Front. Am Ende zog Phil-
ipp Diermeier gegen UweWaldmannmit 2:2 und
503:542 Kegel den Kürzeren, doch Rudolf Kaspar

setzte sich mit der Tagesbestleistung gegen Chris-
tian Beege mit 2:2 Sätzen und 563:554 Kegel
durch. Bei 4:2 Mannschaftspunkten gingen mit ei-
nem Gesamtergebnis von 3173:3111 Kegel auch die
beiden Kegelpunkte an das Chambtalerteam, das
mit 6:2 gewonnen hat. Beide Teams schafften den
Aufstieg in die Bezirksoberliga und werden sich im
nächsten Jahr dort wieder treffen. (cer)

SKK Lam G2 – SG Furth im Wald Damen 1: 2:4
(1857:2001 Holz). Ergebnisse: Vogl Sandra – Ilg
Jenny 438:572, Pfeffer Corinna – Reitinger Sieglin-
de 459:509, Hirsch Wolfgang – Kerscher Waltraud
478:449, Klingseisen Julia – Späth Miriam 482:471
DSK Daberg G2 – SG Furth im Wald Herren 2:
2:4 (2006:2019 Holz). Ergebnisse: Lankes Anton
– Hirsch Marco 513:474, Schwarz Petra – Drexler
Michael 519:500, Lankes Markus – Ilg Raphael
521:540, Göttlinger Verena – Penzkofer Christian
453:505
SG Furth im Wald Herren 3 – SKC Rieding-Wal-
ting G1: 4:2 (1884:1724 Holz). Ergebnisse: Rei-
tinger Sieglinde – Pongratz Markus 500:400, Seidl
Corinna – Buchinger Corinna 475:509, Reitinger
Alwin – Simeth Matthias 459:356, Kroner Michael
– Pongratz Verena 450:459
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RAINDORF.Die Bundesliga-Herrenwa-
ren beim VfB Halbergmoos zu Gast.
BeideTeams spielten einehervorragen-
de Saison. Auch wenn der Kampf um
die deutsche Vizemeisterschaft schon
entschieden war, so wollten beide
Mannschaften mit einem Sieg die Sai-
sonbeenden.

Im ersten Spielabschnitt setzte das
Chambtalerteam Michael Kotal, Dani-
el Schmid und Milan Svoboda ein. Ko-
tal zeigte gegen Patrick Krieger eine
hervorragende Leistung. Mit 158:156
und 164:142 Kegel ging er mit 2:0 und
24Kegel in Führung.Der dritte Satz en-
dete mit 148:148 Kegel unentschieden,
so dass Kotal den Mannschaftspunkt
schon sicher hatte. Zwar musste sich
der Raindorfer im letzten Satz trotz ei-
ner guten Leistung mit 165:170 Kegel
geschlagen geben, dochmit 2,5:1,5 Sät-
zen und 616:635 Kegel ging der Mann-
schaftspunkt andenSKKRaindorf.

Daniel Schmid gewann gegen Alex-
ander Stephan zu Beginn mit 158:153
Kegel, musste sich aber im zweiten
Satz mit 123:133 Kegel geschlagen ge-
ben. Mit 165:137 und 153:142 Kegel
konnte Schmid die letzten beiden Sät-
ze für sich entscheiden, so dass auch er
mit 3:1 Sätzen und 599:565 Kegel den

Mannschaftspunkt sicherstellte.Milan
Svoboda hattemit Radovan Vlajkov ei-
nen sehr starken Gegner. Trotz guter
Leistungmusste er den ersten Satz mit
160:169 Kegel abgeben. Im zweiten
Satz verlor er unglücklich mit 148:149
Kegel, so dass er mit 0:2 und zehn Ke-

gel im Rückstand lag. Als er im dritten
Satz mit 164:152 Kegel die Oberhand
behielt, kam nochmals Hoffnung auf.
Allerdings hatte er im letzten Satz mit
141:148 Kegel erneut das Nachsehen,
so dass hiermit 1:3 Sätzen und 613:618
Kegel der Mannschaftspunkt an die

Gastgeber ging. Somit lagen die Rain-
dorfer zur Spielhälfte mit 2:1 Mann-
schaftspunkten und 1847:1799 (+48)
Kegel in Front.

Alexander Raab, Tim Brachtel und
Manuel Lallinger sollten im zweiten
Spielabschnitt den Raindorfer Sieg un-
ter Dach und Fach bringen. Alexander
Raab hatte es gegen Tobias Kramer
sehr schwer. Mit 150:155, 147:163,
132:150 und 112:165 Kegel musste er
gegen den besten Spieler der Heim-
mannschaft alle vier Sätze abgeben.
Mit 0:4 Sätzen und 541:633 Kegel ver-
spielte er zusätzlich auch viele Kegel
imGesamtergebnis.

Tim Brachtel machte gegen Damir
Cekovic in den ersten drei Sätzen alles
klar, die er mit 160:140, 175:135 und
157:143 Kegel gewann. Zwar gab er
148:152 Kegel den letzten Satz ab, doch
mit der Tagesbestleistung von 3:1 Sät-
zen und 640:570 Kegel machte ersucht
im Gesamtergebnis wieder viel Boden
gut.

Manuel Lallinger hatte gegen Bog-
dan Tudorieim ersten Satz mit 145:156
Kegel das Nachsehen, konnte aber den
zweiten mit 146:133 für sich entschei-
den. Mit 154:162 und 140:152 Kegel
gingen jedoch die letzten beiden Sätze
erneut verloren. Bei 1:3 Sätzen und
585:603 Kegel musste er den Mann-
schaftspunkt abgeben. Zum Schluss
der Partie stand es nach Mannschafts-
punkten mit 3:3 Unentschieden. Im
Gesamtergebnis von 3613:3605 Kegel
sicherte sich das Chambtalerteam die
beiden Kegelpunkte, so dass man mit
5:3 zum Saisonabschluss einen weite-
renErfolg feiernkonnte. (cer)

Raindorfer sind Vize-Meister
KEGLER-BUNDESLIGADie
Chambtalkegler siegten
beim VfB Halbergmoos
mit 5:3 und feiern den
Abschluss einer sehr er-
folgreichen Saison.

Die Raindorfer Kegler feiern ihre Silber-Medaille. FOTO: ERWIN RAAB

Nach der schweren Saison konnte man sich als Vizemeister schon mal ein
Bierchen gönnen zur Feier des Tages ... FOTO: ERWIN RAAB

Spaß hatten Svoboda und Schmid an diesem Transparent FOTO: ERWIN RAAB

CHAM/SCHWANDORF. Die Entschei-
dung in der KreisligaWest ist gefallen.
Der SCEttmannsdorf II istMeister und
steigt direkt in die Bezirksliga auf, der
TSV Stulln kann ihmüber die Relegati-
on folgen. Im Topspiel in Ettmanns-
dorf gewannen die Gastgeber mit 2:1.
Auf Rang drei landeten die SFWeiden-
thal/Guteneck, der sich bei der SG
Schönthal/Premeischl (38) sensationell
mit 7:1 durchsetzte. Im Tabellenkeller
muss der TSV Tännesberg trotz des
2:0-Sieges beim FC Schmidgaden in die
Relegation, weil gleichzeitig die SG
Niedermurach/Pertolzhofen das Heim-
spiel gegen den TVNabburgmit 3:1 ge-
wann. Zum Saisonabschluss gewann

der SV Alten/Neuenschwand seine Ab-
schiedspartie gegen die SG Silbersee
mit 4:2. Für den Absteiger brachte das
letzte Heimspiel nochmals ein Erfolgs-
erlebnis. Der SV Alten/Neuenschwand
setzte sich gegen die SG Silbersee ver-

dient durch. Schon der erste Angriff
führte durch Bastian Zimmerer zur
Führung, doch wenig später glich Kili-
an Edenharter für den SV aus. Danach
traf Philipp Sander zum 2:1 ins gegne-
rischeNetz, bevor SimonGerhardinger

wieder ausgleichen konnte. Kurz vor
der Halbzeit erzielte Stephan Graibin-
ger das 3:2 für dieHeimelf, die nach der
Pause spielbestimmend war. Das Tor
zum Endstand gelang in der 85. Minu-
te TimoDuscher.

1:7 hat die SG Schönthal/Pre-
meischl gegen die SF Weidenthal/Gu-
teneck verloren. Der offensiven Spiel-
weise derGäste hatte die SGnichts ent-
gegenzusetzen. Bei denWeidenthalern
war in der ersten Hälfte fast jeder
Schuss ein Treffer. Hösl eröffnete den
Torreigen in der 5. Minute, dann folgte
ein Eigentor der SG (12.). Bis zur Pause
erhöhten Johannes Hösl (27., 33.) und
Tobias Landgraf (39.) zum 0:5. Weitere
Tore fielen in der 77. Minute durch To-
bias Landgraf und in der 81. Minute
durch Johannes Gradl zum 0:7, bevor
Michael Dirnberger in der Nachspiel-
zeit noch der Ehrentreffer für die SG
Schönthal/Premeischl gelang. (aho)

Der SCEttmannsdorf II holt denTitel
KREISLIGAWEST Silbersee
macht demAbsteiger ein
Abschiedsgeschenk.

Die SG Schönthal holte sich gegen die SF Weidenthal/Guteneck zum Ab-
schluss eine deftige Klatsche ab. FOTO: WFL

RAINDORF. In der Bayernliga empfing
das Frauenteam der Chambtalkegler
die SG Dittelbrunn. Zu Beginn konnte
sichErika Brandlmit der Tagesbestleis-
tung gegen Jasmin Stumpf mit 4:0 Sät-
zen und 577:515 Kegel durchsetzen.
Sandra Grave behielt gegen Nadine
Limpert mit 3:1 und 525:482 Kegel die
Oberhand, so dass der SKK Raindorf
mit 2:0 und 105Kegel in Führung ging.
Die Vorentscheidung fiel bereits im
Mittelfeld, als sich Jessica Grave gegen
Marion Thomann mit 2:2 Sätzen und
544:529 Kegel durchsetzte und Laura
Holmeier gegen Ronja Schäfer mit 3:1
und 507:487 Kegel gewann. Mit einer
4:0-Führung und einen Vorsprung von
140 Kegel konnte man die Schlusspaa-
rungen auf die Bahnen schicken. Am
Ende verlor EvelinDiermeier gegen Sa-
rah Stumpf knappmit 2:2 und 527:533
Kegel. Auch Magdalena Brandl musste
sich JasminThomann-Oehrleinmit 0:4
und 511:537 Kegel geschlagen geben.
Bei 4:2 Mannschaftspunkten gingen
mit einem Gesamtergebnis von
3191:3083Kegel die beidenKegelpunk-
te an das Chambtalerteam, das mit ei-
nen 6:2-Erfolg den dritten Platz vertei-
digenkonnte. (cer)

KEGLER-BAYERNLIGA

Raindorferinnen
verteidigen den
dritten Platz

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Kaiserslautern 6:2
Bamberg – Friedrichshafen 4:4
Zerbst – Breitengüßbach 7:1
Schwabsberg – Kleeblatt Berlin 8:0
Hallbergmoos – Raindorf 3:5
Amberg – Kleeblatt Berlin 7:1

1. Rot-Weiß Zerbst 20 19 0 1 137:23 38:2
2. SKK Raindorf 20 17 0 3 118:42 34:6
3. VfB Hallbergmoos 20 15 0 5 99,5:60,5 30:10
4. TSV Breitengüßbach 20 13 2 5 101,5:58,5 28:12

5. KC Schwabsberg 20 10 0 10 84:76 20:20
6. Victoria Bamberg 19 8 2 9 65,5:86,5 18:20
7. SVWernburg 20 8 1 11 72,5:87,5 17:23
8. SF Friedrichshafen 20 8 1 11 68,5:91,5 17:23

9. FEB Amberg 20 4 2 14 51:109 10:30
10. TSG Kaiserslautern 19 2 2 15 41,5:110,5 6:32
11. SKC Kleeblatt Berlin 20 0 0 20 33:127 0:40

KEGLERBERICHTE
SKK Raindorf: Im Spitzenspiel der Bezirksliga war

das Chambtalerteam beim SKK GH SpVggWeiden
II zu Gast. Beim Start gewann Johannes Braun ge-

gen Dominik Comtesse mit 2:2 Sätzen und 555:519
Kegel. Stefan Grave konnte sich gegen Leo Com-
tesse mit 4:0 Sätzen und 510:463 Kegel durchset-

zen. So lag man nach dem ersten Drittel der Be-
gegnung mit 2:0 und 83 Kegel in Front. Im Mittel-
feld zeigte Johannes Niedermayer eine sehr gute
Leistung und setzte sich gegen Ulrich Kreß/Erwin

Schmidt mit 3:1 Sätzen und 530:502 Kegel durch.
Sebastian Braun musste sich jedoch Daniel Reber
mit 1:3 Sätzen und 512:531 Kegel geschlagen ge-
ben. So war man vor den Schlusspaarungen mit 3:1

und 92 Kegel weiterhin in Front. Am Ende zog Phil-
ipp Diermeier gegen UweWaldmannmit 2:2 und
503:542 Kegel den Kürzeren, doch Rudolf Kaspar

setzte sich mit der Tagesbestleistung gegen Chris-
tian Beege mit 2:2 Sätzen und 563:554 Kegel
durch. Bei 4:2 Mannschaftspunkten gingen mit ei-
nem Gesamtergebnis von 3173:3111 Kegel auch die
beiden Kegelpunkte an das Chambtalerteam, das
mit 6:2 gewonnen hat. Beide Teams schafften den
Aufstieg in die Bezirksoberliga und werden sich im
nächsten Jahr dort wieder treffen. (cer)

SKK Lam G2 – SG Furth im Wald Damen 1: 2:4
(1857:2001 Holz). Ergebnisse: Vogl Sandra – Ilg
Jenny 438:572, Pfeffer Corinna – Reitinger Sieglin-
de 459:509, Hirsch Wolfgang – Kerscher Waltraud
478:449, Klingseisen Julia – Späth Miriam 482:471
DSK Daberg G2 – SG Furth im Wald Herren 2:
2:4 (2006:2019 Holz). Ergebnisse: Lankes Anton
– Hirsch Marco 513:474, Schwarz Petra – Drexler
Michael 519:500, Lankes Markus – Ilg Raphael
521:540, Göttlinger Verena – Penzkofer Christian
453:505
SG Furth im Wald Herren 3 – SKC Rieding-Wal-
ting G1: 4:2 (1884:1724 Holz). Ergebnisse: Rei-
tinger Sieglinde – Pongratz Markus 500:400, Seidl
Corinna – Buchinger Corinna 475:509, Reitinger
Alwin – Simeth Matthias 459:356, Kroner Michael
– Pongratz Verena 450:459

19SPORT IN DER REGIONMONTAG, 16. MAI 2022 BESP04 ©MITTELBAYERISCHE | Bayerwald-Echo, Schwerpunkt Ost | Sport in der Region | 19 | Montag,  16. Mai  2022 



AMMERTHAL. Der neue Trainer beim
Fußball-Bayernligisten DJK Ammer-
thal für die Saison 2022/23 steht fest:
Jürgen Schmid ist Nachfolger von Mi-
chael Hutzler und wird zum Trainings-
auftakt ab dem 11. Juni die sportlichen
Geschicke auf dem Platz leiten. Damit
ist einewichtige Personalie fürAmmer-
thals Sportdirektor Tobias Rösl unter
Dach und Fach. „Wir freuen uns sehr
das wir Jürgen Schmid für unseren Ver-
ein und unseren Weg gewinnen konn-
ten“, soRösl.

Sportlich kann Schmid als Spieler
und auch als Trainer interessante Stati-
onen bei hochklassigen Clubs vorwei-
sen. Der 40-jährige gebürtige Parsberger
war zuletzt in denDienstenunter ande-
rem des TSV Greding und ASV Neu-
markt.

Als Spieler begann seine klangvolle
Karriere beim FC Bayern München
(U19 und U23), SC Feucht (Regionalli-
ga) und SV Sandhausen. Seine aktive
Laufbahn endete beim SSV Jahn Re-
gensburg. Der einstige Vollblutstürmer
Schmiddurfte in jungen Jahren auch in
die U17-Nationalmannschaft hinein-
schnuppern.

Schmid dankte Tobias Rösl für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen be-
danken. „Die ersten Gespräche liefen

sehr positiv, ich hatte sofort ein gutes
Gefühl dabei“, so der neue Trainer. „Die
geradlinige Ausrichtung des Vereins
und der sportlichen Leitung haben
mich auf Anhieb überzeugt. Ammer-
thal hat sich in den letzten Jahren in

der Bayernliga etabliert. Wir wollen
weiter daran arbeiten, noch stabiler zu
werden, um unseren Fans weiter gute
Spiel zu abzuliefern“, sagte Schmid.

Bei der DJK laufen die Planungen
hinsichtlich der neuen Bayernliga-Sai-

son weiter gewohnt entspannt. Am-
merthal sei, auch,was denneuenKader
betrifft auf einem guten Weg, erklärte
Rösl. „Ich denke, wir haben mit Jürgen
einen jungen, dynamischen Trainer
verpflichten können, der durch seine
fußballerische Expertise als Spieler und
zuletzt in Neumarkt als Trainer eine
klare Linie verfolgt.“ Und Rösl erklärte
weiter zu seiner Entscheidung: „Über
die Führung und Spielweise der zu-
künftigen Mannschaft waren wir uns
sehr schnell einig. Dadurch bin ich da-
von überzeugt, Jürgen das Zepter des
Cheftrainers inAmmerthal zu geben.“

DJK verpflichtet Jürgen Schmid
FUSSBALLDer Bayernli-
gist Ammerthal hat ei-
nen Nachfolger für Trai-
nerMichael Hutzler ge-
funden. Zuletzt stand
Schmid (40) in Neumarkt
in der Verantwortung.

VON REINHOLD BADURA

DJK-Sportdirektor Tobias Rösl (r.) stellte als neuen Trainer Jürgen Schmid vor. FOTO: REINHOLD BADURA
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Finale:ZumAbschluss der Saison
muss die DJKAmmerthal (aktuell
Platz 10) amSamstag,20.Mai, aus-
wärts antreten.

Gegner:Die Ammerthaler spielen um
14Uhr beimTSVAbtswind (aktuell 8.
Platz). ImHinspiel vor heimischem
Publikumsiegten siemit 3:2.

AMBERG. Mit einem deutlichen und
verdienten 7:1-Erfolg gegen Kleeblatt
Berlin verabschieden sich die Kegler
von FEB Amberg aus der 1. Bundesli-
ga. Beim 3612:3306 zeigten die Ober-
pfälzer noch einmal sehr guten Kegel-
sport. Christian Happel macht ein or-
dentliches Spiel, verpasste es aber wie
so oft, sich mit dem Punktgewinn zu
belohnen.Mit 2:2 bei 560:575 ging der
Punkt nach Berlin. Auf der anderen
Seite dominierte Matthias Hüttner ei-
nen überforderten Martin Asmus mit
4:0 bei 595:495deutlich.

Jan Hautmann und Michael Weh-
ner machten im Anschluss den De-
ckel auf die Partie. Hautmann zauber-
te gegen Andreas Kupsch mit 4:0 bei
663:555 eine Weltklassezahl auf die
Platte und auch Michael Wehner hat-
te mit 3:1 bei 590:542 wenig Mühe ge-
gen Sebastian Käfer. Milan Wagner
und Maximilian Hufnagel sollten die
Angelegenheit nun ansehnlich been-
den. Wagner zeigte sich gegen Sven
Tränkler gut aufgelegt und holte mit
3:1 bei 615:584 den nächsten Punkt.
Auch Hufnagel agierte deutlich ver-
bessert und rundete mit 2,5:1,5 bei
589:555 gegen Bartosz Krug den ver-
söhnlichenAbschluss ab. (asc)

KEGELN

FEBAmberg
verabschiedet
sichmit Sieg

STATISTIK
FEB Amberg – Kleeblatt Berlin
7:1 (3612:3306)
Spiele:Happel –Drache / 2:2 /
560:575 /0:1; Hüttner –Asmus / 4:0 /
595:495 / 1:1; Hautmann–Kupsch /
4:0 / 663:555 / 2:1;Wehner –Käfer /
3:1 / 590:542 / 3:1;Wagner – Tränkler
/ 3:1 / 615:584 /4:1; Hufnagel –Krug /
2,5:1,5 / 589:555 / 5:1

BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Schwandorf – TG Landshut 78:66
Ansbach 2 – Tegernheim 84:70
Heroldsberg – Lauf 93:96
VSC Donauwörth – Tegernheim 72:53
Schrobenhausen – TG Landshut 70:79
Dingolfing – Ansbach 2 74:68

1. Schanzer B. Ingolstadt 24 23 1 1999:1544 46
2. Post SVNürnberg 20 14 6 1575:1339 28
3. TuSpo Heroldsberg 19 13 6 1391:1147 25
4. TG Landshut 24 12 12 1671:1647 23
5. GD Schrobenhausen 18 11 7 1294:1189 22
6. TV Dingolfing 19 11 8 1517:1481 22
7. VSC Donauwörth 21 10 11 1518:1570 20
8. TSV Schwandorf 23 10 13 1437:1529 19
9. TSV Ansbach 2 14 8 6 1125:997 16
10. TV Lauf 20 8 12 1433:1556 16
11. TV Amberg-Sulzbach 22 6 16 1407:1724 12
12. FC Tegernheim 20 3 17 1261:1544 6
13. Regensburg Baskets 20 3 17 1308:1669 6

FUSSBALL

Frauen Bayernliga

Theuern – Hof 0:3
Hof – Augsburg 2:1
Bad Aibling – FC Ingolstadt 04 II 4:0
Ezelsdorf – Stern München 3:2
Greuther Fürth – SC Regensburg 2:1
Theuern – Ruderting 0:3
Frensdorf – Schwabthal 0:4

1. 1. FFC Hof 19 11 5 3 37:16 38
2. FC Ruderting 19 10 6 3 36:19 36
3. FC Ezelsdorf 19 6 9 4 26:17 27
4. Schwaben Augsburg 19 6 9 4 22:18 27
5. Stern München 19 7 6 6 30:27 27
6. TuS Bad Aibling 19 7 6 6 23:22 27
7. SV Frensdorf 19 7 6 6 32:34 27
8. TSV Theuern (Auf) 19 6 6 7 27:29 24
9. FC Ingolstadt 04 II 19 6 4 9 24:37 22
10. SC Regensburg 19 4 7 8 19:27 19
11. Schwabthaler SV (Auf) 19 5 3 11 18:37 18
12. Greuther Fürth 19 3 5 11 18:29 14

Frauen Bezirksoberliga Opf.

Brunn – Theuern II 1:0
Nabburg – Neudorf 4:0
Aufhausen – Brunn 2:2
Theuern II – Leonberg 0:0
Schwarzenfeld – Wilting 1:7

1. SVWilting 12 11 1 0 53:8 34
2. TV Nabburg 13 9 0 4 40:19 27
3. 1. FC Schwarzenfeld (Auf) 13 8 1 4 39:30 25
4. SV Leonberg 13 4 6 3 21:19 18
5. TSV Brunn (Auf) 15 3 6 6 22:34 15
6. FC Thalmassing 11 4 1 6 18:28 13
7. TSV Aufhausen 12 3 2 7 21:33 11

8. TSV Theuern II 13 1 6 6 9:21 9
9. TSV Neudorf 12 1 3 8 8:39 6

Frauen Bezirksliga Nord

Luhe-Wildenau – Altenstadt/Voh. 2:1
Altenstadt/Voh. – OVI-Teunz/Nabb 1:3
Winklarn – Dürnsricht-Wolf. 2:0
Luhe-Wildenau – Flossenbürg 3:2
Dachelhofen – SGWeidenthal 1:2

1. SG OVI-Teunz/Nabb. 13 12 0 1 58:10 36
2. SC Luhe-Wildenau 13 9 1 3 27:17 28
3. SV Altenstadt/Voh. 13 6 2 5 29:16 20
4. SG Dachelhofen/Haselb. 11 6 1 4 22:21 19
5. DJK Ensdorf 12 4 2 6 19:24 14
6. DJK Dürnsricht-Wolf. (Auf)11 4 1 6 16:17 13
7. TSVWinklarn (Auf) 13 4 1 8 15:28 13
8. SG Weidenthal (Auf) 12 3 0 9 14:43 9
9. TSV Flossenbürg 10 2 0 8 13:37 6

Frauen Kreisliga 1

Rosenberg – Störnstein 3:1
Kirchenthumbach – Edelsfeld 2:4

1. 1. FC Edelsfeld 6 4 1 1 28:7 13
2. SG Ursensollen 5 4 1 0 16:8 13
3. SC Kirchenthumbach 6 2 2 2 11:11 8
4. TuS Rosenberg 7 2 0 5 12:32 6
5. SV Störnstein 6 1 0 5 15:24 3
6. DJK Gebenbach 0 0 0 0 0:0 0
7. SVNeusorg II (Auf) 6 1 1 4 18:18 8
8. SC Luhe-Wildenau II (Neu) 4 0 0 4 4:17 1
9. TSVNeudorf II 3 0 0 3 2:18 0

Frauen Kreisliga 2

Leonberg II – Theuern III regel T-T
Altenstadt/Voh. II – ASV Burglengenfeld 0:1

1. TSV Theuern III 8 6 1 1 15:9 19
2. SpVgg Ebermannsdorf 7 5 0 2 18:7 15
3. ASV Burglengenfeld 7 5 0 2 16:9 15
4. SV Leonberg II 9 3 2 4 8:14 11
5. SV Altenstadt/Voh. II 8 1 1 6 5:12 4
6. TV Nabburg II 7 1 0 6 6:17 3
7. SV Fischbach 7 0 0 7 2:62 0
8. DJK Dürnsricht-Wolfring II 4 3 0 1 12:6 12
9. SC Ettmannsdorf 8 0 2 6 2:32 2

U19 Landesliga Ost

Cham – 1. JFG Donautal Bad Abbach 1:2
Ruhmannsfelden – Kinsachkickers 2:2
Raigering – Schlösser-Eck 4:2
SpVgg SVWeiden – Manching 2:3

1. SVManching 7 6 1 0 18:3 19
2. SV Raigering (Auf) 7 4 0 3 14:16 12
3. ASV Cham 7 3 2 2 19:7 11
4. JFG Kinsachkickers (Auf) 7 3 1 3 8:15 10
5. 1. JFG Donautal Bad Abbach6 3 0 3 12:12 9
6. SpVgg SVWeiden 7 2 1 4 10:11 7
7. Ruhmannsfelden 7 1 3 3 14:19 6
8. JFG 3 Schlösser-Eck (Auf) 7 1 2 4 12:21 5
9. Donautal Bad Abbach 1 0 0 1 1:4 0

U17 Landesliga Ost

SpVgg Mögeldorf 2000 – 1. JFG Donautal Bad Abbach 5:3

1. ASV Cham 6 4 2 0 20:8 14
2. SpVgg Mögeldorf 2000 6 4 1 1 18:9 13
3. TSV Kareth-Lappersdorf 6 3 2 1 12:9 11
4. SpVgg GWDeggendorf 6 3 1 2 13:4 10
5. ASVNeumarkt 6 3 0 3 10:11 9
6. Donautal Bad Abbach (Auf)6 1 1 4 12:16 4
7. JFG Kinsachkickers 6 1 1 4 7:14 4
8. SV Raigering (Auf) 6 1 0 5 5:26 3

U15 Bayernliga Mitte

ATSV Erlangen – Raigering 4:0

1. SGVNürnberg-Fürth 1883 8 8 0 0 27:5 24
2. SpVgg Bayreuth II (Auf) 8 6 2 0 21:6 20
3. SpVgg Mögeldorf 2000 8 5 1 2 22:9 16
4. ATSV Erlangen (Auf) 8 4 2 2 13:7 14
5. FC Coburg 8 3 3 2 23:17 12
6. SV Raigering (Auf) 8 3 0 5 22:20 9
7. SK Lauf 8 2 1 5 20:22 7
8. SC Eltersdorf 8 2 1 5 10:16 7
9. SpVgg Bayern Hof 8 1 2 5 11:20 5
10. JFG FC Stiftland (Auf) 8 0 0 8 1:48 0

U15 BOL Nord

Obere Vils – Haselbach 3:2
SG FC Amberg – SVWeiden II 1:4
1.JFG Osser-Hoher Bogen – Obere Vils 4:1
Haselbach – SG Traßlberg abges.
Weiden-Ost – Vilzing 1:2

1. SpVgg SVWeiden II 7 7 0 0 35:12 21
2. FC Weiden-Ost 6 4 0 2 15:6 12
3. DJK Vilzing 6 3 1 2 18:6 10
4. 1.JFG Osser-Hoher Bogen 4 3 0 1 12:8 9
5. JFG Obere Vils 5 2 1 2 9:12 7
6. SG FC Amberg 4 1 1 2 8:8 4
7. SG Traßlberg. 4 1 0 3 4:19 3
8. SG Haselbach 4 0 1 3 7:10 1
9. 1. FC Bad Kötzting 6 0 0 6 4:31 0

U13 BOL Nord

SG Ettmannsdorf / SVHaselbach – Obere Vils 8:0
SpVgg Weiden – Bad Kötzting regel T-T
Obere Vils – Schlösser-Eck 0:4
Raigering – Weiden-Ost 5:0
Cham – SG Ettmannsdorf / SVHaselbach 5:0
SpVgg Ebermannsdorf – Burglengenfeld 5:3

1. ASV Cham 7 6 1 0 23:5 19
2. SV Raigering 7 6 0 1 28:7 18
3. SpVgg SVWeiden 6 5 1 0 36:2 16
4. SpVgg Ebermannsdorf 7 4 0 3 20:18 12
5. 1. FC Bad Kötzting 6 3 2 1 12:12 11
6. SG Ettmannsdorf 7 3 1 3 26:14 10
7. ASV Burglengenfeld 6 1 1 4 11:23 4
8. JFG 3 Schlösser-Eck 7 1 0 6 9:23 3
9. FC Weiden-Ost 6 1 0 5 3:20 3
10. JFG Obere Vils 7 0 0 7 1:45 0

HANDBALL

Bezirksoberliga Ostbayern Herren Play Off

Erlangen/Niederl. – ESV 1927 Rgb. 18:33
Herzogenaurach – Sulzbach-Ro. 26:33
Auerbach/Peg. – Roding 40:24

1. SG Auerbach/Peg. 7 6 0 1 235:166 12:2
2. HC Sulzbach-Ro. 7 5 1 1 224:188 11:3
3. ESV 1927 Regensburg 7 3 1 3 190:170 7:7
4. TB Roding 7 2 2 3 175:193 6:8
5. Herzogenaurach 7 2 0 5 178:217 4:10
6. Erlangen/Niederl. 7 1 0 6 153:221 2:12

Bezirksoberliga Ostbayern Herren Play Down

Forchheim – Nabburg/Schwarzenfeld 37:27
Altdorf – Obertraubling 28:23
Buckenhofen – HG Amberg 25:28

1. HC Forchheim 7 5 0 2 212:175 10:4
2. TV Altdorf 7 5 0 2 195:177 10:4
3. HG Amberg 7 5 0 2 186:171 10:4
4. SV Buckenhofen 7 3 0 4 178:183 6:8
5. SV Obertraubling 7 1 1 5 164:195 3:11
6. Nabburg/Schw. 7 1 1 5 177:211 3:11

Bezirksoberliga Ostbayern Damen Play Down

Hersbruck – Hemau/Beratzh. 23:21
Eltersdorf – Amberg 34:20
Rohr/Pavelsbach – Weiden 38:23

1. Rohr/Pavelsbach 7 5 0 2 178:145 10:4
2. HC Hersbruck 7 4 1 2 160:164 9:5
3. HG Amberg 7 3 1 3 171:179 7:7
4. SC Eltersdorf 6 3 0 3 146:134 6:6
5. HC Weiden 6 3 0 3 143:162 6:6
6. Hemau/Beratzh. 7 1 0 6 168:182 2:12

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Kaiserslautern 6:2
Bamberg – Friedrichshafen 4:4
Zerbst – Breitengüßbach 7:1
Schwabsberg – Kleeblatt Berlin 8:0
Hallbergmoos – Raindorf 3:5
Amberg – Kleeblatt Berlin 7:1

1. Rot-Weiß Zerbst 20 19 0 1 137:23 38:2
2. SKK Raindorf 20 17 0 3 118:42 34:6
3. VfB Hallbergmoos 20 15 0 5 99,5:60,5 30:10
4. TSV Breitengüßbach 20 13 2 5 101,5:58,5 28:12
5. KC Schwabsberg 20 10 0 10 84:76 20:20
6. Victoria Bamberg 19 8 2 9 65,5:86,5 18:20
7. SVWernburg 20 8 1 11 72,5:87,5 17:23
8. SF Friedrichshafen 20 8 1 11 68,5:91,5 17:23
9. FEB Amberg 20 4 2 14 51:109 10:30
10. TSG Kaiserslautern 19 2 2 15 41,5:110,5 6:32
11. SKC Kleeblatt Berlin 20 0 0 20 33:127 0:40

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Mutterstadt – Hirschau 7:1
Eibach – Ohrdruf 6:2
Zeil – Lorsch 6:2
Auma – Regensburg 5:3
Bamberg II – Großbardorf 3:5

1. Nibelungen Lorsch 20 15 1 4 110,5:49,5 31:9
2. SC Regensburg 20 14 0 6 98,5:61,5 28:12
3. Rot-Weiss Hirschau 20 13 1 6 97,5:62,5 27:13
4. SKK GH Zeil 20 12 2 6 92,5:67,5 26:14
5. TSVGroßbardorf 20 12 1 7 95:65 25:15
6. Ohrdrufer KSV 20 10 0 10 71:89 20:20
7. Blau Weiß Auma 20 8 1 11 64,5:95,5 17:23
8. KVMutterstadt 20 7 1 12 73,5:86,5 15:25
9. TV Eibach 03 20 6 0 14 65:95 12:28
10. KV Rothenbergen 20 5 1 14 58,5:101,5 11:29
11. Victoria Bamberg II 20 4 0 16 53,5:106,5 8:32

VOLLEYBALL

Regionalliga Bayern Damen Gruppe Süd-Ost

Zirndorf – TSV TB München 0:3

1. TSV TB München 17 15 2 47:8 46
2. SV Lohhof II 17 11 6 41:27 33
3. FC Kleinaitingen 16 11 5 37:24 29
4. SV Hahnbach 17 9 8 34:31 29
5. FTSV Straubing II 17 7 10 33:38 24
6. SV Esting 17 8 9 31:33 23
7. TB/ASV Regenstauf 17 7 10 29:36 23
8. SV SWMünchen 17 7 10 28:40 18
9. TSV Zirndorf 16 5 11 22:40 14
10. VCO München 9 0 9 2:27 1

Landesliga Bayern Damen Gruppe Nord-Ost

Hof – VC DJK Amberg 3:0
Hof – Wilting 3:0

1. VGFMarktredwitz 16 15 1 46:11 43
2. TSVNeutraubling 16 12 4 37:20 34
3. SV Hahnbach II 16 11 5 39:22 34
4. SVWilting 16 9 7 32:26 26
5. TV Furth i. W. 16 8 8 30:31 23
6. TB/ASV Regenstauf II 16 6 10 26:32 22
7. VG Hof 16 7 9 29:29 21
8. VC DJK Amberg 16 4 12 19:39 13
9. VC Schwandorf 16 0 16 0:48 0

Kreisliga Oberpfalz Herren

TVWaldmünchen – ASV Schwend II 3:0
TVWaldmünchen – VC DJK Amberg II 1:3
ASV Schwend II – VC DJK Amberg II 3:2

1. TSV Konnersreuth 16 13 3 44:12 41
2. VC DJK Amberg II 16 13 3 42:15 40
3. TVWaldmünchen 16 11 5 37:20 32
4. ASV Schwend II 15 10 5 32:23 27
5. VC Schwandorf III 16 7 9 26:33 22
6. SG Donau Volleys Rgb. IV 16 6 10 25:33 19
7. VC DJK Amberg III 15 6 9 26:33 16
8. TSV Abensberg IV 16 5 11 23:38 16
9. VC Schwandorf IV 16 0 16 0:48 0
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TISCHTENNIS
59. Hans-Starzinger-Gedächtnisturnier, Damen
A-Klasse Doppel: 1. Dietrich, J./Ledwoch, A. (DJK
SB Regensburg/TSV Schwabhausen 1929); 2.
Klimm, J./Tosse, L. (TTC Freising-Lerchen-
feld/SpVgg Greuther Fürth); 3. Xu, H./Hielscher, A.
(TTV 1980 Beratzhausen) und Scheunemann,
J./Wimmer, C. (DJK SB Landshut)
Damen A-Klasse Einzel: 1. Ledwoch, Anna (TSV
Schwabhausen); 2. Tosse, Linda (SpVgg Greuther
Fürth); 3. Dietrich, Johanna (DJK SB Regensburg)
und Klimm, Julia (TTC Freising-Lerchenfeld)
Damen B-Klasse Doppel: 1. Scheerer, M./ Zhou, H.
(TTV 1980 Beratzhausen), 2. Simon, L./Trommer,
L. (TSVBerching); 3. Haimerl, T./Neitzel, M. (SG
Waldetzenberg)
Damen B-Klasse Einzel: 1. Zhou, Hanna (TTV
1980 Beratzhausen); 2. Scheerer, Marie (TTV 1980
Beratzhausen); 3. Simon, Laura (TSVBerching)
und Trommer, Larissa (TSVBerching)
Herren A-Klasse Doppel: 1. Eder, R./Pfannenstein,
M. (TTC Garching / TTV Vilshofen); 2. Lederer,
C./Traipis, N. (TTC Fortuna Passau / TTC Eggenfel-
den), 3. Zweck, A./Baier, J. (TuS Dachelhofen) und
Frieberger, M./Dykin, E. (MTV 1881 Ingolstadt/TuS
Traunreut)
Herren A-Klasse Einzel: 1. Reindl, Niclas (TB Deut-
sche Eiche/ASVRegenstauf); 2. Birkmann, Kenan
(SpVgg Erlangen); 3. Eder, Robert (TTC Garching)
und Hartig, Florian (DJK Sparta Noris Nürnberg)
Herren B-Klasse Doppel: 1. Schnabel, H./Rauch-
mann, J. (TSVMünchen-Ost/DJK SpVgg Effeltrich);
2. Peltzer, E./Kaufhold, R. (SV Sarching/FC Train)
3. Sander, D./Sander, T. (TV Ruhmannsfelden/TTV
Vilshofen) und 3. Glas, Ju./Mann, R. (TSV Königs-
brunn)
Herren B-Klasse Einzel: 1. Glas, Julian (TSV Kö-
nigsbrunn); 2. Sander, Tomasz (TTV Vilshofen); 3.
Bergmeier, Florian (TuS Fürstenfeldbruck) und
Rauchmann, Johannes (DJK SpVgg Effeltrich)
Herren C-Klasse Doppel: 1. Xie, D./Kölbel, R. (TSV
Neuried/SVNMünchen), 2. Do, H./Klimm, P. (TTC
Freising-Lerchenfeld); 3. Tamaschke, K./Dreger, B.
(1. FC Schwand) und Lederer, J./Feliks, F. (FC Salz-
weg/FC Teisbach)
Herren C-Klasse Einzel: 1. Klar, Sebastian (TV
1860 BadWindsheim); 2.Williams,Mark (TuS
Schnaittenbach); 3. Kölbel, Rouven (SVNMün-
chen) und Feliks, Franciszek (FC Teisbach)
Herren D-Klasse Doppel: 1. Donaubauer, M./ Lus-
tinger, M. (FC Thyrnau/FC Salzweg), 2. Maier,
E./Strobelt, G. (TSV Ebersberg/SCWörthsee); 3.
Zipf, J./Zipf, L. (SV DJK Sulzbürg) und Friedrich,
M./Häde, S. (SVNürnberg-Laufamholz / TTC
Höchstadt/Aisch)
Herren D-Klasse Einzel: 1. Maier, Elias (TSV Ebers-
berg); 2. Donaubauer, Manuel (FC Thyrnau); 3. Lus-
tinger, Max (FC Salzweg) und Schulz, Anton (ASV
Burglengenfeld)
Herren E-Klasse Doppel: 1. Prösl, R./Stein, J. (ESV
1927 Regensburg); 2. Kneißl, E./Steier, V. (TSV
Stulln/TuS Dachelhofen); 3. Pornitz, D./ Schieber,
L. (TSV Stulln) und Brunner, T./Thiermann,M. (TSV
Nittenau/1. FC Schwarzenfeld)
Herren E-Klasse Einzel: 1. Clausen, Inge Jarl (WSV
Oberaudorf); 2. Büttner, Stefan (SCWörthsee); 3.
Schieber, Lukas (TSV Stulln) und Steier, Viktor (TuS
Dachelhofen)
Jungen 11 Doppel: 1. Schmidlehner, D./Unger, S.
(TTC Hohenwarth/DJK SB Regensburg), 2. He,
Y./Kammermeier, D. (TTC Allershausen/TV Am-
berg), 3. Zeiler, J./Zeiler, T. (DJK Altdorf) und Pilz,
P./Steinert, E. (ASVUndorf)
Jungen 11 Einzel: 1. Unger, Severin (DJK SB Re-
gensburg), 2. He, Yutong (TTC Allershausen), 3.
Schmidlehner, Daniel (TTC Hohenwarth) und Zeiler,
Jonas (DJK Altdorf)
Jungen 13 Doppel: 1. Busch, Al./Pfeil, M. (ASVUn-
dorf/TTVBeratzhausen); 2. Brill, Y./Hübbers, K.
(TSV Stulln), 3. Pilz, A./Rappl, V. (ASVUndorf) und
Pazirandeh, Ka./Pazirandeh, Ki. (TSVHofolding)
Jungen 13 Einzel: 1. Pfeil, Michael (TTV 1980 Be-
ratzhausen), 2. Busch, Alejandro (ASVUndorf); 3.
Hübbers, Korbinian (TSV Stulln) und Brill, Yannick
(TSV Stulln)
Jungen 15 Doppel: 1. Lindner, B./Sobek, V. (SV
Burgweinting/ASVUndorf), 2. Birk, V./Hummel, F.
(ASVBurglengenfeld/TTSC Kümmersbruck); 3.
Marcus, C./Müller, F. (DJK SB Rgb./SC Sinzing)
und Heerlein, S./Schnetter, L. (SC Sinzing)
Jungen 15 Einzel: 1. Birk, Vinzenz (ASVBurglen-
genfeld); 2. Lindner, Benedikt (SV Burgweinting); 3.
Sobek, Valentin (ASVUndorf) und Marcus, Chris
(DJK SB Regensburg)
Jungen 18 Doppel: 1. Klein, D./Sander, D. (SV
Obertraubling/TV Ruhmannsfelden), 2. Richter,
V./Späth, M. (TSVHofolding); 3. Kreitmaier,
L./Neugirg, M. (Bayern München/DJK SB Regens-
burg) und Engl, Y./Gilg, F. (SV Burgweinting)
Jungen 18 Einzel: 1. Kreitmaier, Ludwig (Bayern
München); 2. Sander, David (TV Ruhmannsfelden),
3. Schulz, Maxim (ASVBurglengenfeld) und Klein,
Daniel (SVObertraubling)
Mädchen 13 Einzel: 1. Himmler, Antonia (DJK-SV
Pilsach); 2.Wittmann, Lea (DJK-SV Pilsach)
Mädchen 15 Einzel: 1. Zhou, Hanna (TTV 1980 Be-
ratzhausen); 2. Steier, Jasmin (TuS Dachelhofen)
Mädchen 18 Doppel: 1. Steier, J./Zhou, H. (TuS
Dachelhofen/TTVBeratzhausen); 2. Ritschel,
S./Scheerer, M. (ASVNeumarkt/TTVBeratzhau-
sen); 3. Himmler, A./Wittmann, L. (DJK-SV Pilsach)
Mädchen 18 Einzel: 1. Scheerer, Marie (TTVBe-
ratzhausen); 2. Zhou, Hanna (TTVBeratzhausen);
3. Steier, Jasmin (TuS Dachelhofen); 4. Himmler,
Antonia (DJK-SV Pilsach)
Senioren 40 Doppel: 1. Dietrich, I./Wocheslander,
R. (SV Sarching/TV Schierling); 2. Steinau,
H./Wenderoth, S. (TTC Freising-Lerchenfeld/TTC
Plattling); 3. Gabler, S./Schuster, T. (SC Regens-
burg/TTFGarham)
Senioren 40 Einzel: 1. Wocheslander, Robert (TV
Schierling); 2. Dietrich, Igor (SV Sarching); 3.
Schuster, Thomas (TTF Garham) und Steinau,
Hans-Jürgen (TTC Freising-Lerchenfeld)
Senioren 60 Doppel: 1. Dietrich, Gü./Schlicht, R.
(DJK SB Regensburg); 2. Xagoraris, N./Zwick, G.
(DJK Neustadt/Waldnaab/Eintracht Penzendorf)
Senioren 60 Einzel: 1. Dietrich, Günter (DJK SB
Rgb.); 2. Xagoraris, Notis (DJK Neustadt/Wald-
naab); 3. Schlicht, Reinhard (DJK SB Regensburg);
4. Zwick, Gerald (Eintracht Penzendorf)
Senioren 70 Einzel: 1. Xagoraris, Notis (DJK Neu-
stadt/Waldnaab), 2. Zwick, Gerald (Eintracht Pen-
zendorf); 3. Pömmerl, Josef (TSVOberalteich)
Seniorinnen 40 Einzel: 1. Dietrich, Gerti (DJK SB
Regensburg); 2. Rösl, Monika (TV Barbing)

REGENSBURG. Nach dreijähriger Co-
ronapause ging das Hans-Starzinger-
Turnier der Tischtennisabteilung des
DJK Sportbund Regensburg endlich
wieder über die Bühne.Über 250Tisch-
tennisspieler waren dem Ruf gefolgt
und hatten sich für das Traditionstur-
nier in der Sporthalle Königswiesen
angemeldet. Besonders die Herrenklas-
sen waren mit Teilnehmern aus ganz
Bayern starkbesetzt.

Bei den Herren A marschierten die
an Nummer eins und zwei gesetzten
Niclas Reindl (TB/ASVRegenstauf), Sie-

ger im Jahr 2017, und Kennan Birk-
mann (SpVgg Erlangen), Gewinner
von 2019, mit ungefährdeten 3:0-Sie-
gen ins Finale. Dort sah es zuerst nach
einem Erfolg von Birkmann aus, der
2:1 führte. Doch Reindl hatte in den

Sätzen vier und fünf mehr Reserven
und holte sichmit 9:11, 11:9, 3:11, 11:7,
11:6 nach 2017 zum zweiten Mal den
Sieg beim Starzinger-Turnier. Im Her-
rendoppel A erreichten etwas überra-
schend Eder/Pfannenstein (TTC Gar-
ching/TTV Vilshofen) und Lede-
rer/Traipis (TTC Passau/TTC Eggenfel-
den) das Endspiel, in dem sich
Eder/Pfannenstein durchsetzten.

Bei den Damen A siegte Anna Led-
woch (TSV Schwabhausen), die 2019
noch die Damenklasse B gewonnen
hatte. Sie musste zwar im Gruppen-
spiel gegen Johanna Dietrich (DJK SB
Regensburg) bei ihrem knappen 3:2-
Sieg hart kämpfen, hatte aber imHalb-
finale gegen Julia Klimm (TTC Frei-
sing-Lerchenfeld) und im Finale gegen
LindaTosse (SpVggGreuther Fürth) bei
zwei klaren 3:0 Siegen keine Probleme.
Zusammen mit Johanna Dietrich setz-
te sie sich auch im Doppel gegen Tos-

se/Klimmmit 3:0 durch. In derHerren-
klasse B, mit 43 Startern das größte
Teilnehmerfeld, erreichten Florian
Bergmeier (TuS Fürstenfeldbruck), Jo-
hannes Rauchmann (DJK Effeltrich),
Tomasz Sander (TTV Vilshofen) und
Julian Glas (TSV Königsbrunn) das
Halbfinale. Am Ende schafften es San-
der und Glas ins Finale, in dem sich
Letzterer mit 3:0 (11:9, 11:5, 11:4) den
Titel sicherte. Im Herren-B-Doppel wa-
ren Rauchmann/Schnabel (DJK Effelt-
rich/TSV München Ost) vor Pelt-
zer/Kaufhold (SV Sarching/FC Train)
erfolgreich.

Regensburger Erfolge gab es nur
durch Gerti und Günter Dietrich (DJK
SB Regensburg), die bei den Seniorin-
nen bzw. Senioren 60 siegten, sowie
durch Severin Unger (DJK SB Regens-
burg) in der Jungenklasse 11 und
durch das Doppel Prösl/Stein (ESV 27
Regensburg) in derHerrenklasse E.

„Starzinger“ lockt Tischtennis-Asse an
BILANZAnna Ledwoch
und Julian Glas siegen
beim Traditionsturnier.
Es gibt auch eine Reihe
Regensburger Erfolge.

Dominiert in der Wertung Damen A:
Anna Ledwoch FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

REGENSBURG. Die Kegler des Sport-
Clubs Regensburg sind Vizemeister
in der 2. Bundesliga Mitte. Nach dem
freiwilligen Rückzug aus der 1. Bun-
desliga im Jahr 2001 stellt dies den
größten Erfolg für den SC seit mehr
als 20 Jahrendar.

Das letzte Saisonspiel bei Blau-
Weiß Auma ging zwar knapp mit 3:5
und 3487:3498 Kegel verloren, doch
durchdie gleichzeitigeNiederlage des
Tabellendritten Rot-Weiß Hirschau
beendet der Sport-Club die Saison auf
dem zweiten Rang. Am Ende fehlten
drei Punkte zur Meisterschaft, die
sich Nibelungen Lorsch aus Hessen
sicherte, und zur Relegation um den
Aufstieg in die 1. Bundesliga.

Am letzten Spieltag in thüringi-
schen Auma zeigten Julian Weiß
(624), Nils Deichner (618) und Kristi-
jan Stojanovic (609) nochmals gute
Leistungen. Jonas Urban (525) und
Michael Gesierich (556) kamen dage-
gen nicht wirklich ins Spiel. Die bei-
den ErsatzleuteMichael Altweck und
Michael Aunkaufer kamen jeweils
auf 555 Kegel. Fabian Funkenhauser
und Taras Elsinger fehlten. Doch
trotz der Niederlage durfte der Sport-
Club feiern.

Jetzt geht es in die Pause nach ei-
ner langen Saison, die aufgrund der
Pandemie sechs Wochen länger dau-
erte als üblich. Spätestens im Juli
wird der Sport-Club die Vorbereitung
auf die Saison 2022/2023 in der 2.
BundesligaMitte starten.

ERFOLG

Kegeln: SC ist
Vizemeister

BERLIN. Es ist einer dieser klassischen
Fälle, wo die Frage hinterher berech-
tigt ist: Warum nur waren diese zwei
Halbzeiten so unterschiedlich? Die
ersten 20 effektiven Spielminuten 2:2,
die zweiten 9:0! Vielleicht lag es
schlicht daran, dass diese fußballori-
entierten Futsaler von Beach United
Berlin bisher in jedem Spiel dieser
Bundesliga-Relegation ihren Gegner
nervten. Aber halt nicht durchgängig:
Und so ließ Regionalliga-Süd-Meister
SSV Jahn 1889 in Durchgang zwei kei-
ne Hektik mehr zu, spielte sein Spiel
und kombinierte Tor um Tor heraus.
Der Bundesliga-Aufstieg ist jetzt nur
rechnerischverhinderbar.

Doch genau das war schnell nach
dem Schlusspfiff – sinnigerweise wur-
de amKölnerDammgespielt in Berlin
– sofort das Thema. Denn nach der ab-
schließenden Partie am Samstag
(19 Uhr) am Rhein, bei Regionalliga-
Westmeister Köln Futsal Panthers,
sollte Regensburg einen Bundesligis-
ten haben. Spielertrainer Lucas Kruel
beschwor das Team jedenfalls in der
Kabine, die Runde nicht vorzeitig ab-

zuhaken. „Ja, es fehlt nur noch ein hal-
ber Schritt. Aber egal wie die Aus-
gangsposition ist, wir wollen gewin-
nen.Das Spiel gehtwieder bei 0:0 los.“

Rechenspiele – nein, die will bei
den 1889-Futsalern vom SSV Jahn kei-
ner. Obwohl alle Bälle dieser Welt
wohl falsch springen müssten, wenn
noch etwas schiefgehen soll: 17 be-
trägt das Plus der Regensburger, drei
das der Kölner in der maßgeblichen
Tordifferenz. Doch es gilt nach wie
vor, was schon auf den Meister-T-
Shirts nach dem Gewinn des Titels in
der Regionalliga Süd prangte: „We are
not finished yet.“ Zu Deutsch: Wir
sindnochnicht fertig.

Die Stehaufmännchen aus Regens-
burg werden also wohl auch die Breit-
seite 2021 wegstecken. Nach einem
deutschen Meistertitel 2017 im zwei-
ten Jahr des Abteilungsbestehens flo-
gen nämlich immer wieder Knüppel
zwischendie Beine.Dochdie Jahn-Fut-

saler, die vonAnfang an auch eine Fut-
sal-Jugendarbeit mit inzwischen vier
Teams betreiben, wie sie deutschland-
weit ihresgleichen sucht, rappelten
sich auchnach dieser grässlichen Bun-
desliga-Qualifikation 2021 auf, bei der
drei (!), im Jahn-Fall durchwachsene
Spiele nachträglich den Ausschlag ga-
ben.

In Berlin überforderten sie in Hälf-
te zwei ihren individuell durchaus
starken Kontrahenten mit ihren ein-
studierten Futsal-Spielzügen und
Kombinationen. Am Ende trugen sich
alle sieben Feldspieler in die Torschüt-
zenliste ein in einem Spiel, das eine
Halbzeit dem Hinspiel glich, als man
30MinutenMühehatte, amEnde aber
6:1 gewann.

Diesmal gab es zwar eine schnelle
Führung durch Alberto, doch die Hek-
tik im Spiel brachte Fehler und einen
1:2-Rückstand, den erneutAlberto aus-
glich. Der Spanier sorgte auch mit ei-
nem Pfostenschuss für den Start-
schuss (21:05) im zweiten Durchgang.
Dann schraubten die Brasilianer Gus-
tavo, Andre Peres und zweimal Mar-
quinhus den Spielstand vorentschei-
dend auf 6:2. Kim Herterichs feines
Tor, der Slowake Filip Palutka, Lucas
Kruel selbst und eine Sekunde vor
Schluss der Portugiese Simao runde-
ten ab.

Fehlt nur noch die Vollendung am
Samstag in Köln. In der anderen Drei-
ergruppe ist die Entscheidung auch
rechnerisch gefallen: Der FC St. Pauli
gehört 2022/23 der Futsal-Bundesliga
an.

Futsaler sind auf dem
Weg in die Bundesliga
AUFSTIEG Remis zur
Halbzeit, 9:0 in Hälfte
zwei: Nach Berlin und
vor Köln fehlt dem SSV
Jahn 1889 nicht mehr
viel zumGlück.
VON CLAUS-DIETER WOTRUBA

Ganz nah dran an der Bundesliga sind die Jahn-1889-Futsaler Alberto, Simao und Gustavo (v. l.). FOTO: CLAUSWOTRUBA

FUTSAL-STATISTIK
Bundesliga-Relegation

Beach United Berlin – SSV Jahn 1889 2:11 (2:2)

SSV Jahn 1889: Raul (Weber) – Kruel, Gustavo,
Alberto, Marquinhus, Andre Peres, Simao, Herte-
rich, Palutka
Tore: 0:1 (5:58) Alberto, 1:1 (9:25) Kujundzija, 2:1
(14:03) Basic, 2:2 (14:43) Alberto, 2:3 (22:30)
Gustavo, 2:4 (25:34) Marquinhus, 2:5 (27:56) And-
re Peres, 2:6 (31:29) Marquinhus, 2:7 (33:10) Her-
terich, 2:8 (36:04) Palutka, 2:9 (37:29) Kruel, 2:10
(39:22) Gustavo, 2:11 (39:59) Simao
Tabelle: 1. SSV Jahn 1889 Regensburg 3 Spiele,
21:4 Tore, 9 Punkte; 2. Futsal Panthers Köln 3, 10:7,
6; 3. Beach United Berlin 4, 6:26

REGENSBURG. Diese 1:2 (0:0)-Nieder-
lagewar äußerst bitter für die Bayern-
liga-Frauen des SC Regensburg! Bis in
die Nachspielzeit sahen die Regens-
burgerinnen in der Begegnung bei
der SpVgg Greuther Fürth wie die si-
cheren Siegerinnen aus. Dann drehte
die Fürtherin Annika Mauch mit
zwei späten Treffern (91. Minute/94.)
das Spiel, in dem der SC durch Philo-
mena Ledermann in Führung (68.)
gegangen war. Die Truppe von Trai-
ner Bernhard Sirl verschenkte damit
–wie zuvor bereits in der Partie gegen
den TSV Theuern (2:2) – wichtige
Punkte im Kampf um den Klassener-
halt und verpasst im Endspurt den
Anschluss.

Den Sportclub-Fußballerinnen
bleiben nun noch drei Ligaspiele, um
die drei Punkte Rückstand auf den FC
Ingolstadt 04 aufzuholen und doch
nochdenLigaverbleib zu sichern.

FUSSBALL

Rückschlag für
die SC-Frauen
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CHAM. Auch in diesem Jahr finden im
Bayerischen Fußball-Verband (BFV)
wieder Auf- und Abstiegsrelegations-
spiele statt. Wie Ludwig Held, der
Kreisspielleiter Cham/Schwandorf,
mitteilt, wird in der Relegation der
Kreisklasse zur Kreisliga eine Runde
mit den Tabellenzwölften der beiden
Kreisligen und den Zweiten der Kreis-
klassen gespielt.

Von der A-Klasse bis zur Kreisklas-
se gibt es in dieser SaisonkeineRelega-
tion. „Das ist dem Umstand geschul-
det, dass aufgrund des Abbruchs der
vergangenen Saison mit Quotienten-
regel die Soll-Zahl in vielen Ligen un-
terschritten wurde“, erklärt Held. In
den drei Kreisklassen im Kreis
Cham/Schwandorf zusammen herr-
sche aktuell eine Stärke von 39Mann-
schaften. Für die Saison 2022/23 brau-
che es eine Soll-Zahl von 42 Mann-

schaften. Um diese erreichen zu kön-
nen, bleiben die Zwölftplatzierten je-
der Kreisklasse in ihrer Liga. Die Zwei-
ten der A-Klassen steigen ohne Relega-
tiondirekt in dieKreisklasse auf.

Von der B-Klasse zur A-Klasse wird
in dieser Saison ebenfalls keine Rele-
gation gespielt. Grund ist laut Held
ebenfalls die fehlende Soll-Zahl an
Mannschaften. Auch in der Kreisliga
Ost gibt es heuer eine Besonderheit:
Da der SV Neubäu fristgerecht seinen
Rückzug aus der Kreisliga weitergege-
ben hat, wird er auf Platz 13 geführt.
Zwölfter ist somit der SV Thenried
undnimmtanderRelegation teil.

Ein ähnliches Bild bietet sich in der
Kreisklasse Süd. Da der SCKleinwink-
larn dort fristgerecht seinen Rückzug
erklärt hat, ist die SpVgg Mitterdorf

Zwölfter und hält somit die Klasse. In
der A-Klasse Ost hat der FC Cham-
münster fristgerecht seinen Rückzug
bekanntgegeben. Dadurch ist der SV
Steinbühl gerettet.

Zudemwerden in der kommenden
Saison neue Spielgemeinschaften an-
treten. In der Kreisliga gibt es künftig
die SG Neukirchen-Balbini/Klein-
winklarn, in der Kreisklasse tritt die
SGMitterdorf/Neubäu an. Ebenfalls in
der Kreisklasse geht die SG Chame-
rau/Chammünster andenStart.

Am Montagabend wurde auch die
Relegation im Kreis Cham zum Auf-
stieg in die Kreisliga ausgelost. Dabei
hat es die SG Schloßberg als Tabellen-
zweiter der Kreisklasse Ost gut er-
wischt, denn sie zogdas Freilos.

Die ersten beiden Begegnungen
lauten somit: SG Fischbach/Steinberg
gegen den SV Diendorf. Spielort: 1. FC
Schwarzenfeld. Angepfiffen wird die
Begegnung am Samstag, 21. Mai, um
17 Uhr. Die zweite Begegnung lautet
TSV Tännesberg gegen den SV Then-
ried. Gespielt wird dabei am Sonntag,
22.Mai, um16Uhr inPemfling.

Wie Ludwig Held dazu informiert
spielen die Verlierer aus den ersten
beidenBegegnungen imnächsten Jahr
in der Kreisklasse. Die Gewinner der
beiden Spiele ziehen in die nächste
RundederRelegation ein.

Thenriedwill seine
Chance nutzen
FUSSBALLKREISAm
Sonntag greift der SV ge-
gen Tännesried in die
Relegation ein. Chame-
rau und Chammünster
bilden eine SG.
VON THOMAS MÜHLBAUER

Auch für die SG Fischbach-Steinberg stehen Relegationsspiele an. FOTO: SIMON TSCHANNERL

RELEGATION

Frage:Wie es nach denRelegati-
onsspielen Fischbach/Steinberg
gegenDiendorf sowie Tännesberg
gegen Thenriedweitergehenwird,
lässt Kreisspielleiter LudwigHeld
noch offen.

Folge:Die folgendenPartienwür-
den erst anschließend terminiert.

ZANDT. Die Gäste der SG Waldmün-
chen kamen beim 3:2-Sieg in der Fuß-
ball-Kreisliga Ost besser in die Partie
und legten bei der SG Zandt in der
zehnten Minute vor, als Schindler
flach zur frühen Führung traf. Nach
einem Freistoß von Michal Strajt ver-
wertete Lukas Laumer den Abstauber
zum 1:1 (29.). Auf der Gegenseite traf
Tobias Frank nach einer Flanke zum
1:2 (35.). Da der Schiedsrichter ohne
Linienrichter auskommen musste,
entging ihm die mutmaßliche Ab-
seitsposition. Nur fünf Minuten spä-
ter war es erneut Frank, der keine Pro-
blemehatte, auf 3:1 zu erhöhen (40.).

Nach demWechsel setzte sichMax
Roider auf der Außenlinie durch, pass-
te auf Filip Stastny zurück, der aus
sechs Metern zum 2:3 einschoss (52.).
Strajt hatte mit seinem Gewaltschuss
die beste Ausgleichschance (64.). Die
Heimelf übernahm das Kommando,
die Gäste verlegten sich aufs Kontern,
brachten so die Führung ins Ziel und
spielennunRelegation. (ckk)

Die SpVgg Willmering-Waffen-
brunn besiegte derweil im letzten Sai-
sonspiel den bereits feststehenden

Meister FC Untertraubenbachmit 4:2.
In einem flottenKreisligaspiel ließ die
SpVgg zu Beginnwieder etliche Hoch-
karäter leichtfertig liegen. So scheiter-
ten Julian Göttlinger, Hans Dirscherl,
Jonas Fischerund JiriMatejka.

Besser machten es die Gäste in der
22. Minute, als Christian Pusl aus
zwölf Metern zur Führung traf. In der
30. Minute glückte Matejka aus dem
Gewühl heraus der hochverdiente
Ausgleich. In der 47. Minute brachte
Julian Göttlinger nach Vorarbeit von
Matejka die Kotula-Truppe mit 2:1 in
Front. Doch nur drei Minuten später
war es wiederum Pusl, der einen Ab-
praller zum2:2 indieMaschen schob.

Julian Göttlinger markierte in der
85. Minute das 3:2, und in der letzten
Minute machte Matejka mit seinem
zweiten Treffer den Sack zu. DaWald-
münchen in Zandt ebenfalls gewann,
bleibt die SpVgg auf dem dritten Ta-
bellenplatzmit 53 Punkten.

Im Vorspiel kam die 2. Mannschaft
zu einem 7:0-Erfolg bei Untertrauben-
bach II. Die Tore erzielten Fabian Falk
(2),MartinKrumbholz (2), Luis Schön-
berger, FatonKrasniqi, BennyGrassl.

KREISLIGA OST

SpVgg besiegt denMeister

BAD KÖTZTING. Mit dem TSV Wald-
kirchen und der SpVgg Hebertsfelden
stehen in der Fußball-Bezirksliga Ost
der Meister und der Absteiger fest.
Aber die Frage nach den Releganten
blieb teilweise offen.

Der TSV Mauth verlor das „Sechs-
Punkte-Spiel“ beim SV Oberpolling
mit 1:2 und muss daher, wie auch der
TV Freyung, der 3:0 gegen Schalding II
gewann, in die Abstiegsrelegation. Die
Anhänger der Bewerber um den Auf-
stieg FC Künzing (1:1 in Schöfweg)
und TSV Grafenau (2:2 gegen SpVgg
Ruhmannsfelden) müssen sich bis
zum letzten Schlusspfiff der Saison ge-
dulden.

Deggendorf wieder Landesligist

In der Bezirksliga West sicherte sich
die SpVgg GW Deggendorf mit einem
ungefährdeten 4:0 über DJK SVAltdorf
denMeistertitel und kehrt nach sieben
Jahren in die Landesliga zurück.Mitbe-
werber FC Dingolfing fing sich bei
dem TSV Ergoldsbach 0:1-Niederlage
ein. Ein zweistelliges Ergebnis ist in ei-
ner Bezirksliga ist nicht alltäglich.
Schlusslicht SpVgg Plattling schaffte
dieses „Kunststück“ und ging daheim
gegenFSVLandaumit 2:10unter.

Der TSV Regen ist zurück in der Be-
zirksliga! Ein 2:2-Unentschieden auf ei-
genem Platz gegen SpVgg Niederalt-
eich reichte zur Meisterschaft in der
Kreisliga Straubing. Der SV Neuhau-
sen schwächelt hingegen auf der Ziel-
geraden und unterlag daheim DJK SB
Straubingdeutlichmit 0:4.

ImKampfumdenKlassenerhalt ge-
wann FC Handlab 6:3 gegen SV Per-
kam und schickte somit den Aufstei-
ger sofort wieder zurück in die Kreis-
klasse. Motzting spielte in Degernbach
remis und benötigt nun zum Saisonfi-
nale am Samstag noch einen Punkt,
um den Direktabstieg doch noch ver-
meiden zu können. Mit seinem 3:2-
Sieg über den SC Zwiesel sicherte sich
der SV Geiersthal den Klassenerhalt
und überholte zugleich die Gäste in
derTabelle.

Spannendes Titelrennen

Auch am vorletzten Spieltag blieb in
der Kreisklasse Regen die Meister-
schaftsfrage ungelöst. Der TSV Lind-
berg löstemit 6:0 die Aufgabe gegen FC
Untermitterdorf souverän.Der SVArn-
bruck dagegen musste ganz schön
knabbern, bis gegen Kirchdorf die drei
Punkte eingespielt waren. Wegen des
direkten Vergleichs hat der TSV Lind-
berg jedoch die besseren Karten für
denDirektaufstieg.

Auch im Kampf um den Klassener-
halt bleibt die Spannung hoch. Der SV
March bezwang den 1. FC Viechtach
mit 2:0 und könntemit einem „Dreier“
beim FC Untermitterdorf noch das ret-
tende Ufer erreichen. Auch Frauenau
kann dem Direktabstieg noch entge-
hen. Voraussetzung ist aber auf jeden
Fall ein Sieg beim nun schon seit mitt-
lerweile elf Spieltagen sieglosen 1. FC
Viechtach.

Das wird ein sehr spannendes Sai-
sonfinale in der A-Klasse Regen! Gleich
drei Mannschaften stehen mit 53
Punkten auf den Plätzen eins bis drei!
Da der Tabellenführer Oberkreuzberg
daheim gegen FC Bürgerholz nicht
über ein 2:2-Unentschieden hinaus-
kam, schlossen der SV 22 Zwiesel nach
seinem 7:0-Kantersieg gegen Schluss-
licht TSV Spiegelau und die SpVgg
Schweinhütt, die sich bei der Reserve
des TSV Regen mit 5:3 durchsetzte
nach Punkten auf. Die Zuschauer sa-
hen sechs torreiche Spiele, in denen
der Ball insgesamt 39Mal denWeg ins
Tor fand.

In der A-Klasse Viechtach endete
der vorletzte Spieltag für den TSV Böb-
rach erneut mit einem Debakel. Der
Meister SVHaibach kannte kein Erbar-
men und schoss das Schlusslicht mit
18:0 Toren ab. Allein Torjäger Stefan
Mühlbauer traf neun Mal ins Schwar-
ze. (kni)

FUSSBALL

Der
Blick nach
Niederbayern

CHAM.Die U16 des ASVChamhat ge-
gen das Tabellenschlusslicht der U17-
Bezirksoberliga Nord, die SG Loder-
hof/Sulzbach, einen 7:0-Kantersieg
eingefahren. Bereits in der zehnten
Spielminute erzielte Florian Wein-
gärtner mit einem Schuss von der
Strafraumgrenze das 1:0. Der ASV-Ka-
pitän kam auch nach einem Eckball
zum Abschluss und erhöhte auf 2:0
(21.). Beim 3:0 chippte LeaWolski den
Ball hinter die gegnerische Kette. Pas-
cal Plura nahm den Ball mit und
schloss sehenswert aus der Drehung
zum3:0 ab (32.).

Im zweiten Durchgang schraubte
der eingewechselte Leon Rötzer das
Ergebnis mit einem Doppelpack auf
5:0. Zunächst erlief Rötzer einenSteck-
pass vonWolski und schob ihn genau
neben dem Innenpfosten ins Tor (56.).
Beim 5:0 drang Daniel Betz in den
Strafraumein, undRötzer drückte den
Ball durchsetzungsstark gegen drei
Gegenspieler über die Linie (58.). Das
halbe Dutzend machte Lea Wolski
voll, als sie nach einer Geiger-Flanke
zum 6:0 abzog (59.). Den Schluss-
punkt zum 7:0 setzte erneut Wein-

gärtner nach einem Freistoß von der
Strafraumgrenze (71.).

Mit dem Sieg zieht die Mannschaft
um Trainer Andreas Klebl, Michael
Wendl und Maximilian Böhm mit
dem Bezirksoberliga-Tabellenführer
SVEtzenricht gleich. (cav)

FUSSBALL

U16 ziehtmit Spitzenreiter gleich

Florian Weingärtner (am Ball), der
Kapitän der U16, erzielte beim 7:0-
Sieg gegen Loderhof/Sulzbach drei
Treffer. FOTO: LUCAS GRIESBAUER

ESCHLKAM. Das erste Männerteam
des SKKEschlkamempfing zum letz-
ten Saisonspiel der Kegler-Bayernliga
Nord das Team des TSV Eintracht
Bamberg. Mit einem Sieg wollte das
Schwarz-Team ungeschlagen auf den
heimischen Bahnen die Spielzeit be-
enden. Doch es knüpfte nicht an den
guten Resultaten der letzten Heim-
spiele an und unterlag letztlich den
Oberfrankenmit 2:6.

Zu Beginn der Begegnung zog Flo-
rian Pfeffer gegen den Tagesbesten
Markus Steger mit 1:3 Sätzen und
575:619 Kegeln den Kürzeren. Martin
Hacker hatte gegen Florian Karl mit
0,5:3,5 Sätzen und 536:585 Kegeln das
Nachsehen. Bei einemRückstand von
0:2 Mannschaftspunkten war der
SKK im Gesamtergebnis auch schon
mit 1111:1204 (minus 93) im Rück-
stand.

Im Mittelfeld wollten die Gastge-
ber diesen Rückstandwiederwettma-
chen. Thomas Pfeffer setzte sich ge-
genMarc Hubert mit 3:1 und 599:550
Kegeln durch, doch David Machalek
zog in einem äußerst spannenden
Duell gegen Dominik Zimmer mit
2:2 und 611:613 Kegeln letztlich den
Kürzeren.

So lag Eschlkam nach dem zwei-
ten Drittel der Begegnung weiterhin
mit 2321:2367 (minus 46) Kegeln zu-
rück. Die Niederlage war nicht mehr
abzuwenden. Zwar gewann am Ende
Michael Schwarz gegen Tim Schnit-
zerleinmit 2:2 Sätzenund577:560Ke-
geln, dochManuel Klier gab sichGer-
hard Ditterich mit 1:3 und 536:561
Kegeln geschlagen.

Bei 2:4 Mannschaftspunkten gin-
gen mit einem Gesamtergebnis von
3434:3488Kegeln auch die beidenKe-
gelpunkte an die Oberfranken, so
dassman eine 2:6-Niederlage hinneh-
men musste. Für die kommenden
Spiele im Bayernliga-Finale und in
der Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga
muss der SKK wieder einen Zahn zu-
legen.

In der Kegler-Kreisliga 2 spielte
das dritte Eschlkamer Männerteam
gegen den 1. SKK Chamer Ritter II
mit 3:3 und 2219:2194 Kegeln unent-
schieden. Es spielten: Josef Preisinger
gegen Jiri Jankovic 2:2 und 545:567
Kegeln, Christian Maller – Dominik
Kudet 1:3 und 545:559 Kegeln, Chris-
tian Schamberger – Robin Bauer
1,5:2,5 und 509:525 Kegeln und Mat-
thias Kreuziger (Tagesbester) gegen
Bernhard Gabler 4:0 und 620:543 Ke-
geln. (cer)

KEGELN

SKKEschlkam
büßt reine
Heimweste ein
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BERG/LODERBACH. „Der Apfel fällt
nicht weit vom Stamm“. Dieses alte
Sprichwort trifft auch auf die 16-jähri-
ge Realschülerin Liselotte von Lospichl
aus Loderbach (Gemeinde Berg) zu, de-
ren sportliche Gene von ihrer Mutter
Isabella von Lospichl mit in dieWiege
gelegtwurden.

So berühmt wie ihre Mutter, die als
deutsche Bundeskader-Kunst-Turnerin
an zwei Weltmeisterschaften in Mont-
real (1985) und in Rotterdam (1987) so-
wie an den Olympischen Spiele 1988
in Seoul (Südkorea) teilgenommen
hat, ist die ehrgeizige und strebsame
Tochter nochnicht.

Auchhat sichLiselotte vonLospichl
nicht für die Sportart Turnen entschie-
den, sondern für den Kegelsport, den
sie seit vier Jahren bei der erfolgrei-
chen Berger DJK-SV-Kegelabteilung
ausübt und mit ihren jungen Jahren
dort schon das sportliche Aushänge-
schild ist.

Nach hervorragenden Kegelleistun-
gen bei den Kreismeisterschaften im
fränkischen Lauf und bei den Bezirks-
meisterschaften in Baiersdorf, wo sie

sich jeweils den Vizemeistertitel si-
cherte, wurden die Verantwortlichen
des BayerischenKegelsports auf die Lo-
derbacherin aufmerksam. Vor kurzem
verweilte sie bei einem mehrtägigen
Sichtungslehrgang in der BLSV-Sport-
schule in München-Oberhaching und
wurde dort in den Bayerischen Kegel-
kader derAltersgruppeU18berufen.

Starterin in Straubing

An diesem Samstag wird Liselotte von
Lospichl, die derzeit an der Mädchen-
Realschule ihre Abschluss-Prüfungen
schreibt, mit dem Berger Kegelabtei-
lungsleiter RenéWolf und dessen Stell-
vertreter Mathias Skupien sowie ihrer
Mutter Isabella von Lospichl in die nie-
derbayerische Gäuboden-Stadt Strau-
bing fahren, wo die Bayerischen Meis-

terschaftenüber die Bühne gehen.
Sollte das Berger Kegeltalent, das

mit seinen jungen Jahren bereits eine
wertvolle Stützte in der Damen-Kegel-
mannschaft inBerg ist, dieVorrunde in
einem starken 24-köpfigen Teilnehme-
rinnen-Feld am Ende überstehen, hat
sie die Möglichkeit, am Sonntag sich
mit den besten U18-Keglerinnen Bay-
erns in der Finalrunde auf der Kegel-
bahn zumessen.

Ein gutes Abschneiden bei den Lan-
desmeisterschaften peilt die junge
Sportlerin Liselotte vonLospichl auf je-
den Fall an. Dies wünschen ihr nicht
nur die Verantwortlichen der Berger
Kegelabteilung, in der die Jugendarbeit
oberste Priorität hat, sondern auch der
DJK-Hauptvereins-Vorsitzenden Mi-
chael Hollweck und dessen Stellvertre-

terHansBogner.
Stolz auf das DJK-Kegeltalent ist

auch der Berger Bügermeister Peter
Bergler, der der Loderbacherin ein er-
folgreiches Abschneiden wünscht. Für
Liselotte von Lospichl, die in einem
Wettkampf als bestes Ergebnis bisher
554 Holz erzielte, steht bei der sportli-
chen Herausforderung amWochenen-
de zunächst der olympische Gedanke
„Dabeisein ist alles“ imVordergrund.

Bevor allerdings die Fahrt am Sams-
tag nach Straubing führt, stand in den
vergangenenWochen – trotz des Lern-
stresses – ein mehrmaliges Training
auf der Vier-Bahnen-Kegelanlage im
BergerDJK-Sportheiman.

Tipps vomAbteilungsleiter

Die Jugendliche, die 150 Schübe im
Training und auch bei denWettkämp-
fen, wo 120 Schübe absolviert werden
müssen, die „linke Gasse“ bevorzugt,
bekommt stets wertvolle Tipps und
Ratschläge vonAbteilungsleiterWolf.

Neben dem Kegelsport ist Liselotte
von Lospichl, die in wenigen Wochen
– nach der sechsjährigen Realschul-
Zeit – eine Lehre als Brauerin bei der
Gansbrauerei Neumarkt in Angriff
nimmt, noch als aktive Fußballerin in
der Jugend-Mädchenmannschaft des
fränkischenNachbarn FC Ezelsdorf im
Einsatz.

Animiert von den sportlichen Erfol-
gen ihrer großen Schwester Liselotte
von Lospichl, hat nun auch die elfjäh-
rige Frieda von Lospichl mit der Aus-
übung des Kegelsports im Berger Ver-
ein begonnen.

Sie schiebt souverän die Kugel
KEGELNDie 16-jährige Li-
selotte von Lospichl vom
DJK-SV Berg will bei den
BayerischenMeister-
schaften aufhorchen
lassen.
VON HANS STEPPER

BeimDJK-SVBerg hat Liselotte von Lospichl den Kegelsport begonnen und lieben gelernt. FOTO: HANS STEPPER

GUT ZU WISSEN

Fussball:Neben demKegelsport
ist Liselotte von Lospichl noch als
aktive Fußballerin in der Jugend-
Mädchenmannschaft des fränki-
schenNachbarn FCEzelsdorf im
Einsatz.

Lehre: In wenigenWochenwird sie
nach der sechsjährigenRealschul-
Zeit eine Lehre als Brauerin bei der
Gansbrauerei Neumarkt starten.

Schwester: Ihre elfjährige Schwes-
ter Frieda hat auchmit demKegeln
begonnen.

Liselotte von Lospichl FOTO: STEPPER

BERCHING. Marlene Maget aus der
Tischtennisabteilung des TSV Ber-
ching verbuchte beim Top 10-Turnier
der U13-Spielerinnen den ersten Sieg
bei diesem Wettkampf und das mit
„Weißer Weste“, denn sie konnte alle
ihre Spiel gewinnen.

Mit Trainerin Evelyn Merkle-Wudi
reiste sie zum Austragungsort nach
Bad Königshofen (Unterfranken). Die
zwölfjährige Tischtennisspielerin war
bereits im Vorfeld aufgrund ihrer Leis-
tungen nominiert und ging als Mitfa-

voritin in die bevorstehenden Spiele.
War sie im Auftaktspiel noch etwas
nervös und brauchte für den Sieg am
Ende fünf Sätze, zeigte sie sich in den
weiteren Spielen recht kaltschnäuzig

und abgeklärt. Leichte Unkonzent-
riertheiten, die den einen oder anderen
Satz kosteten, riefen ihre Trainerin auf
den Plan, die die richtigen Worte fand
und ihren Schützling wieder auf Kurs

brachte. Mit großer Energie und tech-
nisch versiert, trat sie gegen die Bun-
deskaderspielerinHannaBatzl an.

In einemhochklassigenMatch rang
die Berchingerin ihre Konkurrentin in
fünf Sätzen nieder und stand bereits
hier als Siegerin fest. Mit diesem Sieg
ist Marlene Maget in der TOP-Elite in
Bayerns Tischtennisnachwuchs ange-
kommen. Gleichzeitig hat sie mit die-
sem Erfolg die Startberechtigung für
das TOP14-Turnier, das voraussichtlich
in Thannhausen (Schwaben) stattfin-
det, in derTasche.

Marlene Maget darf nun zudem
auch bei der Verbandsrangliste der
U15-Mädels antreten und bei der Ver-
bandsbereichsrangliste der U19-Mäd-
chen, was eine große Herausforderung
darstellt. (ngl)

Berchingerin setzt einAusrufezeichen
TISCHTENNISMarlene
Maget gewinnt das
Top10-Turnier der U13
ohne Niederlage.

MarleneMaget (Mitte) holte sich den Turniersieg. FOTO: GLEISENBERG

NEUMARKT. Einen Riesenerfolg konn-
ten drei Nachwuchsdarter aus Neu-
markt bei den BayerischenMasters fei-
ern. Das Team des MOFDV mit Erik
Munker und Elias Lehmeier vom ASV
Neumarkt, Stefan Kosak vom TSV
Wolfstein sowie Adrian Eckert aus
Wendelstein und Kimi Seemann aus
Amberg gewannmit einemdeutlichen
Finalsieg gegen das Team aus Oberbay-
ernden Jimmy-Kraus-Cup.

Wegen der Corona-Pandemie muss-
ten die BayerischenMasters in den ver-
gangenen zwei Jahren ausfallen. Nun
konnte der Wettbewerb der Auswahl-
teams aus den sechs Regionalverbän-
den im Bayerischen Dartverband in
Ebernwieder ausgespieltwerden.

Zunächst wurden in zwei Dreier-
gruppen im Modus Jeder-gegen-Jeden
die Halbfinalisten ermittelt. In der
Gruppenphase gab sich das Jugend-
team des Mittel- und Oberfränkischen
Dartverbands (MOFDV) keine Blöße.
Gegen den Dartverband Ostbayern
(DVO), Seriensieger der vergangenen
Jahre, gelang zum Auftakt ein deutli-
cher 4:2-Sieg. Auch die Jugendspieler
des Nordostbayerischen Dartverbands
(NOBDV) stellten letztlich keine große
sportliche Hürde dar. Als Gruppeners-
te zogen sie schließlich ungefährdet
insHalbfinale ein.

Weil der Nordschwäbische Dartver-
band (NSDV) kein Jugendteam aufbie-
ten konnte, durfte der MOFDV sogar
zwei Jugendteams stellen. Team 2 mit
Ben Jacob, Luca Gebhardt, Fabio Vogel,
Fabian Gebhardt und Philipp Schnei-
der zeigte sehr gute Leistungen, zog
aber in der Gruppe gegen OBDV und
UDV den Kürzeren. Im Spiel um Platz
fünf gab es dann Spannung bis zum
Schluss. Erst das Teamgame brachte
die Entscheidung zugunsten des
MOFDV.

In der Vorschlussrunde gegen den
Unterfränkischen Dartverband (UDV)
waren die einzelnen Partien zwischen
den Spielern jeweils hart umkämpft.
Letztlich ging aber nur ein Einzel ver-
loren und der MOFDV setzte sich
durch Siege in den abschließenden bei-
den Doppeln mit einem klaren 5:1
durch. Elias Lehmeier setztemit einem
150er-Finish den Schlusspunkt und
einAusrufezeichen.

Die Finalspiele gegen das eigentlich
favorisierte Team Oberbayern (OBDV)
boten dann Spannung und Höchstleis-
tungen pur. Den Anfang im Aufeinan-
dertreffen der beiden Teams machte
Erik Munker gegen Lukas Bittrich,
Mitglied imKader desDeutschenDart-
verbands. Munker packte seine besten
Pfeile aus und scorte in allen Legs bes-
ser. Im dritten Leg gelang ihm sogar
ein starkes 124er-Finish zum 12er
Short Leg. Wegen einer Doppelschwä-
che im zweiten und vierten Leg kam
Bittrich allerdings noch zum Aus-
gleich. Munker ließ ihm aber im Deci-
der keine Chance und schloss mit ei-
nem105er-Finish ab.

Auch Elias Lehmeier warf Riesen-
pfeile und erhöhte gegen seinen Kon-
trahenten auf 2:0 für den MOFDV. Ki-
mi Seeman hatte seinen Gegner jeder-
zeit gut im Griff, so dass Stefan Kosak
frei aufspielen konnte. Florian Preis
konnte dem Druck, das Spiel unbe-
dingt gewinnen zu müssen, nicht
standhalten.Mit einemungefährdeten
3:0holte sichKosakdenSieg.

Damit war der Triumph des
MOFDV bereits nach den Einzeln per-
fekt, und die beiden Doppel wurden
nichtmehr gespielt.

DART

Neumarkts
Nachwuchs siegt
beimMasters

Die Freude über den Masters-Sieg
war groß. FOTO: RAINER ZIMMERMANN
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REGENSBURG. AmBezirkstag der drei
Oberpfälzer Fußballkreise in den Jah-
ren 2004 und 2008 hat Harald Gress
noch als einer der 44 Delegierten von
den 147 Vereinen des Kreises Regens-
burg teilgenommen. Nun, in der VIP-
Lounge im Jahnstadion, war der Mitte
April inthronisierte Nachfolger des Re-
gensburger Kreisvorsitzenden Rupert
Karl in neuer Funktion zugegen. Der-
weil ließ es sich der scheidende BFV-
Präsident Rainer Koch nicht nehmen,
sich beim Bezirk Oberpfalz zu verab-
schieden. „Er hat eine sehr gute Rede
gehalten, finde ich, und hat höflichen
Beifall gekriegt“, sagteHaraldGress.

Im Vorfeld des Verbandstages, der
am 24. und 25. Juni in Bad Gögging
stattfindet, waren an der Franz-Josef-
Strauß-Allee in Regensburg für die
nächsten vier Jahre die Funktionsträ-
ger imBezirk zuwählen.Der amtieren-
de Bezirksvorsitzende Thomas Graml
(SV Raigering) wurde von den 160 De-

legierten einstimmig imAmt bestätigt.
In seiner Rede sprach Graml zunächst
das große Ganze an: „Wir wollen in der
Oberpfalz weiterhin an unser starkes
Miteinander anknüpfen, um die wich-
tigen Themen, die sich stellen werden,
gemeinsam voranzutreiben und ge-
meinsamzubesprechen.“

Natürlich war auch die Corona-Pan-
demie ein Thema: „Vor allem in der
Hochphase der Pandemie haben wir
uns in der wöchentlichen Sprechstun-
de die Sorgen und Nöte der Vereine an-
gehört und gemeinsam Lösungen ge-
funden.“ Vergleiche man die Oberpfäl-
zer Zahlen mit denen anderer Fußball-
bezirke, sei einzuräumen: „Wir sind

der kleinste Bezirk in Bayern. Aber:
Klein heißt nicht unbedeutend, klein
heißt nicht rückständig und klein
heißt nicht passiv.“ Das ausgegebene
Motto laute „Zukunft.Fußball.Ober-
pfalz.“

Die Teilnehmer waren aufgerufen,
in Zeiten schwindender Mannschafts-
zahlen, von Schiedsrichter-Mangel und
von Debatten um Spielformen im bay-
erischen Amateurfußball sich zu äu-
ßern. Die mögliche Wiedereinführung
der Zehn-Minuten-Strafe im Erwachse-
nenbereich von der Bayernliga abwärts
fand großen Anklang. Dem Antrag
stimmten77,7 Prozent zu.

Zur Zeit gehen in Bayern die Be-

zirkstage über die Bühne, bislang wur-
de die Rückkehr stets durchgewunken.
Bleibt es final bei dem Trend, ist die
Rückkehr zur befristeten Hinausstel-
lung auf dem Verbandstag in Bad Gög-
ging einTagesordnungspunkt.

Derweil scheiterte der Antrag des
FC Wernberg, den §34 der BFV-Spiel-
ordnung zu ändern.Hierbei ging es um
den Einsatz von Spielern, die nach dem
Einsatz (in der ersten Halbzeit) bei der
erstenMannschaft anstatt bisher 15 Ta-
gen künftig nur noch eine Wartezeit
von zehn Tagen vorsieht, um dann in
der Zweiten auflaufen zu dürfen. Die
bestehende, alternative Regelung von
der Aussetzung von zwei Punktspielen
war von Wernbergs Bestreben nicht
betroffen. Die Delegierten lehnten die-
sen Antrag mit 87:45 Stimmen bei 14
Enthaltungen mehrheitlich (nicht mal
so deutlich) ab.

Gut drei Stunden dauerte der Be-
zirkstag der Oberpfälzer im Jahnstadi-
on Regensburg. Im Anschuss der Ver-
anstaltung, die recht harmonisch ver-
lief, gab esCurrywurst sowie einen aus-
giebigen Smalltalk unter den Teilneh-
mern.

In seiner Rede bedankte sich BFV-
Präsident Rainer Koch für das Engage-
ment der Vereine im Bezirk Oberpfalz
in den vergangenen vier Jahren bei den
Delegierten, den ehrenamtlichen Mit-
arbeitern, den Fans und vor allem bei
allenAktiven.

Bezirkstag bestätigt Graml
FUSSBALLDer Vorsitzen-
de wird beim Bezirkstag
in Regensburg einstim-
mig wiedergewählt.
BFV-Boss Koch verab-
schiedet sich.
VON GERD WINKLER

BFV-Präsident Dr. Rainer Koch (links)
gratuliert Thomas Graml zur Wieder-
wahl. FOTO: F. FRÜHWIRTH/BFV

WEITERE FUNKTIONÄRE

Bezirksspielleiter: ChristianWolf-
ram (Kreis Amberg/Weiden)

Seniorenspielleiter: JohannDam-
mer (Cham/Schwandorf)

Frauen- undMädchenausschuss:
Kerstin Costa (Cham/SAD)

U30-Vertreter: Philipp Engl
(Cham/SAD)

Sportgerichtsvorsitzender: Josef
Wein (Amberg/Weiden)

NEUKIRCHEN. Der SV Neukirchen
beim Heiligen Blut spielt die erfolg-
reichste Saison der Vereinsgeschichte.
Das Teamumdie tschechischenEx-Pro-
fis Lukas Novy, JanMudra und Ladislav
Caba rangiert in der Fußball-Landesliga
Mitte auf Tabellenplatz vier und die
Früchtl-Truppe hat die eigenen Erwar-
tungendamitweit übertroffen.

Die Verantwortlichen könnten jetzt
auch ihren ersten Neuzugang vermel-
den: Andreas Kussinger kehrt von der
U19 des ASV Cham zu seinem Heimat-
verein zurück.

Der talentierte Offensivspieler war
beimASVChamsogar für denBayernli-
ga-Kader eingeplant, hat sich aber nun
doch für eine Rückkehr zum SVN ent-
schieden. „Andreas ist in unserer Regi-
on eines der größten Talente. Er bringt
super Anlagenmit und wir trauen ihm
zu, relativ schnell bei uns Fuß fassen zu
können“, sagt Neukirchens Sportlicher
Leiter Martin Breu. Geht es nach dem
SV-Funktionär sollen weitere junge Ki-
cker aus der Region denWeg in denHo-
henbogenwinkel finden. „Es laufen
noch einige Gespräche und es wäre ei-
ne tolle Geschichte, wenn wir noch
zwei, drei Akteure aus der Umgebung
für uns gewinnenkönnten.MitKonrad
Früchtl habenwir einenTrainer, der die
jungen Spieler voranbringt und ihnen
auch Einsatzzeiten gibt. Marcel Stein-
bauer, Mario Paukner, Johannes Conra-
dy und Kevin Dombois sind beste Bei-
spiele dafür. Wie sich diese Jungs ent-
wickelt haben, ist hervorragend“, freut
sichBreu.

Auch Neukirchens Vorstand Chris-
topher Gierstl nimmt die Kussinger-
Rückkehr wohlwollend zur Kenntnis:
„Es ist für den Verein ein wichtiges Zei-
chen, dass wir für so einen talentierten
Spieler eine gute Adresse sind und er
bei uns guteMöglichkeiten sieht, sport-
lich voranzukommen.“ Die Kaderpla-
nungen der Rosenkranzler sind bereits
relativ weit fortgeschritten. Ein Frage-
zeichen steht noch hinter demVerbleib
vonStefanPongratz.

Fix ist der Abgang von Jakub Hrud-
ka, der künftig für den ASV Cham auf-
laufenwird. „Ansonsten haben uns alle
Spieler des aktuellen Kaders zugesagt.
Unsere Wunschvorstellung wäre es,
mit 18 Feldspielern in die neue Saison
zu gehen. Für dieses Vorhaben brau-
chen wir aber noch das eine oder ande-
re neue Gesicht“, lässt Vorstand Gierstl
wissen. (csv)

TRANSFER

Kussinger
kommt,
Hrudka geht

Wieder ein Rosenkranzler: Andreas
Kussinger kehrt zum Neuzugang SV
Neukirchen zurück. FOTO: CSV

OTTENZELL. Beim vierten Durchgang der 1. Stock-
sport-Bundesliga Südhat der SVOberbergkirchendas
Spitzenspiel der B-Staffel gegen den FC Ottenzell mit
9:1 Punkten gewonnen. Christian Englbrecht, Stefan
Meyer, Stefan Thurner, Thomas Elsenberger und Rai-
ner Liebl brauchten zwar das erste Spiel (11:11) um in

Fahrt zukommen. Anschließendwurde das trotzdem
durchwegs spannende Duell gegen die Oberpfälzer
Albert König, Robert Riedl, Willi Klingeisen, Ewald
undManuel Schmid aber erfolgreich gestaltet. Da der
ECHauzenberg dasKellerduell gegen den EC Feldkir-
chen knapp mit 6:4 für sich entschied, kämpfen die

beidenKontrahenten nunmit je 2:6 Punkten umden
Klassenerhalt. Bereits an diesem Samstag um 18 Uhr
kommt es in Hauzenberg zum Gastspiel von Otten-
zell. Ansonsten wird die fünfte und vorletzte Runde
überwiegende am Samstag, 28. Mai, ausgespielt (Er-
gebnisse imSport-Telegramm). (cal) FOTO: CAL

Ottenzell hat im Spitzenspiel dasNachsehen
BUNDESLIGA

Die Ottenzeller (rechts, gegen Oberbergkirchen) starten bereits diesen Samstag in die fünfte Runde. FOTO: ALBERT KAMHUBER

RAINDORF. Aufgrund der vielen zu-
sätzlichen Aufgaben, mit denen sich
die Abteilungsleitung der Chambtal-
kegler beschäftigen muss, hat sich das
aktuelle Führungstrio, Christoph
Schillinger, Elmar Diermeier und Rudi
Braun entschieden, mit Rainer Leutsch
eine neue kompetente Führungskraft
mit in die Abteilungsführung zu neh-
men.

Weiterhin wurde entschieden, dass
Christoph Schillinger ab Mitte Juni als
Sprecher der Abteilungsleitung fun-
giert und mit Leutsch einen großen
Teil der Aufgaben von Braun üb erneh-

men wird.Elmar Diermeier kümmert
sich als sportlicher Leiter weiterhin
um die Belange der Bundesligamann-

schaft und Braun wird sich verstärkt
um neue Partner im Sponsorenbereich
kümmern, ist deren Ansprechpartner

und wird auch Sonderaufgaben über-
nehmen.

Alle vier Abteilungsleiter sind im
ständigen Austausch und wollen ver-
suchen, die Erfolge der Chambtalkeg-
ler Raindorf langfristig zu sichern.
Ganz wichtig für eine funktionierende
Führung ist Evi Diermeier, die für die
Finanzen zuständig ist. Erika Brandl ist
in der Funktion als Schriftführer ein
wichtiges Bindeglied zu den Verbän-
den. JürgenGeiger und JohannesBraun
unterstützen Elmar Diermeier im Be-
reich Sport und Leiter der Öffentlich-
keitsarbeit ist ErwinRaab.

Die wichtige Funktion des Jugend-
leiters ist in den Händen von Stefan
Grave. Mit diesem Team sind die
Chambtalkegler Raindorf zuversicht-
lich, beruhigt in die Zukunft blicken
zukönnen. (cer)

NeuerMann in der Abteilungsleitung
KEGELNDie Chambtal-
kegler definieren die
Aufgabenteilung neu.

Das Team hinter dem Team: Elmar Diermeier, Christoph Schillinger, Rudolf
Braun und Rainer Leutsch (von links) FOTO: ERWIN RAAB

FRAUENFUSSBALL
SpVggWillmering-Waffenbrunn: Nach
dem letzten spielfreienWochenende rei-
sen die Damen der SpVgg.Willmering-
Waffenbrunn amSonntag zumSVMit-
terkreith.
Die Gastgeber sind derzeit dieMann-
schaft der Stunde,haben heuer noch
keinen einzigen Punkt abgegeben und
schielen zur Zeit sogar auch auf die
Meisterschaft.Auchwenn es amSonn-
tag nicht viel zu holen gebenwird,will es
ihnen dieMannschaft umSpielführerin
Daniela Fischer so schwerwiemöglich
machen.Spielbeginn ist um 11Uhr in
Mitterkreith. Treffpunkt ist um 10Uhr in
der KabineMitterkreith oder um09.15
Uhr amSportplatzWillmering zur ge-
meinsamenAbfahrtmit demBus.
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CHAM. An diesem Wochenende fin-
den in Straubing und Regensburg die
Bayerischen Meisterschaften der Ju-
gendkegler statt. Aus dem Kreis Cham
qualifizierten sich über die Kreis- und
Bezirksmeisterschaft drei Nachwuchs-
kegler. Die Meisterschaft der U18 wird
in Straubing ausgespielt, während die
U14 in Regensburg die Meisterschaft
austragen.

In Straubing hat sich Florian Ilg
vom SKK Willmering für die Bayeri-
schenMeisterschaften qualifiziert. Mit
dem Sieg bei der Kreismeisterschaft
konnte er sich für die Bezirksmeister-
schaft qualifizieren. Auch dort zeigte
Ilg eine starke Leistung. AmEndewur-

de er Bezirksmeister und qualifizierte
sich für die Bayerische Meisterschaft.
Am Samstag in Straubing wird er um
16.20 Uhr an den Start gehen, wo er
weiterhin an seine guten Leistungen
anknüpfenwill.

Bei der männlichen U14 hat der
Kreis Cham mit Luca Diermeier vom
SKK Raindorf ebenfalls einen Teilneh-
mer bei den BayerischenMeisterschaft
amStart. AufKreisebene setzte sichLu-
ca Diermeier als Meister durch und
qualifizierte sich für die Bezirksmeis-
terschaft. Dort spielte er einen Bezirks-
rekordundholte sich denBezirksmeis-
tertitel. Für die Bayerische Meister-
schaft geht die Reise nach Regensburg,

wo Luca Diermeier um 14.20 Uhr an
den Start geht und auch hier eine gute
Rolle spielenwill.

Mona Berger vom SKK Bad Kötz-
ting setzte sich in der Startgruppe der
weiblichen U14 in der Kreismeister-
schaft klar durch und wurde Meiste-
rin. Bei der Bezirksmeisterschaft war
die Konkurrenz größer, doch auch hier
holte sich Berger den Titel. Am Sams-
tag geht sie bei der Bayerischen Meis-
terschaft inRegensburg andenStart.

Alle dreiNachwuchskegler aus dem
Kreis Cham sind in der Lage Topleis-
tungen zu spielen. Deshalb kann man
ihnen auch bei der Bayerischen Meis-
terschaft guteResultate zutrauen. (cer)

KEGELN

Drei Jugendkegler fahren zur „Bayerischen“

Mona Berger, Luca Diermeier und
Florian Ilg (von links) FOTO: ERWIN RAAB

WILTING. Die Damen des SV Wilting
erwarten am Samstag um 17 Uhr das
Team des TSV Theuern II und dabei
könnte man sich mit einem Sieg be-
reits vorzeitig die Meisterschaft si-
chern. Dabei ist das Team um Trainer
Franz Hirtreiter zuversichtlich, nach-
dem man vergangenen Sonntag beim
klaren 7:1-Sieg in Schwarzenfeld eine
starkeVorstellung abgeliefert hatte.

Dabei zeigte sich die Offensive tor-
hungrig und in der Defensive hielt
man bis zur 90. Spielminute die „Null“.
Die Gäste stehen auf dem achten Ta-
bellenplatz und haben bisher neun
Punkte gesammelt.

Dagegen leisteten sich die SV-Mä-
dels erst einen Ausrutscher mit einem
2:2-Unentschieden gegen den TSV
Brunn. Ansonsten konnte man alle
Spiele siegreich gestalten und so steht
man auchunangefochten ander Tabel-
lenspitze. Das Spiel gegen Brunn hat
aber auch gezeigt, dass man keinen
Gegner unterschätzen darf, und so er-
wartet Trainer Hirtreiter auch am
Samstag über 90 Minuten volle Kon-
zentration. Auch die zweite Mann-
schaft spielt bisher eine gute Rückrun-
de. Aber die Gäste von der SG Silbersee
haben die für Samstag als Vorspiel ge-
plante Partie abgesagt, so dass die
Punkte wohl in Wilting bleiben wer-
den. (ceh)

FUSSBALL

Wiltinger Frauen
vor vorzeitiger
Meisterschaft

SCHRIGRUPPE CHAM
Bayernliga
Hallbergmoos – Donaustauf: SR Martin Speckner
(SG Schloßberg), SRABenjamin Sölch (SVWilting)

Landesliga Mitte
Karlsfeld – Aiglsbach: SR Thomas Gebhardt (DJK
Beucherling), SRARobert Multerer (SC Arrach-Hai-
bühl) und SRA aus Regensburg

Bezirksliga
Wernberg – Luhe-Wildenau: SR Marco Gruber (FC
Zandt), SRA Ludwig Feldbauer (SVWilting) und
Dieter Dendorfer (TSV Sattelpeilnstein)
Vohenstrauß – Schirmitz: SR David Seefried (ASV
Cham), SRAManuel Schmid (SVGrafenwiesen)
und Mario Kiefl (FC Furth imWald)
Schlicht – Etzenricht: SR Matthias Schoierer (FC
Untertraubenbach), SRAMarkus Wittmann (ASV
Cham) und Ronny Kohlhoff (SpVgg Bruck)

Bezirksoberliga Frauen
Wilting – Theuern: SR Benjamin Brauner (FC
Wald/Süssenbach)

Relegation zur Kreisliga
SG Fischbach/Steinberg – Diendorf: SR Stefan
Grau (SpVgg Schönseer Land), SRA Franz Bucher
(SG Silbersee) und Sebastian Hutzler (TSVWink-
larn)

U 19 BOL
Vilzing – Kareth: SR Manuel Schmid
Schwarzachtal – Waldau: SR Ludwig Speigl (TSV
Pemfling)
Bad Kötzting – Regensburger TS: SR Robert Multe-
rer

U 17 BOL
Bad Kötzting – Cham II: SR Heinz Wandner (SG
Chambtal)
Drei Wappen –Weiden: SR Robert Multerer

U 15 Bayernliga
Weiden – Deggendorf: SR Andreas Fleißer (TSV
Winklarn) SRADaniel Saleki und Benedikt Chris-
toph (beide FC Rötz)

U 15 BOL
Vilzing –Weiden: SR Marco Gruber

U 13 BOL
Bad Kötzting – Raigering: SR Ameya Joshi (SVMit-
terkreith)
Cham –Weiden: SR Fritz Prenißl (DJK Vilzing)

Info: AmMontag Lauftraining auf der Schulsport-
anlage in Furth imWald ab 19 Uhr.

CHAM.Dienächste hoheHürde für das
Herren-40-Regionalligateam des
TC Rot-Weiß Cham steht am Samstag
ab zwölf Uhr beimTC1950Dachau an.
Das Ziel ist es, sich in den Einzelspie-
len genauso achtbar aus der Affäre zu
ziehen, wie vor Wochenfrist in Dres-
den. „Wir können ohne Druck spielen,
und werden versuchen, unsere beste
Leistung abzurufen“, analysiert Kapi-
tän Rieger die Lage. Ohne Markus
Weichselmann, der bei den Herren I
spielen wird, und Markus Brahmer,
den Punktegaranten der Chamer Jung-
senioren an Position sechs, rechnet
sichdasTeamkeineChancen aus.

Sofern Radovan Kuchynka von sei-
nen Rückenproblemen genesen ist, be-
kommt er es an einsmit seinemLands-
mann Petr Dezort zu tun. Der tschechi-
sche Ex-Profi schaffte es bereits bis auf
Platz 206derWeltrangliste.

Ob David Miketa oder Steffen Mau-
cher, die beide mit LK 3,5 geführt sind,
an Zwei spielen, dürfte relativ egal
sein. Christian Kierst wird eine wohl
unlösbare Aufgabe vor sich haben.
Auch Mannschaftsführer Christian
Rieger sollte es nicht besser gehen, ver-
mutlich trifft er auf den tschechischen
Ex-Profi LukasMalik. SeppWanninger
hat schon in Dresden erfahren, wel-
chesTennis in derRegionalliga gespielt
wird. Erwird versuchen,mit seiner gu-
ten Vorhand so oft wie möglich zu
punkten. Tommi Göttlinger und Den-
nis Rösner wollen an den hinteren Po-
sitionen versuchen, den einen oder an-
deren Punkt zu ergattern, damit das
Team nicht völlig „nackt“ nach Hause
fahrenmuss. Denn in den Doppelspie-
len sinddieAussichten gering.

Zwei Auswärtsspiele

Ein machbares Wochenende steht am
Sonntag ab zehn Uhr für die Herren I
an. Sie gastieren beim Tabellenschluss-
licht der Landesliga Nordost 2, SV Hö-
henberg; bei der Zweiten ist es ähnlich.
Sie reist zum Schlusslicht der Nordliga
1, TC Freudenberg. Spannender dürfte
das Heimspiel von Rot-Weiß III im
Nachbarderby gegen den TC Willme-
ringwerden.

Nach dem mühsamen 5:4-Auftakt-
sieg Herren I gegen die Reserve der
SpVgg Hainsacker sollte es nun etwas
einfacher sein. In der Besetzung Lukas
Artner, Vojta Vychopen, Miro Stengl,
Markus Weichselmann, Kevin Gmach
und Karl Oberberger müsste beim SV
Höhenberg ein Sieg gelingen, wobei
man sich vom 0:9 der Gastgeber bei
Grün-Rot Weiden nicht täuschen las-
sen sollte, denn die Höhenberger tra-
tendortmit ihrer zweitenGarnitur an.

Deutlich müsste die Überlegenheit
der zweiten RW-Herrenmannschaft in

Freudenberg sein. Die Gastgeber muss-
ten in Vilseck und Amberg zwei hohe
Niederlagen einstecken. In der Beset-
zung TobiWanninger, Adrian Paul, Se-
verin Maier, Stefan Gigler, Vincent
Maier und Max Schröpfer wollen die
Chamer Tennisherren den dritten Sieg
holenundvornemitspielen.

Ein „Großkampftag“ wird dagegen
am Sonntag ab 10 Uhr auf der Rot-
WeißAnlage inAltenmarktherrschen.
Kommt doch der TCWillmering zum-
Derby gegen die Herren III. Dieses Der-
by bescherte den Gastgebern in der
Vorsaison erst denKlassenerhalt. „Nun
können wir diesen schon am zweiten
Spieltag perfekt machen“, hofft Kapi-
tän Thomas Haimerl auf einen Sieg.
Bei Cham fehlen die Stammkräfte Ste-
fan Gigler, der in der Zweiten ge-
braucht wird, und Nico Dieß, der Prü-
fungen schreiben muss. Interessant
auch die Tatsache, dass es zu einem
Wiedersehenmit demRot-Weiß- Urge-
stein Stephan Bach kommt, der seit
dieser Saison für Willmering auf-
schlägt.Willmering überraschte gleich
am ersten Spieltag durch einen klaren
Aufwärtssieg bei der SpVggBruck, dem
Absteiger aus der Bezirksklasse 1.

Zum schwersten Spiel der Saison
reist die neuformierte Herren 70
Mannschaft am Montag nach Ingol-
stadt. Der Tabellenführer der Landesli-
ga 2 Nordost trifft dort auf den Tabel-
lenzweiten, TC Ingolstadt, der eben-
falls wie die Chamer 4:0 Punkte auf-
weist. Können die Chamer Senioren
diese Herausforderung siegreich ge-

stalten, dürfte ihnen die Meisterschaft
nichtmehr zunehmen sein.

An Position eins drohtOtto Seidl im
Match gegenManfred Ebenhöch keine
Gefahr. Mehr gefordert wird Georg
Bösl an zwei gegen Johann Sigmund
sein. Der fünf Jahre ältere Sigmund
wartete bisher mit zwei Siegen auf,
sollte aber im Chamer Kapitän seinen
Meister finden. Eng kann es an den Po-
sitionen drei und vierwerden. Dort ha-
ben die Ingolstädtermit Klaus Bischoff
(LK 14,6) an drei und OttoWeigert (LK
14,7) an vier zwei spielstarke Akteure.
Das bringt für Ferdinand Schwarzfi-
scher (LK 14,4) und Franz Mühlbauer
(LK 14,9) große Herausforderungen
mit sich, die es zu bestehen gilt. Zu-
mindest eines dieser beidenEinzel soll-
te gewonnen werden, um in den an-
schließenden Doppeln den Auswärts-
siegklar zumachen.

Enttäschung bei Herren 65

Unterdessen müssen die Herren 65 be-
reits am zweiten Spieltag der Landesli-
ga Nordost ihre Meisterschaftshoff-
nungen so gut wie begraben. Ohne Ge-
orgWilde, dem spielstarken Punktega-

ranten des Teams, setzte es beim SC
Großschwarzenlohe eine bittere 2:4-
Niederlage. Nur Neuzugang Otto Seidl
gewann sein Einzel und sein Doppel.
Seidl war Heinrich Langhammer im
Spitzeneinzel so überlegen, dass dieser
zu Beginn des zweiten Satzes das
Handtuchwarf. Leider kamGeorg Bösl
mit der Spielweise von Klaus Bauer,
der teils mit hohen Bällen agierte,
überhaupt nicht zurecht. Im zweiten
Satz lief Bösl ständig einem Rückstand
hinterher undverlor.

FranzMühlbauer kämpfte einen be-
herzten Kampf gegen den spielerisch
überlegenen und topfiten Jürgen Bar-
schat. Doch nach einer zweineinhalb-
stündigen Hitzeschlacht hieß der Sie-
ger Barschat.Willi Gröber zeigte gegen
den gleichaltrigen Bernd Lachnitt ein
gutes Spiel. Souverän gewann er Satz
eins, um sich im zweiten Durchgang
eine Verschnaufpause zu gönnen. Im
Matchtiebreak mobilisierte Gröber
nochmals alle Kräfte, und lag auch be-
reits mit 6:3 in Front, als ihm offenbar
die Luft ausging und Lachnitt mit si-
cheren Bällen den Sieg im MTB und
damit den dritten Punkt für sein Team
holte.

Im Einserdoppel gewann Otto Seidl
mit Norbert Vogl relativ sicher. Es kam
also auf Georg Bösl und Willi Gröber
an, die Niederlage abzuwenden. Doch
bei wichtigen Bällen war das Glück
nicht auf der Seite der Chamer. Fazit:
Ohne Georg Wilde ist das Herren 65
Teamzu schwach, umander Spitze der
Landesligamitzuspielen. (cms)

Gemischte Vorzeichen bei RW
TENNIS Chams Dritte bit-
tet zumNachbarderby ,
die Herren I und II rech-
nenmit Siegen. Anders
sieht es beim Regionalli-
gateam aus.

Seine Extraklasse stellte einmal mehr Otto Seidl von den Herren 65 in Großschwarzenlohe unter Beweis. FOTO: CSM

ERGEBNISSE
Großschwarzenlohe – RWHerren 65 4:2

Einzel: Langhammer Heinrich (w.o.) (LK8,9) –
Seidl, Otto (LK7,6) 0:6, 1:2, Bauer Klaus (LK9,4) –
Bösl Georg (LK10,7) 6:3, 6:4, Barschat Jürgen
(LK13,0) – Mühlbauer Franz (LK14,9) 6:4, 6:4,
Lachnitt Bernd (LK14,3) – Gröber Willi (LK22,0)
1:6, 6:2, 10:8; Doppel: Langhammer/Gerold-
Seidl/Vogl2:6, 2:6

RELEGATION
TSV Tännesberg – SV Thenried
Spielort: TSV Pemfling
Anpfiff: Sonntag um 17.00 Uhr (Achtung Änderung
– vorher 16.00 Uhr)

SG Fischbach/Steinberg – SV Diendorf
Spielort: 1. FC Schwarzenfeld
Anpfiff: Samstag um 17.00 Uhr

Der Sieger aus TSV Tännesberg – SV Thenried
spielt gegen SG Schloßberg 09; Sieger aus diesem
Spiel spielt gegen Sieger aus SG Fischbach/Stein-
berg – SVDiendorf. Der Sieger dieses Spiels spielt
nächste Saison in der Kreisliga. Alle anderen vier
Relegationsteilnehmer spielen in der kommenden
Saison in der Kreisklasse.
Da aus der Bezirksliga in dieser Saison der Kreis
Cham Schwandorf mit vier Festabsteigern betrof-
fen ist, kann in der Relegation zur Kreisliga nur 1
freier Platz ausgespielt werden.
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1921 – 2021     100 Jahre 1. SKK Viktoria 1921 Fürth 
 

Ausschreibung - Jubiläumsturnier 
 

Nachdem wir leider im Jahr unseres 100jährigen Bestehens unser Turnier Corona bedingt absagen 

mussten, wollen wir dieses nun in unserem 101. Jahr nachholen. Dazu laden wir alle Keglerinnen 

und Kegler zu uns nach Fürth in die Dambach-Arena ein.  

Jeder, der sich für das Finalturnier, welches am Sonntag, den 17. Juli 2022 ausgetragen wird, 

qualifiziert, hat die Chance sich mit einem Spitzenspieler messen zu können. Das 32 Starter 

umfassende Teilnehmerfeld besteht nämlich aus 26 Qualifikanten und sechs von der Viktoria 

gesetzten Spitzenkeglern.  

Die ersten drei Runden werden im Sprint-Modus (2x20 Wurf im K.O.-System) ausgetragen. Die dann 

übrig gebliebenen vier Starter spielen im Finale vier Sätze á 30 Wurf. Pro Satz werden Punkte 

vergeben (vier für den Satzbesten, drei für den Zweiten usw.). Der Punktbeste nach vier Sätzen ist 

Turniersieger.  

Gerade der Turniermodus über diese kurze Distanz bietet jedem eine reelle Chance sich auch gegen 

einen vermeintlich deutlich überlegenen Gegner durchsetzen zu können. 

In der Qualifikation, in der 26 Starter für das Finalturnier ermittelt werden, werden 120 Wurf auf 

Ergebnis gespielt. Der Platz in der Qualifikation ist bereits für die Startnummer im Finalturnier 

ausschlaggebend. Es wird im Finalturnier keine weitere Qualifikation für die Startfolge gespielt 

werden.  

Weitere Einzelheiten zu Qualifikationsmöglichkeiten und Turnierablauf können den folgenden 

Erläuterungen entnommen werden. Wir freuen uns auf Euch und Eure Teilnahme. 

 

Austragungsort:      TV Fürth 1860, Coubertinstraße 9-11, 90768 Fürth (Dambach-Arena) 

 

Termine für Qualifikation: Montag bis Mittwoch und Freitag bis Sonntag im Zeitraum vom         

01. Juli bis 13. Juli 2022. Werktags von 17 bis 22 Uhr, Samstag und 

Sonntag von 10 bis 18 Uhr (nach Absprache sind auch andere Termine 

möglich; ausgenommen der 09. Juli 2022). 

  

Teilnahme:   Das Turnier ist offen für alle Altersklassen sowohl weiblich als auch männlich. Ebenso 

dürfen Privatkegler an den Start gehen.  

 Gespielt werden in der Qualifikation 120 Wurf auf Ergebnis. Mehrfachstarts sind nicht 

möglich. Die Startgebühr beträgt 5 Euro. 

 

Finalturnier:   Sonntag, 17. Juli 2022 ab 10 Uhr  

 
 

 

                                                                                                                                                                             
1. Vorstand 2. Vorstand 1. Sportwart 

Uwe Fleischmann Ingo Kammerer Benjamin Wölfing 

Fon: 0911 / 735141 0911 / 59779202 09161 / 829001 

Handy: 0171 / 9369521 0172 / 3204676 0174 / 1662217 

E-Mail: uwe_fleischmann@t-online.de ingo.kammerer@vb-select.de Benjamin.Woelfing@t-online.de  
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1921 – 2021     100 Jahre 1. SKK Viktoria 1921 Fürth 
 

 

Modus:  Das Teilnehmerfeld besteht aus 32 Startern, den besten 26 Teilnehmern der Qualifikation 

und sechs vom Veranstalter gesetzte Spieler. Die Qualifikanten werden entsprechend ihrer 

Qualifikationsreihenfolge auf die Startplätze 7 bis 32 gesetzt. Die Startplätze 1 bis 6 der 

gesetzten Spieler werden vor dem Turnier ausgelost. 

 Die ersten drei Runden werden im K.O.-System nach dem Sprint-Modus (2x20 Wurf mit 

Satzwertung) ausgetragen. In der ersten Runde spielt die Nummer 1 gegen 32, 2 gegen 

31, usw.). Die Paarungen der Runden zwei und drei ergeben sich aus dem Turnierplan. Die 

vier Sieger der dritten K.O.-Runde spielen dann das Finale über vier Sätze á 30 Wurf. Je 

Satz werden dann nach Ergebnisreihenfolge vier, drei, zwei und ein Punkt(e) vergeben. Der 

Starter, der nach den vier Sätzen die meisten Punkte hat, ist Turniersieger. 

 

 

Preisgeld:     1. Platz  250 Euro 

 2. Platz 200 Euro 

 3. Platz 150 Euro 

 4. Platz 100 Euro 

 

 

Meldung für Qualifikationsteilnahme ab sofort an: 

 

 Benjamin Wölfing Tel.:    0174 / 1662217 

  Mail:   Benjamin.Woelfing@t-online.de 

 

 

 

Über eine große Teilnehmerzahl würde sich die Viktoria sehr freuen! 

 

 

 

 

      
Uwe Fleischmann    Benjamin Wölfing 

      (Vorstand)            (Sportwart) 
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